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nichb vorhanden

Zahlenwerl unbekannt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gespen( keine sinnvolle Aussage m<iglich

keine turgabe; Zahlenwert ist statistisch unsicher

männlich

weiblich

zu§ammen

insgesamt

lnternationale Klassilikation der Krankheiten, VerleEungen und Todesursachen

lm allgemeinen lst ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- barv. abgerundet worden. Deshalb können sich bei
der Summlerung von Elnzelangaben gerlngfilgige Abrveichungen in der Endsumme ergeben.

Die Ergebnisse d€r Länder ln tieler regionaler Gli«terung werden ln den'statistischen Berichten'
der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer A lV 2j veröffenüicht.
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Reihe 4:

s.1
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Reihe 5:
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Reihe 6.1

Reihe 6.3
Reihe S.2:

Allgemeiner Hinweis

Die Fachserie 12 Gesundheitswesen umfaßt die folgenden,
jähdich erscheinenden Veröffenüichungsreihen:

Dieses Heft ist nicht auf absolute Aktualität ausgerichtet, die
langsamste Einzelstratistik bestimmt den Abschlußtermin, son-
dem soll ein breites Spektrum von gesundheitsspezifischen
Daten in komprimierter Form anbieten und dabei primär Ent-
wicklungen aufzeigen.

Zuletzt erschien die Fachserie 12 Reihe 1 frir das Berichßjahr
1989, die Ausgaben flir 1990 und ,1g91 sind entfallen und es ist
auch künftg nur noch eine unregelmäßige Herausgabe der
Reihe 1 vorgesehen.

Darstellung der Ergebnisse

Die einzelnen Themenbereiche

- Bevölkerung

- Meldepflichtige Krankheiten

- Schwangerschaftsabbrüche

- Todesusachen

- Berufe des Gesundheißwesens

- Stationäre Versorgung und

- lachObergreifende Statistiken

sind in deuüich voneinander abgegrenzten Abschnitten darge,
stellt. Jeder dieser Abschnitte wird durch eine Vorbemerkung
eingeleitet, in der u.a. die Rechßgrundlage der Erhebung ge-
nannt ist, und methodisch-technische Erläuterungen und B+
griffsbeslimmungen vorgenommen werden. Außerdem werden
die wichtigsten Ergebnisse verbal oder graphisch erläutert.
Der zeitiche Vergleich ersbeckt sich - soneit inhalüich möglich
- einheitich auf die Jahre 1950, 1960 und 1970 bis 1992. Feh-
l€n die Angaben filr das Jahr 1950 oder 1960, so werden statt-
dessen die Daten des jeweils nächstliegenden Jahres venrven-
det.
Die Tabellen sind so aufgebaut, daß ftir die Eckdaten in jedem
Themenbereich sowohl ein Zeitvergleich als auch ein Vergleich
zwischen den Bunclesländem möglich ist.
Die hier veröffentlichten lnlormationen stellen nur einen Aus-
schnitt des zu den einzelnen' Themenbereichen verfügbaren
Materials dar. Die Reihen 2 bis 5.x enthalten bereib tiefer ge-
gliederte Angaben. Ergänzende lnformationen sind aul Anfrage
erhälüich.

Statistisches Bundesamt
VIID
65180 Wiesbaden
Td.:(0611) 7*2s3Ä

Meldepllichtige Krankheiten
Schwan gerschaf tsabbrtiche
Todesursachen,
seit BerichbJahr 1990 vuübergehend ergänzt um
die Sondefieihen
Todesursachen in den neuen Bundesländem und
Berlin-Ost
Todesursachen in Deutschland
Berufe des Gesundheißwesens
Krankenhäuser,
seit Berichtsjahr 1990 abgelißt durch
Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
Kostennachweis der Krankenhäuser
Ausgaben ftir Gesundheit

Darüber hinaus worden in mehrjährigen Absüinden verÖffent-
licht:

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen filr das Gesundheitswesen
Reihe S.3: Fragen zur Gesundheit

(Ergebnisse des Mikrozensus)

ln den Reihen 2 bis 6.x werden die Ergebnisse der jährlich
durchgefilhrlen amtlichen Gesundheitsstratistiken unmittelbar
nach Vorliegen veröffentlicht. Das vorliegende Heft der Reihe 1

bägt dagegen ausgewählte Ergebnisse dieser Reihen fi,ir ein
einheiüiches BerichtsJahr zusammen und ergänzt dle Angaben
um lnformationen aus der Bevölkerungs-, Straßsnverkehrsun-
fall- und Schulstatistik sowie aus ausgoivählten fachübergrei-
fenden Stratistiken, z.B. der kassenäzüichen Bundesvereini-
gung, der Träger der gesetzlichen Kranken-, Unfall- und Ren-
tenversicherung.
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Rechtsgrundlage

Gesetz ilber die Statistik der Bevölkerungsbewegung und die

Fortschreibung des Bevölkerungsstiandes vom 4. Juli 1957

(BGBI. I S. 694), in der Fassung der Bekann[nachung vom

14. März 1980 (BGBI. I S. 308), geändert durch § 26 des Meld&
rechtsrahmengeseEes (MRRG) vom '16. August1980 (BGBI. I

s. 1429).

Periodizität / Meldeweg

Laufende Erfassung der Geburten und Sterbofälle sowie der Zu-
und Fortzilge als personen- und stichtragsbezogene Ereignisse;
monaüiche, vierteljähdiche und jährliche Zusammenstellung der

Ergebnisse. Die Bevölkerungsfortschreibung erfolgt monaüich

und jährlich.
Die Befragten (Einwohnermeldeämter, Stiandesämter) melden

die Daten an die Statistischen Landesämter, diese geben die

länderergebnisse an das Stiatistische Bundesamt weiter.

Methodische Hinweise

Die Bevölkerung nach dem Gescälecht und Nteßgruppc,n im
Jahresdurchschnift wird als gleitender Durchschnitt aus dem
Bevölkerungsstand am Beginn der 12 Monate (monaüiche

Stichtagsbevölkerung) berechnet. Die Bevölkerungsforßchrei-
bung ermittelt den Bevölkerungsstand zu einem gegebenen

Zeipunkt aus dem letzten Bevölkerungsstand unter Berück-
sichtigung der in der Zwischenzeit angefallenen Geburten und
Sterbefälte sowie der Wanderungen, d.h. der Zu- und Forttige
innerhalb der Bundesrepublik und 0ber deren Grenzen hinaus.
Zur Bevölkerung zählen auch die in der Bundesrepublik gemel-

deten Ausländer einschließlich der Staatenlosen. Nicht zut
Bevölkerung gehören hingegen die Angehörigen der Stationi+,
rungssbeitkräfte so,vie der ausländischen diplomatischen und
konsularischen Vertetungen mit ihren Familienangehörigen.

Oie Zahl der Gefuenen besteht aus der Summe der Lebend'
und der Totgeborenen. Lebndgebrene sind Kinder, bei denen

nach der Scheidung vom Mutterleib entweder das Hez ge'
schlagen, die Nabelschnur Pulsiert oder die natürliche Lungen-

atrnung eingesetzt tle,l. Totgeborene sind Kinder, bei denen sich

keines dieser Merkmale des Lebens gezeigt hat, deren Ge-

burtsgewicht jedoch mindestens 1000 Gramm beträgt. Liegt

das Gewicht der Leibesfrucht unter 1 000 Gramm, so handelt es

sich um eine Fehlgeburt, die in der Geburtenstiatistik nicht nach-
gewiesen wird.

Veröffentlichung

Weitergehende lnformationen zut Bevölkerungsbewegung
enthält die jährlich erscheinende Fachserie 1 Bevölkerung und
Eruerbsttltigkeit, Reihe 1 Gebiet und Bevölkerung.

Allgemeiner Überblick

Die durchschnitüiche Bevölkerung hat im Berichtsjahr 1992
insgesamt um 0,8% zugenommen. Von dieser Zunahme waren

nicht alle Altersgruppen in gleichem Maße betroffen; die Zahl
der 1$ bis 2s-jährigen sowie die Zahl der 4$ bis 55, 6G70 und
7$€0-jährigen hat sich vielmehr sogar veningerl.
Dabei entwickelte sich die Bevölkerung in den alten und neuen
Bundesländem gegenläufig. Für die neuen Länder und Berlin-
Ost wurde ein Rückgang von 1,1o/o, hingegen ftir die alten Bun-
desländer ein Anstieg von 1,2o/o ermittelt. Hierzu dürfte neben
den Ost/WestWanderungen auch der starke Geburtenrückgang
im Beitrittsgebiet beihagen.
Bei den Lebendgeborenen ergab sich insgesamt ein Rückgang
um 2,5%, dabei lag der Schwerpunkt in den neuen Ländem mit

-18olo. Totgeborene gab es 1992 3% weniger als im Vorjahr.

1 Bevölkerung
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Altersaufbau der Bevölkerung Deutschlands am 1.1.1993
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I BErrÖr
t Banölkcrung und Geborenc

Deutrch

Lfd.
AItEr von ...bis unter .., Jahren Ba)€rn Berlin Bremen Hamburg Hessen

Nr
Geschlecht

Du rch sch n ittlichc
Mlnn

31 s06
128 272
147 479
757 257
151 589
223 379
274 927
255 525
222 339
214 599
185 433
224 057
182 100
152 558
119 666
80 937
56 362
43 366
19 081
5 598

I 452
33 061
35 724
35 084
40 61ß
83 393
84 860
72 72q
57 722
55 937
57 189
67 673
51 396
3S 797
3t 624
23 986
18 109
7S 402
6 612

3ß7
13 €8
14 S43
15 188
L7 279
27 727
32 818
28 139
24 738
23 493
22 7t7
27 384
27 322
16 767
t3 377
r0 322
7 440
5 985
2 455

'752
329 015

7 8t7
61 995
92 907
94 207
72 529
84 376
.06 094
,10 908
,03 685
83 467
65 2L7
,01 673
85 339
64 052
36 929
24 391
17 085
74 281
5 011
1 513

75 572
77 5A4
95 996
91 075
80 874

121 511
775 724
159 065
131 954
124 501
118 343
t42 092
102 9077t 208
44 477
32 S13
25 ß7
22 A2t
10 812
2 S*t

59 071
276 00L
314 654
306 071
311 494
1163 653
555 673
507 373
429 752
404 311
357 610
4q3 174
343 175
2S0 799
222 572
156 210
t70 327
83 207
34 555

50 s73
244 474
278 589
267 rO4
274 645
408 043
4S4 339
444 626
372 478
341 087
296 933
378 837
308 200
252 734
181 786
723 709
88 763
70 083
29 551

ur 544t aBa 274
2 244 597
2 214 031
2 146 022
3 057 355
3 697 442
3 412 554
2 S90 700
2 763 207
2 388 716
3 110 836
2 522 267
2 079 635
1 513 631I 033 587

725 557
555 258
234 962
66 874

-90.
und äl

30 150
72r 784
13S 348
139 280
143 508
213 638
258 691
236 570
208 176
20q aza
174 304
215 93S
178 091
158 73S
167 392
138 975
109 715
98 631
49 ?45
t8 472

8 039
31 002
33 521
33 320
36 453
50 920
81 015
67 951
55 050
55 139
54 313
65 545
54 29E
4E 855
49 767
44 204
37 t77
35 078
18 765

3 274
12 8S0
14 416
74 44t
16 066
25 s6§t
29 236
26 721
23 220
22 652
21 33S
26 014
22 075
19 684
20 924
18 669
15 1181
13 S65
6 895
2 538

355 473

7 54L
58 S57
8A 792
89 A72
67 612
76 277
s8 561

104 525
95 652
78 539
55 187

t02 722
85 740
72 L20
62 962
50 227
41 r98
37 526
17 395
5 518

14 615
73 388
91 014
86 541
77 877

L22 240
169 057
1115 769
r25 277
123 514
112 306
137 366
105 882
81 338
78 273
72 821
67 879
69 9116
37 254
1{ 455

806 620

ln3go

61 655
250 060
286 427
286 531
295 097
437 017
535 518
492 2%
430 515
s79 42?
359 737
443 990
360 191
317 297
247 058
219 913
166 077
141 S'97
58 825
24 070

16 491
64 063
69 245
68 404
77 701

L24 313
165 875
140 575
712 772
111 076
111 502
133 218
106 290
86 652
81 3€t1
68 190
55 286
49 1t80
25 377

6 765
26 37A
23 359
29 629
33 345
52 690
52 054
54 260
47 358
116 145
44 056
53 398
43 397
36 451
34 301
28 991
23 327
19 950I 350
3 290

684 1188

15 358
L20 952
181 59S
184 079
140 541
160 653
204 655
215 433
200 337
162 006
130 404
204 395
172 07§J
136 172
s9 891
74 518
58 283
51 807
23 406
7 037

2 5,ß 799

30 187
150 972
187 010
177 816
158 751
243 857
344 7§JL
304 834
257 225
2118 015
230 649
279 45,4
208 589
152 5116
122 75,0
105 734
93 31t6
92 767
{18 070
17 438

unter 1
5

10
15

I
5

10
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85
90

1
5

l0
15
20
25
30
35
40
115
50
55
60
55
70
75
80
85
s0

5
10
l5
20
25
30
:t5
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85
90

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
1l
72
l3
14
15
16
t7
18
19
20

2t

22
23
24
25
2A
2?
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l
42

1l:l
44
45
115
47€
lls)
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62

63

20
25
30
35
40
115
50
55
60
65
70
75
80
85

118 1187
477 740
542 807
521 199
537 371
795 629
945 593
853 4116
725 749
569 540
579 094
744 632
60s 005
5t6 4224ß t473ß 072
269 194
230 432
108 140
36 596

822 054
3 640 368
4 381 5r4
4 321 942
4 176 031
5 94t 772
7 tzg 857
6 607 085
5 837 4595 420 025
4 686 376
6 740 25.2
5 054 933
4 336 016
3 798 120
2 9L7 769
2 %4 278
1 912 St30

908 S09
307 653

I
5

10
15
20
25
30
!15
40
45
50
55
60
65
70
75
80
85

,1
5

10
l5
20
25
30
35
40
115
50

unter

8 33St

4 924 949

4 965 597
5 182 111

10 r48 708

60 600
56 959

I 540

5 689 243

2 074

801 067

I 44t8
8 oltst

16 1197

2 872 774

W.lb

Lcbcnd
31 213
29 9:ß

61 t{16

Totgc

tEr
Zusannen 39 060 129 1 647 979 I 234 A76

I 308 923

7 707

876 115 3 006 080

s 781

L 677 t82 5 878 198

Bcvölkcrung
809 568 2 898 330
479 2t7 3 0211 309

685 845 1 688 785 5 922 633

400 1180 57 514 65 585
7 772 094 232 702 ßt 275
2 t32 9t7 264 118 298 5S2
2 103 951 254 095 2Sr0 109
2 030 009 262 846 2S5 999
2 84 4L? 386 585 437 363
3 1ß1 409 457 254 513 686
3 1SI4 531 408 820 ,1169 965
2 8E6 759 353 093 403 914
2 555 818 328 453 385 316
2 297 660 242 l6L 335 576
3 029 416 365 995 426 97L
2 532 666 300 806 3{6 196
2 256 327 264 284 314 413
2 244 ß9 266 361 331 547
1 884 182 222 363 277 94A
1 528 719 180 431 220 175I 356 672 160 349 189 551

569 947 78 479 90 764
250 745 28 257 32 093

4t 534 242 5 1118 807 5 987 044

134 556
537 276
613 256
596 180
607 493
901 032
069 359
977 338
833 566
789 627
693 185
870 145
589 371
805 212
554 119
434 158
330 502
272 758
725 320
41 633

44
33

77

68 3S6
65 550

133 9116

zta
168

3811

t74
157

331

55
60
65
70
75
80
85
90

und älter .......
Zusannen ...

-s0.
und äl

unter1-

I

tEr
Insgesant 80 5S4 371 10 073 756 tt 676 28t 3 454 599

329 987
355 858

234 370
304 281

5112 551

5 741 559
6 028 6St8

tl ?70 25766

33
30

63

I
1

2

I 556 471
L 809 277

3 1t65 71t8

15 379
1€ 288

29 6A7

64 Männlich ...65 tlElbllch ... 39 300 081lll 6711 551

a0 974 632

4t4 807
394 307

Insgesamt ...

26

22
25

s?

491
266

757

14
20

34

3
3

6

6 944
6 525

13 469

57 Männlich ..58 ].'leiblich ..
6g

70 Männlich71 t,leiblich 98
107

InsgEsamt ... 809 114 117 559

I 419
L 24L
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I osE 01
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88 661 03
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100 !I92 07
103 5:t3 08
t00 160 ost
87 U7 l0
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63 308 14
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6 6trr l9l 6:E 20

t4 a62
60 243
56 251
65 632
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t12 0t2
724 t55
104 213
90 788
91 38,0
85 778

113 020
85 567
63 939
50 219
!E §'06
26 S03
20 724I 306
2 900

I 115
E5 5{7g{ 119
sts 937
76 929
95 52{

111 769
r11 905
108, 1§t8
93 302
78 232

1r0 999
89 584
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118 01ll
33 475
22 7q2
t7 926
7 279

L4 Ut2
1011 0§E
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158 553
L27 ß7
147 808
175 507
175 588
t72 507
157 158
131 768
180 58r
1118 52!'
123 751
82 2§
60 56Et
40 668
34 355l5 504
3 833

5 571
23 387
27 Et3
26 860
25 578
39 198ß 273
47 ß0
42 471
39 660
2A 703
40 1165
36 109
31 305
23 982
15 356I 820
6 747
2 686

707

522 §7

7 821 22
57 147 23
83 818 24
86 182 25
67 995 n
79 50S 27$358 ß

100 !82 29
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84 3541 31
69 ltito 32
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75 619 :t5
73 S56 iE
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rl5 51lil :t8
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82 2ß
55 929
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70 135
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118 51t6
24 Sto
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67 Aß
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20 321
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13 :85
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2L 975
25 8311
25 70?
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36 879
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:t6 9:13
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40 613
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33 590
35 316
26 607
20 927
t7 974I 631
2 759

557 29S

15 917 rts
116 684 44
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203 96 50
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197 18 1 5ll
159 863 55
1!t8 925 s6
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66 066 59
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23 808 61
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l:m r49
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t27 ß7t8 722
186 851tß 344
183 821
217 *F
219 41§t
2t2 297ß4 226
156 037
222 547
184 807
150 5:t8
130 825
101 2S
74 086
62 437
27 600
7 980

?8t§
202 802S 26S
30s 0702ß pa
286 383
344 027
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872 799
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621 597
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568 278sll 925
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:l:l5 16r
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775 2t4
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280 372
242 ß3
219 2A4
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71 557
53 770
57 087
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Rechtsgrundlage

Tuberkulosestatistik und
Statistik der sonstigen meldepflichtigen Krankheiten

§ 5a des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertrag-

barer Krankheiten beim Menschen (Bundesseuchengesetz) in

der Fassung der Bekanntnachung vom 18. Dezember 1979

(BGBI. I 5.22621,9eändert durch Artikel 10 des 2. Statislikbe-

reinigungsgosetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. t S. 2555),

zuletrt geändert durch Arlikel 7 § 1 des Gesetres vom 24' Juni

1994 (BGB|. rS. 1416).

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Artikel 1 des Gesetz€s zur Anderung des Gesetzes zur Be-

kämptung der GeschlechEkrankheiten vom 25. August 1969

(BGBI. I S. 1351), geändert durch Artikel 11 des 2. Statisükbe'

reinigungsgeseEes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555)'

zuletzt geändert durch Artikel 7 § 3 des GeseEes vom 24. Juni

1994 (BGBI. lS. 1416).

Periodizität / Meldeweg

Tuberkulosestatistik

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergetr

nisse.
Die Staüstik basiert auf den Mitteilungen meldepllichtiger Perso'
nen (in der Regel Arzte) an die Gesundheißämter (Tuberkulose-

Ftlrsorgestellen). Die Meldungen der Gesundheibämter gehen

- zum Teit über die oberslen Gesundheitsbehöden der

Bundesländer - an die Stratistischen Landesämter. Das

Stratistische Bundesamt erhält von diesen zusammengelaßte

Ergebnisse in Tabellenform, aus denen es Bundesergebnisse

konzenbiert.

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb''

nisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepltichtiger Azte
an die Gesundheitsämter. Die Meldungen der Gesundheißäm-

ter banr. der Sanitäbämter der Bundeswehr gehen an die Stati-

stischen Landesämter. Einige Statistische Landesämter bereiten

selbst Landesergebnisse auf, die sie dem Statistischen Bun'
desamt maschinenlesbar übermitteln. Für die übrigen Bundes-
länder erlolgt die maschinelle Autbereifung zentral im Statisti-

schen Bundesamt. Die Ergebnisse dieser Aulbereitung werden

mit den übermittelten Daten koordiniert und zu Bundesergebnis-

sen konzenbiert.

Statistik der sonstigen meldepflichtigen Krankheiten

Vierteljährliche und jährliche Berichterstrattung; jährliche Aufbe-
reifung und Zusammenstellung der Ergebnisse.
Die Statistik basiert auf den Mitteilungen meldepflichtiger Peso-
nen (in der Regel Azte) an die Gesundheißämter. Die Meldun-
gen der Gesundheitsämter gehen ilber die ob€rcten Gesund-

2 Meldepflichtige ]tankheiten

heitsbehörden der Bundesländer an die Statistischen Landes-

ämter.
Das Statistische Bundesamt erhält von diesen zusammengefaß"

te Ergebnisse in Tabellenform, aus dehen es Bundesergebnisse

konzentriert.

Erhebungstatbestände

Tuberkulosestatistik

Zugänge von Erkrankungen an aktiver Tuberkulose der At-

mungsorgane und anderer Organe nach Geschlecht' Alter, Aus-

ländereigenschaft und Diagnosegruppen. Es werden nur die Zu-
gänge (Erst- und Wiedererkrankle), nicht die Bestände, pro B+
richEperiode erfaßt.

Statistik der Geschlechtskrankheiten

Erkrankte nach Geschlecht, Alter und Art der Erkrankung.

Statistik der sonstigen meldepflichtigen Krankheiten

Erkrankungs- und Sterbefälle an den in § 3 Abs. 1 und 2 bar.
Abs. 3 (nur Sterbefälle) des BundesseuchengeseEes aufgeführ-

ten Krankheiten, Ausscheider von Enegem gemäß § 3 Abs. 4'

Nr. 2 Buchstaben a und b, Ausbrüche von Krankheiten in An-

stalten gemäß § 8 Bundesseuchengesetz.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich in der Fachserie 12, Reihe 2

Meldeptlichtige Krankheiten veröffentlicht.

Allgemeiner Überblick

Die Zahl der Neuerkrankungen an Tuberkubse ist im zw€iten

Jahr nach der Wedervereinigung angestiegen, dazu trägt ins-

besondere die ausländische BevÖlkerung mit einer ,l-fach

höheren lnzidenz bei. ln der regionalen Verteilung ergeben sich

deutiche E*rankungsschwerpunkte in den Stadtstaaten.

Die Zahl der an Geschlechtskrankheiten Erkrankten ist in den

letrten Jahren stetig zuruckgegangen. Es ist jedoch nicht zu

ermitteln, ob und in welchem Maße hierlilr eine Veningerung der
Morbldität bzw. ein Rückgang der Meldeintensit lt verantwortich
ist. Trotz der eingeschränkten Validität der Daten können die

erhöhten lnzidenzraten der Männer und der Bevölkerung der
Stadtstaaten als gesichert angesehen werden.

Bei den Erkrankungen an sonsügen meldepflichtigen Krankhei-
ten sind insbesondere die in den letzten Jahren vermehrt aufbe.
tenden Fälle von bakteriellen Lebensmittelvergiftungen (Enteritis

infectiosa) von Bedeutung. Auffällig ist die hohe Zahl von viralen
Meningitis/Encephaltitis-lnfekfrcnen vor allem bei Kindem und
Kleinkindem, sorvie die Zahl der an Virushepatitis Erkrankten in
den dichtbesiedelten Regionen.

-10-



Frühou lundorgrblrt

-

-a-o-a-a-

Nauo lladar und !.rllnOat

lnzldenz yon ausgewählten meldeplllchtlgen Krankhelten
le 100 000 Elnwohner

log. Mellrteb log. Melhrb
300

200
300
200

r00 r00

r0 10

I I

0,1 0,1
1970 t975 1gto r9t6 r900

Sfficho Bund.orntvll-D

-T
/z

-t'''rf

"'.......;';..... "".

Frühorrr lundogoblrt ilaua llndar und Eodln€at
Trioocr*898frYF

lnzldenz der Tuberkulose und G$chlechtskrankhelten
p r00 000 Elnwohner

log. M.Ih.b Mafltrb
300

2(x)

300

200

r00

50

N

t0

5

100

50

n

t0

5

2 2

I I
19E0 1900

Sffi.ah.. Bund.-mtvlFD
197() 1975 1gEli

-11-



2 IUIELDE?FUCHTIGE KRAilTHEITEN

2,t Er!t- und Wa.dcr.rk?anktc an rktlYcr Tubrkulotc nldr Dhgnorreruppcn
lnrgcrmt

Tuberkulose

Jahr

Land

Altsr von ... bis
unter ... Jahr€n

der Atnungsorgane

Insgesait zusaml€n
nit Nach-
r{E1s von

TubEr-

ohne Nach-
v{els von
Tuber-
kulose-

bakterien

anderEr
0rgans

kuloss-
baktErisn

dEr Atnungsorgane

Insges6mt zusanngn
ohne
,{Eis von
Tuber-
kuIosE-

baktsriEn

andsrEr
organE

nit Nach-
v{eis von

TubEr-
kuIosE-

baktEriEn

Anzahl Je 100 000 Einnohner

I
3
2
1II
8
7
4
4
0
4
0
8
2
6
0
0
2
2
0
7
5

5
2
6
6
6
0
8
3
4
8I
2
2
5I
5

34
18
1l
11II
8
8
7
7
7I
6
5
5
4
4
4
3
3
3
2
2

2.
2.
3.
1.
3.
4.
2.
2,
2,
2.
2.
2.
2.
1.
2.
1.

Frühcrcr Bundcrgcbict

Dcutrchland

4
4

L 924
2 016

nach Altcrrgrupppcn

16.8
t7.4

L4.S
14.9

,6
.5
.1

5.6 2,45.5 2.5

159. 7
74.1
44.5
40.5
37.3
35.3

75.3
34.2
23,5
22.E
19.3
18. 5
17. 6
16.9
77.7
16.4
15.4
14.8
14.0
L2.9
12.3
11.8
10.9
11. 3
10.7
10.5
10.2
10.0
10.1

8.9
9,4

8.6
10.7
13.7
7.5

7L.7
13.3
10,2
7,6
7.5

10.5
9.0

LO.2
7.L
7.6
7.3
5.6

0
3
4I
5I
1
4I
1
1
0
1
0
0
3
0I
3
0I
5
1

14.9
18.1
2t.2
11.0
16.9
20.3
16.8
10.6
11. S
16.0
ts.7
12.6
10.6
t2.7
1l .3
4.2

245
108
68
62
55
53
50
116
45
44
4l
3S
36
32
30
27
24
23
2t
20
18
17ll

279.8
126.5
7S.5
74.0
66.5
63.1
58. S
55. r
s3.3
51.5
§t.2
45.5
42.1
37.9
35.2
31.9
28.0
2t.a
24.5
23.2
2r.a
20.2
r9.6

204
152
803
830
401
1ß0
483
379
580
522
320
931
588
608
2rL
807
4115
427
9't4
%2
818
671
543

7A A7r
41 185
26 9811
24 794
20 392
27 074
20 717
18 239t? 752
17 004t5 742
14 8119
13 632tt 792
10 9415I 526I 043
7 658
6 1160
5 808
5 307
4 683
4 3Ss

16
10

6
6
5
5
5
5
4
4
4
3
3
3
3
2
2
2
1
1
1
1
1

35
l8
14
13
10
11
10
10
10
10I

st
8
7
7
7
6
6
6
6
5
6
b

251
254
724
4l
%
5€

166
42

LA2
494

81
24

702
4l
78
39

635
873
254
89
35

119
388

56
332
967
22L
26

t62
143
106
66

875
254
476
792
80

224
607
141
571
858
351
111
324
2L3
196
1,{:l

005
988
s?5
597
544
076
951
452
525
091
4t4
065
604
958
571
254
649
888
542
418
254
1952ß

089
620

113 876
60 173
41 45Sl
38 4S5
30 936
32 0S4
31 068
28 691n 277
27 0%
25 2t8
23 9t4
22 236t9 750
18 516
16 780
t4 BS2
14 5116
13 002
t2 2ß
11 s61
10 878
10 641

130 080
70 325ß 262
45 !125
!,6 337
37 524
36 551
34 070
32 ß7
31 617
29 5:E
27 445
25 924
23 :88
21 727
19 587
L7 137
16 973
14 976
L4 t78
13 379
12 51Nl
L2 tAA

1950
1960
1970
1971
t972
1973
1974
1975
1976
t977
1978
1979
1980
l98t
lsE2

510
t27
734
2At
116
343
9S5
197
s03
425
572
737
,1190

356
302
209

2

-21 32. 4
29.5
2A.A
27.7
25.7
24.2
22,7
19.1n.a
15.5
13.1
12,5
10.8
9.5

1984
1S185
ls86
rsET
1St88
rsß9

I
7
7

1161
477

nach Ländcrn

7
7

550
097

l1
t2

474
113

761
385
858
322
1414ll
151
239
085
319
653
161
592
397
:BO2ß

13
14

I
2

1Sl1
1S2

davon (1992):

6.
7.
7.
3.
E

7.
6.
3.
4.
E

5.
2.
3.
5.
4.

3
4
4
5
2
0
5
0
A
5
7
4
5I
0
6

L7.
20.
24.
t2.
20.
24.
19.
72.
74.
18.
16.
14.
t2.
14.
14.o

4
3
8
6
5
3
5
8
3IIII
2
2
7

1

2

BrandsnhJrg
Brefien .
Ha,lüurg
Hessen . 1
lleck I enburg-VorponnsmNiedsrsachsen I
lbrdrhein-Hestfalen .. 3

sachsen-Anhalt .......
Schlesxio-tlolstein
ThUringen

Rheinland-Pfalz . . . . . .
Saarland
S6chssn

bisAlt€r von
untsr .. JEhren

7.9 5.63.1 2.6tz.a 11.1

0
1
0
5

10
10
17

0.9
4.2
2.0
11.8
6.0
6.4
7.2

1.0
2.3
0.8
1.5
2.2
2.8
5.0

7
4
6
3
3I
3

2.6

18.4

1.6I
83
5l

1 1l§l
550
568
607

7
154
172
487
492
290
875

6
50
51

641
565
209
098

2
2
2

13
204
223
724
057
499
973

I
4
3
2

2l
247
274
277
607
067
580

I
5

ß
1l5
65

0
1
5

15A
115
65

20.1
29.6

16.2
17.3
24.4

1
1

I
4
4
3und nehr

2) Ohne NiedersEchsen und Kreis Schlesg.ig.
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1) $rne S€arland und die Regierungsbezirte Sijdbaden
und Sü4{Urttsnberg-tlohenzol lern.



2 METDE'FUCHTIGE I(iAilTHElTE]{
noch 2.1 Errt- und wicdcrcrkranktc en altivcr Tubcrkulorc nrch Diagnorcgruppcn

Nrch dcr Staatmngchörigkcit
Tuberkulose

Jahr

Geschl€cht

dEr Atnungsorgrne der Atmungsorgane

Insgesamt
I mit Nach-lohne N6ch-

zusa[rnEn I Heis von I neis vonI tuben- I TuberI kulose- | kulose-I bakterienl bakt€rien

anderer
organe

mit N6ch-l
xEis von I
Tuben- |
kulose- |

baktErien I

von

kuloss-
bakterlsn

lnder€r
oryane

Insgesamt zusail[8n

AnzahI JE 100 000 Eift'Ehner

5.8
5.9
5.1
5.4
{.5
4.?

ß.7
13.1
23.6
72,4
20.4
10.7
17,7
s.0

16.7
4,7

111.4
7.7

13.0
6.3

11.7
5.9
9.9
5.3
9.5
{.Et

18.9
7.4

18.07.t
17.1
7,0

15.8
6.4

76.2
6.8

t5.2
6.6

15.1
6.3

14.5
6.3

14.0
6.3

14.6
5.9

44.6
20.5
41.6
19.11
37. S
77,?
33.5
15.3
32.9
15.5
29.5
13.6
2A.r
12.6
26.2
L2.2
23.9
11.6
24.t
10.7

20.6
9.6

50.3
26.5ß.7
24.8
42.3
22.3
37.3
19.5
:8.6
19.8
32.8
16.9
31.3
15.8
29.1
15.3
25.5
14.4
26.5
13.3

27.4
10. {ß.L
9.7

24.7
9,2

22.7
9.6

23.7
10.0
20.0
to.2
22.3
10.1
2?.0
74.7
31.3
15.2
36.7
15.6

110.0
15.2
37.3
20.3

sl.0
119.9
85.0
41.5
trt.1
!16.1
62.7
30.7
63.1
31. I
54. r
26.5
55.5
26.8*t.4
!8.9
611.9
37.2
73.9
!8.1

75.3
31.5
68.8
40.4

I 10.8
70.0

102.7
59. I
82.6
49.6
73.L
42.0
72,4
411.6
63.3
36.0
64.7
:t5.7
73.6
47,5
74,O
4Nl.5
u..o
116. rl

87.6
40.4
Tt.9
52.3

910
1189
722
311
1ßt6
106
3:r,
070
357
9250€
930
022
838
980
7Tt
8S{
777
826

9r0
01{
882
r34

5!I9
386
qgz
366
338
2?7
249
2272$
274m
20t
233
r90
235
lsE
2t0
227
185
190

279
220
313
301

Dcutrcho

Fruharaa lund..iobl.t
1 6S8

Oaulrchl.nd

2 804
1

Aurllndcr

Froh.or Eund.ra.bl.l

1
1
1
1
1
1III
1

t

580
212
969
976
106
420
175
868
879
779
2Gß4
792
016
428
879
964
719
829
568

1

Daultciland

1

722
757
474
56€
116
5511
982
422$3
lEtl
868u7
81ß
!t55
8:E
1t10
?72
388
855
379

ao2!m
045
512

743
200
754
201
622
190
s47
191
579
204
508
2t6
565
2t4
621
272
719
300
8,{Et
2AA

90s
3732ß
515

7
4
6
3
6
3
5
2
4
2
4
2
3
2
3
1
2
1
2I

5
2
5
2
5
2
4
2
4
2
4
2
4I
4
1
4
2
4I

557
391
29S
272
otz
242
621
028
730
158
1154
088
427
991
ß8
996
183
012
361
885

r29
320
178
442

147
603N2ß
118
662
795
896
609
937
660
342
2l§t
007
686
875
t47
731
190
1151

stil3gTt
068
029

2ß5
95722n
865

1 738
744I 509
613I 542
635I 374
563I {08
5*t

r1E782r {gr
588I 698
567

I 7ll

13
6

t2
6

1l
5
s
4I
4I
4
8
4
7
3
7
3
7
3

14 81t5
8 513

L3 757
7 970

72 429
7 158l0 902
6 235

r0 67s
6 294g 585
5 !!91I 149
5 029
a 524
4 855
7 924
4 625
7 907
4 277

8{:t
st1
950
163

004
31l:l
660
23t
076
02r
7s8
840
77A
909
607
764
641
759
592
877
701
915
88:t
857

gst0
stl
6043ß

m
w
n
n
n
lt
n
,{
m
l,{
m
}!a

n
l{
n
H
nl
It
n
l'a

1981

1S82

1983

198,0

1985

r986

lEET

rsES

1988t

1Sto

1991

1992

IEßT

1982

1983

1Sß4

l!ß5
lsß6

r987

tg88

1989

1€t90

1S91

1992

4.
3.
3.
3.e
2.
3.
2.
2.
2.
2.

3.8
4.2
3.7

2.4
2.5
2.3
2.7

7.3
rl.0
7.4
3.8

3
6
3
s

l3
5

l3
5

23
t2
23
t2

0
1
0
5

3
2
3
1

1

2I

20.4
9.71

1 657
2 890I 587

5
2
5
2

7
3I
4

I
4I
5

n
l.l
m
ll

1S.9
20.L
15.7
17.6
13.11
13. {
10.3u.{
9.7

13.4
9.2
9.5
9,2
8.9

70.2
10.6
9.1

L2.e
8.1

10.3

12,3
9.0
9.4

11,8

5:t.s
!19.4
56.9
31.9
44,4
28.9
40.0
2L,7
:tst. 1l
21. I
3{.1
16.3
33.2
16.7
iE.ll
22.2
«i.6
2L.0
31,2
20.6

:ß.
16.
31.
20.

3I
2I
2
1
1

1

1

I
I
t
1

lI
,{
m
It
m
ra
m
,t
m
va
m
llt
t
v{
m
t{
m
l{
n
H

1
77t2ßL

1 027

m
5t
m
v{
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1



2 METOEPFUCHTIGE KRATTIKIIEITEN

2.2 Gcmcldctc Erkrenktr an Grochlcchtrk?ankhcltcn n.ch Art der Erkrankung
Anzahl

Jahr
L6nd

I Insgesamt
I 

--_--

I rn"- I männ- I vreib-
I gesamt I ticn I ricn

zu- I männ-l r.reib--
sannrenl lich I ricrr

zu- I männ-l weib-
sannrenl lich I ricn

S),phil is TrippEr UbrigE

zu- männ-
lich

wElb-
s6rtnen ich

ia
108
113
?9

110
100
101
100

81
65

tiz
256
27A
259
229
24r
2A2
279
2At2ß

zto
364
38Sr
338
339
34r
383
37S
322
310

39 174l0 199
21 303
23 0202t 779
21 ,1163

19 109
76 267
14 953
14 0S8
13 985

q2 ?05
25 59r
54 552
58 591
56 772
57 494
51 855
43 360
39 324
36 i87
35 436

8t 379
35 790
75 855
81 711
78 431
78 957
70 964
59 627
54 277
50 285
50 421

24 777
s79

1 711
L 7r4
1 661
1 705I 729
2 zgt
2 524
2 555
2 279

125 188 81 303 63 885
39 l:[r 27 903 l1 236
81 884 58 762 23 722
87 977 63 130 24 447
84 616 61 157 23 455
85 264 61 386 23 278
77 5tt 56 573 20 9!t8
67 317 118 668 18 61ß
63 21ß 45 667 17 581
59 160 42 426 16 734
58 393 42 064 16 329

19 098
2 160
3 954
11 163
4 186
4 263
4 477
5 025
6 064
5 998
5 383

902
590
t10
006
455
117
424
626
313
185
873
a32
8S2

287
526
563
756
180
633
7tL
552
296
637
154

11
081
762
180
379

L7
116
29
t2
18
13
36
t2
69
81
10

LO2
22
11
19

69
100
90
29
19
32
51
29

158
115

2A
6

t02
34
1l
19

86
1116
119

41
37
45
a7
4t

227
136
38

6
204
56
22
38

83
160
,q69
275
80

350
300
raz
157
26,6

51
1

432
254
94

144

2§l,4
s19
234
517
t37
3:ß
505
414
36S
573
143

16
855
569
110
298

Frühcrca Bundcsgebict

Dcutrchland

nach Ländcrn

43 809
3 13S
5 665
5 877
5 847
5 968
6 206
7 307
8 592
8 553
7 662

276
260
538
366
592
318
374
4118
070
800
333
2BA
389

I
2

1950
1970
1971
L972
1973
1374
1975
1976

18
23

bl
74

79
97

2
1
1
1
1
1

I
6

2

:,
3
1
6

3
7

15
4

3
5
3
2
6
2

2
2I

19

36 274
35 1160
35 301
34 867
34 259
33 572
27 929
20 23L
15 818
12 165
6 757
3 853
2 778

64 701
83 855
61 945
59 971
56 87s
52 754
43 089
30 161
22 7A7
18 170
12 600

374 100 979670 99 316E2A 97 2ß360 94 838137 91 134?01 86 326950 77 020422 50 392757 38 505514 30 335
1160 19 357436 12 762497 I 698

65
114
434
262
62

335
262
170
a7

185
41

1
330
229
a2

119

222
412
129
118,4
118
294
44Nl
342
209
452
113

10
75L
533

98
260

8 309
5 920

5
q
4
4
3
3
2
1
1
1

I
b
5
5
s
4
3
2
2I
1
1I

109 598 70 883 !B 715
105 956 68 755 37 207
103 083 66 29S 36 784
100 s40 64 250 36 290
96 076 60 605 35 470
90 911 56 066 34 845
?4 627 45 677 ß 9ß
52 972 31 881 2L 09t
40 737 24 7A7 15 590
32 196 19 406 t2 790
20 ß3 13 s2s 7 224
13 50S I 202 4 307
10 184 5 886 3 298

1978
1979

1S80
1981
1§'82
lSEt
1Sß4
1SEs
1§86
1SE7
1988
1989
1!190
1931
1Sß2

377
6X'
703
792
217
6&r
805
596
526
839
194

L7n7
a23
204
442

1

1

4
?

2l
5

5
7
3
3
6
2

2
5
2

25

11

drvon (1992)!
glden-Hirttenberg ....

Brsnen
Haiburg
H€ssen
l.hck I enburg-vorpornern

l5rdrhsin-ü,lestfalen . .
RtreinlanHfalz ......
S€arlEnd
Sacrlsen .
SachsEß-Anhalt .......
Schlesr.ig-HolstEin ...
Thtlringen

2) Die Angaben beziehen sich auf ds3 2. Hatbjahr 19701) ürnE Saarland.

-14-
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2 METDE?FUCIITIGE I(IAITrlIElTEil
noch 2.2 Gomcldrtc Erkranktc rn Gcrchlcchtrkrankhcitcn nach Art dcr Erlrrnkung

Jc 100 000 Einwohncr
Jrh.
Land

Insgesait Tripp€r übrige
Ins- I rnänn-l neib-gesantl llch I ticn

zu-
s€nncn

zu- I männ-l ycib-sarrsnl lich I ficn zu- I nränn-l nsltssamnenl lich I tfcn
männ-
llch neib-lich

Frllhcrcr Bundctgcbict

93.0
6.1
5.3

240,5
69.9
72.2
76.9
72.6
71.9
64.8
57.7
55.7
52,1
50.9

94. €
s0.7
89.8
88.9
8?.2
85.S
7t.5
52.L
40.8
31.3
17.6
10.4
7.9

1.6
2.7

263.7
190.7
200.8
213.7
206.3
208.9
191.8
165.6
156.2
145.2
143.8

1Et0.2
183.9
t7?.s
L?2.4
783.2
151.2
L23.0
85.6
61t. {
51.3
35.3
23.9
17.5

251.3
127.5rß.6
142.3
r35.5
t37.4
725.4
109.1
103.0
96.5
95.2

140.0
1:8.1
131.6
t?s,7
123.4
117.1
sE.18.2
52.1
40.9
2A.l
16.9
12.6

10.
8.
7.
o.
5.
5.
4,
3.
2,
2.
1.
1.
1.

0.8
t.2
3.4
1.65.{
2,7
1.5
2.2
3.0
1.1

I
0
5
7

I
4
4
0
7
b
0
8
4
4
3

1
2

1950
1970
1971
t972
1973
1S74

oln
0.3
0.3
0.2
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0,2

0
0

rlo
0.9
0.9
0.9
0.8
0.8
1.0
1.0
0.8
0.8

:

:
0.2
0,2

0.0
0.3
0.1
o.2
o:1

,_a

o.2
0.1
0.5

0.1
0.1
0.9
0.3
0.4
0.2
0.3
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
0.1
1.6

0.0
0.1
0.6
0.2
0.3
0.1
0.2
0.0
0.0
0.1
0.0
0.2
0.1
1.0

1.3
1.9

24.0
20.0
17.4
!t8.1
8.7

17.8
2.2
2.0
2.1
0.2

13.5
15.8
6.0
9.0

4.5
7.2

68.2
39.0
35.8
36.8
15.5
41. g
5.7
5.3
6.0
1.S

34.1
ltst.7
7.5

21.2

2.
4,

115.
29,ß,
37,
72.
29.
3.
3.
s.
1.

23.
27.

D.
14.

0.3
0.8
1.6
0.9
5.1
1.5
1.2
1.3
1.8
0.9
0.5
4.2
1.5
0.8
1.4

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.

181.5 747.5174.9 6Et.5186.4 66.5198.6 77.3191.3 A7.2193.8 66.3175.8 59.1147.5 50.4134.5 116.5123.9 1ß.9L25.6 1ß.6

163
116
723
132
t26
127
Lt4
96
88
82
a2

4
ö
7I
5
2I
6
4
0
2

I
5I
3
2
5
0
6o
6
0
0
3
2
?I

5.3
5.1
5.3

2
8
E

1I
4
2
1
7
5
4

82.
14.
3.

14.t4.
14.
15.
77.
20,
20.
18.

87.9
10.2
9.2
9.5
9.4
9.6

10.0
11.8
111.0
13.9
t2.5

1.0
0.6
4.4
2.0
0.8
1.5

3
1I
0
1

tr
?.
7.
8.
7.

1976
t977
1978
197S

1980
1981
rg82
1ffit

Dcutrchland

r.0
r.1

bII
0
2
3
0
0
8
0
!t
5
2

b
0
1
§tI
6
3
1
b
3
7
b
?

0.t
0.1

88.5
88.s
86.2
85.4
84.3
82.4
st.0
50.0
:18.9
29,4
16.4
9.3
6.7

123.0 173125.6 170124.t 165127.4 161
117. I 153111.1 1429r.4 11664.8 81119.4 6038.6 ß24,4 3275.2 2lr0.8 ls

5.8
4.1
3.5
3.3
2.4
3.0
2.3
2.0
1.9
1.5
1.1
1.1
1.2

15.8
72.3
11.0
10.8
st.3
8.4
b.5
4.4
3.5
3.1
2.3
2.2
2.3

1. {l
1.7
5.11
2.3
5.8
4.0I

2
5
3
5I
b
5
8
6

1.
3.
4.
1.
1.
1.
4.
2.
0.
1.

1S{
t98ti
1986

lsBg
lss0lssl

nach Ländcrn

1St92

davon (1992):

Breal€n ...

tbrürheinl&stfalen ..
Rheinland-PfElz , . . . , .
SaarlEnd
Sachsen
Srchsen-Anhalt ..

1) Ohn€ Saarland.

Hsssen-......
l.leck I enburg-Vorpoilmrn
Nledersaclrsen

25.9
21.0
22.5
39.8

5.
9.

74.
41.
41.
4u.
L7.
115.
10.
6.
?.
3.

!ts.
s2.
8.

24.

3.7
5.8€.1

31. t
31.6
40.4
13.6
32.0
6.9
4.7
5.0
1.6

27.7ß.4
7.8

17,4

9.9

2.8

19.1
4.0
2.9
0.2

L7.7
17.5
6.8

10.9

2) DIE Angaben bEziehen slch auf d8s 2. Halbjahr 1970.
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2 ]UIELDEPFLICHTIGE KRAI{KHEITEN

2.3 Erkrankungcn rn ausg.wlhltcn mcldcpfllchtlgcn Krankhcltcn
Anzahl

Jahr

L6nd

llllMeninoitis/llI sni- | t5pnus I I Enceptralitis I virus- |Parat)phusl gellen- | abdomi- lDiphtheriel-------------l hepa- | Hslaria
A, B u. Cl ruhr I nalis I I lleningo- I übrige I titis 1)lI I I lr"[:fti['l Fonnenl 

I

SalnE-
nellose

Polio-nvelitis
Alter
untEr

von ... bis' .., Jahren

167 b)
31
54
9€'

7ß
747
707
180
2t0
315
558
494

2t 770
22 7§
23 32r
25 900
22 597
20 942
21 355
20 81ß
27 400
20 t76

4 987
4 609
4 940
4 S75
B 228
5 074
5 347
4 1116
4 614
4 917

, 22 978 588, 22 505 1ß5, 22 503 578
a 677 lst 535 479

t2 072 20 882 531
6 1160 18 759 588
5 906 14 842 1 108
8 871 13 2ß 794
8 156 12 013 r 029
3 868 10 960 1 143
3 1189 11 043 976
3 584 13 038 900
3 413 15 165 773

27t 205391 125L70 811255 11294 5130 52401 56141 5654 55631 94662 t7137 22330 7269 6247 24141 5

Frilhcrcr Bundcrgcbict

Dcutrchland

a
a

5 801
859
800
638
577
400
474u4
186
L07
1S5
400

301
339
2L3
tL2
147
259
260
t72
011
993
477
810
818

85
66
30
37

4ß
115u
81

207
42

7
53
33
29
37

112 888
1 965

57
38
34
37
17
37
88
26
20
13

19
7

30
77I

4
7
8
4
5
5
2
1

7:t5
5118
477
381
385
420
753
252
276
258
242
244

ß2
342
2692ß
221
242
2442ß
215
224
204
224
2r3

22
47
15

3
7

t2
3{
I

47
72I
3I
2
4

344
735
118

42
1l
64
66
29
118

172
139

30
244
181

111
102

13
25
t2

3
1I
EI
2
8

30

26 093
31 932
7 204

11 078
8592§7t\ 2%

6 1189
15 313
31 1ß10
11 828
3 t22

t8 394
7 985
a 230
5 269

299
257
542
598
593
616
{s4
697
759
r66
737
368

772
784
542
143
405
085
642
152
007
379
506
074
!l:l9

1
3

70s
406
540
422
394
374
292
2ß
235
304
194
t72

227
207
206
t72
168
L7A
154
1511
L42
130
LzS
122
720

5
2

911
198

15
L?
15
29
18
2S
40
25
13
14

2
4

2 016
3 047

t2 847
11 295
14 1158
16 641
22 9543t 262
33 155
29 A52
33 50S4t 320

1950 ...
1960 ...
1970
1971
1972

1975
1975
t977
1978
197S

1980
1981
1982
r983
1984
1985
1988
rsß7
1S8
1989
19!'0 .....
199r
19S2

davon (1992)!

Baden-lltirttembem ....gay€rn . . . . . . . . . ;. . . . .Beilin .
Brandenburg
Bren€n .
Haaüurg
Hessen
t,iEck Ienburg-Vorpoilnsrn
Niedersechsen
ibrdrhsin-Hestf8lEn,,
Rheinland-Pfalz . . . . . .
Saarland ..

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
2
1

I
1
1II
1
1
1
1

2
4
6I
3
4
5
4
5
5
2
2
2

II
4
7
3
4
b
bI
4
3
3
2

55 121
50 633
50 523
1ß 1t§t8
42 4t8
3St 7811,ß 335
53 277
64 036
82 093

103 201
135 356
195 378

nach Ländcrn

2
1
1

303
352
187
310

72
80

135
405
202
508
110
27

357
767
64

194

I
1

1
3

2 335 !ß
3 2r9 126
5 588 396I 700 l:ts626 t0119 6

785
179
2A4
227
135

7

1499
130
65
49
32

4

SachsEn .
Sachsen-Anhalt .,.....
Schlesxig-ttolstEin ...
Thtiringen

nach Altcrrgruppcn

I
42{l
88
14

5
2

6410
538
859
172
29
20

23
22
ats
20
l6

1

83 926
20 778
,00 7s
23 L22
t3 2ß
1 073

I

I-21......

AltEr von ... bls
unt€r ... J€hren

0-15
15
25

6
1t5
651ß

65 u. m€hr
Unbskannt

a) Einschl. Ubrioe Fomen,
b) ohne Srarlard-und Berlin (!,lest).
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1) Von 1970-1979 H€petitis lnfectiosa, ab 1980 Virushspatltis.2) ohne Hessen.
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2 IUIELDE'FLICIITrcE TRAilKHEITEI{
noch 2.3 Erkrankungcn an autgcwähltcn mcldcpflichtigcn Krankhcitcn

Jc 100 000 Einwohncr
Jahr

Land

AltEr von ... bis
unter ... Jahren

DiPhtherie 

I

i{sningitis/
Encephalitissh1-

gel Ien-
ruhr

T)phus
abdomi-

Virus-
nal 1s

hEpa-titis 1)
i,lalaria

Meningo-
kokksn-

Iteningitis
Ubrige
Forin€n

0.€ b)
0.18.1 it5.6 0.17.6 37.5 0.28.0 37.9 0.28.0 {1.9 0.210.0 36.4 0.24.2 33.9 0.34.7 3{.6 0.36.8 34.0 0.57.5 34.9 0.98.0 32.9 0.8

86.8
3.5
0.1
0.1
0.1
0.1
0.0
0.1
0.1
0.0
0.0
0.0

. 29.3 0.8, 24.7 0.6. 24.7 0.7
11. t 25.0 0.615.5 25.8 0.78.3 24.2 0.87.6 1S.l 1.,{11.11 17.0 1.010.5 15.11 1.35.0 13.9 1.54.4 13.9 L.24.5 16.3 1.14.2 18.8 1.0

0
1
4
4
7I
0
3
7

4
0
2
2I
2

0.5

?2.5
11.9
:l:l.9
10.1
1l:l.0
87.4
23.4
7.5

22.0
20.6
17.2
t2.77.t
s.6

10.8
5.5

3.0
3.0
5.4

t2,2
1.8
4.8
2.3

21.6
2.7
2.9
2,9
2.5
7.7
EO
2.4
7.6

1.6 a)
1.5 a)
2.9
2.7
2.6
2.3
2,4
2.3
1.9
1.8
1.9
2.3

I
6I
5
b
6I
2I
1I
6I
2I
4

0.
0.
0.
1.
0.
1.
0.
2.
1.l.l.
0.
1.l.
1.
1.

0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0

l1
2
0
0
0
0I
0
0
0
0
0

5II
6
6
7
2
4
4
4
4
5

2
4
4I
0
7
6

I
3
3II
0I
2

1982
ls83
198{
1985
1986
1987

Rheinland-Pfalz , . . . , .

1973
1974
1975
lst76

Schlesnig-Holstein ...
ThlirlngEn

1971 .....
1972 .....

AItEr von ... bis
unter ... Jahren

0-1515-25

1990
19!'1
1SS2

d6von (19S12):

Baden+,lurttemberg . . ..
qalGrn .

Haiburg
Hessen .
tlEck I Enburg-Vorponmem
Nieders6chsen
tbrdrhEin-t{estfalen . .

Frühcrcr Eundcrgcbict

Dcutrchhnd

2.6
5.8
0.§t
1.0
1.0
1.0
0.8
r,2
7.2
1.9
4.5
2,2

3.5
5.1
8.11

10. €
4.4
5.3
?,3
5.3
6.4
6.8
3.3
2.6
2.9

3.4
6.3
3.4
L,7
1.b
3.8
1.1
1.5
0.6
1.0
3.6
2,4
5,2
6.4
0.5
4.0

r1.4
4.3
0.9
0.7
0.6
0.6
0.5
0. {t
0.4
0.5
0.3
0.3

0.3
0.3
0.3
0.2
0.2
0.2
0.2
0,2
0.2
0.2
0.2
0.2
0.1

5.8
7.5
0.0
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.1
0.0
0.0
0.0

0,0
0.0
0.0
0,0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0
0.0

4.0
5.5

21.2
18.4
23,4
26.9
37.0
50.5
53.9
48.3
54.8
67.3

70,s
54.6
64.5
55.7
54.6
5L.2
62.2
68.6
42.0

104.3
130.0
169.2
242,4

259.0
273,5
208,5
435.5
t25,5
170.9
191. 0
3,q6.4
203.5
179.0
307.0m.z
:x,11.4t
284.3
158.9
206.5

1950
r960
1970

0.6
0.4
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0.3
0,3
0.3
0.3

0.3
0.4
0.3
0.1
0.0

x

4.9
5.3
3.4
0.9
0.2

x

0.2
0.2
0.1
0.1
0.1

x

.4

.4
,2
,4
,b
x

nlch Ländorn

2,
1.
2.
0.
0.
3.
1r
0.
0.

0.
2.
0.
0.
0.
0.

0.0

olo

0.0

0.1
0.2
0.3
0.1
0.1
0.5
0.2
0.1
0.1
0.2,:

nlch Altcr.eruppcn

r.0

x

0

0.3L7.
31.
2:2.
8.
5.

637
205
163
114
109

L.2
1.6
0.7
0.1

x

7I
4{
2
x

13.6
1.8
1.1
1.1
1.1

x

I
3
3
2
3
x

3.l.
0.
0.
0.

0.0

0.0
-2)......

u,
x

%
115
65

115
65

m€hr
Unbekannt

a) Einschl. Ubrlos Fortllon.
b) thne saarland-und Berlin (t{sst}.
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1) von 1970-1979 Hspatitls infectiosa, ab 1980 virüshEpatltls
2) ohnE Hessen.
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Rechtsgrundlage

Mikel 4 des Fünften Gesetzes zur Reform des Strafrechts
(5. SbRG) vom '18. Juni '1974 (BGBI. I S. 1297), geändert durch
Artikel 3 in Verbindung mit Artikel 4 des Gesetzes vom 18. Mai

1976 (BGBI. I S. 1213), gemäß Urteildes BVerlG vom 28. Mai

1993 (BGBI. I S. 820) in Verbindung mit dem Gesetz {iber die

Statistik filr Bundesavecke (Bundesstatistikgesetz BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

Periodizität / Meldeweg

Vierteljährliche Berichterstattung und Aulbereitung; jährliche

Veröffenüichung der Ergebnisse.
Die Angaben werden im Statistischen Bundesamt zentral aufbe-
reitet. Die Präsentation der Ergebnisse erfolgt nach einem Tabel-
lenprogramm, das im Einvemehmen mit der vom Deußchen
Bundestag eingesetzten "Kommission zur Auswertung der Erfah-
rungen mit dem reformierten § 218 SIGB" beim Bundesminister
filr Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit konzipiert worden
ist. Die Ergebnisse werden vierteljährlich und jährlich aufbereitet
und jährlich in der Fachserie '12 Gesundheißwesen, Reihe 3

Schwangerschafbabbrilche veröfienüicht. Kuzgetaßte Ergef
nisse werden vierteljährlich zusammengestellt und können vom
Stiaüstischen Bundesamt - Gruppe Vll D - kostenlos bezogen
werden.

Erhebungstatbestände

Erfassung der Schwangerschafbabbrilche nach dem Alter und
dem Familienstand der Schwangeren, nach der Zahl dor von ihr
versorgten Kinder sotvie nach der Zahl der vorlngegangenen
Schwangerschaften und deren Beendigung. ZusäElich werden
frlr jeden Schwangerschaltsabbruch die Begründung (lndikation),
die Dauer der abgebrochenen Schwangerschafl, die Art des
Eingriffs einschließlich beobachteter Komplikationen und der Ort
des Eingrifis erhoben.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich in der Fachserie '12, Reihe 3

Statistik der Schwangerschafbabbrüche veröfientlicht.

Methodische Hinweise

Die Staüstik liefert differenzierte Angaben nur über jene legalen
Schwangerschaftsabbniche, die in der Bundesrepublik Deutsch-
land (Gebietsstrand bis zum 3. Oktober 1990) in zugelassenen
oder berechtgten Einrichtungen vorgenommen und von Arzten,
die einen Schwangerschaftsabbruch unter den Voraussetzungen
des § 218 a SIGB durchgeftlhrt haben, dem Statislischen Bun-
desamt gemeldet werden.
Die Ergebnisse sind hinsichüich ihrer Größenordnung und Ent-
wicklung mit Vorbehalten zu detrachten, weil verschiedene lndi-
zlen darauf hindeuten, daß nicht alle Azte, die einen solchen
Schwangerschafbabbruch ausgefilhrt haben, ihrer Meldepllicht

3 Schwangerschaftsabbrüche

nachkommen; femer muß mit einer gewissen Zahl von illegalen
Abbnlchen gerechnet werden.
Die gegenwärtig verfügbaren Zahlen sind dennoch von Aussage'
wert, da man davon ausgehen kann, daß sie hinreichend zuver-
lässige Strukturangaben liefem, so z.B. tlber die Gnlnde von
Schwangerschaftsabbrtichen, die verschiedenen Arten des Ein-
griffs und die damit verbundenen Folgen.
Schwangerschaftsabbrüche in den neuen Ländem und Bedin-
Ost wurden bis 1992 nicht in die Bundesstatistik einbezogen, da
dort die Regelungen des § 218 a SIGB nicht gelten. Die Zahl der
stationär in einem Krankenhaus abgebrochenen Schwanger-
schaften wurde bisher im Rahmen des sog. KrankenblattprojekE
erfaßt. Daher können Angaben über die Zahl der abgebrochenen
Schwangerschaften in den neuen Ländern und Berlin-Ost nur in
ihrer zeiüichen und regionalen Entwicklung untergliedert nach
dem Alter der betroffenen Frauen dargestellt werden. Das Bun-
desverfassungsgericht hat in seiner Entscheidung vom 4. August
1992 festgelegt, daß die bundeseinheiüichen Regelungen zur
Schwangerschaftsabbruchstratistik einstweilen in Kraft bleiben
und auch in dem in Mikel 3 des Einigungsvertrags genannteJr

Gebiet anzwvenden sind. Somit werden erstmals frir das erste
Quartal 1903 Ergebnisse über die durchgeführten Abbniche in
den neuen Ulndem und tierlin-Ost in ähnlicher Gliederungstiefe
wie im Westen vorliegen.

Atlgemeiner Überbtick

1992 wurden in der Bundesrepublik Deutschland (Gebietsstand
bis zum 3.10.1990) 74856 legale Schwangercchafßunterbre-
chungen an das Statistische Bundesamt gemeldet. Gegenüber
199'l ist dle Anzahl um 0,4 % gestiegen. ln den clavorliegenden
Jahren, 1982 bis 1990, war die Anzahl der Schwangerschaftsab-
bniche jedoch deu[ich höher. Aufgrund der enrvähnten Meldede-
fizite ist es nicht ausgeschlossen, daß die Veränderungen in der
Zahl der gemeldeten Schwangerschaltsabbrüche zum Teil auf
eine goänderte Auskunftsbereibchaft zurtlckzuführen sind.
ln den neuen Ländem wurden 1992 43 753 Schwangerschafts-
abbrtiche durchgeführt. Gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl der
Abbrüche hier um 12 o/o sesunken. Vor zehn Jahren, 1982, war
die Anzahl der Schwangerschaftsabbrilche fast doppelt so hoch.
Obgleich auch hier nichl ausgeschlossen werden kann, daß der
rlberaus deuüiche Rückgang der Zahl der gemeldeten Schwan-
gerschaltsabbniche teilweise durch eine gesunkene Meldebe-
reibchaft der fuzte hervorgerulen wurde, deuten verschiedene
lndizien darauf hin, daß die vielfältigen sozialen, wirbchafrichen
und gesellschafüichen Veränderungen seit der Wiedervereini-
gung der Bundesrepublik Deutschland sich auch in der Zahl der
Schwangerschaftsabbrüche widercpiegeln. Auffällig ist die Ent-
wicklung der Schwangerschaftsabbriiche im Verhälhls zu den
Lebend-/Totgeborenen ( s. Graphik). Der starke Anstieg lür 't991

und 1992 in den neuen Ländem ergibt sich durch erhebliche
Geburtenrückgänge in diesem Zeitraum.
Angaben zur Zahl der abgebrochenen Schwangerschaften in
Berlin-Ost liegen seit dem 3.10.1990 nichl mehr vor.
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Gemeldete Schwangerschaftsabbrüche 1977 bls i 992

. Frlihrru Bundorgoblrt.

Anzehl

100 000

Ie I 000 Lebend- und Totgeborene bav.
le 10 000 Frauen lm Alter von 15 - 44 Jahron

90 000

200

160

r20

80

&

80 000

70 000

@000

s0 000 0
1977 .l98i4 1987 1g92

Jrhr

- Nouo Llndrr und Borlln0d -

Anzahl

r@000

lo I 000 Lebond-
und Totgeborone

90 000

600

550

500

450

100

950

300

80 000

70 000

@000

50 000

1992

Jrhr

,,irr6 lo f 0()0 Lsbend. und To§eborcne

I Abbrüchc lc l0 000 Frauen im Albr von 15.44 Jahren

/ e aaa"Schwangenchaftsabbrüche

gemdd ete Schwangerachalbabbüche

Abbrilche le 1 000 Lebend- und Totgeborene

lo000
1gn 1982 1987

Stdbtach- Bund-üü vllo

-19-

,
,
t
,
t
t

\
aa



3 SCHWAT{GERSCHAFTSAIIRÜCHE

3.t §chwtngcnchrfüebbruchc t9tä bh 1992 Im lrilhcrcn Bundcrgeblct
Anzahl

GEgenstand. der NachHeisung 1983 19811 1S85 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992

83 538 84 274 88 540

nach Ländcrn

nrch Frmili.n.t!nd
36 863 37 918

39

83 784 75 297 78 808 74 57t 74 856

85
1 680

20 492
19 870
15 339
11 556
4 927

7 458
1 105
1 071

93
72 705I 352

Unbekannt

AItEr von ... bis unt€r ..,
Jahren

Unbekannt ...

Curettage

Dau€r von
l{ochen

bis untEr

8
10

10
l3n13

23 und nehr ......
Unb€kannt

3{ .......
5 und mehr

86 529 86 298

16 103
67 050

38
66

nrch Altcrsgruppcn

81
2 75L

25 1ß0
19 411
16 096
11 820
5 036
1 084

849

nach dcr Art dc. Eingriffr
17 819
63 ,ß8

Insgssant

2 3684Bß
s 062
4 727

22 973
16 108
1 383
? 7L5
5 23{
1 1714ß7

2 689
4 771
3 219
4 619

22 753
t7 944I 286
5 390
5 72tI 154
5 025

2 810
5 697
3 237
4 951

22 773
22 3A8
1 472
4 260
5 053
1 295
1l 892

32].
6 268
3 818
5 008

25 249
22 375
1 2345 472
5 844
1 125
4 256

3 727
6 722
4 1110
5 429

28 667
20 472
1 836
6 440
6 947

949
4 947

83
1 626t9 226

20 226
16 215
11 311
5 033

663
r88

105
1 637

20 407
21 {88
16 781
11 585
5 302

729
374

74
2 08St

24 095
21 306t6 744
12 905
5 358

841
372

81
2 295

26 7632t 7ß
17 366
13 277
5 524
1 034

4511

682 447
26 L79
20 115
16 281
t2 502
5 200

s06
576

5 732
6116
775

65
70 196
1 394

7ß
592

474
700
895

85
445
318

66
1

nach lndikltioncn
9 260 I 312 7 g7g
1 311 7 244 L 226I 086 1 113 1 03771 78 79

70 stt 72 279 76 8831339 L?48 rß6

t4 7L2
58 683

t7
23
49I 309

378

15 662
51 260

16
?t
54

1 331
1t64

16 6q6
56 553

15
24
47

1 400
612

16
65

6 5118
27 670
27 404
11 960
1 418

6S
3 747

41 750
13 966
t4 776
5 695
1 688

9311

40 727
13 118
13 610
5 2r5r 6{5

982

2 760
5 1188
3 3S7
5 0s5

23 053
19 510
1 170
4 707
4 868
1 258q 197

905
831
327
377
857

3 860
5 671q 272
5 6118,

2A 926
20 275

1 706
6 337
6 088

s92
2 998

9s1
ael
805
139

4 037
5 920
5 147
5 S78

24 794
19 900I 759
7 093
6 160

323
2423

4 5114
5 580
6 811
6 279

25 280
19 4202tc6
7 910
5 011

375
2 88:t

37 10,{
112 s59

1169
4 759
1 407

977
069
520
83St
883
991
790
221
995
554
590

36 247
43 474

526
4 Stl
1 351

97
3 406

27 773
19 261
t6 724
11 347
5 808I 0113

89S)

10 356
L2UI 600

s3
71 904
1 103

r25
704
929
663
533
255
410
03§,
a7t

354
861
843

58
436
977

16 307
66 590

58
53

r72
2 470

879

3
27
18
16
11

6I

10-1515-r818-2525-3030-35:E-4040-454F-55

5 832
27 26
26 253
11 395
7 271

103
3 237

5 858
29 274
30 032
13 367
1 504

88
3 72L

5 644
29 942
32 553
74 824I 474

67
4 026

I 589
528

1 {Nt1
587

20ß
8:B

5 216
28 639
30 871
13 532
1 4169

82
4 1165

4 1t65
28 101
31 126
13 680I 240

:t6
4 8!10

157

241
st3{
(Nß
016
106
22

rlSl

4
27
31
l4

1

7

3 1ß9
25 965
32 743
13 71ß

916
34

s 649

3
5
7
5

25
16

1
s
5

2

32 273
37 4%

333
3 S11

914

31 547
36 524

329
4 081
2 090

33 928
37 630

363
4 436
2 391

32
35

s
1

37 674
39 899

377
4 569
1 265

40 20s
41 591

417
5 117I 27L

40 aa
443

4 621

Ledig .....
Verheiratet
Verflitr{Et .
GeschiEden 4

11 183

96t 767
18 603
20 t7lD 02q
11 236
5 108

614
237

171
594
837
724
326
804

4+5
ozs

14
19
42

224
811

145
074
240
807
528
129
SB

t27
729

742
252
0611
513
042
223

15
58

6

66

6 216
658
785

Allgenein-nedizinisch€ ....,.,.. 12Psjrchiatrische 1Eugenische ............ 1
EthischE (kriminologiscne) .....
SonstigE sch{ere tlotlage ....... 69
Unbekannt

361
297

15
37
77

361
642

63
65 547I 302

3 347

17 575
64 423

2t
18 968
67 444

181t9 4t89 92
1 451

525

33
35

105
1

6
26
26
11

1

2

18
56

31
16
L7
5
2I

37 360
t3 788
14 850
5 710I 797I 065

6 193
26 69
26 412
10 818Lß2

80

nach dcr Dtucr dcr abgcbrochcncn Schwangcrrchaft

ncch dcm Ort dc. Eingriffr
4t3 187 37 532 3t 551 28 600 29 St53 24 796 20 zBt 20 268
43 342 118 766 5l S87 55 674 58 587 58 988 55 036 58 540

nrch dcr Anzahl dcr vorlngcg.ngcncn Lcbcndgcburtcn
38 844 39 7S5

16 307
39 752

18 8S4
55 677

005
533
263
019
272

77
t7
b
2I

16
18

7
2
2

42 ß5
77 876
18 211
6 539
2 133I 316

38 r85
17 539l8 {3r
6 572
2 l9l
1 358

17 1115
6 342
2 247
L +X2

!!8 667
17 l8{t
18 826
725€26ß
L 72L

608
769
43S
8116
o23
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tlgssen .
Rheinland-Pfalz . . . . . .
BadEn-t lürtteiberg . . . .
Ba)ßrn .
Saarland
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3 3CN{WATTGEiSGIIAFTTAIIiÜCfl E

noch 3.1 Schwrngcrrchafrrbbrllchc 19t3 bir 1992 im fr0hcrcn Bundcrgcbict
Strukturdatcn

Gegenstand d€r Nachhsisung 1983 1984 1985 1986 1987 1988 tgffl 1990 1St1 1SFz

InsgEsait
Je l0 000 Lebend- u. Tot-
gebrg[|9

Ja l0 000 Frrusn
15 bls unter 45

in Alter von
Jahren ......

1 rlrls, I 471 1 {19 I 341 I 374 I 233

63 53 61 63 66 63

ic 10 000 Frrucn im Altcr von 15 bir untcr 45 Jahron

nach l-lndarn

n.Ch Altarstruppar

nach lndltallonan

0.0
20.9
78.4
0.0

0.13 85.87 1.5

nGh .rü Arl d.r Elnlrltt.

I 101

56

0.5
19.5
68.9 59.985.6 76.675.8 57.961.4 5{.3
29,3
1.9

26.5
L.7

7.4

0.1
88.2

1.8

1 080

58

1 029

s4

8.3
0.9
1.1
0.1

87.S
L.7

18.9
74.7

I 0!E

53

88.6t.l

Bremn .......
trbrrlrheiF{sstfalen .......

67
r66
27

!t§t8
74

165
22
30
25
22
75

67
58
50
86

5€
170
32

415
67

160
22
33
25
14t
82

nGh

66
58
116
84

0.5
20,2

78
t82

42
428
67

r56
26
37
20
l6
73

67
59
116
89

67
742

116
1158

6.8
136
22
1rt
24
27
66

67
59
llsl
96

ßtnßffi
61tß
l7
36
2t
51ct

57
50
3l
56

ß
13{
20

320
61

ltuz
16ßß
51

105

ü
50
31
59

51
182
20

342
61

180
18
20
20
57

10,.

61
52
33
66

67
194
2A

38:t
73

169
23
31ß
42

113

74
60
3?
80

F.mlllanrland

0.6
1Et.0
60.3
7t,4
66.0
4tst.7
23,8

1.11

4.2
0.8
1.1
0.2

0.6
17.5
59.6
73.0
65.4
51.3
24.3
1.5

8.2
34.8
:ts.1
15.8
2,0
0.2
3.9

24.2
75.8

tü2.4
2t,7
22,4
8.7
2.7
1.6

1.8
0.1

20.9
7.5
2.4
1.1t

51
158
22

3411
63

159
l5
22
lSt
56
92

60
50
30
67

0.6
17.0

58
183ß
356
69

t8{
16ß
24
50s

69
57
311
70

0.9
1.2

22.t
75.1
0.0
0.0
0.1
1.9
0.8

Ba)ßrn ..... ..
Saarlend .....
Bsrlin (Hest)

Vertlairatet
Vsn{itret .
Geschisden .

Alter von
Jahr€n

bis untsr .

oauer von ... bis unter ...
l"bchen

unter 66- 88-10

jc 10 000 Frtucn glcichcn Altorr

0.
19.
75.
90.
81.
54.
30.
2.

t0-15r5-18r8-2525-3030-35
:t5 - 40
40 - ,45
115 - 55

8.9
1.3
1.3
0.1

86.8
1.6

19,5
77.9
0.0

12.
1.
1.
0.

83.
1.

5.4
!ß.8
:F.8
15.7
1.7
0.1,{.5

0.6
24,8
79.6
85.9
79.0
61. 4
27.5
2.6

14.3
2.2
2.L
0.1

80.2l.l

18.8
77,0
0.1
0.1
0.2
2.9
1.0

4.0
30.0
37.9
15.9

82.3
24.4
2.5

0.4
19.3
72.4
85.7
77.t
62.4
27.5
2.L

70.7
53.5
27.L

1.6
26.0
2.6

18.7
Tt.7
0.0
0.1
0.2
2.4
1.0

0.5
23.577.9 73,787,2 85.579.8 76.8
61.9

6
5
2II
2
2
4

0
4
2I
8
5

0,7
17,4
62,t
79.5

ln Prozcnt dcr Schwengcrrchrftubbr0chc inagcaamt

0
4I
1
3
3

0.
84.

1.

11.1 9.91.6 1.51.3 1.3

2L.3
76.0

9.
1.
1.
0.

86.
1.

27.
76.
0.
0.
0.l.
0.

7.3
0.8
1.0
0.1

89. t
r.8

19.9
77.7
0.0
0.0
0.1
1.7
0.5

8.3
35. I

53.0
17,7
r8.7
7.2

20.6
77,5
0.0
0.0
0.1
l.o
0.1

0.0
0.0
0.1
r.8
0.5

50.1
18.5
19.9
7.7
2.4l.{

Cur€ttage ......
Vakuuaspiration
Vaoinale tl)/§terctomls
AEominale ttEterotonie
H),stErektomig
tiHikaisntössr Abbnrch
Unbekannt

0.0 0.10.1 0.11.8 1.9

0
1
6I

0.
0.
1.
0.

nach d.r Dauar dar abgrbroch.nan Schwanga?rchalt

0.7 0.6

s7.6
19.
20,
7,
2.
1.

7.0 7.734.9 36.1!t5.8 34.S
16.0
1.8

15.1
311.8
15.2

4.7

8.3§,2
!t5.1tlll.5
2,0
0.1
11.5

25,7 2S.374.5 74.7

10-13
1.1
0.0

L7.2

4.9
32,4
36.5
16.2
1.3
0.0
8.7

b.
34.
36.
16.l.
0.
5.

5.3
33.6
37,3
16.4
1.5
0.0
5.9

2
0
6
1
7
1
3

3
8II
6
6

-23
und r

Krrnkenhaus
Gyräkologischc Praxis ..... .....

kalne
1 ...

nch d.m On .l.r Elotrltt.
{3.5 37.8 :rl.9 !13.856.5 A2.2 66.1 86.2

nach dar Anr.hl d.r voranaatanaonan Lbandaabüian

0.1
11.4

t,7
0.1
4.3

4St.9
50. r

114.9 44.819.2 19.S2t.7 21.A8.6 8.43.3 3.12.3 2.0

5
8
6
7
7

{5.
20.
21.
7.
2,
l.

48.0
20,2
20.6
7,4
2.4
1.5

29.6
70,4

47.4
20,3

25.9
73.1

5{.1
L7.4
18.1
6.9
2.2
1.3

2
3
a
5 utd rdlr

-21-

2.t
L.2

Schlesxig-tlolstEin
HarlxJrg
NiedsrsachsEn ....



3 SCHWAI{GERSCHAFT§ABIRÜCHE

32 Schwenget3chaf$abbrllchc 1992 nrch Llnd.tn
Anzahl

GEgenstand der Nachhsisung
I Früheres lscntes-l I ruie- | I ruoro- | I nnein-l Baden-l I II Bundes-l yrio-l Ham-l der-lBremenlrhein-lHessEnlland-l!.Iürt-lBay€rnlSaar-lBerlinI sebiet I ttol- I burg I sach- | | west- | | Pfarz I tem- | | rand | (1.1gst)
| - lsteinl -l sen I lfarenl I I bersl I I

74856 2368 462A 4052 4727 22973 16108 1383 77r5 5234 1l7l 4ß7

nach Familicnrtand

352
923

3
133
78

2I2
4

1t83
565

5
115

3

I
40

2&t
2gt
242
178
?9

16
3
6
1

11ß
2

6l
103II

J

1118
sza

79
427
52

7
t32
320
247
161
803
450
58
16

398
97

165
53

1186
34

518
5115

3
3
z

762
1

2
2

3

942
124
59

520
30

434
822I
108

11

2
36

329
318
34Kl
276
772

19
8

93
13
z5

1
233

18

756
565

2
5
2

50
1

49
,461
653
157ß

3
35

592
791

422
33S
372
167
51
32

295
627
072
176
534

3
1161

Ledig ...
VerheiratEt

2340 8696 72tß 12913 714 68233 1 01115 285

78St
249
65

?78
187

6
111

1 183

650
089
22

243
,48

1
2

32 273
3? 425

333
3 911

914

3

351
87t

5
235
166

l0
103
078
324
083
653
294

43
36

533
16a
2

972
77

2
1

038
175

5
108

41

3
56

564
60r
537
375
205
l5
12

241
2l
29I

040
2A

532
555

2
175

2

91
804
98§t
398
37

2
47

2

1

nrch Altcr3gruppcn

Verl{it {et
Geschieden
Unbekannt

Alter von ... bis unter ..,
Jehren

Unbekannt ....

Dou€r von ... bis untEr ..,
!{ochen

unter 6

Al Igemininedizinische
Ps)rchiatrische

5
80

ts8
!t67
004
561
256

38
18

040
!ts,
37

3
300
68

3§t1

:'
137

5

117
1183
618
581tl8

5
555

562
§125

3411
022
752
260
72
!E

3

1
2

7
180
853
sts4
447
237
580

56
2t

255
97

174
6

727
56

221
355

1
4
2

131I

408
240
875
856
207

27
108

343
372

833
652
993
824
223
1q6

7

2
5

| 2AO
1 117

706
292

31
1

nach dcr Art dca Eingriffr

nach dcm Ort dc. Eingriffr

LA 127 I 22t :l:}0#7n 1747 4m 3

nrch dcr Anzahl dcr vorangogrngrncn Lcbcndgcburtcn

1 651
840
st76
3SE
119
80

25
394
107
s75
527
427
008
107

44

893
4t
62
2t

922
169

?03
290

1
3

97
l4

4
4
3
2I

27
525
737
224
t92
€4
540
189
55

74t
1S3
240
22

091
2A0

969
706

2
2

26
222

116

5
6
5
3
1

2L

155
4
6

540
11

4

3
110
985
0114
931
602
312

49
26

389
70
64
6

472
61

474
1l:ll

I
200

6

91
899
774
075
86I

747

893
169

1
III

96I 767
18 603
20 L7lt7 024
11 2!E
5 108

614
237

15-18ta-2s25-3030-35
35 - 110
40 - 115
,!E - 55

6 171
s94
837
124

66 !t26
804

nach lndikltioncn

1

I143

4
I
s

4
7

nach dcr Daucr dcr abgcbrochcncn Schwangcrrcheft

45a:,

t?
3

4
28:t5,:t

33
5

3
15 4115
58 028

14
19
42t 224
84

993
371
869
357
23

114

2
344
757
561
662

70
5

22§J

6 11§n 074% 240
11 807
1 528

12S
2 93:l

117
037
077
341
702
59

358§2
SrNt
2AA
92
59

Curettags
Vakuunaspiration .....
Vaginale Hj6terotonie
Abdominale H]rsterotonie
H]/sterektoniE
Medikansntöser Abbruch

118
069
526
268
150

17
86

950
301
237
s29
r50
66

2
1

2
I
1

s
5
5
2

2

198
540
322
104

1

6

2
2
1

3
4

5 201 61*l 1 lto

4U
303
278
106

I
2
1

1
4
6
3

2
s
7
2

447
423
097
173
277
67

095

6- I8-10

3
93 1493 1338

4 63q 2t ß0 14 7?0

10-1313-23
23 und mehr
Unbekannt

KrankBnhaus
GJtriäkologlschs Praxis

kein€ 634
220
573
187
334
160

7
3
3
1

0118
018
382
189
8111
522

2II
s51
ltsl8
581
222
50
116

31 760t6 252
17 064
5 513
2 042I 223

I
2

25
t7

-22-

1
1

I

II

1
1
1

1
1

1l .........,
5 und nBhr



3 EGIIWAI{GEiSGHAFTSAIIRÜCHE
noch 3.2 Schwtngcrrchrfttebbr0chc 1992 nach Lündcrn

Strullurdatcn

Gegenstand dEr Nachr{sisung
Frühsres I scntes-
Bundes- I xlo-geblEt I HoI-

I stEin

t{ord-
rhein- Hgssen
!{est-
faIEn

Harn-
burg

Nie-der
sach-

sen

Eremen
Rhein- |

land- |erau 
I

Baden-
t{Urt-
te[F

Ealnrn Saar-
Iand

Bcrlin
(l.lest )be$

t 762

61

2Aß
t28

8.3
91.7

47.
20.
22.2

854 1 065

51

20ß
93

lrl0
zl35

323

L7

a2t 2 797

1B 127

ß4 6 961

ß3n
I 035

53

Insgssamt
Je 10 000 L€bcnd- u. Tot-
gebor€nE

Je 10 000 Frauen in Altsr von
15 bis unter 115 $hren ......

I
30

lze
L29
111
73
31

2

0
2A
61
65
54
4E
2tI

0I
23E6
20
t2

1

0
72
e7
{l!t
45
35
L7

1

0
7

l9
20
22
16o
I

2
47

150
t73
r49
116

llst
3

I
2t
70
a2
74
56
27
2

4
123
:83
,{38
428
304
7n

7

3.3
1.3
2.3
0.1

92.4
0.7

2A.A
69.11

5
5

2.
:xt.
36.
L2.
2.
0.

12,

L2
87

16
ll8
27I

0

0

99.4 5.20.6 91t.8

5.3 2.329.0 20,437,3 118.324,1 24.22.7 2.90.3 0.31.4 1.6

jc 10 000 Fraucn glcichrn Alt.r!

nactr AltattgrupFn

nach ltrdlkallonan

5.03
0
0

95
0

slI
1
0

85I

11.
0.
0.
0.

85.l.

0
2
3
2
0
3

3
lt§l

141
1611
159ll9
53

4

0
15
44
54
54
!t!!
23I

1
19
60
7l
66
50
24I

l0
15
18
25
30
!E
40
{5

0
10
27
33
33
24
13I

Alter von ... bls unter ...
Jahmn

r5
r8ß
30
35
{,0
1§
55

Hl6ter€ktoiliä
l.ledikanentt ssr
Unbekännt

Dausr von ... bls unter ..,
hbchen

ln Prozcnt dcr Schwangcrrchtftrebbrüchc intgc!.mt

n,
0.
0.
0.

73.
1.

31.
65.

5.2
94.2
0.1
o:1

o:a

I
86

0
0
0
3
0

2III
5
5

6I
1I
6
1
b

1
0
0
0

g7
0

28
1
3Iö
0

{
3
5
1I
2

7
s
2
0
6
b

II
1
1
0
1
0

7
s
8
1
2
3

6.
0.
1.
0.

83.
1.

5
0
0
0

92
1

0.
0.
0.
3.
0.

5.
33.
47.
11.l.
0.
2,

8.
24.
37.
19.
3.
0.
2.

10.6
42.4
30.s
9.5
1.2
0.3
4.4

2l
50
18

7
0

211.5

!t8.
33.
14.
1.
0.1
4.9

30.
24,
28.
72.
3.
2.

5I

0
2

10
88

0
0

0
0

1.0
s8.7

0,3
0.1

59.
35.i

0.

0.1
4.1
0.

18.0tt_,

o.7
0.1

5
3
4I
6
0

6
7
0
0

6
I

0
7
3
7
3
06

0.8
1.0
0.1

91.8
1.2

AllgefieinäedizinischE ..
Pstrchiatrlsche
Eugenische
Ethische (kriminolooische
Sonstige sch{sre tS[Iage
unb€kannt

10.
0.
1.
0.

86.
1.

5
3
B
0
8
7

6
7
b
1
5
5

Curettage
Vakuunaspiration .......
Vaginal€ Hlisterotofi ie
AEominale H)l§tsrotonis

22.
69.
0.

4
2I
2
sI

2I
2
4I
2

8.2
0.8
1.1
0.2

88.6
1.1

20.6n.5
0.0
0.0
0.1
1.6
0.1

8,2
34.8
:t5.1
r5.8
2.O
0.2
3.9

0I54.7
40.s7?.L

0.0
0.0

I
4
1
6
1

0.0
0.1
0.0

2L.6

0.1

5I
0

1.0
0,2

1,7
0.0

g]
0.1

0
7
0

,lr
'.4r.l

8
0I
8
6I
0

nach dar Oauar da? abgabrochanan Schwanaa[chrll

5
3
2
4I
2
5

2.2
22.t
42.33 26.55 2.1

7.4
?

3.
34.
41.
16.
1.
0.
2.

untsr
l0
13
23

6I
10
13

113.3
56.7

42
57

I
2

0.1

n.ch dam Ort (br Elngrlllt

6.5
9:t.5

nach drr Antrhl dar voraniatanganan Labandttrburlan

40.6 1lrl.8 3sl.1lm.7 21.9 2t.824.0 22.7 23.49.7 7.2 9.52.9 2.2 3.52.0 7.2 2,3

0
0

6
4

2
98

s5.8
4,2

7
92

51.
2L.
18.
6.
2.l.

51
118

24,2
75.8

Krankenhrus ..
olnäkologische Praxis ..........

37.3 37.7 52.224,9 25.9 22.823.6 2e.7 lB.810.1 9.1 5.82.9 2,1 1.61.3 1.5 0.8

36.
2t,
25.
10.
2.
1.

7II
7II

5
5
sI
7
3

4
0

4I
0

u!,.4 {0.27.7 2L.22.4 24.8.7 9.2.7 2.1.6 1.

I
0
5
4
5o

kEineI ...2...
7.
2.
1.

3
e ...
5 urd

-23-

23 und mehr
Unb€kannt .



3 SCflWAITGEiSGHAFTS

3.3 Schwrngcnchaltrrbbrüchr ln dcn
An

Lfd.
Nr.

Alter von ... bis untsr ...
Jahren

1S74 1St75 1978 t977 1978 1979 1980 1981

nrch lJndrrn und

Ncuc Llndcr

Brandan

228
5 205

27 857
22 630
17 88:l
13 053
7 704

95 555

250
6 514

26 4t4
22 044t5 729
t4 02t
7 131

92 103

11r9
5 242

23 274
15 886
16 073
15 336
6 207

a3 207

95
4 779

25 8115
15 7116
19 673
16 637
5 98r

88 756

15
18ß
30
35
4t0

unt€r15-
l8
25
30
35
40

0:t8
ß7
737
51t5
051
009
857

044
113
6{6
:§2
258
091
504

680
683
145
413
551
2ß
698

Sach

2 0:ß
7 861
6 327
5 180
4 02222ß

27 677

2 02t7 473
6 188
4 606
4 301
2 006

26 595

1 950
6 916
5 859
4 202
4 416
1 S61

25 304

L 76)
6 041
5 167
4 t?t
4 326
1 843

23 265

1 387
7 401
4 747
5 935
4 S88
1 917

26 415

Lg{EI 018
5 26!t
7 165
5 230I 866

29 8S0

262
032
078
859
734
4rß
727
135

8si
867
133
s65
288
088
223

zri
388
9118
7S1
876
108
422

6
24
19
13
14
6

85

1
4
3
2
2
1

1ll

3
3
2
1
1

t2

3
3
1
2I

13

3
2
1
1
1

1l

soö
470
952
034
O:B
935
324

4sÖ
103
1ß9
188
297
563
04N,

180
027
1154
sst0
297
355
L74
087

ssi
386
680
s51
Atl
995
420

77ä
325
603
652
966
926
250

zi62
198
456
1160
089
277

ßä
139
664
044
L24
931
935

aä
701
278
073
072
390
s39

6
2!
17
13
14

o
79

78
5 977

22 204
16 385
14 00ft

80 145

84
4 572

23 861u 5s7
23 92t
t7 738
5 984

s9 757

725
519
4437ß
78S
9A
166

s7i
99,4
202
987
472
859
086

1
2
3
4
5
5
7
8

I
4
3
2
2I

14

3
3
2
1
1

t2

I
5
s
3
2I

17

3
2
1
2

L2

904
3 6582 422
2 611
2 733
1 053

13 381

818
4 141
2 320
3 2L3
2 683

984
14 159

l5
18
25
30
35
40

unter
15
18
25
30
:E
40

11

61ä
602
969
!183
233
811:t
744

75 272
5 117

o1ä
687
s34
2L0
523
982
949

76Ö
275
275
734
133
919
105

ruö
274
979
2?3
613
830
718

20ä
000
951
434
627
03s
260

s8ö
264
388
107
161
474
780

42)
708
259
251
215
473
333

11

I
6
4
4
4
1

23

m€hr ...
zusamen ...

1
3
2
2
2

12

1
4
2
2
2
1

14

3
2
2
2

11

3
2
1
2

s
2
3
2

15

3
2
2
2

I5

und m€hr ..... iilöä;äi':::

und m€hr
zusalllngn ...

15
18ß
30
35

zusailten ...

15
18ß
30

zusamlen

25
30
!E
40

I
l0ll
t2
l3
t4
15
l6

17
l8
lSt
20
27
22ß
24

ß
26
27
2An
30
31
32

!t3
34
35
!E
37
:t8
!N)
40

41
42
113
44
115
116
47ß

119
50
51
52
53
54
55
58

unter
758
642
24L
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A!!RÜCHE
ncuor Länd.?n und lcrlln-O3t 1974 blr t992 .)
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Rechtsgrundlage

GeseE .über die Shtistik der Bevölkerungsbewegung und die
Forbchreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 1957
(BGBI. I S. 694), in der Fassung der Bekanntnachung vom
14.Mär21980 (BGBI. I S. 308), geändert durch § 26 des
Melderechtsrahmsngesetres (MRRG) vom 16. August 1980
(BGB|. rS. 1429).

Periodizltät / Meldeweg

Laufende Berichterstrattung, monatliche und .iährliche Aulberei-
tung und Zusammenstellung.
Die Auswertung basiert auf der fiIr jeden Sterbelall vorliegende
Sterbefallzählkarle und dem enßprechenden Leichenschau-
schein mit den näheren Hinweisen auf die Todesursache. Diese
Unterlagen werden bei den Statistischen Landesämtem aus-
gewertet und das Landesergebnis an das Statistische Bundes-
amt weitergeleitet. Das Stiatistische Bundesamt ermitlelt aus den
länderergebnissen das Bundesergebnis nach der ausführlichen
4- bzw. 3-stelligen lntemationalen Klassifikation der Krankheiten,
Verletzungen und Todesursachen, 9. Revision (lCD/g).

Erhebungstatbestände

Gestorbene im Berichbjahr ohne die Totgeborenen, die nach-
bäglich beurkundeten Kriegssterbefälle und die gerichüichen
Todeserklärungen.
Laufende Erfassung der Sterbefälle nach der Todesursache,
dem Alter, dem Geschlecht und dem Wohnort des Verstorbenen;
bei Unlällen und sonstigen Gerralteinwirkungen zusäEllch nach
der äuß€ren Ursache; bel Unfällen außerdem nach Unfallkat+
girrien. Bel gestorbenen Säuglingen wid die Überlebensdauer in
Sfunden, Tagen und Monaten nachgewiesen.

Veröffentlichung

Das Bundesergebnip wird monatlich und vierteljährlich für wichti-
ge Krankheißartengruppen zusamrnengestellt. ln der ausftlhrli-
chen jähdichen BerichterstatUng weden die Todesursachen,
gegliedert nach dem Geschlecht und Altorsgruppen, nach &stell-
igen und ausgewählten 4-stelligen |CD-Positionen ausgewiesen
und in der Fachserie t2 Gesundheißwesen, Relhe 4 Todesursa-
chen veröffenüicht. Ab dem Berichßjahr 1990 umfaßt die Fach-
serie vortibergehend neben der Reihe 4, die die Ergebnisse der
Todaursachenstatistik lilr das frühere Bundesgebiet enhält, ein
Sonderheft Reihe 4.S.1 und Reihe 4.S.2. Das Sonderheft Reihe
4.S.1 enthält Angaben tlber die Todesuoachenstaüstik in den
neuen Lilndem und Berlin-Ost und im Sonderheft Reihe 4.S.2
werden die entsprechenden Angaben lilr die Bundesrepublik
Deußchland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1900 in
vergleichbarer Form veröffenüicht. Ftlr wichtige Todesursachen-
gruppen enthalten die Vedffenüichungen neben Angaben über
die Absolutrahlen auch Stsrb€ziffem.

Dartiber hinaus erstellt das Stratislische Bund€samt eine Aräeib-
unterlage mit der Zahl der Gestorbenen nach dem Geschlecht
filr alle zl-stelligen lcD-Positionen. Dlese lnformationen werden

auf Anfrage direkt vom zusülndigen Referat VllD-Gesundheits-
wesen bereitgestellt.

Ab dem Berichtsjahr 1992 werden die Gestorbenendaten in der
tiefstm<iglichen Gliederung der Todesurcachen nach Geschlecht
und Altersgruppen aul Datonhäger zum'Enverb angeboten.
Nähere Hinweise zu diesem neuen Datenangebot sind im An-
hang dieser VerÖffenüichung dargestellt.

Methodische Hinweise

Die Todesursachenstatistik sflitzt sich auf den Leichenschau-
schein, der von dem den Tod feststellenden Arzt ausgetillt wird,
sowie auf die Sterbefallzählkarle, die der Standesbeamte auf-
grund der Todeslallanzeige erstellt. Die Eintragungen zur Todes-
ursache im Leichenschauschein werden gemäß den Regeln der
Weltgesundheitsorganisalion (WHO) signiert. Für diese Ver-
schlüsselung sind vomehmlich den Statistischen Landesämtem
angegliederte sog. Laiensignierer zuständig. ln den neuen Län-
dem wurde bis 1990 vom leichenschauenden Arzt bei der Aus-
frillung des Totenscheins neben der verbalen Beschreibung der
Todesursache gleichzeitig der numerische Code eingebagen.
Die Angaben wurden von den Kreisäzten gepruft und ggf.

konigiert.

Die Todesurcachenstiatistik wird nach den Regeln der WHO
unikausal aulbereitet, d.h. von den Eintragungen im Leichen-
schauschein, die als Kausalkette von d€m unmittelbar zum Tode
lllhrenden Leiden bis zum Grundleiden zurtlckftihren, wird nur
dieses Grundleiden lilr die Statistik herangezogen.

Sterbezifrem verhindem Fehlinterpretationen, die beim Vergleich
von Absolutrahlen enßtehen können, die sich auf eine unler-
schiedlich große Bevölkerung beziehen, indem die Zahl der in
der Relerenzperiode an einer Todesursache Gestorbenen auf
100000 Lebende der gleichen Referenzperiode bezogen wird.
Die in den Fachserien veröffentlichten Sterbezifiem sind jeweils
für Männer und Frauen bzw. ftir die Gesamtbevölkerung in don
o.g. Gebieten aufgestellt. Es sind auch Sterbeziffem ltlr ausge-
wählte Altersgruppen (etwa die 4G bis 6Sjährigen Männer)
denkbar.

Standardisierte Sterbezitrem werden berechnet, in dem die in
den einzelnen Alters- und Geschlechßgruppen geltenden Ster-
beziffem der untersuchten Todesursachen auf eine Standardbe-
völkerung bezogen werden. Dadurch wird verhindert, daß
Anderungen im Bevölkerungsaulbau die Mortalitilbentwicklung
überlagem und Entwicklungen der Sterblichkeit in der Darstel-
lung verfälschen. Auch hier sind neben den veröffenüichten
Gesamßterbeziffem Berechnungen für ausgewählte Alters- und
Geschlechtsgruppen denkbar. Als Standardbevölkerung wird
eine Bevölkerung genommen, die sich aus der Bevölkerung der
Bundesrepublik Deutschland und der ehemaligen DDR im Jahr
1987 zusammensetzt.

Das durchschnitflicln (mitilere) SterDealter gibt an wie hoch das
durchschnitüiche Alter eines an einer Todesursache Verstor-
benen war. Ein niedriger Wert für das durchschnitüiche Sterbe,,
alter zeigt an, daß vor allem junge Menschen von dieser Todes-
ursache behoffen sind und umgekehrt.

4 Todesursachen
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Allgemeiner Überblick

lm Berlchbjahr 1992 starben in Deutschland insgesamt 885 443
Personen, davon waren 410 583 männlich und 474 860 weiblich.
Damit lag die Sterblichkeit (einfache Sterbeziffer) der Männer bei
1051,2 Je 100000 und die der Frauen bei 1143,3 je 100000
Perconen gleichen Gechlechts. Gegenrlber dem Vorjahr venin-
gerte sich die Zahl der Sterbefälle um ca. 25 8@ oder rd. 2,8%.

Die Altersstsuktur der Gestorbenen und damit auch deren Durch-
schnittsalter wird von der BevölkerungssüUkfur, insb€§ondere
von der Oberdurchschnitüichen Lebensenrvartung der Frauen
beeinllußt. So waren 1992 die gestoüenen Frauen im Durch-
schnitt 77,9, die gestorbenen Männer jedoch nur 69,6 Jahre alt.
Von den verstorbenen Männem waren 677o über 65 Jahre, bel
den Frauen betrug der Anteil 87olo und insgesamt waren 77o/o @
Verstorbenen älter als 65 Jahrc.

Bei der regionalen Behachtung fällt auf, daß in nur fünf Bundes-
ländem eine unterdurchschnittliche Sterblichkeit vezeichnet
werden kann und die beiden sridlichen länder Bayem (1034,2)
bzrv. mit einem dsuüichen Abstand Baden-Württemberg (952,7)
mit besonders niedrigen Sterbeziffem aufrvarten.
Demgegenrlber werden in Sachsen (1320,0) und Sachsen-
lnhall (1272,8) die weitaus höchsten Sterblichkeibraten ver-
zeichnet.

1992 entfielen 871o aller Sterbelälle auf die ftlnf Todesursachen-
gruppen

- Krankheiten des Krcislaufsystems (49%),

- Eösarlige Neubildungen (24%),

- Krankheiten der Atnungsorgane (6%),

- Krankheiten der Verdauungsorgane (5%) urxl

- Unlälle (3oÄ).

Somit hatte die Hälfte aller Vertorbenen eine Knnkheit ders

Kreßlaußystems als Grundleiden. Hier ist das Sterberbiko der
Frauen deuüich höher als das der Männer, 53,8% ihrer Sterbe-
fälle fielen in diese Todesursachengrupp€. Das mitüere Sterbeal-
ter bei Krankheiten des Kreislaufsystems lag mit 78,9 Jahßn
über dem mitüeren Steöealter aller anderen Todesursachen-
grupp€n.

Bei fast Jedem vierten Kreislaultoten wurden zerebrovaskulärc
Erknnkungen (Hirngefäßkrankheiten) als Todesurcache festge-
stellt (106 631). Bei 59% der zerebrovaskulär bedlngten Sterbe-
fälle war als Grundleiden Schlqanfall (lCD 436) angegeben;
nach der ICD handelt es sich dabei um eine akute, aber mangel-
haft bezeichnete Himgefäßkrankheit, die nur ven,endet wird,
wenn dem Arzt die Ursache des Schlaganfalls nicht bekanntwar.

Di6 größte einzelne Todesursache ist noch immer der akute
Herztnfarkt, dem 1992 mit 88 158 Verstoröenen gut jeder zdrnte
Steöefall zuzuordnen war. Der Hezinfarkt betraf insbesonde?e
Männer, 1992 waren '12,201o ihrer Sterbefälle hierauf zur{ickzu-
filhßn.

Mil212 549 Pesonen erlag 1992 knapp jeder vierte Verstoöfle
einem äösartgen Krebslei&n. Während bei 26,1% der Männer
mit dieser Todeurcache ein Karzinom der Lulffihre, Bronchlen
und Lunge als Grundleiden ermittelt wurde, war bel den Frauen
der Brusü<rebo mil17,3o/o das häufigste Krebsleiden.

50 360 Personen starben an Knnkheiten der Ainungargane.
Der Einlluß der chronisch-obstrrddven Atemwegserkrankungen
ist bei den MännEm mit 64,80lo weitaus größer als bei den Frauen
mit 46,0% der Sterbefälle aufgrund von Krankheiten der At-
mung§organe.

Bei 4,7% aller Verstoröenen filhrten Krankheiten der Verdau-
mgsorgane zum Tode. Darunter erlag j€d6r zweite Gestorbene
einer chronisclien Leberkrankheit oder -zinhose, bei den Frauen
hatten die Leberkrankheiten einen Anteil von 34%.

ln Deubchland ist die Zahl der tddlich verungltlckten Personen
gegenüber dem Vofihr um 4,8% aut 28'|.73 gesunken. FOr

diese Entwicklung sind vor allem die 10317 Opfer (4,5%
zu 1991) der tbdfich verlaufenden Kfz-lJnfälle verantrvorüich.
Beinahe ein Drittel der Opfer von Verkehsunfällen waren junge
Männer im Alter von 15 bis unter 30 Jahren. Ein Ost-West Ver-
gleich zeigt, daß in den neuen l-ändem einschließlich Berlin-Ost
diese Todesursache nach wle vor eine größere Bedeufung hat
als im t{lheren Bundesgebiet Hier kamen '|.,7o/o allq Verstor-
benen durch einen Kfz-Unfall ums Leb€n, während es im fttlhe
ren Bundesgabiet 1,0% waren.

Der Sturz bleibt allerdings Todesursache Nr. 1 bei den Unfällen.
lm Berichbjahr 1992 versbröen 11 978 Personen, 5,970 weniger
gogenüber 1991, aulgrund eines Sturzes. Der Anteil der Frauen
berug 63%.
lnfolge eines Selbsünordes starben 13458 Personen, 9326
Mtlnner und 4 132 Frauen. ln den neuen Ländem beüug die
Sterbeziffer d€r Suizide 21,4 Je 100 000 Eirnvohner und im frtlhe'
rcn Bundesgetliet 15,6.

Ein wichüges lndiz für die medizinische Vorsorge und Versor-
gung der Schwangeren ist die Säugrrhgs- und die Müttersterb
lichkeiL '1902 starben 6 Säuglinge je 1 000 Lebendgeborenen. lm
europäischen Vergleich konnte die Bunderepublik Deutschland
von einem Mittelplatr in den 70er Jahren in die Spltrengruppe
der l-änder mit den niedrigsten Säuglingssterblichkeitsraten vor-
dringen. Bei 54 Frauen filhrten Komplikationen der Schwanger-
schafl, bei der Entbindung und im Wochenbett zum Tode, das
bedeutet 6,7 M0ttersterbefälle je 100 0ü) Lebendgeborene. Auch
hier bt ein erheblicher Rtlckgang in den letzten Jahzehnten zu
vezeichnen (1975: 280, 1985: 101).
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Antell ausgewählter Todesursachen I 992 nach Gebietsstand
ln Prozent aller Sterbefälle

- Früheres Bundesgebiet -

11,8% Prozont

4,5 %

100

80

60

.10

20

4,7 %

5,8 %

25,0%
0

- Neue Länder und Berlin-Ost -

Prozent 8,9 %
ro0

80

60

40

N

5,1%

5,7 %

e,5 %

20,4%

0

cer 2ct 48,3 %

obrlg. Krükh.lbn dr lt blrJrtytbmt

Sontü9.
0co 41 1

It yokrrdlnlüK
(ED 1rq

Knnkh.fbn dr z.r.brovÜkul&.n Wmi
0cD .30-.3t)

HJz ln.ulllzl.nz und mang.lhdt
b.z.lchn.t H.rzkrükh.lLn
0cD a28,429)

lrchlmltch. H.rzkr.nkh.Ibn
- ttt4)

Todesursache

Börenlgc Ncublldungcn
(lcD 110 - 20€)

Xrülhrltan dcr
Vrrdauunglorganc
(lco 520-57s)

Knnkhrltcn dcc KElrlruby.lcm!
0cD 300-159)

Krankhcltcn dcr Atmunglorganc
(rcD 160 - s19)

I..i1Il: : '_'r
nlclitnrlürllchc Slcrbrfi llc
(lcD 000 - es) ! oortgc Stcrbcttll.

190 t7t

Knnkh.lbn dr zr.bro\[tkul&cn Sytt flr3
(lcD.30-13r)

obrlg. Krukh.ltm dr Kr.ltlruhytt mt

iryokrdlntutt
(rcD .r0)

H.rzlilulllzl..iz und mrng.lhdt

(rcD €r,.2e)

Sontüg. lrchlmltch. H.zkrürkh.lbn
0CD all -tt1.l)

53,4 %

8t lbtbcfi.. Arndx.mt.Vll D
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. TOOCSURSACHEI{
a.1, Stcit talL n.ch tu.g.wlhltrt Tod.turtrch.n

Anzah!

| '*'' I

DaruntEr Gestorbene an nachstehEndgn Todesursachen

Jahr

Land

I I Klankheitendes I I II Bös- I Kreislaufsratems 2) I PnEU- I Kranr- I atters-Tuber- | artlgE l-------:- I rmnie I neiten lscrnäcnekulose I ttleubil- I lKrankheitenl (Lunqen- I der Ver- lohne AnoabeI dungEn l)l zu- Id. zer€bro-l entt{,in- I dauunos- I einei
I I samnen 

I xfftä#"iil duns) | oroaie I Psrrcnose

Selbt-
nDrd Unlälle

2t 4t3
31 174
:B SE7
3A 447
37 673
!E 6511
32 756
trt 28:r
31 6s9
30 11311
29 s[n 374
27 @2
26 ltitsfr 7tt
26 183
23 650
20 968A 074
19 517
t9 na
20 070

I grtit
10 832
13 0{t6
12 838
L2 27412ffi
13 0116
12 900
13 353
13 *ß
13 620
13 167
t2 86€le 379
13 l{8
13 075
t2 5tß
L2 BI7
11 sgs
11 599
10 815
L0 ß2

36 577
29 995t2 ßo
11 ,493
l0 006I 158I 904
a 230
7 205
6 477
6 562
6 60EI 560
6 542
6 13172ßI 704
6 5119
5 6El
6 0r4
6 1115
6 18S

31 591
36 042
40 0?4
40 077
39 881
60 164
41 019st 7ß
40 578
38 8993t 972
?8 2223t gt0
37 166
!E :t30
!E 310
32 937
:t3 0013t 720
37 442
32 t82
32 500

23 833
226€E
19 658
16 107
15 387
14 593
13 325
17 589
14 616
13 307
L4 743
13 730
t2 751
t2 7t?
L5 827
t7 2ßt6 s2l
15 971
17 506p8n
12 4s9
13 906

62 928
98 285

106 740
108 {0s
106 007
105 032
104 1Nl5
r04 689
104 003
s8 187

101 832
102 795
to2 3ß
104 203

§t€t 579
98 326
93 178
93 :86
90 652
87 066
a4 723
83 605

171 618
256 173
324 095
333 500
335 7S9
335 3{0
337 ?73
3115 305
3116 108ß2 746
3115 647§4 470
lrss 503
367 L8?
360 582
361 9211
352 619
358 9St0
:l51 541
3112 66€
34t 428
31t2 816

85 32s
112 00s
134 301
136 918
t35 722
138 2!E
139 S83
llrit 325
14t 392
1113 851t
1115 419
tll6 265
11ß 109
1rß 676
tso 672
151 9!19
149 561
152 423
152 9116
155 381
157 3gl
158 820

519 6:t6
642 ß2
734 8rß
730 670
73t 284
731 028
727 51t
749 ß0
7trt 140
704 522
723 218
771 732
7t4 717
722 192
715 857
718 337
696 118
704 2%
707 A32
687 419
687 516
697 730

072
13406
31l:l
ls8
702
279
260
507
l,ftz
970
AO
798
u0
83{
869

19 934I 223
5 047
4 353
4 752
3 860
3 5!F
3 374
3 067
2706
2 533
2 t27
1 S35I 815I 594I 1181t !ß8I 279I 1{llI 203I oslI 066

1I
1

358
t116
r55

508
663
523
798
120
4ß
158
2?6
665en
851
265
797
3St
527
52?

3
2

t2 0a7lll 817
4 6811
3 995

TSSII 618
7 542
2 Tt7I 0,ß

20 ß4
5 {lEll
1 650I 757
1l 6811
e 2044ß4

44 1160
5s 30s
20 ß2
15 846
3 777
8 539

30 060I 427
lNt 857
92 1S:l
2L 7ß
6 517

34 640
18 305
15 336
16 6SE

22 206
28 782I 414
5 333
2 076
4 7S{

14 959
3 961

r8 s€El
116 ,4!t8
I 424
2 775lt 957
7 230
6 427
5 s55

158
tBz
54
20

7
24
95
27

116
lssl
53
16
66
88
30
fE

95 977
t20 753
42 004
29 352
a 278

20 444
63 308
20 §2
83 185

188 805
{12 6!t5
t2 579
61 565
35 754
30 2s,§t
30 155

Frühcrcr Bundcrgcbict

Ocutrchlcnd

nrch Llndcrn

1950 3) ...
1960 ......

1976
lg77
1978

1381
1S2
1983
1984
19S

1970
1971
tg72
1973

1986
1987
1988

29 ß32s§2ß 173

13 924
14 0U
13 1t58

47 782
43 0411
41 865

105 869
111 160
106 6:t1

ß2 992ß5 774
437 240

20 274
17 310
16 :F2

190 9311S 037
198 1011

921 445
s11 245
885 41ß

1Eß9

3
4II

2I
2
4

2I

706
0st7
550
4m
r50
328
800
373vn
280
60{
752
r0g
6!ß
4$r
5{F

I
2

s16
831
295

5118
656
297

104
179
279
l5

3!B
897
334
98

2@
ua

2%
11

6
5
5

1552
517
0ß
786
4t11
trn
051
uß
697
19!l
59S
51111
066
11l:l
178
651

4
5
2
1

3
1
3
8I
3
2II

davon (1992):

Baden-H,irtteiüerg ....
Br)€rn .....Bsrlln .....
Brandenburg
Brglt€n .....
HEmburg

I
2

1

Hgssgn ..
t4Eck I enUrrg-Vorponmrn
NiedersEchsen
tbrdrhein-l'lestfalen . .
RhEinland-Pfalz . . . , . .
Saarland
S6chsen
SschserAnhalt .......
Schlesr.lg-tlolstein . . .
Ihüring€n

1) Ar.§senormen böoartigs NEubildumen des lmphltischen und henrtopetlschsn Gs,{€bEs.
2) 1950: ohne generalislert€ tuchhlsche Hlingefäßkrankheiten.
3) ürn€ Sa6rl6nd.
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4 TOOESURSACHEI{

noch 4.1 Stcrbcfällc nach ausgewählten Toderursachen
Jc 100 000 Einwohner

Darunter GestorbenE an nachstehenden TodesursachEn

Jahr
Land

Gestor-
bene

insge-
samt

I I Krankheitendes I I I I I

I aös- J Kreislaufs)stens 2) I Pneu- | rranr- | alters- I ITuber- I artioe l----------_--l npnie I hgiten I schhäche I Selbst-lkulose I HeuOif- I lXrankheitenl (Lungen- | der Ver- lohne Angabel mord I untälte
I dungen 1)l zu- ld. zerebro-l entzün- | dauungs- | einer I I

I I sonmen 
I xfr*H.:il duns) | orsane I Ps)rchose I I

43,7
55.9
54.3
62.7
60.9
57.5
52.8
53.8
sl .3
4N'.6
418.9ß.2
44.9
42,9
43.3
42,4
38.6
34.4
34.5
32.0
32.2
32.3

36.9
37.0
35.0

20.3
19.4
27.5
20.9
19.8
20,a
27.0
20. g
21,6
22.7
22.2
2t.5
20.4
21.7
27.3
21.3
20.5
20.7
19.0
19.0
17.6
15.5

17.5
17.5
ta.7

I
0I
1I
4
6I
2
0
7I
8
6
?
5

16.
18.
15.
19.
2t.
19.
13.
19.
15.
13.
15.
14.
23.
22.
18.
2t.

29.
52.
28,
41.
38.
67.
33.
%.
2,5.
23.
60.
51.
33.
34.

45
4t
58
70
60
53
51
77
49
46
44
50
65
?6
44.2
84.7

34.8
22.8
15.1
31.11
L7.5
26,6
13. 7
14.7
22.t
10. 4
22,1
24.5
1?,7
r4.0
19,8
20.6

120.0
126.9
135.5
157.0
116.7
95.5

724.3
1118.3
120.3
115.2
141 .0
152.8
209.0
166.7
720.4
157.9

7
8
s
sI
3
3
2
2
2
0
3
b
0

7
2IIII
0
5
7
4
7I
0
8
1
6

74.6
53.8
20.6
18.7
76.2
14.8
14.3
13.3
L7.7
10.5
10. 7
.0.
.0.
.0.
o
.1.
.0.
.0.
.1.
o
.0.
0.

15
5I

15
10
s
0
s
5II
4
1

l1
0

b
7
1
4
5
8
1
5I
4I
3
4
3I
5
7
1I
5
4
4

2
2
5
2
0
5I
3
1
5I
4
7
3

54,
64.
55.
65,
64.
64.
86.
67.
65.
63.
bl.
62.
50.
60.
58.
57,
53.
54.
51.
51.
52.
52.

48.
40.
32,
28,
24.
23.
2L.
2A.
23.
21.
?4.
22.
20.
20.
25.
24,
24.
26,
24.
2L.
20,
22,

5
7
sII
5
5
4
7
7
0
s
7
b
4
0
8
2
7
0
3
4

3
3
0I
4I
4
3
5I
0
5
8I
6
1I
0
4
6
9
7

728.
176.
175.
175.
171.
171.
168.
169.
168.
159.
168.
167.
185.
168.
161.
160.
151.
153.
148.
742,
737.
134.

133
139
r32

34St. S
459.6
534.4
544.0
543. 0
541. 1
554.2
560.1
561, 0
542,0
563.6
577.7
582.4
595.3
585.0
589.2
574,A
588.3
575.7
561. 0
555.6
552.4

583.4
569.8
542,5

174.0
20!.0
22t.5
223.4
219.5
223.0
225,6
237,4
232.4
234,3
237.7
238.4
239.9
242.7
244.5
24'7.4
243.8
249.8
250.5
254.4
256.1
255.9

240,6
255.t
245.A

3
s
3III
4
0I
1
2I
7
6
1
2

Frühercr Bundcrgcbict

Ocutschhnd

40,6
16.5
8.3
7,t
6.7
6,2
5,7
5.5
5.0
4.5
4.1
3.5
3.1
2,9
2.7
2,4
2,2
2,1
1.9
2.0
1.8
t.7

6
4
6I
0
4
6
4
5I
4
5
4II
5

1.
1.
1.
0.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
3.
1.
1.

059.5
153.6
211.6
191.9
182.5
179.5
772.4
211.9
188.3
1118.1
179.3
160.0
156.8
170.8
161.4
16St.5
134.8
154. I
lltst.3
125.5
118.8
L24.2

161. 0
139.3
098.6

952.
034.
215.
1s3.
204.
218.
077.
086.
105.
073,
106.
165.
320.
272.
138.
181.

1
1
1
1
1
1
1I
1
1IIIII
1
1
1IIII

1950
1350
1970
1971 ..,....

8
6
6I
8
s
7
2I
0
0

t972
1973
1970
1975
1975
7977
1978
197St
1980
1981
1982
1983
19811
1985
1986
1987
1988
1St89

5
5
3

4.7
7,3
6,6

1
0
3

7
4
4

52.6
s3.8

25
27
20

1I
1

19St0 ....t99l ....
1992 ...

davon (1992):

BrandEnburg

51 .9

nach Ländcrn

30.5
35.4

4
6
b

?
7
7
8
4
1
7I
5
5
0
4

4111.
507,
592.
622,
550.
509.
511.
503.
52S.
524,
5611.
672.
752.
651.
576.
654.

220.
229.
243.
209.
303.
285.
254.
217.
252.
264.
255.
257.
256.
257,
256.
277.

4
2
6
6
3
8
5
5
3
0
0
0
5
4
4
7

Bremen
Hanburg
HgssEn
Meck l€nburg-Vorponrnern
Niedersachsen
lbtürhein-t,lestf alen .,
Rheinland-Pfalz .,..,.

li i$!::Bffi"n8fti:tigi"It:oi33HrHir"fl:",lylts!F!ÄüH[,:lt"x:'..o*"'ischen Ge,{€bes
3) ftne Saerlaid.
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1
1
1
1
1
1
1
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. TOOESUREACHEI{

4.2 Sterbcflllc nach Todüun.chrn
Anzahl

t9g0 l99t 1992Pos.
der

- Nr.
ICD/S

TodBursache

ins-
gesant

I männ- I xeib-I tictr I ticn
ins-

gesamt
fiänn-
lich

Heib-
lich ins-

gEsait
I rnänn- I rctu-I rtcn I rich

001-1:E Inlektiöse und parasitäre KrankhEitEn .....
derunt€r!010-012 Tub€r*ulose der AtrungsorganE ...........

140-208 Bösartigs l,leubildungEn

darunter:
des HagEns ,..
des Dickd8rines

? 314 4 .o!t§t

903 627

205 11ß 102 919

3 275 7 742

276 752

102 229 zto 537

4089 3053 7ß4
527 225 760

16 2t2 105 325 2t2 5tß

1 160 3 094

ss 2ß
106 791 105 758

151
153
154
155,156
157
162
174,775
L79-182
183

185
188,189
200-208

t7 2ß
19 9:10I 252I 639I 981
34 218
17 679
5 732

6 326

II
4
4
4

27

II
4
3
4

27

16 6382t 520sat
10 016
10 829
35 2116
18 ,469
5 8!t5

6 !t52tt 275

I 657
a 427
4t 514
3 9116
4 76:t

27 785
t20

x

x
r0 972

17 240
20 1t80I :t87I S20
10 1165
35 037
18 3r9
5 789

I 1186
11 818
4 805
5 834
5 330
5 7St5

L7 544
5 732

6 326
x

4 642

8rs
L72
1t116
805
651
423
135

x

I 583
12 053
4 873

1161ß2
537
0&t
gSE
482
126

x

x

I
t2

4
5
5
7

18
5

b

t77
6A
884s3
834
3611
3rßl
*16

352
x

des f.lastdannes
d€r LEber, Gallenblase und Galleny{ege ...
der Bauch3peicheldrüse
der Luttröhre, Bronchien und LungE ......
dEr Brustdrüse
der Gebärilutter .......
des Eierstocks und sonstiger Adnexe dsrGebännuttEr .:... .. ,
der Prostata
dsr Harnblase,Niere und sonst. Hlrnorg€ne
dEq lyiphatisöhsn und hänatopoetischeä

6el{ebes

10 {s,6 10 4t§E
12 3§13 7 75t

18 199
5 789

51 116 :E 210
37 ?00 52 A92

5 880 7 38s
20 756 40 188
39 769 71 391

5 971t
5 702
7 252

9 865 S 2282 Atg 1 3118
3 376 2 842

x 6 1189
x t7 275

8 001 4 813 13 130 I 1S' 1l 941

250 Disbetes mellitus ..
290-389

L4 277

19 1ß4

6 91ß

623,8

11 903

192 841

118 850
!16 913

6 004
22 294
37 838

2 749
3 579

2t s73

11 651

5 1rl5

x

1 1194

1 1134

L2 962

7 277

13 l§t6

10 585

270 tSt
36 775
49 S73

6 !ß9
ro 972
L2 ALA

s0 326
s0 592

13 265
60 944

11r 160

14t 500 7 150 7 350 t4 4ß 7 0ß 7 400

l9 623 6 321 13 302 t9 522 6 276 t3 2§

23 402 12 631 70 77t 24 0!t9 12 88{ lt lss
ß5 ?74 190 384 265 390 4?7 240 181 950 ß5 290

Ps)rchiatrischE Krankheiten, KlankhEitEn des
l,lervens)Eters und der Sinnesorgane ......

390-459

410
411-414
428,427

424
1t:10-{38

1160€19

rl80-,1186ß7
1166,1190,
llstl
492
4Nt3

520-579

571

580-629

630+76

740-759

760-779

780-7S'9

800-ss,g

800-804
82085ffi4
9rl0-9€
960-S89

darunter:
E800+9119 Unfälle

daruntsr
E810-E819

E880-E888
E950-ESS9
E960-E9$l

Krankheiten des Kreislaufs)EtgrE .
darunter:

Akuter itokardinfarkt
Sonstlge ischfinische Herzkrankheiten ....
Störungen im Erregungsleitungss)Eten dEs

tlerzens und Herzrhythmusstörungen .....
HerzinsutfiziEnz ......
KlankhEiten dEs zerebrovaskulärEn SJ6tems

Krankhelten I

daruntgr:
Pn€umoniE
Grlppe ...
Bronchitis
Enph]6em .
Astlxna ...

22 ß8
ß2 992

85 625
86 886

13 61ß6 377
105 659

57 66r

20 274
738

15 561
4 235
6 441

4L 782

18 113

11 073

82

27§

2423

27 536

115 953

4 341
6 5118

6 181
996

4 902

7 642
113 0&l
67 831

5
1
2

106 631

50 :80

88 158 119 911 !t8 247
91 521 37 672 53 81Nt

t2 475 5 595 6 880
s7 s€Xt 19 023 !B 570

!B 012 68 619

ß 202 2, t8dEr Atmungsorgane ....
( Lungenentzi,indung ) . . . . . . . . . . . .

ohne

31 560 26 101 53 792 29 681 24 Ltt
I7tß

224
1t 52S

512
17 310 7 456 I 854310 100 zto

l0 370 191
118662

15 0ft3
3 767
6 218

16 352
250

12 9{5
3 472
6 025

111 855

19 {47

91m

54

2 575

20 820

44 ßt

2t 942

12 7t§J

11 196

19 923

6 72A

5ß?

715 S15581 169

8 llSE 4 44522ß t2ß3slm 266
Krankhgiten der VErdauungsor€ane .........,
daruntcr:

Chronische Lsbertrankh€it und -zirrhoss
Kronkheit€n d€r Harn- urd GeschlEchtsorgans

lGnplikatlonen der SchHangersch8ft, bsi
Entbindung urd lm tbchenbett ............

Kongenitals Anomalien

BEstirnte Affektionen, diE ihrEn Ursprungin cler Perinatalzeit h6bsn ...........:..
S)rnptom und schlecht bezEichnete

Affektlonen
Verletzungen und V€rliftungen .............
danJnter:

Schädelfraktur

20 209 4E 044 22 420 20 624

5 1152 19 604 t2 750 6 814

5 928 10 006 4 528 5 478

a2

t 264

72

2 551

x72
I 356 I 195

to 797 L2 042

28 011 18 668

x54
lSP 1l&t

I 753 11 067

27 774 L7 5ß

ss{ 2064 t20a 856 I 8§t6 1 0§t7 799

Insgesarnt .., g2l ß ll25 09:l 4§16 :82 911 21L5

?9 2AS t6 247 13 0:t5

3 4!'S I 300 4 694 3 379 1 315I 587 5 416 6 558 1 603 4 EEs

4 487 2 072 6 251 4 240 2 0115s4 322 825 54i2 ß42a§ 20s6 €51{ zBtß 1866
421 A7A ßS 427 885 41t3 410 5&t 474 860

16 407 13 175 28 t73 15 851 L2 32.

7 9611 2 9:t5 t0 ß7 7 tß8 2 7§ß
4 450 I 222 11 978 { !t89 7 sfft
9 656 4 355 13 1158 I 326 4 132
1 94t8 I 1!18 3 120 I $E I tzl

27 503

3 115I 590

4 243
6i:t1

uffi4
18 1160

I 237{s8

22 A§
116 679

{ 739
7 003

6 569
976

4 894
verbr€nnung€n
üäisiiiunsän utu ioiia;ha'üi;iüöä; 2855 2

938
!,55
047

3 109
7 7At
4 3Sl0I 034

10
t2
13
2

5la
225
924
756

{6S
444
534
722

7
4II

29 ß2

10 8St9
t2 82
14 011
3 086
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4 TODESURSACHEI{

noch 4.2 Stcrbcfällc nach Todcsurslchcn
Jc 100 000 Einwohncr

1990 1991 19§t2
Pos.- Nr.
der ICD/g

TodesursachE

ins-
gesamt

männ-
lich

,reib-lich ins- männ-
lichEmtges

yieib-
lich

ins-
gesant

I männ- I neib-I ricn I ticn

001-139

010-012

140-208

151
153
154
155,156
157
t62
t7q,775
179-182
183

185
188, 189
200-204

9,2

1.1

258.5

17.9

24,5

10.6

1.6

268. Sl

8.0

0.7

2ß.4

20.6
24.8
11. 7
74.2
13.0
16. 5q2,7
14.0

83.5
121.6

18.6
104. S
165.1

8.9
0.9

263,2

10,6

1.4

272,2

22
21
11
10
72
77

0

2A
20

18

1 091.2

42.4

7.4
0.5

254.9

20. 8
29,2
11,8
14.5
13. 8
17. 5
44.0
14.0

15, 7
x

11 .6

17. 8

32,2

26,1

642,2

97,2
772,7

9.0

0.9

263,1

20,6
26.7
t7,7
12.4
13.4
s3,7
22.9
7,2

7.9
14.0
16.3

17.9

2q,2

10. 7

1.4

273,4

21,7
22,A
11.6

7.4
0.5

254.6

InfEktiöse und parasitäre KrankheitEn
darunter:

Tuberkulose der Atnungsorgane .....
BösartigE Neubildungen

daruntEr:
des l,|ogens .. .
dEs DickdarmEs

Diabetes mellitus
Ps)rchiatrische Krankheiten, Krankheiten dEs

l,lervens)EterE und der Sinnesorgang ......
KrankhEiten dEs Kreislaufs),stEn§ .
darunter:

der Prostata
der HarnblaserNisre und sonst. HarnorganE
des l)mphatischen und hämatopoetischen

6exebss

8.0
73,2
15.5

15. 4
x

11.3

8.1
13.7
16. 0

27,8
25.1
11 .7t2.t
t2.B
43.1
22.3
7.2

23.0
27,2

X
27,4
20,3

18.1

lb.5

15.7
58.2
98. I

I 110.6

u.4

21.6
25.6
11.7
72.4
13. 1
43.8
22.9
7.2

11.6
9.9

72
77

0

2I
4
X

4
8
7
2
3I
3
x

x
4
7

5

2
5

2
7I
8

3
3

5
3
7

0

1

2?.9
72,5

8.9
4.1

11.5
7.7
7.3

19.
30.
11.
14.
14.
17.
44.
14.

15.

11.

10.
t2.
77,
0.

28,
27,

18.

16.

4
8
4e
Y

xI
0

0

1

7
4I
3
0
1
2I
3
XI

77,7 18.1 9.A
31 .9

26.9

614.6

92.1
129.6

250

290-389

390-189

s80€2s
630-€76

740-759

760-7?9

780-79§t

800-s9
800-804
420
850-854

9110-949
s0-98s,

32,7 24,5 16. 4

32.7

s92,5 542,5 1165.8

732
9?

15
53

702

76

19
0

25
6
8

58

33

112.9
113.3

s4, I
128. 0

109.4
113.6

p7,a
96.4

15.5 14.3 16.67L.S ß,? 92.9132.3 97.3 155.2

24,3

583.4

31. 1

503.8

25.8

657.5

29,3

569,8

29.8 33.0

4r0
AtL-414
4ß,427
428t
1130-1t:18

1t60€19

$0-1186
ß7
466,1t§10,
49r
492
llsl3

520€79
571

Akuter i,bokardinfarkt .. . .
srinitisd'iJöÄämilörrä -nÄäiiä;'iir;iiü' 

: : : :
Störungen im ErrEgungsleitungss)Etem des

Herzens und Herzrhythmusstörungen .....
Herzinsulfizienz . . . . .
KrankheitEn des zerebrovaskulären S),stents

ohn€

107.9
109.5

127,6
96.4

l't,2
82:q

133.1

17. I

KrankhEiten dsr Atmungsorgans ....
darunter:

Pneumonie (Lungenentzlindung) ...
Grippe .

Bronchltis
Emph)6em
Asthlna

Krankheiten der Verdauungsorlang .
derunt€r:

Chronisch€ Leberkrankheit und -zirrhosE
KrankhEitEn dEr Harn- und GEschlechtsorgane

Komplikationen der i

Entbindung und im
, bgi

Kongenitale Anomalien

Bsstinrite Aflektionen, die ihrEn Ursprungin dEr Psrinatalzeit haben ...........:..
S)nptome und schlecht

Affektionen ....... bezeichnetE

Vsrlstzungen und Vergiftungen
claruntsr:

Schilelf rsktur
oberschenkelhalsbauch ....., Intrakranielle Vgrletzungen

SchEdelfraktur

Insges€mt ..

25.5 22.80.9 0.6
27.6
0.4

19.5
5.3
8.1

18.9
4.7
7.8

16.1
,{.3
7.5

L2.7
3.3
5.9

72.7 82.5

2?.7
7.2
9.4

55.11

30.4

13.4

x

3,S

3.7

33, I
71.9

16,5
76,2

139.0

63.5

24.7
7.2

72.4
3.6
7.0

67. 3

49.2 53.8

1s.7 24.5

14.4 12.5

58.3 62.5

51.9

24.t
11.8

0.1

3.2

2.4

ß.8
55.5

I 1811.3 1 098.6

:t5.031.S'

23.4
0.5

20.3
0.3

72

l8
0

2t
5
8

56

32

2

4
2

I
8
6

2

53

22
0

10
3
6

48

3

0
4

7
0
5

052.6
22.4

14.0

0.1
3.5

3.1

34.8

57.9

77.7

x

3.5

3.1

49.9

16.5

13.3

0,2

2,9

2.7

29.7

45.2

10.7

x

3.6

2.4

25.0

59.6

0,2

3.1

0.1

3.2

76.2

12.7

0.1

2.4

1.9

26.6

42.

3.
11.

1 051.2 1 rß.3
40.6 29.7

2.4 2.6

5.5 8.18.3 4.2
5.9
8.8

3.1
13. I 5.8

8.1
a.?
4.1

VerbrEnnunggnü;tpiitilsil"u;ä' iöii;öhö' üi;,iü'''sä;
7.8
1.3
8.2

6
5

4.2t,2
6.1

5.0
0.8
5.0

7,A
1.0
5.6

35.6

44.9

3.0
12.7

4.7
0.9
5.0

1 208.0

31. 7

7.6
18.9
LO.7
2.5

28.6

58.4 3

2I

darunter:
E800+91ß UnfälIe

darunter
E810-E819

E880-E888
E950-Egsg
E960-E99S

. 1 161.0

. 36.9

. 13.3. 15.11. 17.5. 3.5

1
7

19.
11.
24.
4.

139

37

13
l5
17
3

0

I
4I

I
2II

10
1
6

l9
1l
23

5

4.8
0.7
4.5

b.
18.
o
2.

Kraf tf ahrzeugunf äIle lnnerhalb
cles Vsrkehrs

Unfälls durch Sturz
Sslbstiprd und Selbstbeschädigung ......
Sonstigs GenalteinNirkungen ............

5
6I
5

6
s
5
o

20,6
11.5ß.0
5.0

7.L
19.9
10,5
2.4

12.7
14.9
16.7
3.9

7
3I
7
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und Gallenxege ...
BronchiEn und Lunge ......
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. TODESUi§ACIIETT
noch 4.2 St.rbcfällc nrch Todc8urt.ch.n
Standrrditacrtc Stcrbcziffcrn (Barit 19871

19!t0 1991

nänn-
Iich

1992
Pos.- Nr.
dcr ICD/g

Todesursache

1ns-
gesant

I männ- I xeib-I rrcn I ricrr
ins-

gesamt
welb-
Iich ins-gesilt rEnn-

lich
neitr
lich

001-lst
010-012

140-208

411-41{
4ß,427
424
1lEl0-rß8

1180-486ß7

rlsEl

520-579

571

580+29

630€76

7$-758t

760-779

780-7Sg

800-9!E
80H0{l
420
860-85{

InfsktiösE urd porasitäre KrenkheitEn
darunter:

Tub€rkulose der AtmJngsorgans .....
Bösartige Neubildungen ...
darunter:

9.0
1.1

254.4

27,4
24,6
11.5
12.0
t2.5
42.5
22.t

X

x
x

15.4

17.8

24.0

27.4

560.3

106.1
105.1

16.5
Tt,3

L27,8

70.t
24.2
0.9

r9.0
5.2
8.0

51.2

22.4

13.6

3.4

3.0

ß.2
57.0
5.5
7.6

10.4

265.9

7.7
0.7

2tt4.5

8.7
0.9

259.1

x
X

15.8

18.0

24.0

24.7

544.8

84.7

20,3
0.4

18.3
4.6
7.7

52,t
23.9

t2.t

x

10.5

268.6

18.3

16.3

32

ß4
131
96

7.0

0.5
250,4

15.6
x

11.4

17.6

31. 1

6.7

47.9

16.4

t2.7

x

2.9

2.t

25.9

1ß.3

t 124.2

30.1

a,7

0.9

259.3

17.9

23.4

29,2

516.,4

r07.6
108.1

t4.7
65.2

126.1

60.2
18.9
0.3

ll.4

x

3.3

2.5

24,2

54.5

r 05{r.2

34.2

10.4

1.4

263.3

18.0

16.1

32,4

1160.5

97.1

71.8

7.1

0.5

250.1

x

1.31.6

21.ß.
11.
L2.
72.a.
22.

151 des153 des1511 dgs155,156 der157 der162 der

Magens ....
DickdannEs
lrastdannes
Lebsr, GallenblasE und GallenHege ...
Bauchspeicheldra.lse . . . . . .
Luftröhre, Bronchien und Lunge ......

22.8
20.9
11.5
9.8t2,t

70.7
0.3

x

20.0
28.0
11.5
13.9
12.8
16.5
42.2
13.8

15.3
x

11. I
17.5

31. 1

25.0

619.8

3
2
5
3
3
5
8
x

15.6
4.2
7.4

50.0

23.3

13.7
16.5
3.8

14
l4
t7
3

7,7
17.4
10.6

0
2
7
5

2
1
5
2I
s
8
x

22.2
27.5
11.5

20
28
11
L4
13
t7
1ß
13

10. 1
t2.L
70.6
0.3

x

x
28.5
20.5

ta,7
0.2

18.1
0.2

2t,7
5.7
8.5

19.0
29.8
11. S
1{. r
14.0
t7.7
43.4
13.9

17.8

30.8

25.9

56"r.8

&1.9
119.4

15.3
81.9

152,7

1l§,.5

19.7
0.lt

10. r
2.4
6.11

115.8

16.0

t2.t

2
4
5
2
D
5
5I

20.
26,
11.
t2.
13.
42.
22.

21,
22.
11.
10.
t2.
BS.

0.

29.
20.

174,175 derBrustdr{iss179-182 derGebännutter183 des EiErstocks I

GebärrnuttEr .
und sonstiger AdnexE der

185
188,189
200-204

250

290-38St

lts0-1l59

410

Krankhsiten des z€rebrovaskulären S!6tEnts

1160{19 Krankh€iten d€r Atmungsorgans
darunter:

Pneumnie (LungEnEntzündung) ....
Grippe ..

Krankh€itEn der VerüauungsorganE ..
darunt€r:

Chronische Lebsrkrankheit und -zirrhosE
Krankheit€n dsr HErn- und Gsschlechtsotsene

Komplikation€n der SclHrng€rschaft, bsi
Entbindung und im lbchEnbett ............

Kongenltsle AnomaliEn

Bestlnnt€ AffEktionen, die ihren Urspn/ng
in der Psrinatalzeit hsben

S)riptons und schlecht bezeichnetE
Afl€ktionen

verletzumen und vergiftungen .............
darünter:

dEr Harnblase,Niere und sonst. Harnorgsns
des l)rrphatischen und hämatopoetlschEn

GeHsbes

Diabet€s mellitus
Ps)rchiatrlsch€ Krankheiten, Krankheiten des

l,lewens),steiB und der SinnEsorgane . . . .. .

KrankhEiten dES Krelslaufsl6teflE ..........
daruntEr:

Akuter itlokardinfarkt
Sonstigc ischänischE Herzkrankheiten ....
Störungen in ErregungslEitungss)r6tEm des

Herzens und Herzrhythnusstörungen .....
HErzinsuffizienz .....

x x
x

16. I
x
3
8

L5.2
x

7t.7
27.4
20.0

18.0
ra.2

30.7

488.7

126.8 87.t U1.095.0 114.s 108.2

3 25.3

500.0

75.7 54.5

s2.4
r 19.2

125.9
95.7

r,4.0
47,L

7

3
2

15.41 17.6 15.9 111.9 15.856.3 96.6 70.7 51.8 88.097.4 155.11 L32.7 101.6 161.3

at.z 59.8

22,2 26.00.6 1.1

13.2

x

3.9

3.7

33.0

47.5

15.5

13.9

0.5

%.2 11.96,2 3. r

721,

4166,1l§t0,
4St1ß2

24.7
7.L
9.3

55,2

29.7

71.8

8.3
4.0

lL.2
L.7
7.4

094.9

42.s

t2,0
3.4
6.8 8.7

56.7

32.2
11.5

x

3.5

3.2

27.2

72.4

1 075.9

42,7

54.6

3r.3
10.6

x x x

3.0 3.2

11.8 5.0

3.7 2.9

3.0 2,0

24.2

69.8
8.9
3.9

24.t
40.4

6.7 ll.5
1 0:8.0 L 077.7

41.1 2?,8

2.4 2.6

33.3 27.0

1l:1.4 57.3

Verbrennungen
Vergiftungen und toxische Hirkungsn

7.8
L.2

4,? 8.20.9 t.211.9 6.1

13.6
14.5

20.
11.
24,
ll.

t7.4
3.5

3.0
11. 0

6.0
8.0

9.1 3.1 s.El3.9 t1.7 7.3
?.2

10.5

7,8
1.0
b.5

11.1 4.81.4 0.7
IE ohne

911(H4996ffit

drnJntgr:
E800+949 Unfälle

drnmter:
E810-8819

6.1

Irsgsait ... I 125.4 1 I 153.3 I 101.0

36.1 30.3 !E.l

t.7 0.87.3 4.9

E880+888
Egs0+S9
E§50+ggs

Kraftflhreeugunfälle innErhalb
des Verteht§

Unfälle durch Sturz
Sslbstiprd und Sslbtb6chädiguirg .......
Sonstlg€ Gü{alteinrlil(ungen .. .

0
7
3
8

2t.3
11.1

7.2
18.1

24,8
5.0

10.5
2.7

13.3 7.0
16.3
s.s

20.2
10.8ß.4
5.12.5 2.7

-33-



'T TODES

An

Pos.- Nr.
der ICDlg

Tod€sursache Deutsch-
Iand

| ,"0"n- |I Htirttenr- |

I oero 
I

B6yern BerIin L*"0*- |lo'*l Brenen Hamburg

001-13ft

010-0r2

140-208

151
153
154
155,156
157
t62
774,
179-

175
taz

183

185
188,189
200-204

250

2S0-38S1

Infektiöss und parasitäre Krankheiten .....
darunter!

TuberkulosE der Atmungsorgans ...........
Bösartige t',leubildungen

darunter:

7 254

760

2L2 549

74 545

79 522

24 039

437 240

88 158sl 521

t2 475
57 593

106 631

t 444

107

28 855

59

19

5 852

1 786

981

342

53

360

I 985

372
725

222
44

267

23 352

1 343

890
314
,1ß6
156

67

3

2 245

258

I
5 13s

629

8 539

I
L62
982I 618

1 256

445
2

20 444

702

24 040

1
1 313

I 834

2 011

2 576

44 460

10 761
7 616

1 351
5 307

72 047

3 506
5S

310
435
429

s 552

2 190

7 23t

3

342

202

1 S98

4 991t

79
418

95 977

3 072

8 S8l

625
794
361
440
5s8

1 625
918
2ß
255
375
568

567

860

1 141

20 ß2
3 537
4 307

652
3 550
4 684

I 072

349

99

7L

3 308

1 850

s57

89

470

3S

des
des

l,lagens ........
Dickd6nnEs .... 18 838

2t 520I 427
10 016
10 829
35 2116
18 1169
5 836

356
521
202
175
277
968
4181
124

176
269
310

34r

474

743
4118

I

157
270
90
94
94

415
176
51

6Z
L20
140

507
s67
378
359
270

1 000
397
226

762
219
392

31S

572

554

15 8415

3 615
3 S07

4ß
1 155
3 S95

798
3

52-3

760
677
012
236
312
332
232
627

703
413

2 667
3 000
1 296
1 171
1 558
3 814
2 589

767

975
1 674
1 648

2 r03

des Eierstocks und sonstiger AdnexE derGebämutter ...: . ,. ,
der Prostata
ääi näin6iäelNiä;ä- üd-;öili:' üffi üilädes l)4iphatischen und hämatopoetischen

6 352
t7 275
13 130

Disbetes mellitus 2 503

258

3 308

59 305

11 193
7t 272

| 748I 452
t4 8L7

7 235

2 663
43

'l 731
364

1 095

5 517

2 330

1 34S

t2
409

169

204

376

3 777

872
530

106
803
799

433

t20
2

89
4t
73

411

207

84

1

74

6

2t5
357

390-459

410
411-4111q26,q27

a8
1l!,0-1L18

1160-519

$0-€6
ß?
1156,490
4Nl1
492
493

KrankhElten dEs Kreislaufs)EteilB .
darunter:

Akuter t!,§,okardinf ark t
Sonstigc ischämische HErzkrankheiten ....
Störungen in Erregungsleitungss)Etsm des

Hgrzens und Herzrhythmusstörungen ...,.
Herzinsuffizienz . . . . .
Krankheiten des zerEbrovaskulären S)6tens

Psychiatrische KrankhEiten, Krankheitsn des
NewenslEtems und der Sinnesorgane ......

KrankhEitEn der Atnungsorgane ....
darunter:

PnEumoniE (LungenentzUndung) ............
§rlppe .

Bronchitis
As

Krankheiten der Verdauungsorgans .
darunter:

Chronische Le&rkrankheit und -zirrhosE
KrankheitEn der Harn- und GsschlEchtsorgane

Kongenitale Anomalien

B6tirmte Affektionen, die ihrEn Ursprungin d€r PErinatalzBi[ haben

S)mptoms und schlecht bezsichnEtE
AffEktionEn

Verletzungen und Vsrgiftungen .....
darunter:

SchäJ€lfraktur
obErschenke I h6 lsbruch
IntrakraniElle VerlEtzungen ohne

Schädelfraktur
Verbrennungen
VErgiftungen und toxische l{irkungen .....

Insgäsa,nt

354
178
330

504
149
t37

349
115
88

50 360 7 196 I 974 1 S18

2 025520-579

571

580€29
630-676

740-753

760-779

780-799

800-9st

800-804
420
850-854

940€1lsl
st60-989

Konplikatlonen dEr SchHangerschaft, bei
Entbindung und lm hlochenbett ....

16 352
250

12 945
3 472

1

6 025

41 865

L9 447

I 1183

54

2 575

1 896

8Et8

427

198

I
33

4E

I 503

1 125

55 2A55 225

25
7

108
30

720

38

20

44

4
6

b

4

885

28

820

751

694
558

25t
826
514

443

173

t 275

6 510

2AA
670

610
778

106
136
531

L7a
190

9111 I 315
35

290

darunt€r:
E800-ES4S UnfälIE .

darunter:
E810-8819

720 753 42 004

4 134 1 025

32

I 275

198

035
43S
705
2t7

to 267
11 978
13 458
3 120

E880+888
ES0-E959
E960-E99S)

Kraf tfahrzsugunf äIle innErhalb
dEs V€rkEhrs

UnfäIle durch Sturz
§elbstmrd und SElbstbeschädigung .......
SonstigB Ger{alteinHirkungsn .... :........

1
1
2

119
4160
3ß

s,sl

116
108
150

19

340
369
550
275

759
602
097
279

-34-
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1
2
1
1
1
3
2

Bronchien und Lunge ,.....

III



URSACHEl{

u?tachcn und Lända?n
z.hl

Hessen
| *".r"n- |I uurs- |

I 
vorponmrnl

| **"n"r"-l nneinrana-l

I 
nestraren I Pfatz 

I
'i:Hit- | *,=,,,*l 'n*'*." 

I

Nlsder-
sachsen

Sarrland Sachsen Pos.- Nr.
dsr ICD/g

847

54

16 069

I 937

30 060

5 923
4 790

I 630
4 820
7 54i2

3 7t7
1 158

17

I 01t8
206
606

3 051

t 202

7ß

I
213

130

| 270

3W.

47
2ß

63 3@

2 279

?3

15

4 232

389
360
2072ß
178
742
282
155

134
168
324

27L

698

2 777

1 014

276
10

4ß
58
76

I 4118

766

232

59

38

254

I 796

142ß
t72

20 503

7 407

181

1ß 803

t]7q

356

50

10 1151

2t 733

4 658
2 3Sl!'

130

15

2 963

166

257

6 617

150

ß
12 685

144

54

7 7L3

709
657
471
503

r64

16

7 254

sös
735
270
25S
414t2ß
669
160

2A
,1116

411

427

624

842

36

86

6

553
4160
411
352
!84
ElsE
4in2§
188ß
ß2
4t03

919

ß7

2tt
290
732
125
116
53§t2*

74

78
r00
151

188

7ßttz
3S6
501
5113
718
913
279

293
589
544

627

3S3

34 640

3ß7
4 760

498 178
2 2?0 1 391I 747 4 684

t 734

3§':t
1

8lIB
111
175

2 143

I 135

403

5

93

115

r80

22ß

2 720

35 754

1 1140

589
577

5 958

001-13!t

010-012

t40-208

200-204

250

16 6S
2 SEl
4 660

2L9 426,4i27l 089 &ß
4?3.4 llEl0-lEI9

46H19
1180-1186

1 858

130
6{8
617
856
805
561
395
4t2
,ffll
016
stg{l

ll0
870

2I

1
2

3
1

477
332
924
115
421
696
303

3 365

531
183
854
860
s92
388
72t
501

650
r22

I

I

t 284I 074
790
7ß
583I 822r 118
ß7
427
568
920

7LA

I 034

I 11t8

5 075I 192

797
13

85r2ß
273

374I 325

151
153
154
155,156
757
t62
!74,175
17!'-182

18!l
r85
188,189

tß7
1ß6,,4§10
1191
492
4IEts

52(H79

571

1
I 365
2 674
3 156

I 837
10

2 404
656I tst

8 199

3 900

1 6r€

I
554

540

6 52!r

72ß

597
322

2t7
31Sl
541

€3
L 528

?20

18 305

954761

sQt
r 6:!6
2 605

g 143I 191

| 282

1 520

2 242 4 42L

2 729 5 022 1 4116

39 857

L?4 1 090 3 297 5001Nt0 {l s31 14 648 3 613

92 1Sl

18 9ll
13 374

20 264

I 2S0

| 240
1 636

57
984
650

792

265
4

165
64
80

544

ß4
16El

38

32

291

ß7
t0
50

8Et
4

5B

L2 579

60

15 *t6
3 1ß3
3 834

367
252a
3 204

I 629

527
2

4115
147
1S7

1 178

5.25

277

69

57

800

I 503

30 2St

894

290-!t8S

3S0-rEg

4r0
llll-11111

s80-€29

6:10€76

740-75St

760-779

780-79S

800-9s9

I 0,118

5 138

I 655
59

1 150
4151
517

3 697

! 447

8811

7

250

215

I 372

3 970

5 ,4itl

2 456

851I
563

89
254

1 5§r9

689

6:€

3

194

98

722

I 635

3 066

7 524

622

4

98

62

557

4 t47

531
92t
!ts1

7A
5418

61 565

27s3

527
7

6!E
158
144

651

788

343

I

57

56

176

I 579

204 273 861 508 81?T? 225 n4 I 534 S7

ß7

3116 ß 301 800€04322 229 63 820

zte 2t8 129 856{n 20 37 9{0-349228 158 183 950-98S1

564
58

342

I 1114 267t44 52738 203

20 ß2 83 185

I 260 2 507

188 805

4 432

{12 635

970

485
260
6011
6l

30 155

8Gt E80(H9,09

E81H81gE88H@
Es5HSg
E96H99S

I 1
2
2

0'n
759
144
319

558
4%
373
16El

659N
800
303

ltGl
210
549
t62

307
404
49S
110

636
169

764
4S0
109
240

I
1

a2
sts

ts2
35

324
t82
280
5r3
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a TooEs
noch 4.3 Stcrbcfällc nach Toder

Jc 100 000

Pos.- Nr.
der IcD/g

Todesursache Deutsch-
Iand

| ,"0"n- |I tturttenr-- |lo"*l L*"0*- |

I ouro 
I

BrEmgnBa5rern Berlin Hamburg

001-139

010-012

140-208

151
153
154
155,156
157
162
174,L75
t?9-L82
183

185
188,189
200-208

:ß0-{59
410
41 1-414
426,427

4n
1l!,0-,4:18

1160-519

1180-485
ß7
,!l€6,1N10,
1t€t1
492.
lNE

520-579

57t
580-629

630-€76

740-ß9
790-779

780-799

800-804
a20
850-854

s40-949
§150-s8g

95.9
96.5

126.9

62.0

22.4
0.4

14, I
3.1
9.4

47.2

20.0

11 .6

0.1

3.5

2.2

10.9

55.8

5.2
6.7
9.5
L.2
4.5

I 034.2

35.4

18
14
t4
10
39
15
8

5
8

14.2

78.0

14.6
4.S

27,4

622,9

142,7
153.6

17.5
s5.4

157.0

75

31
0

19
5
5.4

70.2
38.6

13.4

2,7

1.5

54.9

550.9

127.4
77,4

15.5
117.3
116.7

103.9
86.3

Infektlöse und psrasitäre Krankhsitgn .....
daruntEr!

TubErkulose dgr AtmJngsorgane ...........
Bösartige NeubildungEn

daruntEr:
des Hagens ...
des Dickdarfi€s
des Mastdannss
der Lsber, Gallenblase und GallenHege ...
der Bauchspeicheldruse
dsr LuftriihrE, Bronchien und Lunge ......
der Brustdrüse
der Gebäriutter .. .....
des Eierstocks und sonstigEr AdnexE der

Gebännutter
der Prostat8
dgr Harnblase,NiEre urd sonst. Harnorgane
des l)mphatischen und hänatopoetischEn

Ger{ebes

26.6
7,2

7.0
111.0
13.0

8.4
14.3

7,4
10.9
16. 4

9.0

16. 3

17.9

24,2

29.8

542.5

109.4
113.6

62.5

20.3
0.3

9.5
0.9

238.5

18.2

20.o

2s.6

441.3

106.8
75.6

120.0

7L,4

34.8
0.7

13.0
4.3
8.2

45.2

27.7

t2.2

0.0

3.4

2.0

13.8

4N).6

2.9
5.7
9.1
0.8
4.1

952.7

30.5

72,4

0.9

247.2

507.9

13.6

1.1

260.0

33.0

s92.3

702,4
724.7

135.6

57.1

15. 1

2.3

0.7

222.2

9.8
0.4

328.0

20.5
24,7

30. 4

15. 4t

0.5

306.2

18.5

20.3

24.3

37.5

509. r

.9

.7263

20
26
l1
t2
13
43
22

7

7.9
14.0

6
7
7
4
4
7
s
2

77.
26.
10.
72,
13.
33.
22.
6.

5
6
0
3
0
1
2
2

22.8
25.7

18.1
23.0
10.411.110.0 L2.713.3 16.232,? 47.0

22,2
6.6

16.4

24,9

24.3

19. St 22
30
13
13
13
60
25

7

I
17

4I
1
6
3
5I
4
6

2L
31
t2
10
16
57
2A

7

10
16

I
7
1
7
?
6
7
5

2
1
0
4
5
7
7
4

5
0

I
5

ßO Diabetes mellitus

14.1

18.0

2r.4

15,4

72,5

22,5

290-383 Ps),chiatrische Krankheiten, KrgnkheitEn dEs
Nervens)Etefts und der Sinn8sorgane . .....

Krankheiten dES KlsislaufsJ6tens .
darunter:

Akuter Ft,okardinfarkt
SonstigB ischä.nischg HerzkrankhEiten ....
Störunoen im Erregungsleitungss)EtEm dEs

Herzens und HErzrhythnusstörungen .....
HetzinsuffiziEnz .......
Klankheiten dEs zerebrovaskulär€n S)6tEnrs

KrankhEiten der Atmungsorgane ....
daruntErs

PnEurcnis (Lungenentzilndung) ...
Gripps ...
Bronchitis ...
Enph)6en ...,.
Asthna .......

Krankheiten der Verdauungsorgane ........
daruntgr:

Chronische LgbErkrankheit und -zirrhose
KrankhEiten der Harn- und Geschlechtsorgane

Komplikationen dEr Schv{angerschaft, bei
Entbindung und in hbchEnbEtt ..........

Kongenitale AnomaliEn

Bestirnte Affgktionen, die ihren Ursprungin der Perinatalzeit haben

S)fiptoms und schlecht bezEichnEtE
Affektlonen

800-999 Verletzungen und v€rgiftungen .............
darunter:

15.5 r3.4 15.0 18.971,5 52.7 81.0 102.8
132.3

63.3

9.7
58.6
96.5

74.9

28.B
0.1

ohne

Insgesait ... I 098.6

35.0

8.4
1 215.S

29.7

0.9

31.4

53.6

3.7

1 208.9

28.9

6.7
15.5
21 .9
2.8

53.5
25,5

11.8

0.1

2.0

2.9

89.6

57.1

5.4

I 218.S

41 .9
1 153.9

52.8

5.1

16.1
4.3
7.5

51. S

24.1

11.8

0.1

3.2

2.4

%.4
55.5
5.8
8.1

70,2
5,2
s.6

17.5
0.3

13.0
6.0

10.7
60.0
30.2

72.3

0.1

2.0

58,6
31.0

10. I

0.0

2.9

2.1

s5.8

53.6

5.2
5.5

20.4
6.S
5.2

7
7

1.
13.

fraktur .,.....

Schädelfraktur
Verbrennungen
Vergiftungen und toxische l.lirkungen .....

7.4
1.0
5.6

8.0
8.0

9.1
1.0

8.7
1.7

10.5
1.0 1.84.7 7.2

darunter:
E800-E91!S) Unfä]le .

daruntsr:
E810-E819 KlaftfahrzsugunfäIle innsrhalb

dEs VErkehrs
E880-E888 unfäIlE durch Sturz
E950-E959 Selbstnprd und Selbstbeschtoiouno ......,
E960-ESI9 Sonstlge GenalteinHirtungen .I..I........

t2.7
111.9
16.7
3.9

15
13
18
2

3
3
s
2

l0
t4
16

2

I
7
0
4

I
7
s
0

I
l0
15

8

27.1
12.3
19. I

7.1
27.4
19. €
5.9
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UB§ACHEN

uruachcn und Ländern
Einivohncr

HessEn
I n"".r"n- |I uurs- I

I 
vorpo'rmsrnl

Nied€r-
sachssn

Itbrdrhein-
!,1€stfalen

Rheinland-
Pfalz

Saarlard Sachssn Sachsen-
Anhalt

SchIesHig-
Holstein

ThUringen Pos.- Nr.
dsr ICD/g

t4.4
0.9

273.4

16.9

r8.9
14.8

33.0

511. 4

100.8
81.5

27.7
82.0

128.3

63.2

19.7
0.3

17.8
3.5

10.3

51.9

20,4

72.7

0.1

3.6

2.2

21.6

57.5

3.5

3.S

0.8

225.9

r4.5
37.3

110.6

503.0

8.5
0.5

272.5

8.0
1.0

283.1

l§t. I
25.1

28.5

524.t
107.5
110.1

18.7
et.3

115.2

52.8

10.4
0

22,2

9.2

I 073.4

25.2

9.2
1.3

271.3

12.0

1.4

274.4

23.2

612.9

I 14.8
ls1.5

5.3
91. I

152.8

73.4

24.5
0.4

15.3
5.9
7.4

50.4

24.5

15.7

3.5

3.0

27.0

40.5

3.2

3.2
1.0

272.0

27.5
23.0
16.9
16.0
L2.5
33.1
24.0
10.4

9.0
L2,2
19.7

15.4

22.2

25.6

?42.?

108.8
197. I
10.7ß.7

209.0

58.3

17.1
0.3

ta.2
5.3
5.9

65.7

32.7

13.3

1.3

5.1

1.9

274.8

11.5

6.2
0.6

272.5

15.4

16,0

23.4

35.8

576. r
129.0
144.0

13.8
s15.0

120.4

6t,2
19.8
0.1

15.7
5.5
7.4

44.2

19.7

10.4

2.6

2.1

30.1

56.5

8,2

I 138.1

33.6

3.4

15.8

!8.0

19. I
6511.2

115.6
182.6

8.6
41.9

157.9

72.A

20.5
0.3

27.4
6.2
5.6

64.7

30.9

13.11

2.2

2,2

6.9
61.9

11.8
2.5
5.1
1.4
7.2

I 181.6

311.0

18.1
4.2

00r-139

010-012

1110-208

200-208

60

290-389

!p0-189

1110
411-41{

253,

151
153
r54
155, :

ts7
162
174r.
179-:

183
r85
188,:

0

5

4I
7

7
0
1I
1
3
5
2

2t
l8
16
13
13
37
16I

7I
t7

79.2
28.0
10.5
14.6
13.7
113.6
23.7
7,0

7,3
17.3

20,4
19.2
11.1
t2.0
s.5

39.6
15. 1
8.3

19
%
t2
1l
10
59
23

6

7I
t4
ll
15

20
29
11
11. ,!l

73,2
115.
22

20

0I
7

6I
8

2

.8

.3

.0

.9

.1

.2

.7

3
0
5

22.4
27.6
10.1
9.7

15.6
,{6.9
25,t
6.0

9.1
15.5

19.
30.
10.
72.
13.
55.
24.
6.

7.
15.
77.

25,
23,
15.
17,
13.
47.
21.

l9
28
10
13
t4
44
23

7

7
15
t4
16

5I
2
6
7
2
7I
2
3
0

4

4

2
4
8
s
3
2
3

4
3
o
0
8I
5
7

8
2I

4o
3
0
1
6
7
2

5
3I
3

7.2
9.0

17.5

I
14t
16

5

0

156

175
182

189

87.3
l!l9i 1

721.5
722.2

s.3 14.526,2 60.2
11t8.3 120.3

54. r 68.3

29.8

35.3

529.8

22.1

to.2

37.5

5611.2

120.9
62.3

13.0
93.8

141.0

63.8

22.L
0.2

l?.2
54.3

25.6

651.6

723.4
169.4

6.3
4lst.5

156.7

61.7

14.0
0

40.4

111.3

7.7
11. 4
19.3

0.2

3.3

1ß0-519

1t80-1t86
ß7
1166,1§r0
1191
ß2
llst€t

520-579

571

s8H29

630-676

740-759

760-779

78G-799

800-999

u26,427
428
1t!tGlllE

74.7
0.5

23.8 153.1 6
13
3

14.6
2,3

4.1

77.3

40.9

L2.4

3.1

2.0

13.6

s.s
r4.6

3.1 2.5

78,2 37.1

52.8 41. 1

11. 4
3.9

2.9
8.7

0.1

5.0

0.1

2.t

29,
4.
b.

76.

2L.5
6.3

5
4
0I

7.
L2.
13.
2.

3I
2
2

14.
10.
15.
4.

8
7I
7

I
7
7
5

b

0.1

3.1

11649

l9
11

b.b

44.1

17.9

16.6

0.1

3.3

2.9 1.5

5.{
79.9

18

a
7

q

1
5

I
3
3

7

7.6
8.8

14.1

28.2

11.8
6,7

15.7
1.6

12.2

88.9

0.s
4.6

11. 4
19.7

72.
11.

3 1.85 8.6

7.7
0.4
5.2

7.?
1.0
8.1

0.8
5.9

13

7
0
3

12 2

5

2

106.

800-804
820

E80(H949

E8l0-E819

7
1I

7.5
0.8
4.5

0.8
4,2

860€{g4o-949
960-S&l

7.r6.5

E880-E888ESHS9
ESO{EEg

1.6
11.7

086.

67.

29,
zz.
19.
8.

077.

!t8.

11.
2t,
13.
5.

I 105.7

33.3

r 165.1 1 320.0

23.2 60.0

7 272.8

sl.3

15.4 zt.O31.9 20,5
23.4
5.1

22.6
6.0

2I
6
2

I1.5
15.2
18.7
4.1
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4 TODESURSACHEN

t.l Säugllngs- und Mlittor.tcrbcfällc
4.4.1 Säuglingrsterbcfällc nach Altersgruppen und Jahrcn

Jahr

Land

Davon im Alter von ... bis unter Davon in Alter von ... bis unter
Ins-

gesamt
untEr

24 Stunden
24 Stunden

7 TagEn

24 Stundenl 7 Tagen I-t-l7 Tagen | 28 Tagenl

7 Tagen

28 Tagen

28 Tagen

I Jahr

Ins-
gesamt

unter
24 StundEn

28 Tagen

1 JEhr

Anzahl Je 100 000 LebendgEborenE

23
22
19
77
16
14
13
11
11
10
10
10
sI
7
7
7
7
6
6
6
5
4

1978
1979
1980

1970
1971
7972

1990
19§tl
1992

5?2
544
173
8418
382
314
002
427
s97
707
803
770
736
430
185
074
107
021
037
926
008
810
2ß

256

314

95

118

19

52

154

34

237

598

135

35

74

60

88

47

975.6
911.6
872.0
839.5
763.9
757.6
705.0
588.1
617.0

924.1
881.6
820.3
778.0
774,4
627.2
537.9
447.6
408.7
363.2
350,2
311.8
263.7
254.9
?qs.4
2t7.3
198.5
1S0.9
150.4
155.7
124,8
11Kt.7
7E2.7

725,0

721,7

188.8

103.9

1118.0

s7.0

LZS.3

ts7.l
161 ,4

163,5

151.5

182.6

134.4

12S.0

778.2

150.5

220.6
219,7
20L.2
186.6
180.2
176.3
161. 0
162.6
163.2
141 .8
133.4
130.0
123.6
L20.3

94.2
96.4
47.4

62.t
73.9

60,7

118.8

29.6

109. I
103.0

92.0

86.1
111.7

86.6

t27.8
79. I

110.5

52.2

a2.t

ltsltt.3

332.t
338.5
277.6

217.8

234.4

320.2

356.4

28t,2
315.2

251.9

372.6

283.3

303.7

316.0

319.5

252.5

358.5

306.0

321.6

547
371
444
375
076
760
233
942
526
895
779
180
523
6059ß
419
397
247
422
542
385
711
992

I
8
7
6
5
E
4
3
3
2
2
2
2
2IIIII
1I
1
1

682
934
3963€
758
907
294
605
305
968
9{15
688
323
110
s85
768
585
657
432
371
130
193
155

747

16Et

56

14

10

16

75

16

135

322

69

20

3{
27

34

22

2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

6
5
5
4
4
3
3
3
2
2
2
2
2
1
1
1
1
1
1
1
1

0?t
083
861
720
777
719
605
503
45t
sill
334
402
405
L74
084
058
0!18
044
950
933
889
800
707

't3

99

18

l6
2

18

63

10

72

220

37

14

20

18

15

L2

2?2
810
014
459
159
420
331
007
747
779
837
320
058
891
571
519
557
565
393
352
158
908
884

118

1:t6

19

23

1

27

84

25

64

2n
43

15

38

29

27

33

5
5
5
4
4
4
4
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
2
3
2
z

598.
573.
558.
5116.
516,
1188.
477,
373.
342,
340,
304,
26S,
238.
228,
205,
186.
183,
180,
156.
153.
L27,
109.
109.

247.q
207.5
156.5
729.4
995.8
885.7
857.6
ß2.6
425.4
333.2
245.0
180.8
105.7
039.3

5
3
1
5
3
3
z
3
2
I

6
1
s
4
7
7
6
3
0
5
s
4
3

1S2.9 531.8205.5 547. I206.4 573.7
210,8 5911. I

544.0
551. 4
501.3
475. I

1974
1975
1S76
L9?7

1981
1982
1983

1986
1S7

433.8

356.3
348.1107.5 3110. 1106.0 332.3

453.6
4l:l9.3
437.3

414.3
392. r
377,7

davon (1992):

Bad€n-fltirtternberg ......
Bayern ..
Berlin .....
Brandenhirg

Brenen ..
Haüurg
Hessen ...
Meckl enburg-Vorpmern .

Nisdersachsen

Itlordrheln-{,,lestfalsn . . . .

Rheinland-Pfalz , . . . . . . .

Ss6rland

Sachsen

S€chsen-Anhalt

Schlesr{ig-Holstein .....
ThUringen

594

7t2
188

101

32

707

357

85

508

1 368

n4
84

166

t2a
164

114

505.3

531 .8

633.7

749.9

473.6

648.6

583.8

781 .6

607.2

894.8

564.8

766.8

556.2

786.0

570.3

780.0

100.4

101 .5

64.0

170.8

14.8

727,3

104.7

229.9

76.5

115.8

100, 7

136.9

150.2

178, I
93.9

225.4
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'T TODE§UiSACHEII
4.4 SIuglln$- und iltitüxttcrbcfillc

4.4.2 Säugling.rt.rb.füllc 1992 nrch Altcrlgruppcn und autgcwähltcn Todcrurrachcn
1992

davon im Alter von ... bls unt€r .
Todesursache

ICD/9 Insgesamt unter
24 Stunden

2{ Stunden

7 Tagcn

7 Tagen

28 Tagen

28 Ta0Bn

I J6hr

Pos. -Nr.
der

Anzahl
001-799 Krankheiten ...001-139 InfEktiöse und

darunter!
paras Krankheiten

Infektiöse KrankheitEn des
regionale Ent€ritis
uäd sonstigc 6astroenteri und

Kongenitale
derunter!

die ihren ursprung in der
daruntgr:

Schädigung des Fetus oder Neugeborenen durch
Krankheiten der Mutter einschl. ltloxen und

UnfäIls durch nschanisches Ersticken .....

4 863
58

10

5I
37
3lr 597

210
571

59

323

I 867

I
:t80

54
56

2

101

724

70

€
407

l:t5
3

37
l3

0.1
47.0

t2.5
89.5

0.2

8.7
5.9

50.3

15.8

1 28&r
3

t42 702
4

I

-
72
3

273

25
165

8

5B

335

:B
5

140

79

t
75
5

4

707

86.8
0.5

1.5
0.11

33.7

136
5t
I

5I
23
25

616

r09ß7
39

tzL
2SE

4

111

I
E

l@

001-009
555,556,

558

260-26S
270-279

1180-1186
740-759

740-?44

745-747
749-75L
758,759

760-779

760

773,77q

E800-s99

E911-913

001-E9S'9

001-7s9
001-1!t9

260-289
270-279

1180-1t86
7110-759

740-?44

760-779

760

742

765

7@-770

773,774

E800-9S9

ESlt€13
001-Esgg

t(olitis..;.....
Ernährungsnang€lkrankheiten (einschl. Vitaminmangel )
sonstig€-StoffH€chselkrankheiten und StörungEn im

lnnunltatssJßtem .....

Inf ektionskrankhEitsn
Schädigung dss FEtus odEr NgugeborenEn durch
Sctu{angerschaftskomplikationan, sonst. Koil3Iikationen
bei l,,lehen und Entbindung, oeburtstrau,na .........

Schädigung des Fetus odei l,leugeborenEn durch
Konplikationen der Plazenta, Nab€lschnur und Eihäute ......

Affektionen durch verkürzte Schrangerschaftsdauer
und n.n. bez. Geburtsunt€rgg{lcht

Asphyxia Fetalis st l,lEonatonrn, RespiratorlF
oistress-S)mdrom und sonst. Rsspiratorische
Affektionen des Fetus oder Neuoeborenen ....

htinpl).tische Krankheitsn des Fefus oder l,leugeborenen
durch IsoiEnunisation und sonst. tlsuoeborenen-oelbsucht .,.

bEstinntE AffEktionen
Peri,natalzEit haben

K!ankheitEn
InfEktlös€ und parEitäre Krankheitsn
darunter:

Insgesamt ...

jc 100 000 Lcbcndgcborcno

?

2
2

328

22
183

10

4l5

513

53

8

226

1:t5

3
:E

1

884

109.1
0.4

11t1. 1

I 155

170

62

83S

458

761,763
767

76.2

765

768-770

8 1
1 120

110

55

22ß

264.0
5.3
1.1

I 267
129

EO

11 992

601. I
7.2

001-009
555,556,

558

7ß-747
7119-751
758,759

761,763,
767

1.2

39. S

230.A

0.9

21.0
7.7

103.7

56.6

7.3

617.0 A)

0.5

t,7
0.1
4.2

13.3

I0

0.6
0.1

{1.6
3.8

197.4

0.2
0,2

40.5

0.6
0.1

2.8
3.1

76. I

15.0

!8.5
5.6

6:t.4t

0.1

6.6
1.0

27.9

15.7

6.9
41. rt

4.1

0.6
17.3

9.8

0.5

47.4

Kongenitale AnonaliEn
darunter!
Kongenital€ Anomalisn des NswenslstsnB, der
Sinnesorgane, dss Gesichtes und Halses

Kongenitals Anonali€n dgs KrEislaufslstems ....
KongEnitale Anon8li€n dsr Vsrd8uungsorgans .
ChroäosonEnanonalien, sonstige u.n.n.bsz.
Kongenit8le Anonalien

bestimtE Affektionen die ihr€n Ursprung in dEr
Perinatalzeit haben .....

derunter:
Schaidigung des FEtus oder Neugsbor€nsn durch
Krankheiten der rutter einschl. l5)<en und

sonst. f.onFllkatlonen

der Plazenta und Eihäute .,....
verktirzte

urd sonst.

Insgesamt

26.0 6.7 7 3.1 13.s82.9 6.9 22.6 20.4 !8.07.3 0.2 t.2 1.0 4.8
2,

1.0 0.4 0.4 0.1 0.1156.5 4.6 4.3 9.3 138.{15.§r 1.6 0. I 0.6 13.6

6.8
277.6

A) Unter Ber{bksichtlgung der Geburtenentnicklung.
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vz.a 109.3

2 I

und sonst.
sonstlgs Krankhelten
Unfälle urd Geü$lteift{irkungen ......
darunter:
unfälls durch nEchanisch€s ErstickEn



4 TODESURSACHEN

4.1 Slugllngr- und Müücrttcrbclällc
4.4.3 Müttcrrtcrbcfällc ncch Altcrrgruppcn und Todcsursachcn

Anzahl

Jahr

| 
'"*' 

I

Davon im Alter von .. . bis unter ,.. Jahren

TodesursachE(Pos.- Nr. der ICD/g) ,,-rol ,o-r.l ,.-*l .o-r.l ,t-*l no-nrl ,ft

Frühcrcr Bundcsgcbict

19
11
6
7
4
5
?

1
3

1
3I
1
1

2

:

191
83
37
44
38
34
25
23
16
12
13

8
t2
74

6
5
4
2II
3
2

4
3
2

320
295
92
96
8l
55
50
49
47
37
25
20
14
L4
13
6
5
6II

10I

10
l0lt

357
265
116
s8
64
77
54
47lll
38
35
24
33
2A
29
13
22
20
13
10
16
t2

24
2q
16

315
210
97
56
50
52
44
59
60
57
35
3l
:t5
41
35
2l
17
20
14
25
19

5

25
27
15

224
135
51
82
4q
60
32
42
45
37
2A
32
22
18
2L
16tl
t2
11II

6

17
74I

38
30
27
30
19
15
b

18
15
14
10
13
11

7
5
6
3
3
1
2
3
2

468
030
420
3St3
300
292
273
234
2t9
198
t47
t28
t28
t25
110
68
63
53
50
56
60
36

a2
72
54

1952
1960
1970
1971
t972
1973
19711
1S75
1976
L977
1978
r979
1980
1981
ls82
1983
r984
1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
l9s2

2

(635)

der l,{ehgn

SO}{IE Lungenembolie
,673)...

Dcutrchland

?3$:3g3i:"n"tt, 
bEi Entbinduns

nachfolgend€r Fehlgsburt (630+39)

davon (1992):

l.oiplikationen der
und iil l$chenbett

Sch,.angerschaft mit
darunter:

Korpf
und

I

2

1

4

4

5

1

5

I

6

2

2

4

5
5

I

20

11 1

2 2I

4

2

1) ohn€ Saarland.
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'I TODE§UBSACHEI{
{.1 Slugllngr- und Mottcrrtcrb.lällc

noch 4.4.3 Mlittcrrtcrbcflllc nach Altcrrgruppcn und Todcrurrachcn
Jc 100 000 Lcbcndgcborcnc von M0ttcrn glcichcn Altcrr

Jahr
TodesursachB(Pos.- Nr. der IC0/9) l'*'l

Davon in Alter von ... bis unter ... Jahr€n

,u - rol ,o - rul,.-rol .o-..1 ,r-ool no-*l fi,I I I lmhr

Fr0hcrcr Bundctgcbict

1101t.5 5§t7.7 7ß.7290.6 390.3 630.01:ß.6 201,7 1t53.0!47.1 253.2 610.8136.9 2*,4 §7.2101.5 255.9 581.1198.6 214.A 2ß.9103.3 217.990,2 162.0 15{.390.7 131t.3 1lst0.267.4 162.4 197.656.11 t04,739.9 151.2 190.842.2 L75.7 5lß.5*,.8 81.7 199.218.1t 75.1 209.61{t.6 85.2 ß0.416.3 311.519.4 17,8 {8t.020,3 16.52t.0 115.818.1 27.4

17.0
16.9
17.8

r.6
1.6

1
2
8

r952
1960
1S70
1971
7972 ..
1973
7974
1975

tg77
1978
1979
1S80
1S81 ........
1982
1S&t
1984
1986
1986
1987
1988
19&t

19§'01S[
19SP ..

davon (1992):

Ko[Elikationen der Schnanoerschaft. bei Entbinduno
unä in Hochenbett (630-576)!

Schnangerschaft mit nachfolgendsr FEhlgeburt (630-539) ..
darunter! 'ingravidität (633)

'lauf der l.lehen

PuerperaMsbsr
Lungenembolie

und lm l.bchenbstt
2,5

1.4

1.1

2.2
1.1

1.9

0.6

3.2

8.1

1.6

2t6,
144.
68.
51.
45.
58.
rt8.
46.
llEt.a.
37.
24.n.
23.
24.
11.
18.
16.

o
7.

10.
7.

t2
t2

7

127.6
75.5
42,3
27.5
27.5
30.4
24.6
3r.6
30.0
28.2
17. 1
14.9
15.9
18. B
15.7
9.7
7.7
8.8
5.6
sl.7
6.9
1.8

7.0
6.5
4.7

0.3

,10.
4t3.
2t.
26.
19.
29.
15.
27.
23,
20,
15.
L7,
11.
9.

10.
8.
6.
7.
b.
5.
5.
3.

7
1
s
0I
4
6
7
3
0
5
7
3
2II
4
3
6
5
5I

81.9u.0
22.9
32.8
23.0
20.8
8.8

29.6
25,5ß,7
19.1ä.42t.t

Dcutrchhnd

r88.1
106.3
51.8
50.5
42,7
115.9
34.0
39.6
36.3
3{.0
25.5
22.0
20,6
20.0
t7.7
11 .11
10.8
10.7
8.0
8.?
8.9
5.3

o
8.
6.

t4.4
11.3
16.3
9.4

10.4
3.6
7.3

10.7
7.L

I
0
0

7
7
5

0.5

115.4
8i2,7
20.9

€.5

2.4

2.e

I
7
7

1.0 3,2

2.0

2.O

2.4

1.6

0.3

0.5
0.6

1.1

0.5
o:r

10.5

10.5

l) $ne Slarlrtd.
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0
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3
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2
7
7
1
0
4
2
6
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3
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Rechtsgrundlage / Datenquelle

Die Statistik der Berufe des Gesundheibwesens wird als koordi-
nierle Länderstratistik durchgefilhrt. Allerdings wurde durch die
Einfilhrung des MelderechßrahmengeseEes (MRRG) vom 16.

August 1980 (BGBI. lS. 1429) die Karteiführung in den Gesund-
heißämtem erschwert und teilweise verhindert, die für die Er-
stellung einer Übersicht über die Zahl der in äzüichen und
nlchtllrzüichen Gesundheitsdienstberufen Tätigen erloderlich
ist.

Deshalb werden s6lt 1985 die Daten zur Erstellung der Statistik
der Berufe des Gesundheibwesens ersahveise aus anderen
Quellen gewonnen.

- Die tuigaben zurZahl der berullich tätigen Ärztq Zahnärzte,
Tier*zte vnl ;4paül,eker sowie zu den Anerkennungen von

diese BeMe bestehenden Kammäm und Dachorganisatio
nen (BunMärztekammer, Bund$zahnärztekammer, Deut-
sche Tterärzteschafl und Bundavereinigung Deubcher
Apüteker) zur Verfligung gestellt.

- Das Perconal der Gqundheißämter und die an Ärzte und
Zaltnäzte erteilten Apptüationen werden von den Ge-
sundheißämtem, von den obrclen Gerundhei§Dcllörc1on
der Länder oder von den RegierungspräE,ibnten erminolt.

- Das Petsonal in &n su'tstigen Gqunrlheibdbnstfurulen
muß derzeit auf der Basis von Stichprobenerhebungen ge-
schätrt werden. Die hiezu veruendeten Angaben stiammen

aus derl7o-Mikrozensus-Erhebung bzrv. aus der 0,45o/o-

EG-Arbeibkrältestichprcbe.

Periodizltät / Meldeweg

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Ergeb-
nisse.
Die Daten zur Zahl der berultich tiltigen Arzte, Zahnäzte, Tier-
äzte und Apotheker sowie zu den Anerkennungen von Gebieb-
und Teilgebießbezeichnungen fallen bei den Kammem banv.

Dachorganisationen im Rahmen des normalen Venralfungs-
vollzuges und der kontinuierlichen Bestandspllege an. Sie
werden jährlich zum Stichtag 31.'t2. llbermittelt und autbereitet.
Die erteilten Approbationen werden bei den dafür zustllndigen
Behörden ebenfalls kontinuierlich erfaßt und als Jahressumme
übermittelt. Das Personal der Gesundheitsämter wird zum
31.12. von den Gesundheitsämtem ermittelt und an die Statistik
weitergeleitet.
lm Mlkrozensus und in der EG-Arbeitskräftestichpmbe werden
jährllch in einer BerichEwoche des Jahres ca. 800 000
(Mikrozensus) bar. 360m0 (Ec-Arbeißkräftestichprcbe)
zufälllg ausgewählte Personen befragt. Die Tabelle 5.7 enthält
Zahlen der 0,45% -E@&beibkräftestichprobe 1992. Die Berufe
werden nach der Systematischen Übersicht der Klassmzierung
der Berufe, Ausgabe 1992, gegliedert.

5 Berufe des Gesundheitswesens

Ergebnisse fiir das Gebiet der ehemaligen DDR wurden unter-
schiedlichen Erhebungen entnommen. Die Daten bis '1989

stammen aus dem Einrichtungsbericht Uber Arbeitskräfte bafl.
dem seit 1986 durchgefi.ihrten Hochschulkaderprojekt. Nicht
berücksichtigt wurden Arzte des Staatsapparates, des Ministe-
riums des lnnem, der Straatssicherheit und der Nationalen
Volksarmee.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden jährlich in der Fachserie 12 Gesund-
heißwesen, Reihe 5 Berufe des Gesundheitswesens veröffent-
licht.

Methodische Hinweise

Bei den Zahlen zum Perconal in den sonstigen Gesundheits-
dienstbrufen handelt es sich um Angaben, die auf einer
Stichprobe beruhen, die nur eine reduzierle Form der Systema-
tik der Berufe venrendet. Sie erlauben nur eine grobe Orientie-
rung und schränken die Mtiglichkeit zum zeiüichen Veqleich
deuüich ein. Wegen des Süchprobenfehlers werden Angaben
unter 5 000 Fällen durch einen Schrägsbich ( / ) ersetrt und
nicht ausgewiesen.

Allgemeiner Überblick

Zum Jahresende 1992 gab es in der Bundesrepublik Deußch-
land insgesaml2Sl 877 brufsEltige Ärzte; avt'10 Ofi) Einwoh-
ner kamen 31 Azte (Aztdichte). Die Zahl der berufstlltigen
Azte stieg gegenüber 1991 um rund 7600 oder 37o an; ein
Drittel der berufstätigen Azte waren Frauen. Bei den im Jahr
1992 neu approbierten Azten lag der Frauenanteil bei 45% .

Von den berufstätigen Arzten Deußchlands (ohne Arzte im
Praktikum) waren 42Yo in treier Praxis und 46% im Krankenhaus
tätig.
lm Berichbjahr wurden von den A,rztekammem g 2G) Anerken-
nungen von Gebiets- und Teilgebiebbezeichnungen ausgespre
chen; die neuen Länder und Berlin-Ost waren mit 1555 (17Vo)

beteiligt. Mil 2174 entfielen 24o/o der Anerkennungen auf das
Gebiel'lnnere Medizin', 1 140 (12o/ol aul die "Chirugie und 8%
aut die' Nl gernein med i zi rf (7 7 3).

Ende 1992 gab es in den alten Ländem M4W DclrußEitige
Zahnärzte, das sind 3olo mehr als im Jahr zuvor. Ftlr die neuen
länder und Bedin-Ost wurden 11 843 Zahnäale zum
31.12.1992 von den Kammem gemeldet. Der Anteil der selb
sElndigen Zah,närzle Deußchlands, sorohl im früheren Bun-
desgebiet als auch in den neuen ländem und Berlin-Ost, befug
knapp 80o/o.

1992 waren in der Bundesrepublik Deutschland 42§g b-
rutstätige Aptheker in 2'l 009 Apotheken tiltig, 960/o in 20 3S0
öffentlichen Apotheken und 1888 Apotheker in den 659 Kran-
kenhausapotheken.
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Berufstätlge Aräe, Zahnätile und Apotheker 1 992
Versorgungsdichb je 10 000 Einwohner

- Deutschland -

("
DO §

a
Holrteln

Mecklenbury-
Vorpommem

Brandenburg

Nledenachsen

Sechren-
Anhalt

Nordrhein-Westfalen

Thürlngen

Sachsen

Heesen

Rheinland.
Plalz

Baden-.
Württomborg

Bayem

E
ApohekerZahnäzbArae

st l55ch- Eundnml vllo
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5 IEßUFE DES GESUilDHEITSWESETT§

5.t lcTubtltlgc Ärztc, Zlhntrztc und Apothck ? towlc Apothckcn am 3t,12.
Ocutrchland

Irzte Zahnärzte ApothEker

Hohner

ApothekEn

Jahr

Land
An-
zahl

I te I Ein-I l0 000 I |ohngrI ein- I Je

| '€hnsr I Arzt
An-
zEhl

Je
10 000

Ein-
!§hner

atzl

Apo-
thekEr

Je
An-

Js
10 000
Ein-

Js
10 000
Ein-

An-
Ein-y€hner Je

ZEhn-
zahl zahl

Apo-
theke

hphn€r

1St60

lst61

1962

1SE3

1964

1365

1966

1967

1968

159
1970

l§l7l
t972

1973

1974

1975

1975

LgT'

1978

1979

1980

1S81

1982

ISEEI

1984

1985

l!ß6
1987

1988

1Slt
1990

l(E1
19S2

1) ...

93

95

97

99

to2
105

108

111

115

119

126

131

135

r40

1115

150

154

157

162

168

t73
177

181

r83

r90

1S8

204

ztt
278

229

237

254

25t

905

4L7

715

608

r59

329

085

294

502

877

909

8!t5

993

255

4s§t

536

t?2
050

1ß0

800

325

550

598

6,q8

s52

845

1156

st84

640

065

750

238

477

t2.a
13.0

13.1

13.3

13.5

13.8

14. 1

14.4

14.9
15.3

15.3

16.8

17.3
77.7

18.4

19.2
r9.7
20.t
20,8
2t.B
22.1

22.6

23.2
23.5

24.6

25.6

26.3

27.2

27.9

29.0
29.8

30.4

31. I

779

772

761

753

740

725

711

6S2

571

653

615

536

580

564

542

52t
507

497

1181

1t53

452

442

n31

u5
40?

391

380

357

359

3115

335

329

322

1 882

1 884

1 S31

1 957

1 984

2 022

2 036

2 033

2 043

2 047

2 027

202s
2 042

2 ost
2 0r5

I Sl7{

1 957

1 930

1 888

1 851

I 825

I 799

I 777

1 7(N!

r 698

1 5St8

1 5118

1 520

1 498

I 498

18 043

18 405

18 761

79 247

19 716

20 363

20 988

27 6L7

22 497

23 008

23 751

25 436

26 087

26 997

27 8t5
29 03§r

29 383

30 240

30 951

31 413

32 223

33 020

33 395

33 138

34 542

36 017

35 898

37 795

38 4Et6

39 171

2.6
2.6
2.7
2.7
2.4
2.9

6.0
5.8
6.5
2.2
6.3
8.3
6.3

38 870

39 rr2
3A 527

38 3{10

38 093

37 758

37 757

37 901

37 950

38 235

38 524

3A 72t

:18 596

38 740

39 138

39 742

39 966

40 1168

41 3115

42 239

42 94S

43 594

44 191

114 616

45 768

48 510

50 240

51 265

52 321

52 816

5.3
5.3
5.2
5.1

5.0
4.9

4.9

4. Sl

4. St

4.9
4.9

4.9

4,9

4.9

5.0
5.1
5.1

s.2
5.3
5.4
5.5
5.5

3.3
3.4
3.5
3,7
3.8
3.9
4.0
4.0

4.L

4.2

4.3
4.2

4.4
4.6

4.7

4.9
4.9

5.0

1.6

t.7
1.6

7.7

1.7

1.6

7.7

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8

1.8
1.8

1.8

1.8

1.8

1.8
1.8

1.8

1.8

1.9

1.9

1.9

1.5

1.5

1.5

1.5

1.6

1.6

1.6

1.5

1.5

1.6

7.7

1.8

1.8

1.9

1.9

2.0
2.7

2,2
2.2
2.3
2.3
2.4
2.4
2.4
2.5
2.5
2,6
2.6
2.6
2.6

2.5
2.5
2.5

11 161

tt t24
r1 386

11 585

lt 795

L2 426

12 05S

72 ß6
L2 ß4
t2 717

13 458

13 8411

L4 2ß
111 791

l5 323

15 825

16 326

16 808

17 305

t7 762

t8 222

18 507

18 840

18 867

19 137

19 7l{l
19 976

20 r89

20 3A
20 457

2.9

3.0
3.2

5.6
5.7
5.9

-2t

davon (1S)2):

Badsn-HlrtterÖ€rg ..
Ba)ßrn .
Berlin ..
BrandenhJrg
Br€men ...
HarbJrg
HEssen ,...
MecklenhJrg-

Vorponnsrn .......
Nledersachsen ......
tlordilrsin-

Hestfalsn
Rheinland-Pfalz ....
Saarland

6.3
6.5
6.5
6,7
6.7

54 §J72

56 342

6.8
7.0

I 1t60

7ß7
41 607

112 369

tt2

20 773

21 009

5.2
5.2

2,0
2,0

2.6
2.6

2.8
2.9
2.3
1.4
2.9
2,9
2.4
1. 1l
2.8
2.9
3.0
3.5
1.{t.7

31 865:€ 785
t5 916
5 925
2 747
7 831

19 902

5 218
20 ß7

31.
33.
45.
23.
40.
,{5.
:l!l.

n.
27,

30.
29.
32.
26.
24.
31.
25.

53 985tt %7
3 505

t2 2ß
6 8r9
8 510
6 4t6!'

1
4

318
303
2t8
n30
25,0
2t6
298

357
363

327
316
309
379
410
315
394

bI
3
1

951
596
276
719lls
54Nt
381

6.8
7.3
9.5
6.7
7.3
9.2
7.4
7.9
6.3
6.2
5.8
5.8
7.3
6.5
7.4
8.0

I
1
1
1
1
1
1

1160
369
058
1183
377
090§2

L 242
1 586

505
731
737
372
527
:t532ß

6 8r82n7
561
4?2I 400

3 721

510
4 100

2.7
5.4

I 580 s.4
2 62 s.3

2.L
2.0
2,9
1.6
2.2
2.9
2,2
1.9
2.0
1.9
1.8
1.8
1.6
1.6
2.3
L.7

858
410
798
357
1S
4190
678

263
0811

067
168
!t81
652
{657ß
3Sß

2
3

0
6

5
0
3
4
4
8
4

| 478
4 778

11 016
2 242

424
3 342I 932
1 980
2 040

I

2

5
1

t

1
1
1
1
1I
1

571 6,2
024
7!t9
688

2
6
3
6

2,
2,
5.
2.

I ) lhgen
kelne

Einführung des 6. Studienjahres_erfolgtsn im Gebigt dEr ehenaligen DDR
Zugänge von Ab6olvEnten in der Fachriöhtung l.ledizin.

Saarland.2) 0hnE

-44-

664
2.8
1.6
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5.2 lcruhüttgn Ärar rm 31.12. nrcfi d.r !.7utru.0bung

BErufstätigB Ärzte DarunterJahr

insgesamtl oar. lr" ro ooolrrr*nn""
| 

,{€iblichlEinrchnerl Je Arzt zusannrenl dar. lje 1o ooolelrrctrnerI HeiblichlEinrchnsrl Je Arzt zt§srrlrenl dar.
I xeibllcn

in freier Praxis ilrl Krankenh8usLard

Frühcrcr Bundcrgobict

1362

lsr63 . ...
1964

1967 ...
1958

1969

1970

l97l
L972

1974

1975

r976

1977

1978

1979 ..

7S 350

80 825

82 097

83 025

84 205

85 801

86 700

88 559

90 882

93 934

99 654

103 910

107 403

110 980

r14 661

118 726

t22 075

t25 274

130 o:Et

135 7ll
139 €:t1

t42 934

tß 22t
L47 ß7
153 895

160 Sr02

165 015

t7t ß7
177 001

t88 225

196 254

12 538

t2 94t
t3 429

13 882

t4 275

14 739

ls 185

t5 775

16 llstg

t7 332

lst 100

20 192

20 922

22 0A7

23 110

23 970

24 523

25 249

25 819

28 655

30 t27

31 410

33 013

*l 97r

36 tt2
3S 761

41 857

44 99S

47 700

s2 782

56 582

t4.2
14.3

14.3

14.3

t4.4
1,11.5

14.5

14.8

15.0

15.4

16.3

16.§t

17.4

17.9

18.5

19.3

19.9

20,4

2L.2

22.7

22.6

2e,2

23.8

24,t
25.2

6.4
27.0

2A.O

2A.7

30.0

30.6

705.2

700.1

6S7.3

697.0

695.8

691. 1

689.7

676.9

665.3

651.5

612. I
5S1.9

575.5

s59.6

540.7

519.2

503.3

1189.7

1171.6

ß2.7
442.2
,{Ell.8

420.9

1115.7

:t€8.7
g7gt,2

370.5

357. I
3ß.7
3*t.0
328.4

sg 22F

lNl 790

50 476

50 375

50 060

50 215

,{s 918

1§' 940

50 178

50 379

50 731

5l 159

51 778

52 475

53 873

55 692

56 St69

I22.
5S 0!t5

60 512

62 029

62 76
64 305

65 198

57 8§t1

67 363

68 6!18

70 277

7! 757

74 040

75 25L

7 618

7?ß
8 050

I 054

8 111§r

I 23L

I 368

8 38St

I 510

I 684

I 967

I 086

922a
I 513

I 982

10 338

10 5112

l0 856

11 037

11 376

11 817

12 059

L2 7t2
12 989

13 628

le 340

13 840

14 st6
15 095

16 106

16 489

8.3
4.2
8.3
8.3
8.4
8.4
8.7
9.0
9.3
9.5
9.6
9.8

10.1

r0.2
10.4

10.6
11. I
11. 0

tt.2
11.5

11.6

11.8

u.8

I 136.8

1 138.6

I 134. I
I 748.7

1 170.3

1 180.9

7 t97.2
t 200.4

1 205.0

I 274.7

L 202,4

t 202,2

I 193.7

I 18:t.5

I 150.7

1 106.9

r 078.5

I 05e.8

10!8.7
I 015.3

991t.0

982.9

s7.1
9{0.3
899.2

905.8

890.0

a71.4

860. I
81ß.6

81t6.8

22 Bß
22#
23 !l:16

24 t§
25 324

26 5:E

2? 622

28 985

30 915

33 770

!B 655

42 2ß
,{5 1:E

1t7 698

50 31u

52 e7t
s4 513

56 3!t4

59 l&t
62 827

6 212

87 550

68 7S7

@ 231t

73 010

77 ß8
79 2rB

82 580

85 150

92 4180

96 203

3 903

40?€
4 135

4 1153

4t 709

4$8
5 2L4

5 6Et2

6 125

6 713

8 02s

I 811

I2t0
t0 027

10 592

10 909

11 091

11 !87
11 101

13 2!t5

1{ 185

14 856

15 510

16 088

17 5,t13

20 sL7

2t ß4
22 9tß
2{ 090

27 tg
29 334

8.8
8.8
8.7
8.5
8.5
8.4
8.3

1981 .

ß83 -l
lss{ -l

- r)
1985

1986

r987

1988

18ts9

1990 .....,.

Drutrchland

1991
rsE2

244 23A 81 98r
251 A?7 85 565

30.4
31.1

31. 4
lxt.0
18.9
23,2
40.1
1ß.4
:|il.6

30.5

24.4

328
32t

318
303
2L7
1lit02ß
215
297
e57
362
327
34,{
309
37S
410
3111
393

7 S{ 798 28 019 11.85 §t8 067 29 100 tz.t lxl0!E

675
309
3SE
40s
554
268
E4
092
t82
305
5§tl
571
423
SEts
lEl0
103

40
42

4
5
3
1

I
3
1
3II
2III

5
5II
7
7
B
4
6
5
8
3
0
2I
5

8116.8
825.8

tzL 247
124 tLt

davon (1992)!

865
785
916
925
747
8!t1
902
274
897
985
257
5052ß
819
s10
116§r

3l
38
15
5
2
7

19
5

20
53
11
3

72
6I
b

Haürrg
Hassgn

I
11

7
2

2
6
2
5

16
3

E
3
2
3

262
*t2
202
985
909
535
524
5€'5
957
3582tl
9119
370
594
508
173

n.o
27,8

29.0
32.3
26.4

r5 55{
t7 ü20I 351
3 098
1 507
3 8&tI ,9911

2 532
10 19§t
28 178
5 158I 991
5 667
3 900
,11 01§l27§

t2 765 2 956 t2.6 795.0
15 7S1 3 712 13.4 7115.4
5 €0 2 Bß 15.8 erj2.42 47t t §2 9.7 1 031.11l 03:, ß7 15.1 663.9
2 790 720 16.5 605.3
7 588 1 904 t2,8 780.s
2 004 1 1,s9 r0.7 !ts0.5
8 :150 L 75,2 11.0 907.5

t9 857 4 331 tt.z 890.3
4 sfft I 009 r1.8 8116.8
1 180 2LA r0.9 918.7
5 351 3 329 11.6 865.7
2 6q7 I 49S S.5 I 066.7
3 41s 698 72,7 784.8
2 75.2 I 549 10.8 925.1

t
ltl.8ß.4

l) ürne Saarland.

-45-
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5 IERUFE DES GESUNDHEIT§WESENS

5.3 Z.hnlzt und ADothckcr nach dot Bcluf-rQurÜbung-'- ----iöwL-AnähI dbrApothckcn am 3t't2.

Zahnä12 te
in freier Praxis

Apotheken

10 insgesait Je 10 000
EinviohnEr

Apotheker
Jahr

Lsnd insgesant d6r.
Helblich

re 10 000
Einrrchner

insgesamt
zusaitnen I Je fO ooo

I EinrchnEr

Frilhcrc. Bundcsgcbict

1960

lSEl

1962

1St6Et

19511

1965

1956

1967

1968

1S69

1970

1971

1972

1973

1S7{

r975

1S76

t97l
ls78

197S

1S0
1!ß1

rsB2

198:t

1SE4

1S
1985

1S7
1988

1989

lSt§t0

32 50S

32 979

32 6llst

32 364

32 047

31 551

31 360

31 1118

3L 227

3t t77

31 175

31 405

31 l1l9

31 182

31 5:B

3t 774

31 858

32 tzt
32 ß2
32 !80
33 240

:E 501

!I3 879

:t3 713

34 ll15

36 8s3

38 055

38 826

:ts 644

40 805

43 167

4*ß
4 581

4 607

4 568

1l 505

4 442

4 550

4 554

4 672

4 808

4 865

5 010

5 050

52ß
5 342

5ll:l:l
5 4S6

5 585

5 691

6 015

6 152

6 322

6 376

6 651

6 940

8 080

8 ,1165

8 708

I 061

I 54s

ll 011

31 689

32 036

31 650

31 379

30 980

30 509

30 2A7

29 971

30 008

29 839

29 765

29 860

29 539

29 399

29 752

30 102

30 13St

30 285

30 652

31 090

31 250

3t 514

3t 775

31 686

32 ß8
34 537

35 6511

3A 377

37 L'19

:t8 176

40 60€

15 803

16 1118

16 1t68

16 879

77 20r

77 725

18 268

18 7S4

13 669

20 151

20 866

22 557

23 t52
24 052

2q ?87

25 597

25 885

26 811

27 ß0
278xIJ

28 674

2sß4
29 83r

29 536

30 855

32 234

33 025

33 903

34 498

35 181

36 474

I 171

I 510

s 792

I 9Sl5

t0 228

10 336

10 530

t0 744

10 9!r9

11 259

1l 525

11 910

12 308

12 868

13 390

13 879

14 364

14 8{l:l

15 340

15 792

t6 244

18 525

16 865

16 876

17 135

17 705

17 950

18 161

18 301

18 432

18 S(Nt

5.8
5.8

5.5
5.3
5.2
5,2
5.2
5.1

5.1

5.1

5.0
5.0
5.1

5.2
5.2
5.2

.5.3
5.4
5.4
5.4

5.7
5.7
5.5
5.{
5.3
5.1

5.1

5.0
5.0
4.9

4t.9

4.8

4.7

4.8

4.9

4.9

4.9

5.0
5.1

5.1

5.1
5.2
5,2
5.3
5.7
5.8
tro

6.0
6.1

6.4

2.8
2.9
2.9
2,9
2.9
3.0
3.1

3.1

3.3
3.3
3.4
3.7

3.7
3.9
4.0

s.2
4.2

4.4

4.5

4.5

4.7

4.8

4.8
4.8
5.1
5.3
5.4
5.5
5.6
5.6
5.7

1.6

1.7

1.7

7.7

7.7

1.7

1.8

1.8

1.8

1.8

1.9

1.9

2.0
2.t
2.2
2.3
2,3
2.4
2.5
2.8
2.6
2.7
2.7
2.4
2.8
2.9
2.9
3.0
3.0
2.9
2,9

5,7
5.5

4.9

Dcutrchhnd

6I
3
1

1
4
1
4

10
2

2II
1

I
3
5
7
3
2
4I
3
2
8I
3
5
4
0

5.5
5.5

5

8

5.

6.

6.
6.

6.

b.

6.

6.
7.
o
b.
7.
9.
7.
7.
b.
b.
5.
5.
7.
6.
7.
8.

davon (l€192):

18 506
6.8
7.0

972
342

951
596
274
71S
4§B
5ltst
381
474
778
016
242
624§282so
040

5{
56

6I
3
1

1
4
1
4

11
2

3I
1
2

52 456 6.5
41 607
42 369

2.6
2.6

5.2
5.2

20 773
21 009

858
1110
7S8
!87
196
llst0
678
263
0811
067
168
:F1
652
11657ß
3S

705
138
564
009
r29
rl50
26Sl
889
ß0
744
570
162
973
0!t8
{58
tza

2
3

I
2
5I

5I
0
0I
4
0
7
0
8
5
3
4

I
2
1
1

I
I
2

5.5
6.S
7.4

562
173ttz
532
1185
424tn
24e
537
334
129
579
954
5115
8111
881

b
b
2

I
3

4I
2

I
I 2.6

5.3
2.6

t72
818
287
561
4?t2
400
721
510
100
580
082
671
024
7:ls
588
664

5.0
5.8
6.5
2.2
6.3
8.3
6.3
2.7
5.11
5.4
5.3
6.2

2.4
2.9
2.3
1.4
2.9
2.9
2.4
1.4
2.8
2.9
3.0
3.5
l. 1l
1,7
2.4
I.D

II
I

2.2
Sachssn-Anh6It
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QuEllen ( ab 1985 ) : Bundeszahnärztskarner,. Bundesvereinigung
DEutschEr ApothekervErbändE

Hatürrg
Hgssen ....
ihck I enhrrg-Vorpollln€rn
Niedersachsen
lbrdrhein-l.lestfalEn . . .
Rholnland-Pfalz . . . . . . .
Sa!rland
Srctt6en

b.
b.
o
6.
7.
8.
7.
6.
o.
5.
5.
5.



I IERUFE DEt GETUTIOHETTIWESEI{I
5.a a.rufitltlgr lrar rm !t.12. nrch lorufr-/Gcbletlbcrlctrnungrn

Dcutrchlend

B€ruf s-loebietsbsz€ ichnung 1986 1987 1988 198§t 1990 1ltltl 19S2

Arzte insgesart ...
Ärzts ohn€ oebietsbezelchnung/Praktische Ärzte ......
Ätzte im Praktlkm
Ätzte mit Gebistsbezeichnung zusamen
dovon:

Allgensinnedlzln . . . . .

AnästhssiologiE

Arbsitsnsdizin
Augenhellkunde

ChirurCle
Frau€nheilkunde und GehJrtshilfe
Hals-NGen-0hrcn-Hsilkunds .....
Haut- und 66chlechtskrankheiten
tt€i€ne
Inn€rc l,ledizin

KindedicllkundE .......
Klnder- und JugendF),chiatrle .......

Lungen- und Bronchlrlheilkunde
Mikrobiologl. und Infektionscpideniologic
rurd-Kiet€r€€sichtschirurgle ...
tlewEnheilkunds ............
Itl3urochirurgio

IEurologie .....
N/kleaflnedizln
öffentllches oesuncheltsrßssn . . . . . . . . . . . . . 

.. 
. . . . . . .

Orthop&tg
Pathologie

Phannrkologle und Toxikologis ......
Psl,chlatris
RadiologiB

Rechtsnedizin

Urologle
Sonstige Gebiet.

204 qffi

74 500

2ll 984

?? 70t

24 234

7 534

I 921

s 0s,5

t2 ß4
11 *t4
4 tl[}
3 !86

353

26 539

10 0!E

3 876

2ß
2%4

218 640

80 51ß

24 561

8 084

2 otq
5 2i6

12 600

11 661

4 224

3 4113

386

27 097

t0 ß2

825

§t23

1160

500

1188

5 01t0

1 154

§7

4 005

224

3 077

79 010

I 180

1410 875

87 807

t5 5{{
llm 887

88 655

t7 822

1115 lt€Nl

87 954

13 !89
l:t6 1l!t7

nß0
I 704

2 031

5 1118

l2 38r
11 595

11 13!t

3 392

322

27 247

s 632

805

8011

ß2
580

507

5 228

r 067

u22

3 79§t

792

3 o:ß

229 065 237 750 244 m ßt A77

129 965 134 283 137 $t7

n tr)7

6 €t39

1 806

{ s59

11 888

u 070

4 014

3225
315

25 800

I 694

24 5ß
I 58!!

2 090

5 2Sg

12 TSE!

11 840

4 263

3 479

!88
27 666

10 {s2

ßtß
I 280

2 tt3
sa2

12 864

t1 918

4ß2
3ß2

lrF
28 060

I 819

Q?
82St

7ß
472

8118

6 370

5119

I 0011

4116

678

5W.
I 0(E

ß2
rtrE
{ 561

206

eß
I 121

23 613

I 9:15

2 t32
5 4i27

13 256

t2 ß2
{ 3S6

3 606

328

28 St
I 973

582

8ll8

710

48Et

714

6 1151t

59{

I 137

474

7t7
57z6
1 fi13

ß2
tfIj2.
4 76!t

"20
3 373

I 218

alz
982

442

1l!t8

420

4 501 4 824

385 388

422

870

47fJ

510

1ls

825

s5st

1158

1158

442

3 761

2t0
2 910

5 273

1 170

405

4 060

224

3 141
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I IERUFE DEt
5.1 lcrulrütlgc Är:to .m 3t.t2.t99il n.ch

Lfd. Berüf s-lGebietsbszE ichnung DEutschland Baden- Bay€rn BerIin I s""na"n- |lo'*l Brenen Haitburg
lIJrttsi--

berg
ilr

01

02

03

04

Ärzte insgEsarnt ...

ichnung/

ßr 877 31 85s 38 785 r5 S16 5 925 2 747 7 trtl

Arzte ohne

05

06

o7

08

0g

10

1l
t2
t3
111

15

l6
l7
18

19

20

2t
22

23

24

ß
6
27

ß
ß
30

31

32

!ts

Praktische
Irzte in Praktikrn
Ärzts mit GsbiEtsbezslchnum zusartnsn .....
davon:

AllgerEiilr€dizin . . . . . . . .

AnästhEsiologiE ......
ArbEitsrmdizin
Augenheilkunds

Chirurgie
FrausnheilkundE und GEburtshilfe ........
Ha Is-l,lasEft-[,lren-Hei lkunde

Haut- und 6eschlechtskrankheiten
tt€iene
Inners l.ledizin
Kinderheilkunde .......
Kinder- und .-tugendFlchiatrie
Laboratoriunsm€dizin ...
Lungen- urd Bronchialheilkunde
Mikrobiologls urid InfektionsepldemlologlE
t{und-KigfeF+esichtschirurgis . . . . . . . . . . .

!,lewenheilkunde ......
i,leurochirurgle
Neurologle
ttuklearfiedlzin
öffentlich€s Gesundheitsxes€n . . . . . . . . . . .

orthopäJie
Pathologle .....
Phann8kologis und ToxikologlE ....
Ps)rchlatrie ...
Rsdiologls
Rechtsnedizin

Urologig
Sonstlge Gebiete

88 655

D 422

145 39€t

11 975

2 ALt

t7 479

15 326

2 810

20 6119

5 036

t 249

I 631

964

319

4 642

ss4

r60

1 593

156

143

36

72

L32

t37

53

40

I
307

t23
7

15

19

3

18

86

L2

l4
5

77

10

I
2t
6{
I

45

276,5

574

4 492

23 613

I 935

2 132

547
13 256

t2 262

4 396

3 606

3n
28 981

I 973

582

8118

710

489

7t4
6 4164

5S4

1 137

q7g

7t7

57?5
I 133

ß2
1 862

4 763

220

3 373

L ztB

2 6.26

1 289

268

657

1 492

Lß2
ß7
4?t2

L2

3 634

I 09!t

103

105

119

5l
90

866

5l
tza
99

135

756

11ß

91

307

585

20

376

3 701

7 482

249

792

I 741

I 716

531

518

3

4 2t9
I 1§t2

64

188

116

51

89

88!t

96

272

74

:E
9,$t

144

33

27L

644

?7

474

1 0:15

594

200

352

744

6S5

313

2q5

47

2 704

692

116

85

88

77

27

678

116

13

32

118

343

113

74

37

xl7
27

200

251

L 234

2tt
94

151

442

366

t25
100

42

709

479

5

77

15

7

154

3

1

10

I
118

32

3

2

96

s

6?

139

1164

3811

98

179

1105

!81

168

129

5

8!'3

277

ß
34

18

30

33

2ß
29

Z3

l3
31

176

44

8

lNl

195

8

tt7
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GESUIIDHEITSWESEl{8
lcruft-/G.blcübedchnungon und Land.m

,*"* 
|

nnErn- I searranalIand- I IPtatz I I

I I Schles- |
Sachsen I Sachsen-l e{io- |I annalt I HoI- |I I stein I

fruheres I neue Länder
Bundesgebietl u. Bsrlln-(bt

burg-
Vor-

NiedEr-
I{ord-
rhein- Naöhrtchtlich!

sachs€n t,lest-
falsn

Thü-
rlngen Lfd.

Nr.pollÜrern

19 902 5 2L8 20 897 53 985 LL ß7 3 505 t2 2ß 6 819 I slo 6 1t5S zß 2# 42 622 01

I {t55

I 638

I 80€t

I 193

697

t22
408

a:r,

851

302

274

2 774

581

6:t

73

47

34

39

1190

42

88

38

58

116l

73

5l
2t2
!rt6

t2
252

1 030

319

3 868

7 873

I 32t
11 703

2 258

894

752

432

1 105

1 040

354

280

13

2 t43
688

50

51

48

30

72

It89

59

77

39

105

4ß
66

18

164

339

10

300

20 502

3 761

29 722

4 47!
749

6 037

I 230

287

1 988

347

156

t7
77

175

158

62

38

I
427

100

b

l3
6

4

8

89

l3
23

t2
18

88

16

10

13

56

1

44

2 226

781

EI 2:E

1 192

1189

5 13Et

1 390

lSXl

73

193

41§E

383

135

t26
44

801

,a88

25

l0
13

n
17

131

5

30

3

2

t3?

!N'

lSt

7

st1

I
Et8

153

3 1185

5s4

4 47t

1 132

400

1t 937

80 982

15 098

113 175

7 674 02

2 724 03

u 224 011

980

180

61

lt3
:r57

290

10r

a7

3g

547

381

I
1{
14

24

20

194

5

I
11

100

42

16

2 878

2 360

393

I 154

3 012

2 88r

9118

738

t5
6 649

I S05

722

150

109

52

177

I 0!t7

tu
lLt§t

105

180

I 301

2L3

67

62
1 l0{

32

842

4

976

1194

5,q

230

579

521

170

1,{5

4

I 256

375

l9
115

27

t2
27

26
29

6l
L2

tß
22ß

38

l4
76

206

6

156

2 354

!t58

191

296

472

64r

26
2n

lNt

I 3118

89!t

22

24

2t
32

!B

372

l7
10

15

2s4
79

20

2

m
22

151

rl14

75Et

295

52

180

342

380

t44
114

5

aaz

287

26

32

34

8

24

243

ä
t6

7

llst

196

31

t2
47

134

sl

99

4

t 262

204

72

141

1188

360

138

tt2
ß

828

1ll9

3

23

l.(l

p.

30

t72
10

2

5

t5 737

8 568

I 505

4 385

10 261

I 916

3 471

2 844

72

23 941

6 92,
512

750

6?2,

297

5St

5 1*t
535

I 092

428

703

4 885

835

350

l 8lt8

393r
1{Ni

2 831

t1

124

50

25

t24
13

7A

158

10§t

10

70

95

2

7 8t6 05

I :87 06

627 07

I 042 08

2§85 G
23ß 10

925 11

7e, L2

256 13

5 040 llt
3 051 15

70 16

s77
88 18

tsz 19

tE 20

t2ß 2t
59 2.
115 ß
50 24

llt ß
841 ß
298 27

Ltz 22

t4 29

&t2 30

ß31
5U2 32

I 207 !B

Quelle: Bundesärztskamer
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. 5 BERUFE OES GESUNDHEITSWESENS

5.5 §onrtlgc In G6undhclt dlenrtberufcn tätlg. ?cEoncn nrch Stcllung lm lcruf
Anzahl in 1 000

Jahr
Land

I ratige Personen insggsafit
| --------I insgesamt I männlich I Heiblich

Selbständige Abhängige Err{erbstätig€
insgesamt I männlich I neiblich insgesamt I männlich I neiblich

1970
1971

603

63ö

Bsä

76ö

8oÖ
829
841
879
8s4
910
965

2692ß

sä

?ä

8ä

1oä

1li
13ä
131
140
1119
150
155
158

198
197

nr:

"i
67ä

7Lä

7s)
el7i

s42
960
981
024
004
065
r33

ß7ß2

Fr{thcrc. Bundcsgcbict.t? ,:
s3ö li

Dcutschland
Anzahl in 1 000

34 1 405 178 7 22733 7420 fi7 t243
Qusllen! Volkszählung 1970, ].{ikrozensus,

EG-Arbeitskräf testichprobe

*:
ar?

sd
61ä

67Ö

74ä

78i
808
82L
857
432
885
9:15

n?

sö

7ö

8ö

sä

ß2
L2ö
119
126
134
137
141
154

424.

ta?

5st
6sä

?7i
84i
7o:4
927
9118
991
968
026
089I

10

8

I
8

7

1i
15
16
tb
tb
20
20
27

5

ä

)
ö

i
72
15
15
13
13
1{

20
20

r97?
1973
1974
1975

1979 ...
1980 ...
1981
L§2
1983
1984
1985
1S86
1987

1976
t977
1978

1988
1989
1990

14

1ä

1ä

2ö

2)
2A
30
31
33
33
35

19Sr1 ...
1St2 ...

Dcutschland
53
53

5.7 Sonrtlec ln G6undh.ltrdlcnstüc?uton titlgo Personcn im Mal 1992 nlch Bcrul,- GcschlshL Stcllung lm Bcrul und Alt.Egtuppcn r)

Darunter Davon im Alter von ... bis unter ... JahrEn

Beruf
Geschlecht

Tätig€
Per€onen

insges.
SElb--

ständige

Tätige
Personen

ohns
Auszu-

bildende

Etrrängige
En{Erbstätig€

unter 20 20-30 30-40 40-50 50-60 und60
darzu- mehr

samnen Auszu-
biIdEndE

b

19

15

:

13

11

17

15

-,
34

29

t2
7

811
1l
73
23

l9

26

ß
1l
l0

167
23

t44

19
8

72

723
74

109
25

7
18

1Nt

1ß

20

19

26
33

2L3

3S
14
20

200
2A

t72
27
L2
15

14

l4
100

100

31

29I
5

477
60

357

31

26

225
32

1S3
35
22
l4

27

20
150

1118

24

22

492
511

429

l0
b

98
3l
67

650
88

542
114
46
58

44

43
3116

6
340

89
7

a2
23

l8
374
188
185

47
8

40

53

52

108I
99

7l
19
51

691
94

597
115

116
69

s4

1ß
3!10

385

90
7

&t
19

t5a0
777
243

I

I

31
13
18

6

53
20
33

10

5

102
32
69

598
EE

602
116

47
70

45

44
3Sg

6
3Sl3

90
7

84
23

18
482
197
2A5

HsiIp16ktikEr
männllch ..xgiblich ..

l/lasseure, l,,led. BademsistEr

Neiblich

y{siblich ..
Helfer in der

nännlich ..
Neiblich ..

K;;;iäpiiäü'::::

Hslblich
ich
ich

Msd.-techn. Assistenten
und verl{andte
nännlich .... Beruf€ .........
Heiblich

Eerufg, a.n.g
ich
ich

Insossamt
männlich
w€iblich

Quelle: Ec-Arbeitskräftestichprobe 1992s) Siehe Erläuterungen Seite 42.
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5 IERUFE DE§ GESUNDHEIT§WESENs
5.! GcrundhCBlmtlr rowb Ärac und Z.hnlrrt ln Gcundhrltilmtcrn am 3t.t2.

Ärzte
Gesundheitsärt€r

davon

staat-lich

Zahnärzt€
davon

Jahr

Land
hauptantlich

;rt -l ;;--
staatsärztl icher

Prüfung

d8von
zusam€n

ins
gesant

neben-
sntlich

zusamten
komrunal haupt-aitlich nsben-

artlich

1St60

1961

1962

1963

1964

1965

1!166

1967

1968

1969

lg70
1971

1972

1973

1974

1975

r976

1977

1978

1979

1980

1S81

1982

19&t

1984

1985

1986

1987

1988

lsSst

rg90

502

503

503

503

504

s03

502

502

502

1t99

1193

4ßt3

420

383

383

341

341

337

337

320

320

?20

320

315

316

322

322

322

322

298

3ß

315

315

315

314

315

313

3t2
3t2
3t2
3t2
312

3L2

2SO

214

212

235

2§
161

161

159

159

r59

159

154

155

161

161

161

161

161

161

2t4
205

36
7t
s4

:
-
41

.

187

188

188

l8s
189

190

190

190

190

187

181

181

170

169

77t
106

106

176

176

161

161

161

r61

161

161

161

161

161

161

t37

182

2 174

2 244

2 3AO

2 {Sl5

2 494

2 66St

2 779

274
2 70A

2 750

2 771

2 627

t 280

422

633

637

I 7L2

| 767

I 731

I 813

I 936

1 879

1 766

I 6llst

I 519

I 501

I 1158

I 292

t 226

I 051

I 0*,

2 305

2 347

2 300

2 272

22ß
2 241

2 207

2 553

2 530

2 55S

2 474

2 340

1 801

1 410

1 350

I 358

I 814

| 704

I 763

I 781

1 879

1 878

1 897

2 023

2 t52
I 005

§187

9€
8911

920

933

2ß
?:NI

2ß
270

272

m
287

300

309

3011

3ß
315

301

2ü
273

304

!19{l

322

334

319

320

315

372

30:t

2#
30!t

311

315

32t
3n8

3,7

2 060

2 t28
2 054

2 002

I 976

I 953

I 920

2ß3
2 22L

2ffi
2 149

20ß
I 500

t 724

I 077

r 054

LA0
1 382

7 4iE

Lß2
1 559

I 5*l
I 585

t 720

I 857

702

678

6:t3

573

572

596

I 404

1 405

1 516

1 11811

1 413

t 424

1 465

1 1134

L 492

1 551

1 592

1 814

1 907

t 729

2 007

224
138
476
180
53

70
203
514
7t
25

244
136
101
717

davon (1992)s

Bad€n-H0rtteiberg ....
Ba)rsrn ..
Berlln ....

r99l 2
tsIJ2 2

I.,lecklenhJrg-
Vorponnem

Nied€rsachsen

SchI€sHig-tlolstein
Thüringen

1) ohno Saarland
2) ohne HEssen.

Fr0hcrcr Bundcrgcbict
4 t02 I 928

4 223 I 979

4l]29 20ß
4 527 2 032

€ 573 2 079

11 783 2 LL{
4 808 2 029

4 813 2 088

47§ 2077
4 815 2 066

4 905 2 t34
4 823 2 196

3 330 2 050

2 5?6 l 954

2 504 1 871

2 473 I 838

4 068 9s2

4 166 994

4 rlE 888

4 197 900

4 218 869

4 155 85'2

4 058 827

3 879 796

3 803 792

3 851 79S

3 879 829

3 938 832

3 996 863

3 6«t 853

3 973 S33

Dcutrchlrnd
524
524

37
74
23
44
5

37
47
54
111

b
54N
15
40

310 5080 1520 2ßO319 47§ 1179 2513
569
524

I
2I
6

l;
413
l4
50I
5
5

t4I

642
570

52
14
91
57

3

29
:lst

r33
4
4ß

6:l
22
llit

ztt
094

53
l4*t
58

3
,?

40
ß2
747
54

5
34
48
36
44

III 100
994

I
202

37
3

73.

29
221
2@

81
20
36
30
22
26

Itbrdrheir-t'les tf 6len. . .
Rheinland-Pfalz . . . . . .
Saarland
Sachssn
Sachsen-Anhalt .......

1116
288
101

6I
t?

68
98

235
68
t6
43
30
1rt
34

342
608
577
223

611,n:

167
522
957
220
6l

323
195
168
L77

1
3

2_3

:
37
47
54

511
40
15
40
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5 IERUFE DEs

5,9 Von dcn Arackammcrn 1992 ausgorprochrnr

Lfd
Nr. GEgenstand der NachH€isung

Deutschland

I'tm* |
lssr1 | ,.r,

Baden-
l.,lürttEft-

berg
Ba)€rn Berlin Bremen Hanburg

01

02

03

04

05

06
07
08
09

10

1l
t2
13

l4
15

16

t7
18
l9
20
2t
22
23

24
25

28

27

2A

29
30

31
32

33 lburochinrrgie
34 l,lsurologie

:15 tleuroplthologiB ...........
Nuklserrnsdizln

öffentliches GesundheitsHesen

Allgemeirmedizin . . . . .

Anästhesiologie ......
Arbeitsnedizin
Augenheilkunde

ChirurgiE
damnter!

806

700

144

239

1 01ß

12
270

I 844

4t
87
3El

149

100
84
36

422
?o

9B

16

{16

38

2A

1t8

n2
42

721

6

4ltl

45

313
30

50

25
3

26S

178
6

2ß
7

34

I
za

189

4t

I 291

773

429

172

243

I l1l0

72
13
37

25
27r

600

253

44

190

14

2 t74
51

105
57

250

L25
90
50

48t7
15

95

13

(Nt

25

47

77

277

54

159

4

30

62

380
1ß

50
2

25
4

311

150I
255

t8
25

23

51

18!t

l3

I 209

334

3
10I
36

15
18I
53

4

6

1

10

2

10

7

118

7

24

8

I
72

5

a

35

3

4

7

23

iq
33

13

4

72

I
95

4
4
1
b

5
2
3

33
1

10

2

5

3

2

16I
II
5
3

5

19
5

29

2
5

4

I
3

1t85

118

732
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2
1

3
34
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27

5

27
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4
72
5

34

4
3I

50
1

2

5

2A

3

4

7

6

8

44

4

16

5

10
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7
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2A
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5

8
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3
4

24
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1
6
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L2
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:
3
s

1

13

4

4
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243
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166

I
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24

2
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7

47

I
3

2

3

2t

8

1

1

7

I
2

5

2

I

2

2

2

1

11

1

7
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4t
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1ß
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1E
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ß
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1
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35I
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2

3
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2

3
3

2

I

5

3
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1

I
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GESUT{DHE]TSWESENS
Anerkcnnungcn von Gcble$b@olchnungon nach Ländcrn

*"*l r,lecklen-l I I I I I I I I Nachrichtrich: Iburg- lNigder-lflord- lRhein-l I lSachsen-lschlesnio-l l-------lVoi- | sachsenl rhein-l land- lSaarlandlsachsenl anrrattlttolsteiilTnürinoenlfrüheresl neue Ipo,rmernl lLlestfalenl PlaLz I I I I I - lBundes-lUänOerundlI I I I I I I I I gebietlBertin_Gtl

Lfcl.
Nr.

116 0l
92 02

26 03

36 04

175 05

t4 06.2 07L2 08

30s6€ 10

657

737

1116

207

965

58
11
25

22
205

508

188

L2

757

797

l8
70
4t

1t1

76
61
41

334
10

39

I
40

24

311

5l
222

1[l

158

1

26

52

320ß
40

24
4

307

1!E
1l

lSE

11

t2
116

1trt

6

13

29

24

4

4
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7

17

10

I
5
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5I
3

4

2

5

I
1

2

7

5

2

I
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5
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-
I
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16

t2
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4l5

4
2
6
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t4
18

16

8

4

I
104

I

20
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6I

16
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7

5
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4

3
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I
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6

6
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:t
1
4

5

10
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1116

z3a
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13
4
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7
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54

2
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5
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6
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30I
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115
3
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4

6

3

5

15

1ß

18
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I
5

15

82
5
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11.
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1

2

l9
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94
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z0
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6
1
2

I
29

44

1S

I
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160

2
L4

4
16

72
4
3

24I
5

5

2

2

7
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5

5

2

16
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t2
1l

1

3
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:
3

l8
6

15

13

4
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L2
1l
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10
6
2
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1
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5
3
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72
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I
4
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3
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2

3
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I
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5 EERUFE DES GESUNOHEITSWESENS

5.t0 An Arac, Zahnärao, Apothoker und Tioräräe ortelltc Approbatlonen (Bestallungon)

Arzte Zahnärzte Apotheksr Tisrärzte

davon
mit abgeschlossenem

Hochschulstudium davon davonJahr

Land
1ns-
ge-
samt männ-

I ich
heib-
lrch

ins-
ge-
samt männ-

I ich
davon

ins-
gs-
samtinsge-

samt
neib-
I ich

männ-
lich

Neib-
I ichmänn-

I ich
xerb-
Iich

Frühcres Bundesgebict
1960

1961

1962

1§t63

19611

1St65

1955

1987

1968

r969

1970

1971

1972

1973

1974

1975

1976

t9?7

1978

1979

1980

1S81

1982

1983

1984

1985

1985

1987

1988

1S9
1990

I 183

1 525

1 969

2 237

2 4t3
2 559

2 76A

3 557

4 353

4 923

I 752

5 403

1l 960

5 433

5 173

7 268

5 559

6 590

I 659

8 040

8 092

8 006

8 9S7

I 8118

10 682

10 564

11 573

11 344

7 653

2 207

7 664

841

1 068

1 35S

1 483

1 613

1 673

1 835

2 350

3 009

3 330

6 513

3 729

3 656

4 024

3 724

4 084

4 23t
4 97L

7 203

5 742

5 61Nl

5 722

6 338

5 512

5 986

6 844

7 363

5 867

4 490

t q23

4 863

342

458

600

7ß
800

886

932

I 207

I 344

1 5S3

3 209

r 649

| 274

1 351

1 396

1 250

| 324

1 519

2ß6
2 29A

2 443

2 2A4

2 659

3 336

3 696

3 720

4 zLO

s 477

3 163

7?A

2 801

249

293

342

363

466

494

518

604

769

742

850

982

1 091

I 193

1 193

1 443

1 171

1 059

1 285

1 255

1 334

I 4S8

I 756

1 81S

2 115

2 089

2 177

2 770

2 174

2 569

2 580

s4

99

725

i13

166

162

151

178

237

227

158

191

199

186

184

188

792

222

255

316

336

372

ß2
473

591

545

589

602

673

846

962

982

1 087

1 035

1 011

1 065

7 223

7 227

1 243

1 301

7 497

1 468

2 724

1 800

1 713

1 48r

1 140

L 482

1 581

7 452

1 189

1 272

I 451

1 615

I 632

L 674

1 836

1 769

1 813

1 919

1 623

7 770

357

431

385

351

36S

517

426

530

509

633

672

I 154

852

830

76?

614

140

675

685

562

561

645

660

663

729

577

643

588

649

542

585

625

656

650

660

66
705

801

753

792

864

856

1 533

915

8,116

684

503

742

s06

767

627

651

806

955

959

945

1 059

L t26
1 225

7 270

1 081

I 185

269 a)

247 al
278

254

259

42L

247

377

339

370

350

2s6 bl
?34

267

305

600

544

s93

573

775

751

824

8t2
907

780

877

839

228 a)

215 a)

233

209

272

319

241

283

296

301

26S

777 bl
159

160

202

385

368

408

361

44I€t

402

442

4.7

433

319

s2a

338

41 E)

32 a)

45

45

47

102

115

94

103

69

8l
69 b)

75

107

103

2LS

176

185

272

266

349

3e2

3S1

474

441

445

501

1)........
1)........

195

194

257

2s0

300

332

367

426

532

561

682

744

876

998

999

942

979

437

1 031

s49

938

7 726

I 274

1 31ß

7 524

1 544

1 s88

1 508

1 501

7 723

1 618

Dcutschland
l99l 2
1992 2

g 7L7
10 6St0

724
701
988

10
15*:

314
788

658
1l30
200
580
262

339
224

2

L67
478

438
232
118
270
113

184
88

673
754
503

B
7

2to.

747
372

220
198
a2

310
149

155
135

976
920

256
373
298

70

a;
153

s72
772

42I
152

a2

55
118

554
543

64
116
51

30

,;
35

109
34
15

1
32

32

118
145
103

a:

32
68

168
31

5
72
15

34
51

240
ß7
1:3

64

,;
133

332
64
10
57
15

37
47

200
320

358
4t2
256

I
98

5;
207

500
95
15

129
31

7t
98

2
2

541
a?a

055
947
485

4
s

5
5

4 7'76
4 862

1 31ß 857 1
7 453 877 1

834 3S4 41108S8 423 475
422
377

ra2
257
1!7

40

303
7A
27

720

50

davon (1992):

Baden-
l.lürttembem .... 18ayern.....;..... 1Berlin.

Hatüurg ....
HessEn .....
llscklenburg-

Vorporrnrein
NiedErs6chsen

1 I
125
,:a

151

11

29

6
110

':'

108

4t
3

44

_3

7
235

':'

259

52
3

73

l,lordrhein-
!.lsstf6lEn .. .. , .

RhEinland-Pfalz ..
Saarland
SachsEn ..
Sachsen-Anhalt ...

1

SchlesHi0-
Holstsin

ThUring€n

1) ohne SaErlond.2) ohnE HEssen.
a) ohne Schleslilo-Holstein.b) ohne Hamburg.-
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Rechtsgrundlage

Verordnung tlber die Bundesstalistik für Krankenhäuser (Kran-
kenhausstatistik-Verordnung - KHStatV) von 10.4.1990
(BGBI. I S. 730) in Verbindung mit § 28 Abs. 2 des Gesetres zur
wirtschafrichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Rege.
lung der Krankenhauspflegesätre (Krankenhausfnanzierungs-
geseE - KHG) in der Fassung der Bekanntrnachung vom
10.4.1991 (BGBI. I S. 886), zuletrt geändert durch Artiket 11 des
Gesetzes vom 21.'12.1992 (BGBI. lS. 2266) in Verbindung mit
dem Gesetr llber die Statßtik ftlr Eundeszwecke (Bundessta-
üstikgesetz - BStatG) vol:n 22. Januar 1987 (BGB|. I S. 462,
565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17.'t2.19$)
(BGBI. rS. 2837).

Periodizität / Meldeweg

Jährliche Berichterstattung und Zusammenstellung der Er-
gebnisse.

Es'handelt shh um eine Totalerhebung der Krankenhäuser
sowie Vorsorge- oder Rehabilitationselnrichtrngen, deren orga-
nisatolischer Einheiten, personeller und sachlicher Ausstlattung
sowie der von ihnen erbrachten Leistlngen. Daneben weden
Angaben über die Krankenhauskosten, tlber die Zahl der Kran-
kenhauspalienten und die Art ihrer Erkrankungen so,ie über
Ausbildungssültlen an Krankenhäusem erfaßt.
Die Meldungen gehen direkt zu den Statistischen Landesäm-
tem, das Statistische Bundesamt erhält von diesen zusam-
mengefaßte Egebnisse zur Bundeskonzenbation ilbermittelt.

Veröffentlichung

Die Ergebnisse werden Jährlich zusammengestellt. Die Angaben
über die Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrlchfungen werden in der Fachserie '12

Gesundh€ibwesen, Reihe 6.1 Grunddaten der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitrationseinrichtungen veröfienüicht.
Ftlr den Nachweis der Kooten der Krankenhäuser ist die Reihe
6.3 vorgesehen, die gb '1993 anfallenden Diagnooeangaben der
Krankenhauspatienten werden als Reihe 6.2 erscheinen.

ln unregelmäßigen Abotänden wird ein 'Vezeichnis der Kran-
kenhäuger und Vorsoqe- oder Rehabilitaüonseinrichtungen'
erstellt, in dem alle Einrichtungen nachgoriesen weden, die
enbprechend § 7 Absatr 2 KHStatV der Auhahme in das Ver-
zeichnis zugeslimmt haben. Es enthält Nam6 und Anschrift der
Einrichtung, den Name und die Art de Trägrs, die Art der Ein-
richfung sorie die autgestellten Belten und Planb€tten nach
Fachabteilungen. Zuletrt ist das Verzeichnis mit Strand

31j2.'l9{].2 filr Deubchland srschieflen. Das Krankenhaus-
vezeichnis wid zusätzlich zur Buchform als Diskettenpaket an-
geboten. Die Daten sind auf 2 Disketten unter dBASE lVru
gespeichert und können direkt beim Statislischen Bundesamt
angefordert werden (näheres s. Anhang).

6 Krankenhausstatlstik

Erhebungstatbestände mit Erläuterungen

Grunddaten
Alle Angaben beziehen sich - soweit nichb anderee vermerkt
ist - aul den Erhebungssüchtag 31.'12. des Berichtsjahres.
tut des Krankenhauma/der Elndcürtrng
Krankenhäurer

- Hodtrcfiulldlnlken: Hochschulkliniken im Sinne des Hoch-
schulbauförderungsgesetr€s (HBFG).

- Plankrenkenhäuaer: Krankenhäuser,'die in den Krankerp
hausplan eines landes aulgenommen sind.

- Krankenheuser mlt elnem Verrorgunglyorfeg necfi s
108 Nr. 3 SGB V: Krankenhäuser, die aufgrund eines Ver-
sorgungsverüages mit den Landesverbänden der Kranken-
kassen und den VerMnden der ErcaEkassen zur Kranken-
hausbehandlung Verslcherter zugelassen sind.

- SonrügO Krenkenhäuror: Krankenhäuser, die nicht in die
obengenannten Kategorien fallen und somit nicht zu den zu-
gelassenen Krankenhäusem gemäß § 108 SGB V geMren.

- Bunderwchlkankenhäurr Die von den Bundeswehr-
krankenhäusem erbrachten Leisfungen für Zivilpatienten
werden nachdchüich ausgewlesen. ln den Angaben für di€
Krankenhäuser insgesamt sind diese Daten nicht enthalten.

Vorrorge- oder Rehabllltaüonrlnrldrtrngen
Hier wird nachgewiesen, ob die Einrichtungen einen Versor-
gungsverbag nach § 11'l SGB V mit den Landesverbänden der
Krankenkassen und den Verbänden der Ersatrkassen abge-
schbosen hat oder nicht. Mit einem solchen Verfag sind dle
Elnrichfungen zur Versorgung der Versicherten mit stationären
medizinischen Leistungen zur Vorsorge oder Rehabilitatron
zugelassen.
Krankenhaustypen

- Allgcmelne Krenkenhäulor: KrankenMuser, die über
Betten in vollstrationären Fachabteilungen verltigen, wobei
die Betten nicht ausschließlich für psychiaüische und neu-
rologische Paüenten vorgehalten werden.

- Sonrüge Krankenhäuaer: Krankenhäuser, die ausschließ.
lich über psychia[ische oder psychiatische und neurologl-
sche Betten vefügen sowie reine Tages- oder Nachü<liniken,
in denen ausschließlich teilstiaüonäre Behandlungen durch-
gefilhrt werden, und ln denen Patienten nur eine begrenzte
Zeit des Tages oder der Nacht unterg€bracht sind.

Artdcc Trägen

- Öflenülclr: Einrichtungen, die von Gebietskörperschaften
(Bund, Land, Bezlrk, Krels, Gemeinde) oder von Zusam-
menschltlssen solcher Körpeschaften wie Arbeitsgemsin-
schallen oder ZweckverMnden oder von Sozlalversiche-
rungsffigem wie landesversicherungsanstialten und Beruß-
genossenschaften betsieben oder unterhalten werden.

- Frelgemelnnotrlg: Einrichtungen, die von Trägem der kirch-
lichen und freien Wohlfahrtspllege, Kirchengemeinden, Stif-
fungen oder Vereinen unterhalten werden.

- Prlvat Einrichtungen, die als geweöliches Untemehmen
einer Konzession nach § 30 Gewerbeordnung bedärfen.
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Bei Einrichtungen mit unterschiedlichen Trägem wird der Träger

angegeben, der überuiegend beteiligt ist oder überuiegend die

Geldlasten bägt.

Medldnlsch-technlscfie Großgeräta
Nachgewiesen sind die der Grcßgeräteplanung gemäß § 10

KHG unterliegenden medizinisch-technischen Grcßgeräte, die
sich im Besitz der Einrichtung befinden und zur Versorgung von
Palienten der Einrichtung genutzt werden. Geräte, die lediglich
frlr Demonstrations- und Lehravecke oder ausschließlich im
Rahmen der kassenärzüichen Versorgung benuEt werden, sind
nicht gezählt. BenuEen mehrere Einrichfungen das Gerät, so
wird es nur von der Einrichtung gemeldet, in der es aufgestellt
ist.
Nldrt bottonf0hßnd€ Fachabtellungen
Nicht bettenfllhrende Fachabteilungen sind abgegrenzte Abtei-
lungen mit besonderen therapeutischen bzw. diagnostischen
Einrichtungen, die rlber kein€ eigenen aufgestellten Betten ver-
fügen.
Dlalpeplätse
Erfaßt wird die Zahl der Dialyseplätze der Einrichtungen. Plätze,
die von Dritten an den Einrichfungen unterhalten werden (2.8.
von Kuratorien oder Arzpraxen) sind nicht mitgezählt. Maßgeb-
lich für die Zuordnung der Plälze zu'stiationä/ oder 'teilstationär'

ist die übenriegende Abrechnung der dort jeuteils erbrachten
Leishrngen. Dialyseplätre, die von ermächtigten Arzten an den
Einrichtungen in Anspruch genommen werden, sind als ambu-
lante PläEe ausgewiesen.
Tagec. und Nacfi tldlnlkplätze
Tages- und Nachtklinikplätre dienen zur teilstationären Versor-
gung von Patienten.
Betten zur lntenrlvmedlzlnlcchen Behandlung
Erfaßt wird der Jahresdurchschnitt der Betlen, die ausschließ-
lich der intensivmedizinischen Behandlung von Patienten die-
nen. Zu den lntensivbetten zählen auch Schwerkrankenbetten
mit Überwachungseinrichtungen, nicht aber Autuvachbetten.

Betbn zur Behandlung Querudrnlttgelähmter und Scfiwer-
brandverletzter
Hier ist die Zahl der Betten angegeben, die ausschließlich der
Behandlung querschnittgelähmter und schwerbrandverletzter
Palienten dienen und filr die ein diesbezüglicher Pllegesatr
abgerechnet wird. Die Bettenausstiattung ist als Jahresdurch-
schnitßwert nachgewiesen.
Bcttenauretattung
Dle Bettenausstattung ist als Jahresdurchschnitbwert ange,
geben. Veränderungen der Zahl der Betten sind zeitranteilig
berticksichtigt. Betten zur teilstiationären Unterbringung von
Patienten bleiben unbertlcksichtigt, es werden nur Betten zur
vollstationärcn Behandlung gezählt.
Fecfiabtellungen nech Facfidcfitung/Fac$bereldr
Fachabteilungen sind abgegrenzte, von Azten mit Gebieß-
oder Teilgebietsbezeichnung stälndig verantworüich geleitete
Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrichfu ngen.
Belegbetten
Betten, die Belegäzten zur vollstationären Versorgung ihrer
Patienten zur Verf0gung stehen.
Pllegetage
Die Zahl der Pllegetage enßpricht der Summe der an den ein-
zelnen Tagen des Berichtsjahres um 24.00 Uhr vollstationär

unlergobrachten Patienten (Summe der Mittemachtsbestitnde).

Stundenlälle verursachen somit keine Pllegetage.

Tage der lntensivbehandlung/-tibenrtachung sind Pflegetage lür
Patienten, die in lntensivbetten behandelt werden.
Nutrungsgred der Betlen
Der Nutzungsgrad gibt die Auslastung der jeweiligen Betten der
Krankenhäuser bzw. Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtun-
gen in Prozent an. Die Auslastungskennziffem werden dabei
nach den folgenden Formeln berechnet:

Nulzungsgrad der aufg. Betten

= ,.,?n"=g9Fg"==== *
aufgestellte Bettenx365 Tage -' 100

Nutzungsgrad der aufg. lntensivbetten
lntensivpflegetage

lntensivbetten x365 Tage
x100

NuEungsgrad der aufg. Notlallbetten

_ Tage der Notfallübenrvachuno- ruotrffi*lm
Stationär behandelte Kranke (Fallzahl)
Zahl der in den Krankenhäusem den Vorsorge- oder Rehabili-
tationseinrichhrngen im Berichtsjahr stiationär behandelten
Patienten (= Fälle). Stundenfälle werden hierbei nicht als Fall

mitgezählt. Es wird zwischen einer fachabteilungs- und einer
einrichtungsbezogenen Fallzahl unterschieden.

- Fachabtellungsbezogene Fallzahl
Die Fallzahl setzt sich aus den Aufnahmen in die Fachabtei-
lung von außen (ohne Stundenfälle), den intemen Verlegun-
gen in und aus der Fachableilung, den Enüassungen aus der
Fachabteilung nach außen (ohne Sfundenfälle) und den
Sterbefällen in der Fachabteilung zusammen. Sie wird wie
folgt berechnet:

Fallzahl = Patientenzugang l2+ Patientenabgang /2
1 fAufnahmen von außen )

= - x I +Verlegungen aus andere Abteilungen 
I2 [- Sturdenfälle )

1 (Entlassungen aus dem Krankenhaus )+- xl +Vs6egungen in andere Abteilungen 
I2 \*SterOenfie - Stundenfälle )

ln den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen gibt es in
der Regel keine Stundenfälle und intemen Verlegungen. Die
Berechnung der fachabteilungsbezogenen Fallzahl dieser
Einrichfungen wird daher um die genannten Größen berei-
nigt.

- Elnrlcfitungsbezogene Fellzahl
lm Vergleich zur fachabteilungsbezogenen Fallzahl bleiben
bei der Berechnung der einrichfungsbezogenen Fallzahl die
intemen Verlegungen in und aus den Fachabteilungen un-
berticksichtigt. Die Fallzahl wird nach der Formel

Fallzahl = Patientenzugang /2 + Patientenabgang /2,|

= - x (Aufnahmen von außen - Sfundenfäle )
2

, 1 ..(Enüassungen aus dem Krankenhaus \*l*(*St"rO"talie 
- Stundenfälle )

Bei den Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichlungen wird die
Formel um die Sfundenfälle bereinigt.
Die Zahl der Krankenhausfälle bzw. Fälle in den Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen ist kleiner als die Summe der Fach-
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abteilungsfälle, da sie keine intemen Verlegungen enürält. Bei
der beschriebenen näherungsweisen Ermittlung der fachab-
teilungsbezogenen Fallzahl wird der Patient bei intemen Ver-
legungen sowohl in der abgebenden als auch in der auf-
nehmenden Fachabteilung erfaßt. Paüenten, die vor Beginn des
Berichbjahres in ein Krankenhaus aufgenommen wuden und
orst Beendlgung des Berlchtsjahres enllassen werden,
bleiben der Anfangs- und Endb€stand des Jahrss unbe-

Patienten, die nur 0ber einen Jahreswechsel in
einsm liegen, werden zur Hälfte berücksichtigt.
Verudldauer
Die Verueildauer gibt die Zahl der Tage an, die eln Patient
durchschnitüich in stationärer Behandlung verbringt. Dabei wid
zyvischen einer fachabteilungs- und einer einrichhrngsbezoge,
nen Verweildauer unterschieden.
Die Vemeildauer ergibt sich aus den Pllegetagen und der
Fallzahl @pweiligen Fachabteilung bzw. der Einrichtung (s. o.)
wie folgt:

Vemleildauer =
Pllegetage
Täitzahi-

Haupbmülcfi e GebleMrzte
ln der Einrichtung fet angestellte Arzto; Gast-, Konsiliar- und
hoepitierende Arzte sind nicht zu erfassen. Azte im Prakükum
sind nachrichüich ausgewieen.

- Ame nadr Gebleb' und Tellgeblebbezeidrnungen: Azte
mit abgeschlossener Weiterbildung sind nach ihßr aner-
kannten Gebieb- bav. Teilgebießbezeichnung erhoben.
Azte mit mehreren Gebieb- bzw. Teilgebiebbezeichnungen
sind entsprechend ihrer überwiegend ausgetlbten Täügkeit
zugeodnet. Arzte mit Teilgebiebbezeichnung (2.8. Ge-
fäßchirurgie) sind auch bei der entrprechenden Gebießbe'
zeichnung (2.8. Chirurgie) gezählt.

- Lsltende Arzte: Hauptamüiche in der Einrichtung titlige
Azte mit Chefaztverträgen sowie Arzte als lnhaber kon-
zessioniqter Privatkliniken.

- Asclsbnzärzte mlt abgerdlocsener Welte6lldung: Hier
sind Arzte mit abgeschloesener Weiterbildung gemäß der
Weiterbildungsordnung anzugeben.

Aralstenzärzte ln elner Welterblldung
Assbtenzäräe ln ainer Weiterbildung sind der Fachrichtung der
AHeilung zugeordnet, ln der sie täüg slnd.
Arae ome abgmdrlouene WelterDlldung
Arzte, die keine Gebietsbezeichnung ltlhren.
Volllaäfb lm Jahrcdunfiscfi nltt
Neben dem am Stichtrag 31.12. des Bedchbjtürcs beschäfügten
Personal lst auch die Zahl der auf volle trarilliche tubelbzeit
umgerechneten Beschäftigten während des Bedchbjahres
auegewieen. Die Umrechnung bezieht sich auf Teilzeitbe-
scMfligte und auf Mihbeiter, dle nicht im gesamten Zeiüaum
tätig waren. Auch kuztisüg bccttäfigte Aushilßkrälte slnd in
Vollkräfte umgercchnet FOr dm äzüiche Peßond umfaßt die
Umrechnung das hauptramüiche ärzüiche Personal ohne Zahn-
ärzte und Azte im Praktkum. tlbeetunden und Berelbchalts-
dienste weden nlcht in die Berechnung einb€zogen.
Dle GesamEahl d€r Vollkräfte im Jahresdurchschnltt ergibt sich
aus der Summe der umgercchneten Teilzeiü<räfte, der umg+
rechneten kurztistig beschälligten Arbeihehmer und der Be.
schäftigten, die im geamten Jahr tlei voller tarillicher Ntnißzeit
eingeseEt waren.

Nlchtärzüldrel Penonal
Die Zuordnung der einzelnen Berulsbezeichnungen zu den
Funktionsbereichen entspricht weitgehend der Gliederung der
Krankenhausbuchfährungsvercdnung (KHBV). ln den Angaben
der BescMftigten zum 31.12. d€s Berichtsjahres nach
Berufsbezeichnungen sind die Sch0ler/-innen und AuszuUI-
'dendon nicht gezählt; sie eind nachrichüich angegeben. per-
sonal in Pllegeberufen mit abgeschlossener Weiterbildung
sowie das Hygienefachpersonal ist nochmal - unabhänglg vom
Einsatrbereich - nachgewiesen.

- Soneüger Penonal: Hior ist - im Gegensatr zur KHBV - nur
das sonstige nichtäzüiche Personal (Zivildiensteistende,
Praktikanten etc.) erfaßt.

- Volllcäfte: Krankenpllegeschüler/-innen sind im VertülÜris
7 zu 1, Schüler/-lnnen in der Krankenpllegehilfe im VeriälEris
6 zu 1 bei der Berechnung der Vollkrälte berllcksich$gt.

- Personal der Aueblldungsrtätten: Hier sind Lehrkräfte -
auch fuzte - eingebagen, die ftlr diee Tätigkeit einen Ar-
beib- oder Dienstvertag haben.

Kostennachweis
Als Kclen weden die Selbsßosten d€s Krankenhauses für das
abgelaufene GecMfrsjahr, d.h. der letrten abgeschlossenen
Reehnungsperiode erfaßt. Die Selbskosten des Kranken-
'hauges sind die Kooten, die nach § 17 KHG lm P[egosatz be-
rtlc*sichtigt werden und filr dle Erbringung der allgemeinen
Kankenhausleistungen bei sparsamer und wirbchafüicher
Betiebsltlhrung edorderlich sind.
Die Gliederung der Kosten richtet sich dabei nach dem Koobn-
und,l-ebhrysnachweis (KLN) der Bundespllegesaherorü
nung.

Penonalkosten

Die Personalkosten umfassen alle Kosten, die dem Kranken-
haus durch die Beschäftigung von äzüichem und nichtäzüi-
chern Persona! enbtehen. Nachgewiesen werden sämüiche
Koeten für die Mitaöener des Krankenhanses, unabhänglg
davon, ob es sich um ein Mleihehmer- oder aöeihehmerähn-
liches Verhältris, um eine nebenberulllche Tätigkeit oder um
eine nur vortlbergehende oder aushitlbweise Tätigkeit handelt.
Die Kootenangaben schließen dabei auch dio tuboi§€b€ranteile
zur Sozialverslcherung ein.
Die Pqsoalkooten werden nach den im fo$enden erläuterten
Funktionsbercichen untergliedsrt nachgewiesen :

- AnüldtcrDlenrt
Alle Azte; Azte im Praklikum und Famuli werden unter der
Posillon'Sonsüges Personal' nachgetiriesen.

- Pllegcdlenet
Pllege und Pllegehiltspersonal im stiationär€n Ber€bh
(Dienst am Krankenbett). Dazu gohören auch Pllegekrätte in
.lntensivpllege und -behandlungseinrichtungen soirie Dia-

lysestatinnen; fem€r Sch0l€r, soweit diese auf die BeseEung
der Sblionen mit Pllegepeeonal angerechnet werden.

- Medlzlnhofi-tecfinlrcfier Dlenet
Z.B. Apohekenpersonal, Chemiker, Diätassi§tenten, Kran'
kengymnasten, Logopäden, Masseure, Medizinisctr{ectr
nische Assbtentefl, OrÜtopädisten, Psychologen, Schreib
kräfie im ärzüichen und medizinisch{echnischen Bereich.
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- Funküonsdlenrt
Z.B. Krankenpflegepersonal lür den Operationsdienst, die

Anästhesie, in der Ambulanz und in Polikliniken, Hebammen

und Entbindungshelfer, Beschäftigungstherapeuten, Kran-

kenbansportdienst.

- Kllnlcdtes HausPeruonal
Haus- und Reinigungspersonal der Kliniken und Stationen.

- Wrtrcürab und Verrorgungrdlenst
Hiezu zählen u.a.:
Desinfskton, Handwerker und Hausmeister, Küchen- und

Diätkilchen (einschl. Emährungsb€raterinnen), Wirtschafts-

bebiebe (2.8. MeEgereien und Gärtnereien), Wäscherei und

Nähstube.

- Tecfinlrcher Dlenat
Personal, das u.a. in den lolgenden Bereichen bzw. mit fol-

genden Funktionen eingeseEt wird:

Beüieboingenieure; Einrichfungen zur Versorgung mit Heiz-

wärme, Warm- und Kaltwasser, Frischluft, medizinischen

Gasen, Sbom: lnstrandhaltung, z.B. Maler, Tapezierer und

sonstige Handwerker.

- Vemaltungedlenrt
Personal der engeren und weiteren Verualtung, der Regi-

sbatur, temer der technischen Verwalfung, solem nicht beim
'Wirbchafb- und Versoryungsdienst erfaßt, z.B. Aufnahm+
und megekctenabteilung, Bewachungspersonal, Boten-

dienste (Postdienst), Kasse und Buchhaltung, Pförtnsr, Sta-

tistische Abteilung, Telefonisten, Velwaltungsschreibkräfte.

- Sonderdlenet
Z.B. Fort- und Weiterbildungsdienst, Oberinnen, Seelsorger,

Sozialarbeiter, Krankenfilrsorger, Mitarbeiter, die zur Be-

treuung des Personals und der Personalkinder eingeseEt
werden.

- Soneügec Peruonal
Hier werden nachgewiesen:
Arzte im Praktikum und Famuli, Schülerinnen (Schüler), sG,

weit diese auf <lie Besetzung der Strationen mit Pllegeperso'
nal nicht angerechnet werden, Vorschülerinnen, Praktikan-
tinnen und Praktikanten jeglicher Art.

Nlcfi t zurccfi enbare Perconalkoaten
Hier werden die Personalkosten nachgewiesen, die nicht einer
der o.g. Personalgruppen zugeodnet werden können. Dazu
gehören z.B. die Umlagen, die von den kommunalen Kran-
kenhäusem für pensionierte Beamte zu zahlen sind, die frUher
in den KrankenMusem tätig waren.

Secfik6ten

Als Sachkosten der Krankenhäuser werden di€ Ausgaben lilr
folgende Positionen bezeichnet

- Lobencmlttol
Zu den'Lebensmitteln' zählen neben Fleisch-, Wurst-, Fisch-
und Backwaren sorie Gebänken, Obst, Gemüse, Tlelkllhl-
kct und Konseruen auch die üblichen Kindemährmittel, die
Muttermilch und diätetische Nahrungsmittel.

- Medlzlnlecher Bedarf
Arzneimitteln, Blut, Bluü<onserven, Bluplasma, Verbands-
mittel, äzülches und pllegerisches Verbrauchsmaterial, ln-
sbumente, Narkce- und sonsliger OP-Bedarf, Labor-
bedarf, lmplantate, Transplantate, Dialysebedarf, Kosten ltlr
Krankenbansporte.

-Wasser, Energle, Brennetofle
Z.B. Wasser einschl. Abwasser, Strom, Femwärme, Ö1,

Kohle, Gas.

- ItUlrtrdteftsbedarl
U.a. Reinigungs- und Desinfektionsmittel, Wäschereinigung

und -pllege, Treibstoffe und Schmiermittel, Gartenpllege,

Reinigung durch fremde Betriebe, kultureller Sachaufirand
für den behieblichen Bereich (2.8. Gottesdienste, Patienten-

btlcherei, Musik- und Theateraufführungen).

- Vemaltungsbedarf
Bilromaterialien, Druckarbeiten, Porti, Postfach- und Bank-
gebühren, Femsprech- und Fernschreibanlagen, Rundfunk

und Femsehen, Personalbeschaffungskosten, Roisoko§ten,

Fahrgelder, Spesen, EDV- und Organisationsaufwand.

- Zenbele Verualtungcdlencte
Zentrale Verwaltungsdienste sind Leistungen zenlraler Stel-

len der Trägervenralfung, soweit es sich um betriebliche und

nicht um aufsichtsbehördliche Leistungen handelt. Außerdem
gehören dazu Leistungen, die von Einrichfungen erbracht

werden, die der Krankenhausffiger unabhängig vom Kran-

kenhausbehieb oder in Verbindung mit einem Krankenhaus
für mehrere eigen€ Krankenhäuser bebeibt.

- Zenbale Gemelnrchelbdlencte
Als zenbale Gemeinschaftsdienste sind Gemeinschafts-
wäschereien, Zen[alapoheken, Zentralküchen, zenbale
EDv-Anlagen, Zentraleinkauf usw. anzusehen, die von meh-

reren Krankenhäusem gemeinsam betieben werden.

- Steuem, AbgBben, Verelcüerungen
Hiezu gehören UmsaEsteuer, KFZ-Steuer u.a.. Unter Ab
gaben werden Sbaßenreinigungs- und Müllabtuhrgebilhren

u.ä. vestanden. Den Versicherungen werden nach § 13

Abs. 1 BPIIV die Kosten f{ir Versicherungen von Risiken, die
mit der Erbringung der allgemeinen Krankenhausleistungen
üblicherweise verbunden sind, zugeordnet (2.8. Hafpllicht-
versicherungen).

- lnst8ndhaltung
Nach § 4 Abgrenzungsverordnung (AbSM sind lnstandhal-
tungskosten Kosten der Erhaltung oder Wederherstellung
von Anlagegütem des Krankenhauses, wenn dadurch

- das Anlagegut in seiner Substanz nicht wesentich ver-
mehrt, in seinem Wesen nicht erheblich verändert, seine
Nutzungsdauer nicht wesenüich verlängert oder über ih-
ren bisherigen Zustiand hinaus nicht deuüich veöessert
wird,

-in baulichen Einheiten Gebäudeteile, betriebstechnische
Anlagen und Einbauten oder Außenanlagen nicht voll-
stllndig oder nicht obenriegend ersetrt werden.

- Gebraucheg0ter
Anlagegrlter mit einer durchschnittichen Nutzungsdauer von
bis zu drei Jahren (§ 2 Nr. 2 AbgM, wie z.B. Dienst- und
Schutrkleidung, Wäsche, Textilien, Glas- und Porzellan-
artikel, Atembeutel, Heizdecken und -kissen, Bild-, Ton- und
Datenträger.
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Zinren ltlr Beblebamlttclloedlte
Zinsen für kurzfristige Kredite, die zur Überbrtlckung kurzfristi-
ger Uqulditäbschwierigkeiten aulgenommen werden.

Kcten dec Kmnkenhaures lnrgeramt
Hierunter wird die Summe der Personal- und Sachkosten ein-
schlleßlich der Zinsen für Betriebsmittelkredite verstarden.

Kocten der Ausblldungsstätten
Die Kosten der Ausbildungsstiltten werden von den Kosten des
übrigen Krankenhauses getrennt ausgewiesen, um eine besse-
re Vergleichbarkeit von Krankenhäusem mit und ohne Ausbil-
dungsstätten zu ereichen. Neben den pflegesatzfähigen Aus-
bildungsstiltten werden auch die nicht pllegesatzfähigen Ausbil-
dungsstätten (2.8. AusbildungssEnen filr Masseure) bertlck-
sichtigt, bei denen das Krankenhaus Träger oder MitHlger ist"

Die Koeten der Ausbildungsst ltten enhalten die Kosten flir das
Personal der Austlildungssüitten, die Sachkosten der Ausbil-
dungsstlltten und die Umlage für den Ausgleich der Ausbil-
dungskosten zwischen ausbildenden und nicht ausbildenden
KrankenMusem nach § 15 Abs. 3 Bundespllegesatzverordnung
(BPflV).

Geramtl«oeten
Die Gesamtkoslen ergeben sich aus der Summe der Kosten
des Krankenhause und der Kooten der Ausbildungsstäten.

Abdlge
Für die Ermitüung vergleichbarer Selbsürosten werden den
G€samlkosten sämühhe Kooten filr Leistungen ausgegliedert,
die nicht zu den allgemeinen Krankenhausleisfungen geh&en.
Es handelt sich dabei insbesondere um Abzüge für Personal-
untertunff und Sachbezüge, Personalverpllegung, Hilfsbebiebe
wie Krankenhauswäscherei und -Mckerei, wissenschafüiche
Forschung und Lehre, ambulante Leishrngen von Azten des
Krankenharces, belegärztliche Leistungen, die Ambulanz des
Krankenhauses sourie nichtärztliche Wahlleistungen (Ein- oder
Zweibettrimmer, Femseher und Telefon am Bett).

Berclnlgts Kosten
Bercinigte Kosten werden als Gesamtkosten minus Abzüge
nachgewieen.

Zulätsllche Selbatl«orten
Zusätrllche Selbsü(osten müssen lediglich von nlcht geförderten

KrankenMusem ang€goben werden. Sie eryeben sich aus der
Summe der Abschreibungen, Rückstellungen, Zinsen lilr
Eigenkapital und änsän ftr Fremdkapital.

Methodische Hinweise

Abgrenzung des Erhebungs-
bereichs
Die Erhebung eßtr€ckt sich auf alle Krankenhäuser einschließ"
lich <ler mit ihnen verbundenen Ausbildungsstlitten sowie auf
alle Vorsorge. oder Rehabllitationseinrichfungen. Auagenom-
men sind Krankenhäuser im Sbaf- oder Maßregelvollzug sowie
Polizeikrankenhäuser.

KrankenMuser im Sinne dieser Erhebung sind Einrichfungen,
gemäß § 107 Abs. 1 Sozialgesetzbuch V. Buch (SGB V).

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen im Sinne dieser
Erhebung sind Einrichtungen gemäß § '107 Abs. 2 (SGB V).

Mal§geblich filr die statislische Erfassung einer Einrichtung lst
die Wirbchaftseinheit. Hierunter wird jede oryanisatorbche
Einheit verstranden, die unter einheitlicher Vowaltung steht und
ftlr die auf Grundlage der kaufrnännischen Buchlührung eln
Jahresabschluß erstellt wird. Ein Krankenhaus als Wrt-
schafßeinheit kann mehrere selbetlindig geleltete Fachabtei-
lungen oder Fachkliniken umfassen, wie dies z.B. bei Unfuersi-
täbkliniken in der Regel der Fall ist.

Erhebungsprogramm
Das Erhebungspogftmm der Krankenhau$tatistik urnlaßt drei
Teile:

- Teil l: Grunddaten

- Teil ll: Diagnosen

- Teil lll: Kostennachweis

Während die Krankenhäuser Angaben zu allen Eriebungsteilen
zu liefEm haben, bezieht sich die Auskunfbpllicht der Vorsorge
oder Rehabilitafrcnseinrichtungen nur auf die Grunddaten und
hierbei auch nur auf einen eingeschränkten Merkmalskatalog.
Letzteres gilt auch tlr die Krankenhäuser der Bundeswehr, die
Angaben zu den Grunddaten und Diagnosen nur insofem
machen, als sie Leistungen ltlr Zivilpatienten erbringen. Aus
organisatorischen Grtlnden beginnt die Erhebung ltlr dle
Dlagnosen erst ab 1903. Di€ anderen Angaben werden mit
Ausnahme des Personals der Einrichtungen erstnab ltlr da
Berichbjahr 1990 ermittelt; die Personalerhebung ist ab t9gl
mit einbezogen. ln den neuen Ländem erlolgte die Umstellung
auf die bundeseinheiüiche Krankenhausstatislik 1991.
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Allgemeiner Überblick

Grunddaten
Ende '1992 gab es in Deutschland 2 381 Krankenhäurr. Sie

verftlgten über 6/t6 995 aufgestellte Betton, was einer Vesor-
gung von 80 Betten Je 10000 Einwohner entsPricht. ln die§en

Einrichhingen wurden 14,2 Mio. Patienten mit einer durch-

schnitüichen Verweildauer von 13,9 Tagen behandelt. Damit lag

dle Bettenaushstung bei 83,9 oÄ.

2 145 Krankenhäuser wurden als allgemeine Krankenhäuser
ausgoriesen. Sie verlilgten im Durchschnitt über 276 Betten. ln

diesen Kliniken beEug die mitüere Verweildauel|2,9 Tage. 210

Krankenhäuser dienten ausschließlich der psychiatischen oder

neurologischen Behandlung. Diese Häuser besaßen durch-

schnitüich 263 Betten. Hier verweilten die Patienten im Schnitt

69,5 Tage. ln 26 reinen Tages- oder Nachtkliniken standen 652

Plätre filr die teilstationäre Behandlung von Patienten zur
Verfrlgung; 4 537 PläE:e für die teilstationäre Behandlung von

Patienten, die nur eine begrenzte Zeit des Tages oder der Nacht

im Krankenhaus unlergebracht slnd, wurden von den übrigen

Kliniken angeboten. AuJlerdem gab es 14 Bundeswehrkran-
kenhäuser, die 915 Betten filr die Versorgung von Zivilpatienten
nuEten. Die Bundeswehrkrankenhäuser bleiben hier unberück-
sichtigt; im Tabellenteil der vorliegenden Vertiffentlichung wer-
den sie nicht ausgewiesen. Fast die Hälfte der allgemeinen
Krankenhäuser wurden von öffenüichen, 39,4 7o von freige-
meinntltrigen und'15,9 % von privaten Trägem unterhalten.

30 % aller Betten waren in der Fachabteilung lnnere Medizin

aufgestellt. Knapp jedes vierte Bett wurde der Chirurgie zuge'
ordnet. 12 o/o der Betten standen in der Fachabteilung Psychia-

üie und 10 % der Betten waren der Disziplin Frauenheilkunde
und Geburtshilfe vorbehalten. Eine Behandlung in den psychh-
tlschen Fachabteilungen dauerle im Durchschnitt 62,9 Tage.
For Patienten ln den Fachabteilungen für und Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde, Frauenheilkunde und Gebuilshilfe, Kinderheil-
kunde und Urologie war der strationäre Aufenthalt dagegen
bereib nach weniger als 10 Tagen beendet.

Ende1902 waren 1 '133050 Personen in don Krankenhäusem
hauptamüich beschäftigt. Dies enßpricht einem Personalb+
stand von 813,2449 Vollkräften. Der gdißte Anteil des Perconals
fel auf den Pllegedienst (38 %), gefolgt vom medizinisch-tech-
nischen Dienst (14 o/o). Der äzüiche Dienst stellte mit 97 673
Beschäftigte 11 % des Personals.

Die 1 209 Vonorge- oder Rehabllltaüonmlnrlchtungen in

Deutschland b€saßen 1992 im Durchschnitt 124 Betten. Mehr
als die Hälfie davon hatte weniger als 100 Betten. lm GegensaE
zu den Krankenhäusem dominierten bei diesen Einrichtungen
mit @ % die privaten vor den öffentlichen und freigemein-

nrlEigen Trägem.

Die Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen erbrachten

1992 48,8Mio. Pflegetage fi,ir 1,6Mio. Patienten. Die durch-

schnitüiche Venreildauer betrug hier 31,0 Tage.

40olo aller Betten in Vorcorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
waren in der Fachrichtung lnnere Medizin aufgestellt, 18% der
Betten standen tir die orthopädische Behandlung zur Verfügung
und 60/o waren ftir Patienten mit psychosomatischen Erkrank-
ungen vorgesehen.

ln den Vorsorge' oder Rehabilitationseinrichtungen waren

93 046 Mitraröeiter hauptamtlich tätig. Umgerechnet in Vollkräfte'
belief sich der Personalbestand aul 81 563 Personen. Die
gößten Gruppen stellten der Wirtschafts- und Versorgungs-
dienst mit 22o/o dq Beschäftigten und der medizinisch-techni-
sche Dienst mil 2l o/o. Das Pllegepersonal war mit 17 % und
das ä?ztiche Personal mit 8 o/o vertreten.

Die Zahl der Vorsorge- oder Rehabilitaüonseinrichfungen im
früheren Bundesgebiet nahm gegenüber 1991 um '1,6% auf
1 091 zu; ihr Bettenangebot stieg um 2,6 o/o aul 138022.
Gleichzeitig erhöhte sich Zahl der vollstationär behandelten
Patienten (1,5 Mio.) um 4,1 1o, so daß die Bettenauslastung
(90,1 06) um 1,7 Prozenpunkte über der des Vorjahres lag.

ln den neuen Ländem und Berlin-Ost verftigten die 118 Vor-
sorge- oder Rehabilitationseinrichtungen überl l 888 aufge-
stellte Betten, das waren 23,5% mehr Betten als 1991. ln
diesen Einrichtungen wurden 116658 Patienten vollstationär
bebeut, ein Patientenzuwachs von 59,5 %. Damit stieg die
Bettenauslastung sogar um 13,7 Prozentpunkte atfi 79,6 o/o.
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Kostennachweis
ln den bundesdeubchen Krankenhäusem enßtranden 1gg2
Kosten in Höhe von 87,8 Mrd. DM, die als Gesamftosten in die
Budgets der Krankenhäuser einllossen. Die lnvestitionskosten
werden zum größten Teil von der öffenüichen Hand getragen
und sind daher in den Tabellen nicht enthalten. Die Gesamko-
sten haben slch gegentlber 1991 um 10,1 o/o erhöht. Während
sie im fruheren Bundesgebiet um 8,0 7o zunahmen, betrug die
Kostensteigerung in den neuen Ländem und Berlin-Ost 25,1 Yo.

Bei der nachfolgenden Analyse der Krankenhauskosten sind die
Kosten um die behandlungsfremden Ausgaben bereinigt und
werden auf die von den Krankenhäusem erbrachte Zahl der
Pflegetage oder die Zahl der vollstationär behandelten Patienten
bezogen. lnsgesamt stiegen die Kosten je Pllegetrag um 13,4 o/o

auf 408 DM im Bundesdurchschnitt. lm hiheren Bundesgebiet
be0ug diese Steigerung der Kosten 9,7 % und in den neuen
Ländem und Berlin-Ost 37,1 o/o. Während 1991 die Kosten je
Pflegetag in den neuen Ländem und Berlin-Ost nur 59 % der
vergleichbaren Kosten im früheren Bundesgebiet ausmachten,
eneichten sie 1992 bereits 73 % des Weshiveaus.

Die durchschnittlichen Kosten frir einen vollstiationären Behand-
lungsfall stiegen 1992 im Bundesdurchschnitt um 7,91o aut
5 670 DM (frtiheres Bundesgebiet +6,1 o/o, neue Länder und
Bedin-Ost +2'1,1 o/ol. Die geringere Zunahme der Kosten je Fall

im Vergleich zu den Kosten je Pltegetag erklärt sich durch die
Zunahme der Zahl der behandelten Patienten bei der gleichzei-
tigen Abnahme der Zahl der Pflegetage.

Die Gesamtkosten der Krankenhäuser werden im wesentlichen
von den Personalausgaben bestimmt. 1992 entfielen 67,0 % der
Gesamü<osten atrf das Personal (58,9 Mrd. DM). Damit wirken
sich Ausgabensteigerungen in diesem Bereich direkt auf das
Budget aus. Die Zahl der auf volle taritliche Aöeitszeit umg+
rechneten Beschäftigen stieg 1992 um 0,7 %. Gleichzeitig
mußten die Krankenhäuser pro beschäftigte Vollkrafr 10,1 06

mehr auluenden. Dies führte zusammen zu Steigerungen der
Personalkosten um 10,9 %. lm Westen erhöhten sich die
Personalkosten um 8,2Yo (2,4Yo mehr Vollkräfte und 5,6%
mehr Ausgaben je Vollkraft) und in den neuen Ländem und
Berlin-Ost um 32,2% 15,9 % weniger Vollkräfte, jedoch 40,6 7o

höhere Ausgaben je Vollkraft). Die Kosten le Vollkratt eneichten
damit in den neuen Ländem und Berlin-Ost 66,9 o/o des
Weshlveaus, 1991 lagen die Personalkosten noch bei 50,3 %
des Weshiveaus.

Den größten Ausgabenblock beim Personal stellte der Pflege-
dienst mit 2l,4 Mtd. DM, dies enbprach fast ein Venel (24,4 %l
der Gesamü<osten der Krankenhäuser. Auf den äzüichen
Dienst entlielen 1 'l ,9 Mrd. DM oder|3,5 % der Gesamtkosten.

Die Sachkooten bebugen 1992 28,1 Mrd. OM, dies enßpricht
32,0 o/o der Gesamtkosten. Sie sind gegenüber dem Vorjahr um
8,3 % gestiegen. Die grcißte Ausgabenposition bei den Sachko-
sten bilden die Kosten ftir den medizinischen Bedarf mit 14,0
Mrd. DM (16,00/o der Gesamtkosten). Neben den Personal- und
Sachkosten fnden in den Budgets noch die Zinsen für Be-
bieb6mittelkr€dite (0,3 % der Gesamtkosten) und der Ausbil-
dungsstlltten (0,7 o/o) Berücksichtigung.

Die Gesamü<osten der Krankenhäuser entstehen haupßächlich
im Zusammenhang mit der teil- und vollstationären Behanrtlung
von Krankenhauspatienten. Daniber hinaus erbringen die Kran-
kenhäuser aber auch Leistungen, die nicht zu den alsemeinen
Krankenhausleistungen gehören. Hierbei handelt es sich bei-
spielsweise um die Kosten der ambulanten Leistungen des
Krankenhauses, Kosten für wissenschafüiche Forschung und
Lehre. Um vergleichbare Selbsü<osten der Krankenhäuser zu
ermitteln, werden derartige Ausgaben von den Gesamtkosten
abgezogen. Die Gesamtposition der Abztlge machte 1§28,1 lo
der Gesamtkosten aus (7,1 Mrd. DM). Die größte Position (3,0
Mrd. DM) waren dabei die Kosten für die Ambulatorien und Poli-
kliniken der Krankenhäuser sot,ie ftir ambulante Leisfungen von
Arzten der Krankenhäuser, soweit diese von den Azten be-
rechnet werden können. Wissenschafüiche Forschung und
Lehre, die über den normalen Krankenhausbeüieb hinausgeht,
umfaßte einen Bebag von 2,1 Mrd. DM.

Während den allgemeinen Krankenhäusem in Deubchhnd
'1992 durchschnitüich 423 DM Kosten je Pllegetag entstanden,
waren es in den psychiabisch/neurologischen Krankenhäusem
250 DM.

lm Vergleich der Träger von allgemeinen Krankenhäusem
nehmen die öffenüichen Krankenhäuser bei den Kosten je
Pllegetag mit 450 DM die Spitzenposition ein, mit Abstand
folgen die freigemeinnütrigen Krankenhäuser mit 387 DM und
die privaten Krankenhäuser mit 344 DM. ln Bezug.auf die
Personalkosten je Vollkraft hatten sowohl beim äzüichen
Personal mit 140 286 DM als auch beim nichtäzüichen
Personal mit 63 263 DM die allgemeinen Krankenhäuser mit
lreigemeinnütziger Trägerschaft die höchsten Werte zu ver-
zeichnen. Das nichtilrztiche Personal in öfienüichen (57 2U
DM) und privaten Krankenhäusem (57 130 DM) verursachten
fast identische Personalkosten je Vollkraft. FOr äzüiches
Personal mußten in Pdvatkliniken 127 510 DM je Vollkraft und in
öllenüichen Krankenhäuser 114 772 DM aulgewandt werden.
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Aufgestellte Betten ln Krankenhäusern 1992
Anteile ausgewählter Fachabteilungen
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Kosten der Krankenhäuser fe Pllegetag 1gg2
nach Bundesländern
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5 STATONARE VEBSORGUNG

5.1 Eckdrtonv.rgleich l99t / 1992

DöüIsch-Ianal Fruheres Bundesgebiet ffi
Gegenstand der NachHeisung Veränd

1992 geg.1991 1gg1
Veränd.

geg.1991 19S11991 1992 1992
Veränd.

9e9.1991

Anzahl Prozent AnzahI Prozent AnzahI Prozent

Krankcnhäuscr und Vorsorgc- oder Rchabilitationseinrichtungen

Einrichtungen ,......
Aufgestellte Estten .
Stetionär behandelte
PatiEntEn (FaIlzahl)

Funktionsdienst ,. ,,.,.. ... .
tlirtsch. -u. Versorgungsdisnst

Intensivbettsn

Computer-Tomographen (PET) ....
l{agnstic-ResonancE-GErätE . . . . . .
l(oronarang iograph ischE
ArbeitsplätzE

Tele-Kobalt-TherapiEgeräte . . . . .
LinearbeschleunigEr(Kreisbeschleuniger) .
Nierensteinzertrlillrnerer
GaI lensteinzertrlinmerer

Aufgestell
Stationär

3 592
809 737

15 398 334
249 240 756

16.2
84.3

953 890
101 134
852 755
33S 184
137 S888l 312
113 351
20 569
37 8119

471

43
85

310
166

3 5S0
796 S05

15 808 362

174 74293 10327 28

2 Att 2 38t
66s s65 646 S95

13 924 S07 74 233 471
203 551 823 198 027 69114.6 13.983.8 83.9

875 815 882 449

2ß

-0
-1

2
-1
-0

0
1
2
0
1
1
0

-0
-0

0

86.5
7S0 640
86 145

704 495
244 352
111 021
65 821
95 S74
15 820
36 345

455

33
92

304
143

153
80
19

3 096
657 250

12 899 198
207 928 5ß

16.1
85.7

770 687
82 256

688 441
276 266
707 444
65 r58
94 538
16 894
36 870

398

38
82

290
752

148
72
23

022 2 013594 51S 138

920 11 717 235
590 162 240 56314,3 13.886.2 85.5352 715 517593 80 126760 635 3S1205 Z7t 876404 35 323688 63 431166 79 378385 16 464587 36 225

898
76

621
265
92
62
78
16
36

-0.
0.

1
6

7
0
o
5
1I
8
7
3
3
7
2
0

3 104
657 160

13 175 458
207 618 085

15. 8

496
r52 497

3
0

1
1
4
1
6
7
3I
3
0
5I

0.
-0.
2.

-0.
-0.
-0.
2.
4.
2,
2.
3.
1.l.
0,

-1.

4.8{.s
3
1
7

-2.0
-8.4
5.4

-5. 1
-1.6
2,6€.4

-5,2
-5.4
-5. b
-5.8
-2,6

-72,7
-4,5
53.8

31 .5

100.0

55.0
27.4
11.5
s.5

75.0

7
3

1.8
-5.9
-5,7
-6.0
-3.9
-6.8
-3.5

-13.3
-q.a
56.4

28.8

100. 0

45.0
14.3
!t I

9.5
75.0

ffi6
139 745

632 894
243 04L

14.9
76.9

773 37L
17 904

155 1168
60 633
2A 763
15 741
16 544
3 702
1 506

96

31
77

29
23

7

2 49S 136 2
41 352 210 39

16.5
74,3

783 ?02
18 888

164 315
62 918
30 544
16 156
18 813
3 875

s7g

73

2 425 941
39 035 233

16. 1
74.9

177 ß3
18 615

158 8118
6L 877
29 6L4
16 006
17 650
3 818

857

73

5
3

20
74

26
21

s

107I 626

3.4
1.1
7.4

1.6
2.6

1
-1

861 t27
15. 6
84, I

964 012
104 049
859 963
344 985
139 784
81 562

112 518
20 522
37 851

551

38
s8

335
180

97 573
7A4 776
331 301
722 970
78 8Et5
94 677
20 100
37 565

544

36
97

294
15S

taz
103
26

31. 0
89.2

81 563
6 376

?5 ta7
13 684
16 874
2 667

17 841
422
246

39I

77,0

-11 .6
14.3

-73,2
72.2

553615

8
-3

4
10
-3 -1

20
74

?6
2t

s

1
o

o
8
7

4
1
4

Krankenhäuser

-7.2 2-2.4 522

2.2 t7 494
-2.7 164 5t6

-0. 4
-0,7

lo
-1. 4
-0.5
-0.6
2,5
4.6
2,2
2,9
3.2
7.2
1.b
0.5

-1. 0

14.8

-76.2
L2.3

8.5
-5. g

389
742 A77

2 516 236 3
35 7A7 28 -8

-5.4
-10,5

368
L27 857

5
6

Mgdltinisch-techn. Dienst ....
Funktionsdienst ......
t{irtsch. -u. Versorgungsdienst .

Intensivbstten
BelEgbettEn
Hedizinisch-tEchn. Großgeräte

Computer-Torcgraphen :.
Positronen-Emiss ions-
Computer-Tonpgraphen (PET) ....

Magnetic-ResonancE-Geräte . . . . . .

(r)
zusarilten ...

Nichtärz tllches Personal .,,
Pflegepersonal

Gal lenstEinzertri]nnergr .

2
5

77,0

-14.3
15.5

11,3
-4,2

Vorrorgc- odcr Rchabilitationseinrichtungen

s5 208
780 608
326 082
r22 9LA
78 694
95 816
20 203
37 444

455

42
84

266
166

774
s3
27

1 181
t44 L72

L 473 U7
ll5 728 933

31. 0
86.9

7A 074
5 926

72 Lß
13 103
15 971
2 6L7

17 535
3e5
405

I

I 209
149 910

1 574 891
48 833 436

2.4
4.0

2.3
4.5
7.6

16.7

100. 0

L 074
134 5115

72
5

56
12
15

2
18

118
11 888

116 558
3 q55 Sl13

29,6
7S1.6

6 ,439
357

6 083I 1118
1 176

276
7 245

85
186

2

-0,7
0.1
0.8
2,6
0.5

0,7
0.3

1.974,2
76,7

166 S32
77 547

149 385
59 1185
27 547
15 1154
15 299
3 636
1 340

94

Koronarangiographische
Arbeitsplät2e

Tele-Kobalt-Therapiegeräte . . , . .
Linearbeschleunioer(KrBisbeschleunigEr) ..........
Nierens te inzertrunnerer

4.6
10.8
-3.7

450

31
91

267
143

153
80
19

39?

37
81

2ß
L52

1118
72
23

278 1 458 233956 45 377 523
31. 0 31. 188.11 S0.1335 75 724654 6 020681 59 104061 12 536040 15 698{168 2 391372 16 536309 356283 720

55

6.9 1 4006.8 43 411-0.0 l

2
1

37

29
16

29
23

7

Einrichtungsn
Aufgestellts Bettsn .
Stationär behandeltE
Patienten (Fallzahl) ....i......,

PflEgetage
Veileildauer (TagE) .
Nutzungsgrad der Betten (t) ......
Personal (Vollkräfte) zusamren ...

Ärztliches PErsonal
NichtärztlichEs PBrsonal,,.,,.

Pflegepersonal
MEdizinisch-techn. Disnst ....
FunKtionsdisnst ..............

1 091
022

59.5
49.2

10.3
23.5

-2
13
72
31
11
10
2A
85

?
15
35

138

4,
11.
0.
1.
3.
6.

1
7
2I
3
3
5
4
1
8
1

1
5
1
7
s
5

2I

32
73 149
r15 977

31.7
65. S

5 739
272

5 1167
1 041

930
149r 163
57

tzz

Wirtsch. -u
IntensivbettEn

Versorgungsdienst

4,2
4,4
5.7

15.3
-29.4

3.5
3.9
4.4

-3.1
1.4

75.2

-15.9s4-11.4

Bslsgbettenlläai:ilia;h-iäöil:' öioöääiäi,ä'' "'
Computer-Tonographen ; . , . , . . . . . .
POS ltrOnen-E m]'SS rOnS-
Conputer-Tomographen (PET) ....

I,lagnEtic-REsonance-6eräte . . . . . .
l(oronarang logrsph isch€
Arbeitsplätze

TEle-Kobalt-Th€rspiegeräte . , . . .
LinEaröeschleunioer(Kreisbeschl€uniger) .
NiErensts inz€rtruilnerer
Gal lenstElnzsrtrihnersr

7

2
1

-57.5
-16.7
100.01

1

44
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6 STATIONÄRE VEBSORGUilG
5.2 Elnrlchtungcn, lcttcn und ?dcnt nbcwcAung

Drut.ch!.nd

JEhT

Land

insgesamt Fallzahl 1)
I Pfresetase/l
I Vsrfleil- |I dauertage I

l--;a, I

lchg

Prozent

Betten
dauer l)

Tage

aus 1)
Anzahl lje ro ooo

I Elnhphner
Anzahl lje 10 OOO

lElnr0hner

1960

1961

1962

1963

1984

1955

1966

lsl67

1968

r969

1970

1971

7972

1973

L9?q

1975

1S76

1977

1978

1979

1980

1981

1982

19&t

1984

1985

1§'86

1987

r988

198S

1990

1S'1

19!'2

2t.

44f.6
4 445
g 1185

,4t 435

4 380

4 376

4 !rl8
4 248

4 275

4 242

4 2L3

4 165

4 L27

4 082

4c€,7

4 058

4 007

3 979

3 887

3 840

3 783

3 739

3 675

3 5€0

3 647

3 6:ts

3 613

3 6t2
3 612

3 585

3 510

3 592

3 590

7AA 280

800 960

420 734

822 543

425 574

837 601

81lil 05r

8tß 103

860 516

869 721

873 279

477 992

887 338

8Et1 992

900 74{

s12 011

so7 372

90r 508

ssz 2ss

888 355

879 605

866 760

854 904

853 71l:l

8,!lEt 097

8113 8gl
81lft 563

841 29!t

8:t8 7811

833 055

817 692

809 737

7!t6 905

107.8

108.7

110.3

10s.6

109.2

10s.7

109.7

110. 1

111.0

111.1

111.9

111.8

112.6

112,8

714,2

tt6,2
r 16.0

115.4

114.3

113.6

7r2.2
110.5

109.2

109.lt

109.2

108.6

108.5

108.0

107.0

105.3

103. I
t01,2
!t8.9

st6.9
L02.4
85.5

113.0
94.5
94.1

100.5
97.7

t07.2
83.0
91.3

101.3
97.3

101.3

88.8

t 245.8

7 271.5

I 302.9

I 310.6

1 330.6

1!t51.4
1 388.2

I 409.6

I fflsl.2
I 476.0

1 499.0

1 512.0

I 543.0

I 570.2

I 605.9

1 641.9

I 67Er.8

I 6S5.5

7 724.1

7 724.4

1 731.11

t 7ß,2
1 796.3

I 841. 1l

r 902.6

I S:t5.2

I 371.6

1 S68.3

-r 8$.4
I 925.2

1 961.5

262 s06

264 L47

269 690

27L 209

270 394

27t 786

274 132

274 250

274 724

276 653

277 730

274 tBz
273 7ß
271 458

268 353

265 657

%5m
265 551

264 922

259 51Xr

254 400

253 917

257 955

258 107

ß0 320

259 730

28 38
2E,4 26
251 950

249 2At

21ß 86r

n.5
28,0

27,5

27.2

26.5

26.1
25.6

25.0

24.6

23,9
23.5

zi.0
22.5

?2.0

2L.3

20.7

20.,2

20.1

19. B

19.2

18.8

18.6

18.4

18.0

17.5

17.3

16.8

16.4

76,7

rB,2

15.6

15.8

111.9

88.8

89.9

90. r
8St.4

88.5

88.3
87.8

87.3

86.9
87.0

85.9

84.9

84.0

81.9

8t,2
81.3

a2.t
82.4

82.9
82.3

81 .8

81.7 f

ß.2
811.1

84,7

811.6

84.11

83.7

8{.4
811.3

84.9

73,e

87.5

86.5
76.9

8 9{1 028 I 227.7

I 223 997

I 503 614

I 801t 194

9- 964 677

10 205 499

10 399 658

t0 7ß tE2

10 98{ 383

11 183 790

11 556 610

11 799 059

11 937 807

12 tAA 4At2

12 354 584

t2 577 85
12 833 766

13 116 406

L3 242 4ß
13 531 755

73 522 213

13 562 9118

L3 641 712

13 988 187

t4 302 206

14TAr 472

15 039 787

15 401 040

l5 1186 098

t5 074 zge

15 !tst8 *le
t5 808 !ß2

davon (1992):

I'brdrhgin-Hestfal€n ......Rh€inland-Pfal?,.........
Saarlrnd
Sachs€n
Sachsen-Anhalt
Schlesr{lg-tlolstein . . . . . . .
Thtlrlngen
Stadtstarten:

Berlln, Brsrcn, Harhlrg
l,lachrlchtl ich:

104

97 61lstu9 5922t 797
66 1106
t7 707
70 782

176 781
37 6{8
11 571§ 727
25 6116
26 S55
24 A2A

60 877

555
730
73

3416
69

!t53
567
190
42

138
88us

100

160

3 104

1186

657 160

r39 7115

L toz w,

13 175 1168

2 A32 A94

1 933.7
2 704.4
1 588.7
2 168.5

2 031.2

1 673.8

207 618

lts 243

I
2

I
I
3

88.
84.
75.
a7.
76.
85.
86.
86.
sr.
80.
75.
87,

15.8
15. I
14.7
16.7
13.8
15.2
15.6
15.2
14.S
15.8
14.5
t6.2l{.8
17.6

30 794
37 031
5 959

"2t 2*454
22 L5,4
55 914tl 9117
3 765

11 313
7 064I 606
6 6,4{

19 4t50

1§].?5.7I 942.7
2 032.7
2 040.0
2 343.5
1 535.4
L 737;9
1 SS6.9I 7A2.4

r *l5.1t

947 952ß7 2t4
404 135
275 700
360 710
1151 100
575 474
785 881
253 064
716 104
1188 193
531 610
4q9 747

4I
1
7
8I
7
s
1
0
5
5

7

Früheres Bundssgebiet ....
Neue Länder
und Berlln-(bt

1) Siehe ErläutenJng€n in den vorbensrkung€n
2) Ab 1990 ohne Bundesxehr'krankenhäus€r.
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6 §TATIONABE VERSORGUNG

noch 6.2 Einrichtungen, Bettcn und Pltiantrnbewegung
Frühorcs Bundesgcbict

Jahr insgesamt Betten Fallzahl 1 )
Pflegetage/l durchschnittlichEVen{eil- I Very{eil- I Betten-
dauertage I dauer 1) lauslastung 1)--i;il--l- rbs. -l-;'*t-ttAnzahl lJe to ooo

lEift,Ehner
AnzahI 10 000

1960

1961

1962

1963

1964

1S65

1966

1967

1958

ts69

ls70

1971

1972

1973

7974

1975

1376

t977

1978

197§l

1980

1981

1982

1S83

198,0

1985

1S6
1987

1988

198St

1990

199r

19S2

3 604

3 627

3 651

3 644

3 60§t

3 61S

3 617

3 609

3 618

3 601

3 587

3 5115

3 519

3 1ß4

3 1183

3 481

3 435

3 416

3 328

3 286

3 234

3 189

3 130

3 119

3 106

3 098

3 071

3 071

3 069

3 0,ß

3 092

3 096

3 104

583

594

613

615

519

531

640

61N)

665

677

683

690

701

707

7L6

729

728

722

7t4
7L2

707

695

683

642

678

674

474

673

872

669

660

657

657

5r3

6A
641

585

388
q47

372

590

5416

6S'5

254

236

263

1160

530

791

8116

953

879

055

?to

503

424

747

708

742

384

687

834

750

735

240

150

104.3

105.1

107.2

106.4

105.7

106.5

107. I
108.4

110.1

110.7

7t2.0
7t2.2
113.5

113.9

115.6

118.11

118.3

117.8

116.6

115.9

114.8

7t2.7
111.1

111.4

tlt,2
110.6

110.3

110.0

109.0

106.9

104.5

102.6

101 .3

6 S16

7 043

7 095

7 243

7 516

7 676

7 921

a 112

I 427

8 681

8 871

I 187

s 363

I 558

I 855

10 003

10 234

10 49§)

10 Tgst

L0 922

tt 772

11 135

tl t42
11 155

11 4118

tl 7{6

12 186

12 4150

12 801

t2 944

t2 629

12 899

13 175

535

579

2r2

aaz

734

588

101

726

149

583

018

090

753

77A

415

715

q75

633

172

165

s64

801

272

405

353

1115

525

473

165

057

884

r98

1168

198

207

203

205

207

2r0
272

214

2ta
279

220

222

224

223

224

227

219

274

279

279

279

273

208

207

270

277

273

272

212

270

204

207

207

535

676

524

660

944

475

089

311

035

994

aza

935

275

500

089

784

620

767

319

a72

885

7L9

407

027

738

14S

235

914

s56

151

576

929

618

24.7

28.6

28.7

28.2

27.7

27.4

26.4

24.4

25.9

25.3

24,9

24.3

23.9

23.4

22.7

22,2

21.5

20.a

20.3

20. r
19.7

19.2
18.7
18.6

18.4

18.0

17.5

t7.L
16.6

78.2

15.5

16. I
15.8

93.0

92.9

92.2

9r .5

91 .7

sl .3
90.7

90. 4

89.5

88.9

88.5

88.5

47.4

86.6

85.7

83.3

82.5

82.9

84.1

84.5

84.9

44.2
83.5
83.1

84.8

85.7

86.6

86.6

86.5

86.0
86.5

86.7

86.6

7 244.3

7 254.7

| 2ß.7
I 264.8

1 290.1

1 300.9

7 324.2

1 355.0

1 3S9,2

11126.8

1 1162.6

1 4Et8.7

1 518.3

7 542,3

1 589.8

1 618.0

1 663.3

1 710.0

1 760.9

1 780.0

1 814.8

1 805.4

1 807.7

1 816.2

1 871.4
7 924.8

1 995.6

2 038.5

2 043,2

2 085.6

I 935.7

2 0t3.2
2 031.2

1) Siehe ErläutErunoen in d€n Vorbenerkunoen.2) Ab 1990 ohne Bunilesxehrkrankenhäuser. '
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Jahr insgssait

6 Sf,ANONÄRE VERSORGUT{G

noch 6.2 Einrichtungcn, Bcttcn und p.tiantcnbcwcgung
Ncuc Llndcr und Bcrlin-Ort

Betten Fallzahl I )
PflEgetage/l durchschnittlicheVerfl€ll: I Verrcit- I Betten-dauertage I dauer l) lauslastung t)

1 000 I Tase I prozentttAnzahI lje ro ooo
lEinlrchner

Anzahl lje ro ooo
lEinr,shner

1960

1961 .....
1952 ...
1963

196{........
1965 ..

1970

r978

r97S

1S0
1981

1S82

r9&t

19811

1985

1988

1987

1988

19&'

lsto
1991

19S2

822

818

814

791

777

757

72t

679

657

6,{1

6ß
620

608

588

s84

577

571

563

559

554

5ltSl

550

51t5

s4l
5111

537

542

5{l
5rß

5:tst

ere

llst6

1186

lls. I
120.8

120.9

720.4

727.3

r21.0
118.7

116.2

114.1

112.5

111.3

110.1

109.4

108.9

109. r
108.3

107.6

106.6

105.9

105.3

102.?

102.5

102.5

102.3

L02.2

101.5

101.7

100.6

9S.5

99.4
97.4

95.8
88.8

58 S82

60 1t87

61 71t6

60 7311

58 309

57 475

s5 098

5{ zsa
53 89!t

s3 718

53 515

s0 682

rß 559

4p 674

118 7!ts

116 900

115 947

115 879

45 037

ß 424

45 S92

116 8§t0

47 217

1t6 957

4723ß
1t5 8t7
45 972

411 053

43 3?4

41 352

:ls 243

27.7

27,2
27.0

26.5

25. s
25. I
24.3

23,6

23.3

22.A

22.0

21,3

?7.4

2t.7
20.8

20.t
19.8

19.8

19. 1

19.2

ls.0
18.9

18.6

18. {
18.2

18. I
77.7

17.3

17,7

16.5

u.g

82.8

85.2

85. I
&!.5
81.6

8r.6
81.8
81.4

8t.2
81.11

80.5

78.8

77.3
76.5

75.5

74.6

74.0

73.9

74.4
74.9

74.7

76.1

76.9
77,3

77.2

76.7

75.8

73.9

ß.7
74,3

76.9

20s 767

206 318

207 093

206 858

206 186

206 154

202 679

198 513

lg4 970

LSz 028

190 025

187 756

186 075

184 532

144 2t4
182 220

180 1ß6

178 555

177 386

176 300

171 895

t7L L57

Dt n0
u0 s96

170 3tr
169 112

169 179

167 6t2
165 SI50

163 305

156 957

752 ß7
13S 745

2 128 78s

2 2t9 732

2 287 400

2 288 091

2 284 3%
2 zffi 932

2 305 013

2 302 800

2 372 7?2

2 379 520

2 1l:t5 306

2 379 08€'

2 32t 06A

2 350 868

2 342 gLO

2 334 133

2 377 234

2 320 ZAt
2 358 791

2 386 4t2
2 420 676

2ffi307
2 540 rO4

2 556 061

2 594 7A7

2 58€t 314

2 5S9 87,{

2 542 041

2 444 3ß
2 lr$ 136

2 632 894

t 244.8

1 293.9

13116.9

t 344.4

I 339.2

I 3:ß.8
1 31rsr.2

1 3118.5

I 355.8

I 394.7

I {28.S

1 401.1

I 371.4

13€t5.2

1 395.7

1 392.3

1 382.9

r 385.7

I 409.3

I 425,9

L 449.7

11188.9

I523.7
I 535.7

I q60.8

l 556.0

I 550.0

1 530.0

! 5L7.2

I 570.8

I 673,8

2 024 ß3 I 774.3

1971 ...
t972
1973 .............
19711

1976

197' ..........

n

1975 ...

l) SlEhs Erläutorunosn ln den VoröefiErtumen.
2) Ab 1930 ohne Bunilesr,nhrtranksnhäus€r. -
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6 STANOI{ÄRE VERSOßGUNG

3.3 ?orronrl ln Krrnkcnhäutlrn und Vo?lotgc- odor R.habllltatlonrclnflchtungcn

Jahr

L6nd

tt_
I Insoesamt I I I I Medizi- I I !.lirtschafts-,1| - I Ärzte I Pfleoe- I Amtheken- I nisch- lVemaltungs-l Hauspersonal,l Schiller

I I loersoäar lbersonar l."E!li;E."lnersonar lT!!i:i*, 1

s20
342
496
516
442
186
344
265
084
924

726
054

672
535
L2t
935
z6t
647
359
744
376
178

342
LS2

186 028
183 602
177 405
775 320
r74 720
175 783
176 940
177 6:t5
178 5Sl9
179 902

182 505
183 057

55 806
56 374
s7 033
58 150
51 418
52 405
53 205
64 742
56 644
68 744

62 074
63 758

930
829
555
038
L7A
451
447
975
290
8ls
401
537

1l:l
45
52
47
44
45
46
,116

118
4S

38
39

4 596
4 570

616
0s1
779
290
673
724
785
951

966
133

281 651
245 293
288 ß2
294 903
300 081
308 405
315 090
323 2t2
331 704
345 269

339 790
352 110

72 540
74 656
75 609
78 15€
80 627
83 082
85 238
87 515
89 698sl rys
85 368
a7 477

765 641
775 135
781 941
788 593
797 254
814 938
82S 549
8412 815
856 759
878 012

002 400on aa2
1
1

1980
1981
1982
1983
1S4ls
1986
1987
1988
1989
1990
1991
19!l2

.

3A 472
37 988
39 066
39 398
39 6115
39 178

34 798
30 709

902
060
375
742
859
895

1168
406

104 592
106 877
107 617
117 ssl
108 703
109 833
107 703
1011 049
100 1t60
98 102

90 068
88 206

:
2t3 t92
213 769
216 005
2t7 033
218 244
219 080

217 303
213 766

:
69 320
70 1165
71 580
73 484
75 503
77 63S

78 5A
79 164

:
56 307
58 096
59 227
59 536
61 1S7
62 429

51 839
52 021

:
3611 308
373 696
38r 467
390 629
400 2ß
411 437

404 33!t
1t15 407

85 925
88 1161
8S 845
92 8r5
97 026
99 898

103 030
104 635
107 :181
109 082

t04 423
104 S23

926 700
9!t8 8!15
950 730s0 852
972 804
9S2 688
009 595
024 515
039 879
0s5 523

20s 008
226 096

10 755
t2 207
4 1188
7 721

sßl
2 34t
6 139
1 959
8 019

21 609
4 55874ß
4 254
2 458
2 77t
2 522

30 502
34 916
10 1162
4 65r
2 202
5 702

18 931
4 !t69

20 286
42 667I 780
3 770
8 l1l5
5 300
5 586
5 1Nl7

I 556
10 s12
5 202
2 722

610
2 t75
6 131
1 974
7 036

t7 3E2
3 242
1 143
422s
2 701
2 257
2 392

80s
702
479
680
497
194
671
538
554
870
aoz
623
515
442
650
985

77
74
75
77
7Sl
81
80
77
7q
72

74
74

3?
32
32
3S
29
2A
27
26
26
25

15
1{

Frllhcrca Bundcrgcbict

Ncuc Ländcr und Bcrlin-Ort

373
335
378
404
317
388

1 965
1 689

Dcutschland

ii
1)

2l

4
5
4
4
4
s
4
4

4
5

5
4
5
5
5
5

6
b

64 227
65 290
66 377
67 417
68 542
66 168

64 549
63 297

13 385
13 805
14 236
14 661
16 399
16 815
t7 792
L7 t20
17 683
L7 !87

19 05s
L7 4ß

161 05S
163 700
168 789
t72 259u5 5116
777 730
180 01t6
181 700
183 120
178 511

206 608tgt 4t4

1980
198r
1§t82
1Sts3
1SE,{
1985

7I
8
8
8I

16
15

L29
545
786
561
907
550

438
1ß4

72
t2
t2
t2
t2
t2
13
12

1987
1988
1989
1990
19![
1992

1980 ..
1S'81 1)
rs82 1)

:
152
626
051
132
102
339

932
a22

818
772
411
239
98

224
1116
196
562
479
290
84

49!t
291
165
277

19&l
lSB{
1985
1986 1

1
1
1

1
1

1SE7
IEEs
1989
1§tflo
19§[
19S2

5
5
3
1

z
3
1
4
,0I
3
2I
1

50 915
56 0118
23 rt4I 719
4 997lt 741

30 3e8
7 8963t 782

106 197
18 755
5 890t8 220

11 913
11 766
10 086

403
922
9511
307
26Lß3
908
319
991
818
3118
614
775
775
,{st4
781

a7 N7
t7 4q8

13
t4
5
2I
3
7
2I

23
4
1
4
2
3
2

158 106
173 St25
71 269
27 667
13 058
34 245
94 798
25 907

111 2rKla2 762
s4 755
18 599
56 232
34 584
35 603
32 235

davon (1992):

Baden-ltlrttoüsrS ........
86)ßrn
BeiIin

,t

352 110

63 n7
5 133

I 683

39 537

t2 ß4
63 758

15 406

183 057

30 709

74 051t

t4 752und B€rlin-(bt ...
I 0n 682

197 414

l) ohne Personal der 17 Flrchiatrischen Krankenhäuser
des Landgsrshlfahrtsverbandes Hessen.2) Irztezahlen fur 1980-1985 übBr die rrArteltskräfte-Fachberichterstattunorr.
für 1lB7-lsl89 ]{irden die Zahlen aus dsr rrHochschulkaderproJekt[ Ennittöll
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3 STATIOT{ÄiE VERSORGUI{G
6.1 ?flcgepcn-o-ntl und glcbufühlmlchc ?uronrl ln Krmkanhtu..rn-'und Vortoigc-- odt Rrhabllltadonrdnrlütungon

Hebanien
und

Entbln-
dumo-pfleger

Jahr
Larid

Pflege-
personal
insgesmt

I xinoEr- I I säuolinos- |
Kranken- I kranken- I Kranken- lund-Kinäer-l

schHestern I schnestern I pflegE- | pflege- |bzr{. I bzx. I helfer I rinnan I-pflegerl-pflsgerl I bzn. II I l-pflEserl

sonstioe
Pflesä-
kräfte
ohne

staatliche
PrUfung

in der
Ausbildung

und
o€burts-hilfl iches
Personal

677
120
2ß
lrE
130sß
103
025
867
689

1S
798

7t
74
75
77
79
80
80
77
73
72

67
EO

13
13

80
79

I
10
4
1

2
5I
7

19
4I
3
2
2
2

981
130
t87
:t3l
411
362
518
670
810
oLz

8:t8
173

:
320
4€E
477
513
5116
422

s88
6lts

:
73t
7Sß
§tsts
r83
356
434

826
872

30t
042
!87
2ß
t02l8{
605
200
780
120
{llst
79

ß4
3172ß
259

4
5
5
5
5
5
5
5
5
6

6
7

33 081
33 235
29 A29
27 593
25 404
23 512
23 075
22 745
23 174
24 432

33 011
33 737

:

241
403
368
35r
336
366

375
0s3

:

2s 6{6
23 §t15
23 443
23 106
23 510
24 78
36 385
36 790

3
3

047
757
5llsl
432
161
029
026
010
922
,:a

:lllt
I:E
t42
r64
188,:

:
302
166
r68
t74
110

':'

2
1I
1
1II
1

Frühcrcr Bundcrgcbict

Ncuc Ländcr und Bcrlin-Ort

40 563
e9 262
38 0S{
37 971
36 618
35 2:B:ß 478
32 024
31 003
31 058

31 166
31 1194

23 183
23 519
2E 754
211 305
24 

'9225 1181
26 057
26 995
27 7ß
28 697

30 5U
31 361

taz 79?
187 520
l91l 81111
203 568
2t2 30A
223 tß
237 454
240 A8
2118 859
260 r89

245 102
255 518

281 651
285 29328 ß2
294 903
300 081
308 406
315 090
323 212
331 7011
3115 269

33St 790
352 110

5
5
5
5
5
5

3
3

u
40
38
37
3B
36

34
34

!E !t63§ 424
37 181
38 420
39 €54
1t0 030

110 173
39 881

:

ass 74ö
27t 5t8
280 979
290 A5
zgs 497
309 229

2St3 :t50
304 063

:

!ß4 308
373 696
38r 467
390 52El
400 2ß
Att ß7
404 33S
,{15 407

3

1

06!ts2
740
723
571
054
360
747
6073ß
778
585
!ß9
866
l0!t
188

rso ..lssl t)
1982 1)
1983
1984
1985
1986
1987 ............
1988 ............

5!E
0st

2
2
2
2
2
2

I
1

:

64ö
1131
zta
rl80
472
204

264
179

:
258
667
6€6
504
675
292

1l:t0
673

290
4'29
577
632
308
9792§
410
32L
77L
3St0m
907
565
232
!t91

:

lo 7?i
10 947It L24tt 425
11 708
11 333

§t 662
8 520

:

4? ßa
118 370
ltEt 525
4N' St7
50 638
1Nt 040

ß2ß
118 5{15

5
4
1I
I
2I
3I
1

2
1
1
1

:

22)
290
377
417
5U
198

5,fftn7

64
65
66
67
68
66

64
63

1989
1990
rsgt
r992

r980
lgSl
1982
t9&t
19811
r985lffi
1987
r988r9*,
r990
l§t9t

Dcuttchlrnd
1!80
1Sß1
1982

:

734
897

574$2
t2?
602
895
r6{
498
TN
740
r0{
200
3111
900
lrl1
ß7
317

I
1

7
7
7II
8

8I

1
1
1
1
1
1

4 657
3 427
3 2t5

5143ßI ,48t6

2 592
219

24ar
13 755I 191

181
988
342
875
592

4
4
2

3I
1

36 905
43 2t0
r5 582
7 {50
3 7SBI 272

22 7t86 120a 373
73 3116u 3!t6
4 891

13 S:i6I r40
8 555
7 915

50 915
56 0118a L74I 719

,4t 997
11 741
30 358
7 8§E

37 742
106 197
r8 756
5 890

t8 220
11 st3It 766
10 086

1983
19811
1985
1386
tEl87
1988
198S
r9s0
19Sl

davon (1992)!

Bld3n-{irttorüsrS . ...... .
Ba)ßm ......... : .. .... .. .Beilin.......
Branderdilrg
Bremn .......
Hriüur!
He3sen .......
tbcklenhm-Vorpomem ...
Niedersacrcen
tbrürhein{.asstfalen .. . .. .
Rhelnlüd-Pf.lz ..........
Se!rlard

FruhErss Burdssg€blet
l,leus Llnder
und 8.rlin-ßt .....

2

352 110

53 297

255 518

{8 545

31 !81

I 520

31 1194

3US
ß 737

3 053

7 t73
1 6:tr

66 798

13 @!t
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7 XRANKEI{
7.1 Krankenhäurcr, aulgoctclltc lcttan und

Lfd. GEgenstand der Nachneisung I Deutscntano I ,.0"n- | ,"*"n I aerrin I gr"no"n- | ,.*.n I n** |I l"[3§*l I I burs I I I

Nr

390

st8 2a30 22

87 318 37 896 27

Krankcn

2

Aufgo.tcllt.
ln Krankanhlurarn

7 307 15 231

Kranktnhluta?

01

02
03
04
05

06

07
08
09
10

ll

t2

Insgssamt .... Betten

KrankEnhäuser hit ausschließlich ps5r-
chiatrischen oder ps}rchiatrischen und
neurologischEn Betten,.

REine Tages- oder t',lachtkliniken ...........

2 427

165
119
103
34

19
77

1416
116

t2
2

28
3

312

127
68
a7
30

290

116
64
81
29

2L
1

381

837
576
858
310

1115

525
5116
801
273

2t0
26

98

2A
18
28
24

84

Allgamalna

1ß

11
7

15
10

1ß

11
7

15
10

1566

6
7

100
200
500

davon nit ... bis unter
unter 100- 200

- 500
und nehr

Zusamnen ...
davon mit ... bis unter ... Betten

unter 100
100 - 200 ....
200 - 500
500 und mehr

8
77
30
30

4
t7
36
s

002

301
ß7
404
830

2

Son.tlg.

544
101
947
726

23 006
8 735
2 243

27 544
3 344I 527
3 741
2 665
8 98r

2
10

I 470
27 439
25 597

55 165

154 1165
a3 428
t6 777

195 027
2A 974
LA 244
25 1A4
19 129
82 704

t3
l4
l5
16
t7

18

19
20
2t
22

23

24
25n
27
2Aß
30
3l
32

*,
311
35

:E

893
661

1S4

22

52t
534

242
80

75

2

11

49
23
32
20

5

Klankenhäuser
unter 100

100 - 200
200 - 500
500 und mehr

Insgesant ..mit ... bls untEr ... BEttEn
646 §t95

31 020
82 954

269 689
283 332

591 830

26 698

1 384
2 505I 157

24 850

1 039
2 347
8 613

23 749

60

1 658
5 589

58 577

6 071
2

10
7

508
930

4 31t6I 447

ln allgamalnaa

15 231Zusampn ..
Krankenhäuser mlt ... bis unter ... Bgtten

64 819 At 225 :t5 1112

100
200

200
500

7A 625ß0 222
236 285

5 652I 014 16
25 2ß 29
21t 908 27

7@7
Fs3
329
545

508
930

4 3116

{55
4 r4Et

6€1

KrankEnhäuser mit ausschliEßlich p6)F
chiatrischen oder F)rchistrischen ünd
neurologischen Betten ...

500 und mehr ......

KlnderheilkundE .....

Fachabteilungen zusamren

Medizinisch-tschnische Großgeräte

3 758 6 093 2 7s4

s 447

ln tonsllaan

ln.urgawlhltan

4 00{
1 201

7A 472
7 270
1 99S'

20 §l,44
2 492
2 603
2 806
2 026
6 891

209

s

238
385

6
2

13
1

I
5

036
:164
832
426
680
997
253
973
435

227
324

78

13

591
r55

55
30

34

2

7

2t
8

t4
b
2

4
2

6
1

747
151
490
145
522
573
799
449
799

472
131

2

Sonrtigc

790
693
2!t6
042
30{
202
334
lllE
950

305
272

s
47

t2
4

552
506

t02
E

:163
47

33
15

20

3

3

l1
3
7
4
2

1

734
245
,4€t0I :150

Eett€n zur lntensivnedlzinischen Eehandlung
Belegbetten

20
37

2 704
4 817

100
565

s1ß

11Nt

5 18ft
3 21S

1 539
553

Bettän zur BEhandlung
QuerschnittgElätunter

Bett€n zur Behandlung
SchH€rtrEndverletztär

?7 Iagss- und Nachtklinikplätzg ....:E 0ial)6eplätze39 Kranksnhäuser nit nind€stEns sin€r
nichtbettenluhrBrden Fachabteiluno .......40 Krankenhäuser nit eigener Apotheke-........ 776

68

68

6

77

23
15
26I

4

5q4

36

97

296
159
182
103
26

4l
42

113

44

ß
,q6
47
48

6

ris
52
26

13

1

4
4I

1

2

3
2
2

Arbei
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xÄusEi
.on3tlgc Au$ttttung dcr Knnkonhlurr 1992 nrch Ländarn

llleckl€n-l
Hessen I burg- |I Vor- |

I pomern I

Nieder- I I3ä:;- | *"rn- I s"""r"nalsactrsenl t{€st- I land- I II faten I erarz I I

I lsChJ.eS-l I NEchrichtltch: I
SachsEn lSachsen-l Hio- I ThU- l----- , 166.

I Anhalt I HoI- | rirrgsn I frtiheres I neue Länder I Nr.I I stEin I lBundesgebietlu. BErlin-tlstl

hüurcr

164

47
50
50
17

Krarkanhüura?

Brttcn
lnaga3amt

43 39!t

3 047
6 SEz

18 540
r4 64

X,rankanhluram

37 St6

2?fJA

l,ranLnhlutam

5 1Nt7

F.ch.btalluItaa

159 76S'

2 062
16 856
77 S8:r
62 868

lnaaaaaml

0l
02
03
04
05

06

07
08
0§t
l0

013

584lm
5S2ß

s8
53
88

tBz
65

3ll§t

45
87

155
62

18
1

L27 67
3 365t2 4L7

51 570
60 505

722 ?91

3 006
12 30S
1§ 1St5€ß7

5 066

266

l5
t2
2A
11

62

t4
t2
27I

104

57
15
25

7

85

llEt
t4
2l

7

77

13
l3
33
t2

67

t0
l3
33ll

189

59
50
62
l8

Krankanhlurat

104

16n
4t
19

97

13
27
38
ut

7

29

2
b

l8
3

115

25
32
47
11

106

22
29
115
10

II

ß4
52

114n7
81

407

25
100
220
82

67
10

221

57
62
74
28

203

1l!,
5S
73
22

18

lEl

4
15
18
6

1l
12

t7$
1t80
1t59
6116
ztL

t2 3 r927t25

21 810 519 l:E
27 6#884

1 556I 453I 917

4? I

13

14
l5
16
l7

t8
l9
20
27
2.

23

194

880
2L9
505
590

t7
I
2
7
5

2

23 961

807
L 744

11 185
10 185

1
,1I

5
2

7
2

681
744
185
342

929

358
676
564
096
060
410
7L2
743
42t

68928

I
ll5
101

53n

l6

35 097

973
4 :l:}3

12 5!t6
L7 2ß

I 240

2A
904

5 372
2 9:t6

28 734885

3ß
s01
830
829

8
3

II

1
2

55 581

2 816I 128
23 085
20 552

1 3304Aß
t4 2ß
8 307

74

I
5
6

3
1

4t

6 !t52
111 !186
t4 ß4

70 5?7
218 119
202 Azt

416§' o!ts,

23 892
66 316

201 o!ts
177 St8

20 180

8811I 556I 238
8 502

5
2

6I
I
2

23 032 15 552

1 661
2 059

ß2
590

!,!t 591

805
4 225

11 306
17 255

I 506

1t88
655
327
153
624
4163
860
471
300

26 555

I 200
11 1169

13 369
7 517

50 363 137 115

2 44L
8 650

I 187
14 710

2? 745 72 LBo
16 1187 ltSl 054

28 880 24
13 690 ß3313 ß
!r8 658 27
9 342 2A2444 ß
4 992 :!0
3 1167 31

r2 &l0 32

50 099

125 586
4l€t 738
13 1158

157 !t&t
1S 636
r5 400
20 192
15 662
69 874

33
34

35

36

37
38

lt§l
e0

6!6
3lm

130

%
656
6118

ßo
13rl

94 41

542
6 lLt

?sUt16 11529 11523 477ß

I 6U2 I 630

5116I 341

5 218 22 854 2 179

450

,31
91

267
1 1l!l
1s3
80
l9

115
1151
565
842
441a5
032
626
180

550
325

65

44
93

511
22

tl

1

7
3
5
4
2

4I
5

a 372
3 578

888
11 151
2 012

7t7t 574
826

3 609

88El26
I

16

270
222
p.
41

23

1

4
4I
6
1

tß
s44
312
84S
443
347
11s,6
350
730

416
602

I

ttz
50

2t
tz

I

2

5
3
5

2

087
065
924§2
067
871
916
083
266

922
863

53

I
1:t8
93

75
36

24

2

5

t1
5
6
5
1

237 0Sl
t4 737
3 980

46 32S
5 898
4 247
5 811
4 753

28 900

r0 27t
4 1l9lI 202

t2 521tmI 300
2 047r 384
6 403

13 930
5 6!EI 1161

16 181
2 331| 927
2 006t7ß
7@4

I 629
4 e62

5

2StM
141
52

118

I
10

ß
14III

124
780
47S
269
1ß6
42L
512
ir§ts
325

1196
311

I
!€
lls,

32
t2

l4
3

1

5
4
4

2

3I4
5

1
5

Aulatattung
16 1164
36 2ß

179
s,9

511
18

16

2

3

t9
4
7
2
1

2
606
220

155

62

732?n
347
185

t37

13

27

65
55
!ts
16

2

2tt
314t

?4

11

ß7
2ta
110ß

24

2

6

34
11
14I
2

818

t24
4 533
2 57t
! 2i&9

519

I
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7 KBAI{XEN
7.2 ?ationtonbcurGgung und Pflceabgc 1992

Lfd
Nr.

Gegenstand der Nachlieisung I Deutsctrtand | ,"0"n- | ,r*"n I eerrin I granoen-

I l^'[:§'-l I I burs | '"","n I 
,*r* 

|

01

02
03
04
05
06
o7

08
09
l0
11
t2
13
14
15
15

l7

18
19
20
2t
22
23

24
256
27
28
29
30
31
32

100
200
500

200
500

Krankenhäuser insgssant ..
Krankenhäuser mit ... bis unter ... Betten

unter 100
100 - 200
200 - 500
500 und m€hr ...

Alloeneine Krankenhäuser
Ps5öniatrische/neurologisch€ Krankenhäuser

AusgEr.{ählte Fachabteilungen !
Chirurgie
Frauenheilkunde und Geburtsh
Hals-Nasen-0hrenheilkunds .,
Innere Medizin

NeurologiE ...
orthopädie .,.
Urologie .....
Ps),chiatrische

ilfe ...... 4
2

s

I 156

37 524
121 597

396 1116

3 483
45 627

214 839
132 197

598 035

t2 772
27 724

129 631
428 509
589 187

8 8118

14 233 47L L 640 ß2 2 L70 234

652 266 t32 437 205 407
1 809 671 279 2A4 4L7 714
6 123 113 570 362 752 300
5 6ß A2 618 380 734 815

13 S84 758 1 614 124 2 073 5782ß 713 26 338 35 657

84 493
1ß 679
19 373
.05 {38
24 034
11 368
4 709

14 032I 5S0

47 25?
24 91ßI 204ß 325
10 915
3 864
5 498
4 470
6 324

119 2118
70 058
27 024

121 519
35 77873ß
11 491
72 032
10 3118

1{16 763
94 553
25 307

206 ra2
43 r27
14 259
24 00t
2S 4ß
22 775

606 8833ß 872
97 023

bbt sbt
100 860
33 758
77 4L9
85 230
51 8s9

s72 5A7
300 008
85 1181

483 878
90 563
38 3375{ 849
6S 136
46 775

038 S03
364 213
725 847
502 426
850 209
236 098
4183 380
586 670
413 183

226,8
365.6
1115.3
314, I
t87.4
24t.7
&,.4

553.
2L7.
79.

670.
91.
65.

101.
47.

304.

8484.

eelq

84.8
86.0
91. 7
90.0
82.3
88.6
83.0
87.8
87.0

9.3
10.3
15. I
ts.2
13.9

14.5
7.5
7.5

t2.5
7.8

21.3
19.0
11.0
116.0

r,{.3
111.5

13.
8.L

13.
8.

15.
18.
s.

118.

13.
13.
72.
72.
L2.
116.

11.
7.
6.

13.
8.

22.
16.
8.ß.

1,{ 913
28 591
92 543

204 304
340 350

1
2
4

7
66272
2
3

2I1327811
7

An
St.tlonlr bah.nd.ll.

160 280 340 350

Ptl.i.t.a.
4 735.8

18. S

Fachabteilungen zusadren

KlankenhäusEr insgesamt ...
Krankenhäuser mit ... bis unter ... Betten

untEr 100

tga 027.7 21 171.9 26 909.6 12 237.5 5 704.9 2 319.0

I 333.
25 547.
82 140,
81 006,

180 74S.
L7 278.

46 89S.
17 903.
4 650.

62 605.
7 386.
5 874.
8 107.
5 790.

26 001.

Jno

14
14
13
14
12
69

1l
7
6

13
8

19
16
o

62

mehr

83.6
79,4
73.0
88.3
74.9
85.9
89.6
84.8
84.5

72.8

L2.3
12.9
72.7
12.9
12.t
51.4

11 .6
7.3
6.2

13.4
9.1

17.9
15,8
9.7

53.4

o
5
7
7
4
q

0I
4
b
3
2II
1

8
6
4
2
8
1

3772
528
?
681I82

1
4
2
0
3
2

1
2
8
7to
1

I
0
7
1
4
3

4592
366
7
s
8
452

3
5

841.
951.
524,
850.
9118.
223.

272,
130.
544.
602.
752,
851.
927.
617.
249.

84.

83.
85.
85.
84.
84.
89.

84.
80.
74.

2 526
5 375I 524I 1184

25 025
1 883

022.
532.
603.
a7q.
s14.
604.
223.
825.
77r,

q72.
804.
006.
953.
243.
954.

I 885.3
708.6
190.4

84. s
649.2
7q2.L

309.0
527.9
L25.4
783.3
312,7
L54.4
222.0
121,6
1181 .9

74.4

76.9
72.1
72.2

75.5
67.2
70.1
79.5
56.3
73.8
76.1
74,2
73,4

14.4

535.0
1 765.1

87.0

85.11

14.5

16.4

138.3
294.6
400.2
902.7
735.8

1511.0
445.6

Kcnn
Nulrungagrad

85.2

Allgeneine Krankenhäuser
Ps)öhiatrische/neurologische KrankEnhäuser

AusgEv{ähItE Fachabt€ilungBn :
Chirurgis
FrauenhEilkunde und Geburtshilfe ..........
Hals-ilasEn-0hrEnhEllkunde
InnErs Medizin
Kindsrheilkunde ......

Fachabteilungen zusarnEn ...

Krankgnhäuser insgesant ...
Klankenhäussr mlt

untEr 100 ... bis unter ... Betten

200
500
mghr

ilungen:
fe ..

0
5
3
3
2
0
5
1
6

4

7
5
0
8
4
3
2
7I

4
7
6I
4I
4I
2

385.6
323.1
416.8
303.7

1 854.8

88.5

93.6

Jno

33

34
35
!t6
37
:t8
39

40
47
42
lKl
44
,1t5

1t6
47ß

119

50
51
52
53
511
55

58
51
58
59
60
61
62
63
54

100
200
500

Inners l,ledizin
KindErheilkurde
Neurologie ....
orthopädie ....

ilungen zusann€n ...

Krankenhäuser insgEssmt ...
Krankenhäussr rnit ... bis unter ... Bstten

83.9

42.4
84.4
83.4
84.3
a3.7
85.8

43.2
77.3
75.0
87.5
69.8ß.2
88.2
82.9
86.1

86.4
71. 3
8S.6
90.6
83.5
89.4

86.1 88.084.3 90.084.5 A7.7

84.4

81.0 74.6
86.8
88.3
44.2
45.2

83. g
83.4
87.5
47.0
74.3
90.2
85.0
86. I
90.11

vailall

13.9

84.4
a4.7

88.0
s4.9

unter
100 - 100

200
500

13.9 72,9

3
1
4
3I
5

b
6
4o
7II
o
o

24.
14.
12,
16.

11.
7,
6,

14.
8.

2L.
19.
10.
115.

85.6
42.7
82.6
91.5
63. 0
88.8
Etl. 1
85.5
92.5

20.5

38.8
29.0
23.2
18.6
19.2

107. S

72.4
7.5
7.5

2t.a
s.0

22.7
17,4
72,4
83.6

3
2
8

:

0
5
0
7
5
0
3I
6

200 -
500 und nEhr .,.....

Ha ls-Nasen-0hrenhe il kunde
InnerE Medizin
Kinderheilkunde
l,lEurolooie . .. .
Orthopäalie ....

zusalImgn ...
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AllgEnein€ KrankEnhäuser
Ps)rchiatrische/nsurologische Krankenhäuser
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rlusen
nrch Krlnkcnhlurtvprn, Frchrärtcllungcn und Llndlrn

I ttlecklen-
Hessen I burg-I Vor-

I porrnern

| ,r"0..- I |fl:!;- |I sachsen I t'test- |

I I falen I

Rh€in- Saarland Sachsen Sachsen-
land- Anhalt
Pfalz

rio-
HoI-

I Nachrichtlich: IThi.l- | 

------ 
I

ringen I früheres I neue Länder I
I Bundesgebietl u. B3rtin-ßtl

Lrcl.
Nr.stsin

zchl
l.tlant.n (F.llt.hll

I 027 844 335 966 r 304 701 3 iß5 839 701 742

ßm 022ß 49? 03r 060 882 01tI 170 6110 052 493 8ß 06
22 §0 07

727 83 08
4N 972 0§l
1!rl 0S 10
757 51t§t 11
222 474 t2
!t9 409 13sr :164 t4
92 743 15
65 666 16

887.6
3 405.8

14 195.0D m.7
34 ttß2,7
1 325.0

I Ut6,2
22 t41.2
67 9115.7
83 707.47ß 287.3
15 853.2

I
3

,1
2

I
1
3

tt 717 2ß 2 516 ziE 01

85.6

605 028I 57t 774
5 062 %2
4 477 782

11 4§'0 s12
226 323

232 730 878 206 473 5iß 429 587 418 42r

265 13 033 I 134 54 100 11 785
26 431 79 S54 :E 551 58 133 29 883

128 790 243 85t 2§ 403 161 387 182 058
76 6114 341 :160 189 4{5 155 968 194 695. 570 351 4?7 177 StB 245 412 63St. 7 856 2 356 tL 342 5 782

5 71t5 71 540 29 331
40 243 208 883 314 701

r32 575 583 719 I 805 9r3
t57 404 440 ,Oeo 1 235 8S5. 1 279 592 3 312 618. 25 109 73 222

§ 2t7
168 677
397 ,958
405 ,992
002 810
2s 034

309 24r
923 242
592 7ß
734 874
627 7§
256 6St.400 017
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470.
122.
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3

l!ts 325 t27 3t9 r2B 524
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6 532 6 851 5 5s1
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18 829 16 1rs0 18 253tt 247 16 S82 I 207
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33 666 I 906 ß 274 1011 901 18 581

598.
7§t3.
4116.
772.

187.8
50r.0
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13.5
13.8
13. 1
5€.5

7
0
3I
4
2

7
5
4
7
4
6
5
7
8

11
8
7

14I
2t
19I
55

a7.2
s8.0
89.3
86.8
87,7

r05.2

89.0
81.6
79. s
89.8
72.3
92.6
95. r
42.0

101.0

13. 1

ll.1
73.7
L5.2
11.4
11.9
55.6

11.4
7,0
6.1

t2.5
7.7

22.8
17.8
8.6

1ß.9

63
76
76
76
75
E7

77
69
67
a2
62
a2
77
76
G3

111.0

20.6
13.7
13.0
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Lfd
Nr.

GegEnstand der Nachv{eisung I oeutscnland L.a.n-I I t'rürtten-I I bers | '"r".n I 
eerrin 

| '.effi"- | '""*" 1",**l

105.8

0.s

Kcnn

B.tt.n i.
s0. 8

F.ll:.hl lr
2 0ß.3

88
170
55r
278
029

26
10
3

29
s
3
4
2

14

82.5

1,2
s.7

40.9
ao.:

18,7
8.5
1.9

24.2
5.0
2.3
3.1
1.8
7.1

74.A 109.7

80.
375.I 240.

1 705.5
25.6

68.1

6.0
9.4

21.2
25,4
64.3
3.7

16.7
7.2
2.0

20.4
2.9
2,6
2.4
2.0
6.8

80.

3.
10.
33.
32.
73.
6,

19.
7,
2.

24,
3.
2.
3.
2.

10.

1
2
8
7

19
1

5
2

5

2

158.1
16S.8
191.9
051. 1
427.t
143.9

819.2
22L.5
577.0
768.0
916.5
724.5
008.0
718.5
226.2

1
3

10
10
22

2

3

I
3
5
7
4
8

2I
1
3
6
3I
4
3

I
5
7I
2I

I
3
1
7
5
7
0
8
3

Krankenhäuser insgssamt ..
KrankenhäusEr mit ... bis unter ... BEtten

unter 100

65

66
a7
68
6S
70
7t

72
73
74
75
76
77
78
79
80

81

82
8:t
84
85
86
87

88
89
90
9t
92
93
94
sts
96

0
5I
3I

I
2
7
7I
4
7I
0

8
2
5
7
3
8I
7
8

3
5

25
56
s0

23
7
2

24
s
4I
2
8

503.
290.
115.
628.lllil.
67.
28.
83.
57.

824.5
756.3
31t8.6
307.1
2§.q

314.9
779.7
866.1
839.7
1t7.2
44t.4
533.2
918.3
656.7

I
8

77
2A

0
3
5I
7
0

5I
8III
6
8I

2
3
2
4

4I
1
4
4
4

4522
3

4.
7.

26.
77,

101.
8.

L7.
6.

38.
4.
2,
5.
2,

15.

7,3
24.2
81. 7

14.6
26.s
26.3
69.6
5.2

19
7
1

23
2
1
3
2
7

100
200
500

AusgenähltE FachabtEi lungen :
Chiruroie
FrauentEllkundg und Geburtshilfe ..........
Hals-Nasen-0hrenhEilkunde

und ,nehr

InnEre MEdizin

I
351.2

7
5
5
0
5
5
3I
4

5792
3477t31
3
472

2I
4
8
4
0
o
2
0

7
5I
b
s
7
2
3
7

Neuroloole ...
OrthopdiE ...
Urologie .....
Ps)rchiatrische

1 768.1 1 828.5 1 807.3 1 731.1 1 557.3 2 341.8

16

Fachabteilungen zusainEn .

Krankenhäuser insgEsait ...
mit ... bis untEr ... Betten

r.g
r.5
.8
r.1
r.3

5118
7 776

,7
,4
.6

i
.8
.4
.6
.7
.6
.9
.2
.3
.7

882311492tI8l
134

13
179
844
519

1168
273

a2
q77
t44

2A
45
4?
40

332.
552.
779.
762.

1115.
075.
493.
010.
229.
606.
472,
478.
894.

2
10I

7
1

I

:15.175.
357,
644.
629.
775.
31.

519.
298.*t.
566.
86.
28.
bb.
73.
44,

131
217
665
613
602

26

1169
297
84

1ß0
89
38
54
68
115

1

424.4
273.7't3.3
s96.8
724.4
41.3
69.5
70.8
64,2

35 1123.8

368.
324,
703,
023.
661.
7G2,

457.
051.
55r.

I
2I

23
32

2

I
7
3
3I
4

6
8
1
4
4
s
3
0
4

9502
73L201
391
775

2 163.5
4 603.4I 156.8I 722.6

21 433.0I 613.3

013.
169.
515.
600.
743,
517.
047.
706.
373.

428
929
4166
792
802
274

774
115
540
553
747
845
921
6t2
233

5
7
5I
3
1

II
8
3
9I
4
5
4

3
s
0
8
7
2

2672
597
2
401
642

80.
224.
759.
700.
735,
30.

500.
29,3,
90.

5s8.
105.
36.
60.
72.
51.

Krsnksnhäuser
unter 100

100 - 200
200 - 500

I500 und mehr ...
AlloemsinE KlankenhäusEr
Ps)öhiatrische/neurologische KrankEnhäuser

AusgeHählte FachabtEilungEn :
Chirurgie
FraugnheilkundE und Geburtshilfe .......,..

Ausgenählte Fachabteilungen :ChirurgiE ......:.......
FrauEnheilkunde und Geburtshilfe

602
3611
134
706
159
56
80
77
92

Ht.got.ir l.
22 426.8 33 879.7 2A 2§.4

276

Krankenhäuser insges8nt ... 24 570.9 21 015.3 23 Oß.4
Krankenhäuser mit ... bis untEr ... Bettgn

unter 100
100 - 200
200 - 500 ..

mehr
AI

Krankenhäuser

97

98
99

100
101
LOz
103

7 815

i.4

,.8.:
3
0
5

:
747

089
176
154
799
334
954
s78
697
455

25

5
2

7

1

3

104
105105 Hals-NasEn-ohrenhei107 Innere l{edizin ....108 Kinderheilkunde ... 942.2

119.1
935.2
206.5
879.0
36s.2

Neurologis
0rthopädie
Urologie
Ps)rchi8trischs Fachabtsilungen zusannEn ...

109
110
111ttz
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1

ItleurologiE . ..
orthopädie ...
Urologie .....
Ps)rchiatrische



HÄUtEB
nach Krankcnhau.typcn, Fachabtcilungcn und Ländcrn

I Hecklen-l I
Hessen I burg- | ruieoer- |I Vor- I sachsen I

I ponnern I I

rhein-
l,lest-
falen

nnein- |
land- |Pfalz I

Schles-yiig-
Hol-

stein
Thti-

ringen
Nachrichtlich !

Saarland Sachsen Sachsen-
Anhalt früh€res I neue Länder

Bundesgebietlu. Berlin-Gt
Lfd.
tlr.

85.8 75.3 85.3 64.6 85.5

ziffcrn
l0 000 Elnwohn.,

73.8 79.5 73.9 90.8

66
6?
68
6§t
70
7t

72
73
74
75
76
77
7A
7S
80

8t

81.3 65

e42,4 t03

2,r
7.9

:t2.8
!F.5
78. I
3,2

18.11
8.7
2.1

24,6
5.9
1.8
3.2
2.2
4.2

80.0

4,3
10.9*t.6
31.3
72.3
7.7

19.4
7.7
2,1

24.3
3.0
2.4
3.1
2.5

10.8

oe
242.
780.
690.
Trt.
!,4.

510.
2S6.
91.

575.s.
3§t.
61.
76.
s3.

3
6

37
38
7S
6

20I
2

26
5I
4
2I

5I
0I
1
4

1
3I
0
0
2

0
6
2I
6
7
0
5
5

2I
4I
8
7

1

I
4
sI
3I1

7
s
7
6
2
6

I
7
0
5
0
7
3
5
2

I
3
3
0
3
4I
7I

7
4
6I
3
7
4
7
6

2.o
zä.
37.
72.
3.

0.3
8.4

11s,.8,r.:.

1I
10
2t

7
5
sII
4

2
7

10
20

5
2

7I
1
3
0
4
0r
7I

5I
7I
I
2

18.0
7.7
1.9

23.9
4.3
1.5
3.4
1.8
7.7

2tI
2

26
3
2
3
2

16

7.L
8.3

28.2
2t.o
58.4
8.2

16.9
8.2
r,2

19.4
2.3
7.7
3,2
1.8
8.6

1 613.6

203.2
2L8.4
6G.2
585.9

1 571.0
4i2.6

478.5
268.4
s?.7

507.2
80.7
25.7
63.6
61.8
63.8

711.6

3.5

68.9
5.7

12.6
37.0
21.6

2.9
6.4

39.8
36.3
42,0
3.3

19. I
9.5
2.0

25.3
7.3
1.5
2.5
2.6
8.6

1.
9.

44.
35.
79.
12.

2I
3
7
0
o

I
4
3
3
4
4
3
7
4

3.7t2.t
30,7
27,3
66.9
6.9

18.5
7.5
1.9

27,5
3.1
2,6
2,7
2.3
9.4

t 734.2

sts.2
277.6
775.9
585.5I 700.8
33.4

l.
10.
31.
36.

?
1
1

:

2
8
b
3
5
4

5.
11.
31.
25.
64.
s.

!7.
7.
2.

2t.
2.
2,
3.
2.

10.

20.t
8.7
2.9

%.4
4.L
3.6
4.6
3.2
6.8

2,4
244,8
192.8
709.9

1184.9
3t7.2
119.4
6tt6.9
1!t8.3
72,0

101.7
103.8
.62.1

1

27.0
8.0
2.4

24.4
2.8
2.3
2.4
2;8
5.9

81.
278,
s13.
51t8.
TT4.

115.

s:Nt.
297.
107.
617.
91.
!15.
53.
94.
{8.

6
5
1
4
7
o

4o
4
7II
E
I
2

I
6
1
2
1
0
6
0
s

b
8
7
2
7II

7II
3

I
7
7
4
3
0
4II

3I
0

?

,0502
636
3II
732

16.7
9.5
2

22
7
2
2
2
7

5
6
0
3
1
2
5
4I

95.6
?€7.0
676.2
683.8

1 706.0
42.6

509.4
300.9
87.5

54?,2
7E,,2
37,3
60.0
74.6
57.3

2

6:ll.0
667.8
566.0
9115.0
074.3
735.5

ü24,4
181. 1
579.9#7.2
5S0.7
731.0
roil.1
679.8
264.9

2
8

l0

4
2

6
1

1
3I
7

20
2

1 5S.71 806.4I 639.5

l0 000 Elnwohn.?

1 7{t8.6 I 7§8.6 I 924.9 I 821.6 2 150.0 1 1154.1 l 685.7

515.8
286.6

15.9
73. rß.2

l0 (m Elnwohtra?

22 A09,8 22 BtO.s 22 900.7 28 SE.E 23 !ß3.6 27 4ß,9 2L ?27.0 23 537,L 2L 074.2 22 7§.2

4.4 u151.6 &l674.4 8{744.2 85585.4 8674.2 87

88
89
90
91
92
9:t
94
s5
§E

ll
2
1l
3
5
s

116.
117.
713,
762,
616.
22.

495.
267.
86.

510.
117.
2L,
64.
7t.
32.

I 505.S

857.8
713.4
653. O
510.92n,3

550.9
233.3
606.0
555.6
0{8. I
46.,3.2
260.6
706.7
105.3

2ß.
981.
187.
556.
706.
367.

32,
130.
81t8.
674,
677.

8.

492.
310.
74.

517.
772.
23.
44,
67.
110.

668.
783.
06{.
020.
72t,
816.

361.
4111.
492.
632.
673.ß7.
7L7.
742.
997.

1
11
10
22

5
1
7
4
3
4

4
7
1
8
5
3
8
0
0

626289161r802
3
0
3
4
7
4
4
3
3

27
t77
522
737
*t7

16

4%
ß3

76
rl53
l13

1g
56
1E
{11

610.8
602.8
725.2
788.3
807.4
919.6

1S0.9
978.7
1190.2
223,4
103.0
475.2
030.1
523. r
2N.5

16
178
026
702
883
4t

531
303
101
62t
106

42
69
8r
59

92.9
571.9
100.0ß,7

101.7
7A2.t
{76.5
540.3
659.8
240.9

727.s
153.2
511€r.0
978.0
794.8
840.,{
aß.2
701.5
9S4.{

I
3I
8

20
2

30.
2L4.
707.
840.

4191.
305.
1@.
535.
186.
!§.
50.
64.
62,

ß7.
658.
752.
7t2.

474.ß4,
720.
!80.
74t,
70t,
8{0.
659.
081.

1162.6
280.3

I

2

84
4m
1111ß
53
59
1ll

ß ot2.l 22 ß1.4 97

5611.3
2166.2I 024.{ r00

10 997.6 1012t 90s.1 t02

1 302.1
3 413.,{

10 475.0I 821.8
22 552.7
2 45S.5

965.9n2.9
582.4
877.7
8t5.2
775.4
019.5
736,7
473.2

5
2

7
1

5
2

7

1

3

5
2

7I
1

2

0
2I
s

1l:1.
85.
870.
869.

9118.
794.
220.
2L9.
ß2.
976.
168.

371.6 1 100.7
2 974.0 3 8St8.3 2

t3 757.? 11 697.0 15u 304.3 6 687.6 8
2{ 306.6 2t 583.2
4 088t.0 1 800.{l

!t62
324
699
001
804?ß
797
aaz
898

104
105
t06
107
108
109
110
111
7t2

274.0
1711.5#4.7
317.9
334,2
5:8.3s0.2
61ß.1
207.7

6 223,9
2 693.5

5 478.1
1 851.9

3119.9
6 31lit.1

618.8
587.9I 120.9
529.3

3 183.6

5
2

8

{s4.9
412.3
620.5
562.0
916.5
797.7

5
2

8

5
2

I
3

I
1
1I
2

1 088.0
825.2

5 329.1t

-75-
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7 XRANI(EN

7.3 Pcrronrl (umgcrchnct ln Vollkrlftc) 1982

Lfd.
Nr,

GEgenstsnd dEr Nachweisung I oeutscnrana | ,ro"n- | ,"r"rn I eerrin I s".no"n- I ,""r.n | ,*or* |I l'u[:§*l I I o'* I I I

0l
02
03
04
05
06
07
08

09
10
11
t2
13
14
15

16
t7
l8
19
20
27
22

n
24äß2ln
29

30
31
32
!13
34
35
36

37
38
39
40
41
42
113

44
1E
116
47
118
4S

200 - 500 ....
In KfankEnhäusern

untEr 100 ...
100 - 200 ...

AI

liches

Personal insgesant ...mit...bis unter...Betten

Iogische KrankenhäusEr

unter.

Krankenhäussr

unter.. tEn

KrankenhäusEr
Dienst ..,.. . . .. ....bis untsr...BEttEn

Krank€nhäussr

ten

882 449 105 586

6 56731 670
93 2t7

3241 0§t3
433 470
427 0L7
55 105
97 673

2 251I 642
33 092
53 687
93 Et21
3 700

784 778

29 419
84 574

291 000
379 783
733 090
51 407

331 301

t2 4E4
37 671

2 54L
4 52r

75 3t7
16 577
37 001
2 0t7

15 019

11S 783

I 594

7 941
7A 234
33 578
rß 691

100 1115
6 354

4,{ 911

59 085

I 075

An
24 790

480
1 263
6 1t51

16 595
24 790

23.4

66.0

53.7
69.9
64.4
66. S
66.0

24 273

242
2 724

11 998I 289

2$ä
16

231
1 154ta:

21 s4ö

246
2 493

10 844I 357

s 28ä

t02
1 041t
4 611
3 525

3 s3ä

32
364I 685

1 451

4 345

64
11s,8

2 074I 705

2 02ä

30
267

1 031*:

932

43

798
151

g

1
8

7

4

3

1 1,118

I

unter
r00. - 200

20 174
37 429
s3 586

112 875
6 857

13 239

853
1 941
3 751
6 895

L2 730
503

105 543

11 554
3A 402
49 063

101 201
4 3731l 480

474I 159
3 904
5 939

11 093
385

94 106

6 089
10 395
34 498
43 724
90 109
3 S88

39 015

3 364
? 802

14 985t8 759$ 724
3 16s

14 9s3

849
2 375
4 309
7 420

14 415
532

131 568
1119 617
303 990
27 239

722 9I0

23 977

2 075
4 185
7 412

10 305
22 529I 442
7 574

545
1 31162nl
3 302
7 !57

414

59.

43.
58.
61.
57.

162.5

t24.2
137.0
143. 4
206.2
164.6
132.9
18.0

s.4
13.2
14.4ß.s
18.6
9.8

60.9
48.6
53.0
51.4
72.2
60.9
61.3

L82,0

130. 1
L42.9
164.4
224.L
185.2
130.5
19.8

9.5
111.3
16.7
2?.6
20.3
11 .5
6?.3

50.3
55.9
65.8
77.L
87,7
60. 0

195.3
167.0
116.4
18.0

8.
t2.
14.
24.
19.
7.

61.

118.
53.
58.
67.
61.
57.

55 894
3 163
7 818

59

2 750
10 1163
44 798

252I 135
6 373
7 634

180
51 268

I 016
2 1l€18I 329

3A 425
118 260
2 983

19 558

530
7 2gt
4 220

13 517
t8 202
1 3118I 516

4t8
ß2

7 222
6 984I 293

220I 869

249
1l:16

1 830
7 355I 203

662
4 836

7t
238
860

3 667
4 541

191

9.9
8.8oo
8.1

10.5otr
35.7

t76.2
83.0

124.4
127.0
205.5
180.8
tzt,o
23,3

4.5
11. 4
13.8
29.2
24.7
6.9

58.3

40.9
58.6
51.2
62.0
58.9
51 .6

5

774
or:

zsö

38

624
137.

029

27

745
263

4

168tr:
81Ö

12

384*:
542

2

119
42r

1193 3 042

2S
100
703

2 215
3 042

zt 7ß

Kcnn

l. 100 hh.nd
8.2 7.3

,. IOO b.l.gt.
157.3

83.3
t22.7
168.6

I

200 - 500 ....
455

1 16257ß
t4 3422t 7ß
8 560

204
555

2 470
5 323I 560

3 51r

35
118
754

2 604
3 511

4 699

113
238
25?
osll
699

661

41
89

ß2
078
691

1

7
5
2
7I
4

4
4
3
8

100 - 200 ...,.untEr

500
und

untgr

AI

AI

3 576ll 395
38 931
59 007

r18 697
4 1{6

r58 568

73LI 335

341
20 004

,41 549I 404
74 677

200 - 500 .......
500 und mehr .....

Alloeneine KlankEnhäuser
Ps)öhlatrische/neurologischE KrankenhäusEr
l.{lrtsch.-, Hrusparsonal, Techn. Dienst ....In Kranksnhäusern mit...bls unter...Betten

untsr 100
r00 - 200

500
und

l(fankenhäuser

mit.. untEr...
unter

100 -
200 -
500 und

7 229
17 833
58 017
75 {8S

l1l8 313
70 227

I 517
2 377
7 2tA
8

19

50 909

2ß0
6 890

22 L34 2ß4% 3

892
038
965
614

I 1
3
4

I
,{68
737
204
207

57 501
3 376

6 354
259

50

51
s2
53
54
55
55

57

58
59
60
51
82
6!t
611

55
66
67
68
69
70
7t
72
73
74
7S
76
77

6.4
5.0
5.3
5,7
7.9
6.3

16.5
t

5.7
4.2

6.2
11.9
5.2
5.3
7.7tro

22.2

162,7

1?3.8
t33.2
144.0

6.1
7.5
6.0
5.6,.:

155.3

113.2
153. I
159.7
152. I

3:7

4.8
6.7.

I
5

3.2
4.4
7.0
8.1
,._3

4
5
7
5

18

8
0
3
4
7

191

726
156
168
208
191

23

6
72
18
27500 und nshr

unter 100
100 - 200
200 - 500

6.S
13.0
15.4
15.3

ls. ä
9.6

11.9
27.0

14.9

In

8
3
7
2
0I
1

7
8
5
4
4
5

4

I
7
4
7

63,1l

40.5

500 und rEhr ...
Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrlschs/neurologischE KlankenhäusEr

50.
67.

-76-

Psrsonal insgesarnt ...In Krankenhäusern mit...bis untEr;..Betten
unter 100

100 - 200 ......
200 - 500 ......
500 und nehr ...

Allgeneine Krankenhäuser
Ps)rchlatrische/n€urologische Krankenhäuser

Personal lnsgesatilt ...In KrankEnhäusern nit...bis untsr;..Bsttsn
unter 100

100 - 200 ....
200 - 500 .....
500 und mhr .....

Allgemeine Krankenhäuser
Ps)rchiatrischs/neurologischs KlankenhäJser
Arztllches Personal ..;.......
In Krankenhäus€rn nit...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200 .....
200 - 500 ....



HÄU§EB
nrch Krankcnhauttypan und Landün

Hessen
Mecklen-l I llord- I I I I lschles-l I Nachrlchtlich: Iburo- I Nieder- I rhein- I Rhein- I Saarlandl Sachssn I Sachsen-l xio- I Thu- l--------lLfd.VoF lsachsenl ttest- I tana- I I I Anhaltl tbl- | ringenl frUheres lneueLänderlNr.ponnernl I falen I Pfalz I I I I stein I lBundEsgebietlu.Berlin-ostl

30 188 211 399

zahl
62 470 156 932 01

3!m 02
13 1156 03
60 155 04
89 924 05

161 s12 065 412 07
t7 547 08

2t4 09!.7 10
5 527 1ll0 113§l t2

t7 276 13270 111
l{Et 36 15

3 184 16
12 08Sl t7
51t 628 18
79 ß4 19

r4,a 2!§ 20
5 t42 2L

59 1185 22

l !§Et n
5 1:B 24

23 499 25
29 500 26
57 101 272ßn
27 SA7 ß

4!t3 30I 858 31
8 162 32

17 13{ «l
27 097 341t86 :E
27 7tß !E

755 372§4 38ß42€ 3Stll 200 {10
26 691 111I 056 42
111 09{ 4!l

327 44t 275 {5{g{5 ß75ß S7
13 705 118387 1l§'

26 235
724trj2§ 372

300 2s8
588 854ß 264
271 8L6

11 0s1
32 5!B

108 069
120 118
2116 88Sl
24 ffiA
95 323

3 1{lllI s37
30 769
51 873
9r 601
3 660

130 a22

6 475
15 lldt
47 5*'
61 290

Lzt 622I 173
1l€ 815

2 t32
5 615

17 1882t 879
43 7$
2 990

715 517

2A 272
79 76t

263 S38

ß 377

840t 622I 858
14 056ß o4tI 327
2 690

45
139
913

1 592
2 620

618
23 647

795I {183I 9115
L2 ß4
22 42t
1 259I 350

340
623

3 glltt
4 115587ß

5811
4 296

119
2t4

1 3it6
2 627
4 151

t42
4 739

197
ß2I 721

2 529
4 416

323
2 107

?7
176
774I 080

2 015
89

585
133
7?4
571
94S

747
263
924
615
423
115
1l50

944
327
651
518
951
1156
240

817
105
726
632
ß2
816
191

204
236
84lsl
902
083
100
17St

4151
1194
{s0
743
8S'
277
579

747
166
5110
725
493

81

11.5
5.3
7.1
5.4

13.9

158.7

127.5
119. I
128.1
229,3
165.9
91.0
t9,2
8.9t2.t

13.8
33.3
20.7
5.7

60.4

119.8
50.8
55.6
74.4
61.9
47.2

2 0st1
2 591

807
756
088
536
458
730
s35

53
l(Nt
l!E
597
905

30
252

?54
607
952
939
553
6€E
390

3ß
716
29L
053
021
369
9Sll

932ß
773
8Tl
933

57
§t91

203?ü
314
187
834t
r57
4?S

73
179
075
l1l8
426

llsl

5.4
8.8
4.8

1
2
4

4

2
2
4

2

1
1
2

5.5
7.?
6.3

31. 0

166.6

156.S
t2?,9
153.7
188.5
168.5
116.2
16,2
10.3
r0.8
13.3
20,7
16.6

11.8
62.9

64.0
52.2
62.1
65.5
63.0
58.7

416 815

I 032
4 847ls 038

25 8S8
1l1l 1180
2 3:15
4 97S

68
609I 236

3 065
4 473

77 76 lSEt 864

2 725 2 0S6
10 547 t7 4ß
29 7L8 88 535
34 774 91 786
73 1611 l7S 386
4 601 20 3t8
8 037 22 074

138 150900 1 6115
3 053 I 822
3 9$ 10 4116
7 74t 20 85829t 1 191

69 728 177 791

73 722

57
980

6 653

"*?
I 47ö

0
79

7ta
672

11 6s3

56
901

5 935n^:
4 80ä

24
434

2 587
L 779.

I 6sä

7
105
793,rl

2 7si
18

18513€I 239

88Ö

4
74

477*:

35 61ß

1 3111
5 020l5 618

13 663*l 997
2 633
3 914

97
1136I 678

1 703
3 740

t73
32 729

I 244

20 8S8

337
2 tts
6 969

11 1t78

18
189
622I 365

18 70ä

318
1 926
6 34?

10 113

7 220

137
7S

2 659
3 626

3 s7ö

47
254
c]7,*:

373ä
68

427I 31Fr 898

1 70ö

31
198
568
902

5.3
5.3
7.3

3 322
7 827

22 490
29 231
57 100
5 770
7 328

247
551

2 L7t
4 319
6 763

585
55 5112

311!t 5115
665 s00
49 69{

8
l1
22

1
2

I
2

2t
I
z
7I

19II

I
13
14
29

2

1
1
2

27

I
11
t2
26

11

5
5

l1
4

80 125

2 037
7 Z7S

2 L94

27 565ß2ß
76 6115
3 1r'0

635 391
106
&t6
964
238
802
832
607
229
935

407
805
955
758
002
9:B
673

133
705
065
770
1ß8
18626
207
808
519
692
801
425
817

105
418
183tt2
659
159

6.9
7.9
6.1
6.2
7.6
6.6

29.7

168.6

t32.3lß.7
152.3
187.9
167.3
198.7
17.9

8.8
18.3
L2.5
22.2
18.3
9.0

6r. 0

52.1
54.3
60.4
63.s
60.2
79.4

1
3
3I
3

41

4
13
22
39

2
16

I
5I

16

?

2 587 1 9!§I 647 15 803
26 665 78 7r3
30 82S 81 340
65 423 158 52S
4 305 t9 127n 587 79 890

I 075 779
4 3L7 7 rß1tt 922 36 919

t2 274 34 75r
27 752 68 9s5
2 435 10 907

t0 370 27 tß
ßa 25,2

1 266 2 266
3 ff16 10 955
5 370 13 673

10 082 25 6182A7 1 4lsl4
14 595 32 877

70§t 422
2 181 2 861
s 735 13 925
5 971 15 669

13 741 29 73?854 3 129
5 0711 13 sSE

206 170723 1 326
1 900 6 01222ß 6088
4 790 12 368283 t 212

161.

4116.
124.
1111.
207.

18.

2.

59

187
55
5{
67

4 584
14 941
11 960
30 2572ß0l4 !t66

474
2 062
6 326
4 8§t9

13 058I 298
4 73r

194
607

1 875
2 054
4 505

217
6 605

292
940

2 8882ß5
6 083

520
2 304

118
385

1 071
730

2 158
145

5.2
4.3
4.7
4.7
6.5
5.0

1{.6

14ß.5

115.5
t22.0
134.6
19i'.6
t49.2
138.6
15.9
8.4

r0.6
13.6
24.1
16.4
9.1

54.2

47.2
50.1
56.1
69.4
57.4
68.3

5.9
7.L
5.5
4.9
7.45.{

27.7

11ß.1

117. 0
121.6
133.7
168.5
153.1
103.1
16.1

8.9
11.5
14.8
19.2
17.8
6.0

58.4

rKt.5
5r.8
65.7
6:1.8
58.9
55.3

3.8
5.0
5.1
7.9

164.7

120.0
135.3
152.1
197.5
171.8
s,.5
17.0

6.1
11.5
15.6
22.4
LA.2

6.11
62.7

47.3
55.4
61. 0
69..7
63.8
52.7

3 738§2

ziffcrn
luna.llll.

6.1

3 03s
? 276

20 31Sl
24 913
50 3!t8
5 205

23 174

t 294
3 158I 243I 416

20 ß2
2 642
8 s66

531I 037
2 32s
4 674I 115

1151
12 ll9

630I 630
4 554
5 306l0 900I 213
4 127

273
s74I 583

1 590

5.7
7,2
5.7

23.0

I
3

4

1
1
3

I

2
3
6

3

2
4
7

7

1

1
2
3

6.6 50

7,3 515.6 526,7 537.7 5{6.5 5524,2 66

b.

4.
5.
5.
7,
5.

22.

5.3
7.1
5.4
5.4
7.2
6.1

23.0

5.7
3.9

1

7
1
2
7I
0

5,

2r
3
5
7

7

4
7
2

I

6.2
5.9

180.1

134.6
155.0
155.2

6.0

5.7
18.3

5.9
4.6

171. 1

126.5
132.5
11ß.0
2A.6
176.6
131.0
r9.9
10.9
9.3

14. I
33.8
20.9
12.8
62.9

4lsl.4
53.5
80.0
73.6
63.3
60.4

l.tl.n
170.3 57

l!8.7 58L4/|.2 59t54,7 60rEl.7 61171.1 821ff}.l 6317.9 84

8.8 6514.6 66t4,2 8722.0 6818.3 697,4 7060.7 7t
55.6 7255.0 7360.4 7462,2 7560.5 7665.6 ?7

161. 0

122,2
131.5
141.8
1S6.8
168.0
113.7
18.0

8.8
12.0
14.8
24.8
19. I
7.8

61.2

47.9
53.6
58. r
68.8
61.6
56.9

l55.El

140.1
135.4
u6.1
19r.3
168.7
126. r
15.9
7.6

I1.5
13.5
21.7
17.5
5.5

58.9

56.7
52.0
58.4
60.5
59.1
5s.5

7

1I
7

:
i

,4

:
2

3
3
7

:

208.8

10.1
15.3
25.6

18.

7.
13.
13.
24.

42,2

5.4,7
58.5
59.2

-77 -



7 TRA]IIIGN
7.a Är.ttlchü Porton.! 1992 nach Krrnkcnhtustyprn,

Lfd
Nr.

Gegenstand der N6chr4€isung

loeutscnrano lrtil3t l '""'" | '""'" | "slff* | '"""n ].tl

tÄrzte
ÄrztE

01

02
03
04
05
06
07

08
09
10
1l
72
l3
14
15
15
77
l8
19
20
2r
22n
24
25

26

27
28n
30
31
32

3:t
3{
35
:t63l
38
3!'
40
41
42
llit
44
,q5
116
47
{a
,99
50

5l

52
53
54t
55
56
57

58
59
60
61
62
63
64
55
66
67
68
69
70
7t
72
73
74
75

Hauptamtliche Arzts zusannen ...
In Krankenhäusern nit...bis untEr...Betten

unter 100
100
200
500 und

200
500
nghr

Krankenhäuser
Krankenhäuser

ten

und GehftshilfE
Innere
KindErheilkunds

Hauptamtliche Ärzte zusannen

In mit...bis unter...Betten
100 -

500 .......
nehr ......

Medizin
kunde ....

Diagnostik ....

tl€

einer !Giterblldung

Hauptantliche Arzt€ insgesant ...
In KrankEnhäussrn

unter 100 ...
100 - 200 ...

bls unter...Betten

200 -
500 und

500

X!ankenhäuser

lkunde und Gehrrtshilfe

'ie....
Diagnostik ....

67 S43 I 702 10 034 4 252

39
180
699

3 334
4 140

109

22L
410
t25
515
702
60
61

105
133
61

2 762
2 0s0

57?
759

2 916
1 390

1168
50

2 679

3l
90

ß2
2 0?6
2 585

92

207
72
59

267
95
118
11

106
a4
5

1 164
1 515

100
247

2 292
1 116

4118
38

6 931

7 377

7
1118
655*l
L23
267
97

197
53
27
40
32
35
35

1 011
366
326
353
688
361
133

4

8S7

I
93

444,n:

77
40
4S

139
88
14
14
32
!7
2

538
:t59
56

190
651
356
170

1

2 274

857

129,r:.

74
119
25
86
20
t2
11
48
20I

s03
354
t20
190
547
353

69

395

I
52,:,

40
24
l1
20
3
bI

33
13

170
225

3
116

346
225
64

r 252

Männ
2 280

Wcib
st73

6115
267
417
614
795
110

891
361
599
20t
6,{5
995
030
798
733
114
975
968
672
azt
1l50
423
752
010

1
o

23
36
65

2

4I
2
8

35
30
10
15
47
29

7
1

850
801

2 237
7 024

359
7ßI 013
618
7t

11 685l8 558
794

3 8S8
25 551
t7 577
5 747

477

s8 186

2 420I 7q7
33 922
53 097
94 2A?
3 &35

7 785I 211
3 400

10 438
2 869I 354
1 155
2 gll
2 351
1 185

118 550
49 526
11 1t66
19 71S
67 001
47 000
12 929tß7

362
809

3 005
4 525a 444

257

5115
949
329

1 011
207
141
742
231
221
118

4 528
4 774
L 220
2 0405 442
3 910

936
163

3 335

151
270
184
730
155
77A

355
79
65

163
86
lKt

3
88
54

b
111
224

74
398
853
034
655
67

513
079
189
256
599
435

000
028
334
t74
293
184
1115
319
245
725
639
398
295
438
305
944
591
230

1
1
3

q59
I 551
2 840
5 184I 721

310

751
1 205

290I 274
189
132
127
23L
224
145

5 082
4 952
1 364
2 419
6 251
4 833
1 151

t4s

3 572

22t
504
042
805
347
222

393
91
66

202
78
37
1l
a2
56
5

164
408
70

q18
084
3118
81S

74

680
055
aaz
989
068
s32

t44
295
355
476
267
169
138
313
240
150
2ß
350
434
437
335
181
s80
223

I
1
3

2t
54

520
1 685
2 240

141
245
56

203
67
45
19
55
66
33

t26
154
262
435
583
154
2L7
38

1
1

30 243

775
2 480

10 50s
16 1183
28 492

4
55

219
695
sl3

77n
20
3{
19
5

s
18I

264
709

16
58

8!tg
709
155

14

lna

E3

ß
109
739
380
ß3

214
273

76
237
86
50
1S
511
84
34

390
863
278
{s3
ß2
863
366
52

7 725

2 8S4

I
2

3
2

1
2

2
2

t2 037 13 606 3

1
4
6

1l

5
6
1
2
8
5
1

1
5
b

3
3

1
5
2

2
3
5

13

II

70
270
181
410
725
207

428
482
184
782
198
108

72
272
277

66
326
605
677
0116
20a
506
916
88

1

II

2
1

181.T

114
111€l
36

106
23
18
t2
81
33I

673
579
723
236
893
57A,:3

I

t6
24r
101tr:

194
307
141
335
141
35
54
64
52
3t

549
725
342
553
339
717
303

5

2
3

5
7
1
2I
7
I

1
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Diagnostik
l.leitsrbildung
t{eiterbildung

in Einer t,lEi
Praktikun

ten

und Geburtshilfe ........

l,{eiterbilduno . ..
t{eiterbildun§ ...

einer



HÄU3Ei
G.öl.tsbc.ldrnungpn, lorut.urübung und undcrn

I l,l€cklen-l I
Hessen I burg- | ttieoer- |I Vor.- I ssclrsen I

I ponmern I I

I schles-
Sachsen-l Hio-'
Anhalt I HoI-

I stEin
frÜheres I nEuc Länder

BundEsgebietlu. B3rlin-(bt

l,lachrlchtlich:
Rhein-
Iand-

Saarland S€chs€n Thu-
ringen

Llcl.
tlr.falsn Pfalz

I 815 0t

L27 02759 03
3 126 0{
5 803 05I 6St1 06123 07

639 08
L 7{37 09558 r0I trt7 l1425 t2t42 t3ß2 l1l220 15306 16252 t7
7 osE 18
2 719 19
2 05Et 202Aß 2t
5 152 22
2 6!B 23I 15S 242AA

7267 ß

91 27
1189 823ß ß

4 374 30
7 118 31Ll8 32

58 128

r 518
5 508

20 nL
30 811
56 104

1 987

4 252
6 574
2 031
5 761tI 220

8#t
778I 578I 427
862n a79

28 2ßI 619
13 211
35 2Sl82s7ß
5 973

7U,

u 976

684
2 ottI 176

12 1052t 374
L 577

2 272
5110
1164

1 l&l
4ls3ß0
40

760
391
4l

7 322
15 654

50125ß
19 91lS't4 704
4 391

313

6 s24
7 !t4
2/lsß
7 947I 673I 103

81823§
1 818

903
37 20L
rß 903I 120
75 ,737
56 247
41 1129
10 36410s

47!ts 1304 6050 16314 2859 1119 2737 11181 2224 161s

lich

gcaamt

6 679

I
76

287'i
91
27
55

114
84
17
5

2A
3i2

3
581
366
:B

165
7$tl
364
11t6
3l

225t

18
1911
642,=1

l7l2n
L272ßvn
!t9n
58
57
38I 474

777
302
ß1

1 1188
775
300
67

6
57

567

T
83

120
44

139
72
18
15
24
2A
12

5425n
137
1*l
789
561ttzI

37Sl

2
27

l5s*l
38
s
8n

11
3

l5
8
2

134
2tß

8
!18

3:t3ß9
70

1 1198

8
84

7!6t:

tzL
t29
52

167
23
27
1S
3S'
5b
l4

676
422
14F
23LI 122
800
taz

1

33
97

569
742I 4?t
l0
9:l

305
94

225
73
16
40
2A
34
4SI 070

411
361
1l!15
685
411
223

37

I 242

27
54

528' 6:n
1 219ß

98
54
63

132
117
r5
l3
39
30I

724
518

1t!,
313
880.
5t1ln0

19

27n

60
151I 097I 1115

2 690
:ß

l9l
359
157
477
190

31
53
E7
64
57

1 7S4
929
4107ß

1 565
925
503

56

725
190
667I 242

2 t53
65

156
2U

67
267
50
23n
60
1l!!
24

1 092
1 132

31S
513

1 :Nl2
1 092

24L
40

sE0

1t6
85

306
513
890

55

8:t
20
13
38
19

7
2

29
1l
3ß2

698
r7
91

a42
675
180
!7

3 174

171
275
973I 755

3 0,ß
720

2§
262
80

305
6St
30
30
89
54
27

1 344
1 830

!l:l6
6011

2 234
1 768

42t
57

37
87

555
9!t6I 577

37

r10
318
94

239
65
26
llEl
33
5l
1ßI 201

4t4
34t§'
425
841
4L4
179

118

r q93

l3
56

366
628I 025

g7

s,:t
38
:B

166
74ll
16
34
32

5
6:E
AN
37

177
8119
4262tt
27

2 818

50
11l:l
921I 554

2 602
74

203
356
t32
405
1:t9
37
59
67
83
1ßI 8!t5

442:m
602r 690
8,{0
390
75

35
275
720
707
690

47

157
512
155
417
128
36
79
74
g3
5g

0:t6
701
505
780
ß2
701
310

56

930

8
167ß4ßl
880

50

r69
108
102
273
tzs
2tß
54
63
1t

173
757
60

3rl5
525
757
385

118

667

63
442
204
9s8
570
97

3ß
620
257
690
257
57

108
1!ts
156
70

209
1158
555
125
977
1158
6S
104

I
2

2

I

1

1
1

I

I

4

1
2
4

3
1

1
2I

?2
3:tsl26
242
759
99

266
366

98
33{

59
34
35ß
67
!E

1169
3§t0
475
ffi
718
377
292
34

29
110
4s6
1ß1
§l§16

89

142
20
30
It6
2LI
27
18
4

iB87ß
23

119
§t{{
73L
189n

3 9ll5

101
443

1 662t 733
3 755

188

408!m
r2B
380

80
42
35ß
85
{10

1 8072t§
498
785

2 862
2 102

4191
62

1
1
2

tos 11767S 7 274279 7 t7t983 7 752881 t5 572169 725

srs I 153718 I 8442§ 6546§'7 1 845r54 319s!, 25968 2t9130 5371110 436108 278240 A 527810 7 7879S7 2 623!ßsl 3 908714 S 78:l789 7 559598 1 5547A ZO2

2
2
5

3
2

1
3
2

I
118
396

^i
80

201
72

169
60
22
24
30
35
35

89:t
411ß4
316
724
ALt
154
!E

3
4It
5
4I

2
3
6

3
3

1
4
3

210
409
440
679
5002§
3r3
5110
163
583

87
57
79

131
rb7
72

1N':t2ß
Tr3
040
st25
113
501

76

1 9{t

105
169
651I 016

1 7!tst
202

185
4:t8
g2
34
20

3
66
32

3
5gil

1 348
51usI 711

1 258
!tr{

?2

1
2
4

1I

1I

2
2

I
2
2

lich
947 22§ 6556 1086

622 !t3310 311937 :t5I 05{ !E571 37l0g !E86 !Eßs 4027 4130 42
4 363 llEl
2 904 442ß 115t372 ß
5 602 472473 $I 3S5 {S164 50

w
53
54
55
56
57

58
59
60
6l
62
63
64
65
66
67
68
69
70
7t
72
73
74
75

2742n
1155
181
809
27t
251
097
905
1l§,1
gSE
25r
3!t8
473
5!ß
242
45E6ß
3116*2
75.4
571
566
!t92

6l
1156
965
063
972
574

82
r37
t4t2
307
115
74
72

303
102

10
109
447
152
818
586
2€,4
178

77

22 870

178
L74o

10 137
10 815
2L 544
1 2SE

L825r §81
796

2 152
4?4
!,iE
23t
840
5:Bffil0 636t2 234

2 775q 728
15 :ESll 8ll!l
2 732

273

2
3
5

2
4

5
4I

38ffi
867
1!E
139
r59

r90
60
57

155
50
30
5

58
!ts

3
7!E
5trt

1t0
256
002
5110
443
20

147
sl7
1{18u8
o20
32ß

705
778
295
853
204
123
74

188
178
111
975
373
037
5S
716
3ß
041
98

3
4
8

1
2

2I

1

81 104

2 202
7 519

2A $7
42 916
7? 478
3 56{

77 @2 518 348

1
5

10
16

I
2

2

11
5
2
3

10
5
2

315
578
091
695m
4«)

{s8
583
191
675
t2L
77
82

1S7
llts
75

086
5S3
424
219
6:t6
37L
885s

-79-



? KBAI{IGT
7.5 l{lchtärrtlicho ?crrona! 1992 naeh Krankanhrurtyprn,

Lfd
Nr.

Gegenstand der Nachvreisung I oeutscntano L"o"n- |I I Hilrtteft- |llbersl
I e""na"n- I

I uuro 
I

Bayern BerIin BrenEn Hanburg

01

02
03
o4
05
05
07

08
09

10
11
12
l3
14
15

16

17

18
l9
20
2t
22

23
24

25ß
27
2A

29
30
3t
32
!ts

34

!E
!t6
37
38
3€t

40
41
42

BsschäftigtE insgesant ...
In Krankenhäusern m1t...bis unter...Betten

unter 100
100 - 200 ......
200 - 500
500 und mehr

926 181

:t5 439
102 5S'6
3118 996
438 150
854 338
51 430

125 180

I 656
21 830
39 78s
53 909

117 556
7 575

58 777

1 1502Aß
10 652
43 517
54 858
3 285

114 131

7 695
12 773
111 870
51 793

108 371
5 7115

22 771 10 4S1 27 933

1t8

002
447

2I
I
7

18
27

268
707
154
582

2II
561
6512ß
1165
s:3

tt ?41I 017

Allgeneine Krankenhäuser
PsJrchiatrischE/nsurologische Kr6nkenhäusEr

darunter:
Pflegedienst
dar. in dEr

davon:

(Pflegebergich).......
Ps)rchiatrie tätig zusainEn .,, 48 1S3

5 350
53 11ß
5 790

4 927
631

3 ?75 I 272534 687
Krankenschx€stern/-pf legErdar. in dEr Ps)rchiatrie tätig
KrankEnpf legehelf Erl-innEnd6r, in der Ps)rchiatriE tätig
Kinderkrankenschxestern/-pfleger , . . . . . . .
Sonstige Pf legepersonen(ohne staatliche Prüfung)dar. in dEr Ps)rchiatrie tätig

878
5 022

4 352
800

682
4 908

2 8S3
29S

293 207
35 25s
32 593
7 093

39 316

34 799
6 337

399 915
50 033

15 029

25 426
6 788

1 838

72 37q

49 610

108 408

2 577
8r0

22?

170

611
153
55

437

2 532
765

214

170

789
s1
115

422

12 895

4 644I 976
627
623

L 707I Oaz
524

527
q37

1 272

7 170

D AtA

7 234
2 744

3 050

I 921

1 596
376

3 247

929

11 892

I 092I 242
551

110
160! 077
58

34 8S4
3 616
3 925

4 240q7ß
4 057

7 392
838
825

23 027
2 427

15 515
1 585
2 558

I 933
411

I 652
7 223

l,,ledizin
davon:

I.,lediz inisch-techn. Assistenten/-innen,innen ......
Radiologi€-

743 302 18 254 17 735 I 451

8 822 1 266 L 234 430373 29 35 15

3 214
612

1 557 1 537 1 095

529 207
L 740 7 723

141

512
774

3 691

727
15

553

97?
239

59

104
76

501
55

35
4
4

69ß
1 064

2 230

750
247
155
69

2LA
245
198

L32
40

335

937

2 682

93r
352

825

2 07A

363
104

253

167

I 720

1 403
130
69

308
61

542

302
36

1 344

62
4

189

260
98

26

15
57

141
2

30
4

22
26

526

752

405
181

43
43

86
LOz
101

118
29

205

570

356

554
159

263

603

159
40

127

66

961

759
128I

973
215

1 054

1 1ß6
109

4ß2
769

5

420

I 000
224

62

76
86

4116
2t
85
42
l9
84

101L2ß
2 gSEl

924

2 452

2 1158

1 056
2t6
742

2 L75

350
60

510

298

2 347

I 675
388
72t

4/tologiEass lstenten/-
llecllzinisch-technische
assistent€n/-innen ,,

t'ledizinlsch-technische
assistenten/-innsn . . .

Apthekenpsrsonal .,..
davon:

Apotheker/-innen .....
Phannazeut isch-technische

Schtller,/-lnnsn, Auszubildende
darunter für:

Krankenpflege
KirEerkrankanpflege ....,..
Krankenpflegehilfa ........

zultailien ....

512
170
70

386
1811
106

86
362
319

490
511
317
189

910
357
314

505
434

1 756
3 194t2 s75

892

4 865
745
290

3 2?3
3 151

60 272

91 303

29 304
12 601
4 557
3 795

12 588I ALz
7 076

4 68lt
2 607

418 38r
1 643 1 52057 86-1nnEn

und

Sonstigss mEd.-techn. Personal

Funktionsdienst .......
davon:

Personal in
PErsonal in
Personal in

PErsonal der Ki.lchen
Psrsonal der l,,läschereien . . .. . ...

Technischer Dienst .

V€Haltungsdl€nst ....
SonderdiErtstedar. Sozlalübelter/-innen
Sonstiges Personal

PErsonaI der Ausbildungsstätten

24 267

70 074

13 1S{
4 L62

26 108

6 897

a7 370

l0 690

3 352r 472
390
452

1 687
1 301
7 2t0

579
138

1 319

6 S35

13 a22

6 452I 408

2 449

7 442

1 5116
545

4 000

911

10 565

7 757
1 235

547

230
64

243
150

3 704

6 297

tß4
2 191

6 552

2 r40
773

I 702

5 173

I 277
4ß

? 5L7

408

4 1t88

3 274
464
389

3s4 483
8 705 8 196

llil Krankehtransportdienst44 Sonstiges Personal in Funktionsdienst ,..
45 KllnischesHauspersonal
1ß t'lirtschafts-undVersorgurgsdienst

darunter: 1

47ß
1ß

50

51
52

53

54

55

56
57
58

s? 76q
L2 423

65 568l0 007
4 279

-80-

Endoskopis .
Anhrlsnz und



nlugen
?orronrlgrupprn/lrrufrbolchnungan und Llndrm

n".""n 
I

fiecklen-l Iburs- I ruieaer- |vor- I sachsen Iprmsrn I I

sacnsen- |

^nhalt I
fruheres I neue Länder

Bund€sgebiEtl u. Berlin-tbt

§cnIes- Ir,t6ChrlChtl lch !rhein-
,,1€st-
falEn

Rheln-
land-
Pfalz

Saarland Sachscn r,{io-
HoI-

Thu-
rlngen Ltd.

t{rstein

222 ß4

2 478
20 684

r01 508
st7 766

199 113
23 tß

83 788

3 263tt 922
32 5{S
35 954
78 776
5 012

38 224
3 813

65 Sl3

3 842
8 703

24 522
2A 8ß
s9 59!l
6 !t20

13 808

3415I 979
6 629

10 855

7 645
7§t1

5 937
557
381
1111I 120

207
55

3 681

469
t4

,{151

581
196

54

6l
81

31lS'
22

16
7

50
54I 472

2 007

575
zAt
137
55

313
mo
tgz
7A
44

324

I 073

2 764

427n2
72t

I 841

ß7
74

118!t

102

I 953

I 386
369
2t

r55 609 01

3 561 02l2 94S 03
57 2ß 0{8t 85r 05tso 282 06
5 320 07

?70 572

32.878
&t 6117n7 7ß

356 29S
714 056
56 110

337 813
42 975

2ß 554

24 824

909I tr15I 524
12 758
23 597I 220

25 228

2 595
2 761I 0116ß a24

23 1t63I 691

ll 007I *t7
I 032

916
1 160

362I 041

77q
155

3 798

265
10

!116

861
164

36

34
Eil

:t26ß
114

15
13
58
95

27 8ß

854I 724
12 518t2 7.52
27 tt6

732

ut 014

1 060
4 527

L4 620
23 807
1tl 685
2 329

108I 094
7 003

' 'nl

5 815
1155

4 635
!189
177
!E

582

161
l3

39 851

I 599
5 71t8

18 258
L4 236
36 907
2 929

t7 75tr 603

13 688
L 2AßI 224

2ß

13 852

27 9@
3 &t7

103 7!t5
16 801t

71 565
10 798

17 85622n
13 5s3I 665

8Sg
240

2 361

943
299

I 115

375
54

1 000

2,Oß
49S

tß
2t9
154
911
53

68
11o

1!E
97

2 856

4 ?44

I 497
479
355
762

660
ß4tyll
223
1567ß

I 406

4 23t
I 427

752

1 776

3SS
§2
154

1 329

298

4 250

3 286
532

a2

lL 72AI 367

I 02?I 087
551
161I 8:t9

309
55

4 1881

227
57

784

r 354ßt
73

t0s
1oEt
s09
10:t

t0
1
1

64
!EI 442

2 9118

920z§
1119
108

Rts
377n4
110
32

477

r !xl3

2 573

r 132
ft53

1 081

2 592

!t89
82

325

140

2 457

1 8S2
:l§tg

40

I 760
860

7 660
6it4
371
62I 160

s69
97

,0 503

s
t2

558

t taz
2T'

6S

'u.
126
527
66

18
11
6

72
53

1 826

2 s4i2

I 3Ut

2 44?

I 05r
28?

1 0s0

2 18S

62 tO2
7 058

47
5

o8
09

10
11
L2
13l{
15
16

17

18
19

20

2t
22

ß
24
266
2T
n
29
30
3lu
«t
31I

!r5
36
37
:ts

lts
{0
lu
ttzß
44

115

116

47
{8
,{s,

50

6l
52

sat

54

55

56
57
58

41ß

642
60lt

3 1,110uo
161
lE
20

{§E
330

€t s58

16 295

5 017I 79t7
24 n7
10 804

20 422
2 934
2 828

618
2 357

2 323
274

l0 1168

659s
sl78

I 8116
411

105

93
213
934
63

:tf,1
64
23

279
214

4 747

6 199

20ß
914
274
255

7L4
605
1166

:87
180
806

.ll 810

7 3St
3 set
1 190

I 614

4 722

I 0011
325

I 78!t

537

6 057

4 64Nl
554n4

27 400
2 970

I 734

I 105
9l

5 770

589
9

/l79

Bzt2§
7t
(Nt

158
lKt,{
20

356
32
5

90
722

2 744

3 9115

I 310
5S,4
297
229

os
44§t
386

L42
51

400

2 35S

4 707

2 542
518

8St5

27ß
533
193

r 152

31ß

4 500

3 1tll8
,4tE|8

s14

z 080

115

168

3.24
'84

20

13
51

134
2

97
72

39
52I 053

I 4t2
479
202

79
4[t

26
79
62

60
22

237

I 086

1 865

887
r95

390

981

27?
86

26
tß

I 11311

I 015
2Sts

63

30 051ßß2
6 213

30 906

31 851
5 5116

114 788

7 321
2t4

11 205

18 955
5 0§E

1 3S5

2 €En
791

n 5t,
r 501

15S

? 824

6 871I 689

1 18Stszt
2 531
1 6:E
1 373

738
1ll824ß

6 522,

15 730

5 8S0
2 232

6 128

14 6r8it

2 t?3
598

3 1182

an
111 116

10 8:BI gGl
283

3 1lst5

428

322

2

I 509
183*t
88!t02r

t4 382

20 *tl
6€0
2 904

966
973

30s
2 t20
1 792

I 219
2S5

2 AA7

I 6113

25 234

11 98524§
4 St59

16 308

3 r38I 179

5 A72

I 658

2t ß2
15 618
2 371I 101

653
204r0l3 113

552
3 4168

94,;e2tnI 285
3

I 880
410

2 243
2Sll

13 1156
2 973

12 355 32,6t4
1 075n
1 288

1 978
s6l
134

r29
298I 120
82

507
51
20

279
329

5 053

7 61ß

2 7t7
1 184n7

3:t3

Tto
78086
#7
243
962

4 722

10 708

4 618I 100

I 755

6 028

I L223n
3 231

570

8 017

6 353
940
447

I ,085
47

5 954I 470

722
€03
177

r 1l{
2 590s&E

789
268
r98
73

5r7
259
277

95
35

307

925
1150
108
172

309
2tß
204

115
108
3t2

I 4136

2 685

572

4 705
700
270

2 7772Ut
50 3111

75 008

3 36832ß
10 037
7 t73
5 703

3 gllEl
2 r8SI 926

43 088

92 674

4t 474
10 191

18 1!N'

55 lNll

ll 021
3 5511

22 6ß
6 059

73 ß4

I 629

2 797

1 365
24t
515

1 881

!t58
s3

556

217

2 755

2 077
290
157

SrKt
75

505

22

z $ta

r 954
3t2

415

s4 735
8 038
3 9S0
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? KR T{IGilHAUSER

''6 lli.'#15?"8üir,3[ {Eä ln lb"isä$i"
FrUneres Bundesgebiet NEue Lander und Berlin-Ost

Gegenstand der Nachneisung VEränd.
1992 geg .1991 1391t 1992

vsränd.
geg 1991 1S91 19921991

Ko8ten

t 000 0M

Personalkosten zusarmen

Irztlicher Dienst .
Pf leoedienst
tlediilnisch-techn. DiEnst ......
Funktlonsdienst ......
Klinisches Hauspersonal
t,lirtsch.- u. versorgungsdiEnst .
Technischer Dignst .
Vsilaltungsdienst ....
SonderdiEnste
Scnstioes Personal
Nicht iurech. Personalkosten ...

Sachkosten zusaniEn

Lebensnittel
HedizinischEr Bedarf .
daruntEr:ArznEi-rtl€il- u. Hilfsnittel .

Blut, Blutkonseruen
und BlutplasngIrztllches u. pflEgerisches
VErbrauchsnat., InstrurBntE ..

Narkose- u. sonst. P-Bedarf .
LaborbEdarf

t{asser, Energie, BrennstoffE ...
t,urtschaftsbddarf ....
VErri8ltungsbedarf ....
zentral€ Ven{altungsdienstE ....
zentrale Gensinschaltsdienste ..
StEuern,AbgabenrVersicherungen .
Instandhaltunq
GebrauchsgUtEr
SonstigEs

53 094 980 58 871 315

11 87St 618
21 415 845
6 957 817

10.

10.
11,

I
t2
16

1I
8

s

3
3

47 088 745 50 326 370 8.2 6 008 235

1 175 526
2 013 359 2

7 944 945

1 583 614

32,2

35.7
30

10 774 000
19 239 512
6 194 242
4 772 03,2
1 694 775
4 329 326
1 238 096
3 110 933

702 540
513 0024§ 422

2

531 133
265 717
38S 179
t32 472
484 903
418 736
214 370na 8t2
801 5115
250 728
567 496

2

1 5113 623t 327 382
1 105 816
2 ,459 0§E
2 836 1l8lt 332 347

376 738
205 25.2
626 2g,8

2 575 668
238 605

I 598 473 10 296 004
L7 226 252 18 781 164
5 350 906 5 779 777
4 227 26t 4 606 447
1 534 813 I 6% 074
3 883 45S 4 133 153
1 043 155 1 131 113
2 676 767 2 S11 510

627 277 709 084
572 073 505 161
406 315 4116 940

12.3
t2.3292 849

a22 LA3
668 479
357 370
508 1150
816 661
618 909

504 815
369 379
084 833
942 0S8
534 612
224 802
405 427
205 759
602 S95
707 L76
174 618
479 4!t5

220 9t6

7.3
9.0
8.0
9.0

39
41

16.
37.

634 681
178 108
686 4A
1S7 109
535 316
228 256
536 S40
707 577
712 747
86 155

214 850

3112 151tSt 442

751 350

193 413

228 769
151 754
180 884
447 oBt
597 860
260 101

13 30fl
8 551

135 817
94 369
76 tO7

2.7
20.9

27.5
-11 .6
20.4ß.r
75.5€.4
30.8

-34.9
6.3

61. 0

I
7
6
2
1

25 959

2 037
72 779

3 505

944

491

213

79 267

539

79 807

258 1160

a7 242 ß0
599 513

87 8111 964

184 268

69 528 112

1184 430

70 012 5u

734 947
885 957

3 020 401

880 506

75 045 7t2
538 858

75 583 971

3 702 297

333 159
1 77S 905

670 963

54

29

I 739

55

I 7S4

681 88

096 37

628 l2 197

199 60

a2a 72 257

23
20

42.9
tL.7
7.6

13.8

12.0

47.2

25.3
33.5

29.0

25.2

9.9
25.1

20.0
2§J.4
34.2
-2.4
25,6

171.5

32.4

40.s

37. I

27.t

40.6

42.9

40.11
36. r
50.0

1
5

5
1
4I
3

7.5
7,4

5.9
5.4
8.4
8.8

13.0
-7.2
10.0

7,4

1.8
8.1

6.5

s.0
10. 6
13. 0
72.5
-0.6
8.3
7.7
9.8
4.9

15.11
11. 4
4.5
9.7

19.9

7.9

u,2
8.0

5.9
2.4

843 337ß4 771
159 982
445 868
194 941
s34 172
75 263

100 929
80 107

136 951

182 553
115 832
141 8Sg
505 494
496 603
195 391

7 586I 138
r03 829
744 927
71 581

397

r54
969

781

563

816

!,63

740

629

369

533

2A 7t2
2 077

L4 037

3 771

1 073

1 733

095

675

097
3S9

751

919

584

b
8
2
0
6

3

7.7
5.9

17.8
1.8

8.8
5.1

15.4

22 257 099 23 497 426 4

2

t2

2.0 1 703 995 19.8 11 000 065 11

7.6 2 834 818

a07 67213.7

15.4
14.5
-2,8
10.4
11.5
ll.1
s.4

18.0

1
1I
1
2I

1I
1
2
1

351 069
271 529
963 916
953 605
339 472
135 956
369 152
1!t6 114
522 540
430 747
767 024
1137 136

II
2
3
1

2

Zinsen f. Betriehnittelkredite ..
losten dEr Krankenhäuser zusafiEn

Kosten dsr AusbildurEsstätten ....
Ges8mtkosten ...

27.t
10.1

11.1

10, 1

051

544

338

655

9S3

Abz{.lgs zusarrEn ..
tuüulanz .......
l,llss€nschaftl. Forsch. u. LEhre
Ubrige Abzilge

Bereinlgt€ l(osten ..
zusätzllche s€lbtkosten

73 188 5116 80 710 703

200 qo{ 251 572

5 618 823 7 731 267
2 788 862 2 9s3 164I 754 453 2 066 102
2 075 507 2 111 994

75L 237 6 090 175
ll34 3118 2 493 156
533 1161 1 769 445

5
2I

857 585
354 515
220 992
292 079

041 086
1150 009
2!t6 657
244 UOI 783 1129

10.3 64 261 304

25.5 198 9118

1 427 574

69 {St 796

257 557

15. 4
2.5
8.1

24.4

KostEn (bersinigte) Je:
Krankenhaus

Aufgostelltes Bett ....
PflEgetag

Statlonär bshandsltE
Patienten (Fallzahl)

Personalkostsn JE Vollkraft:
PErsonal insgesart

ÄrztlichEs PErsonal

Nichtärztllch€s Psrsonal ......
PflegEpsrsonal
iledlzinisch-tEchn. DiEnst ...
FunktionsdlEnst .....,...,...
l.llrtsch. -u. Versorgungsdienst

30 356 095 33 926 3r5

109 965 124 747

360 408

5 256

6 72t

121 638

59 206

5 670 7.9 5 588 5 S31

I 527 242 11 216 907

I 4s6 3 955

a.7 22 949 208 30 1t80 725

8.9 62 1185 A7 730

9.7 229 313

6.1 3680 4{158

Kcnnziffcrn

11 .8

13. ,4t

13.4

31 781 060

t22 942

391

34 556 835

133 854

424

q4 292
42 705
44 38St
34 S9l

32 538
2A 474
30 286
25 262

7.7
4.8

627
078

65 200
57 908
87 434
49 682

611 650
56 514
67 091
419 317

50 523

113 163

53 592
59 002
50 765
59 878
115 184

10.1

7.5
6? 4%

125 319

59 640

33 857

63 1118

29 920

47 594

90 250

42 007

71 183 5.8
724 5t2 2,5

10.5
9.5

11.5
t2.o
9.1

83 250
69 106
60 639

6.1
6.0
4,7

72
52

.) In.l!l92 ohne. eln allgeilein€s Krankenhaus mit unter 50 Betten in Baden-t,lurttemberg
und €ln Kranksnhaus mit 100 bis untEr 150 BEtten in Hessen.
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7 KFANKEI{HÄU§ER
7.7 l{ruptkortcn.rtcn dcr Knnkrnhlur: 1992 nach Tdgcrn

Dcutrchland r)

Kfanken-
häu§er

insgssamt zusarn€n private
Ps)rchiatr.
und neurol.
Kr6nkEn-

Dar. allgenxrlng Krankenhausgr
osgenstand der Nachheisung | 'il:n:- | 'mg:ffi1"-l häuser

Personalkosten zusailnen
Ärztlicher Dienst ...

Koatcn

r 000 DM

3 771 75t 3 697 670
1 073 919 | 073 729

1 733 584 I ?r8 t42

t7 s75 326
3 663 105
6 806 534
1 975 8St4
1 706 556

479 233I 424 847
352 221

1 069 757
237 003
r49 225
110 810

35 572 306
7 526 570

12 1S3 081
4 llSl3 660
3 260 520
1 L27 440
2 802 272

aa{ 457
2 085 896

427 364
411 9:ß
35S 713

!7 774 407r 108 204I 3115 11t7

2 522 790
813 5$

I 19!l 860

55 289 0217t 473 027
19 626 984
6 681 099
5 107 667I 692 576
4 388 727
1 269 403
3 300 5r4

68,{ 104
576 306
4188 014

27 7% 755
1 9r3 ä0

t3 a42 t29

58 871 3r5
11 879 618
21 415 8115
6 957 817
5 292 889
7 822 t83
4 668 479
1 357 370
3 508 1150

816 661
618 90S
533 096

28 712 675
2 077 09t

111 037 399

461 1§t2
,11§t1 !t54
281 903
669 0811
0s3 896
,q90 801
76 269
67 598

264 325ß8 022
60 155

grc 343
9115 589
507 886
7S0 484
455 232
291 A75
119 1tst8
412 358
77A 323
168 3118
397 051

530 913
251 934
%3 t29
998 685
422 §9
384 1188
201 632
7t2 067
59:t 7S8
244 720
529 ß7
2q7 3t2

3 558 005
400 857I 7&t 504
271 737
782 t9?
129 273
27A 833
87 9113

205 9110
131 ?31
41 6115
44 906

910 054
t62 707
ls':t :t61

73 515t7t
15 382

217
13 600

1:§ 1t6:ttß 2746t 872
33 887
t2 527
26 28

r07 319
5 918

740 759
283 353
627 :Es
27t 5ß1$ 1191
85 902

161 568
32 724

144 86r
r9 738
15 74St
17 ,ffto

005 167
96 rßE

1153 992

tto 1712t 596

83 091
66 175
24 442
76 159

11{ 306
76 !87
16 34Et
14 537
31 381
77 ß0
ta 2D

Pflegedlenst
Medizlnisch-technlscher Dienst ..
Funktlonsdlenst ......
K1lnlsch€s Hauspersonal
tirtschrfts- und Versorgungsdienst ..
Technischer Disnst ......,
Vem€ltungsdienst ......
Sondendienste
Sonstig€s Personal
Nicht zurechenbarE Personalkosten .....

8 416 181
708 528

4 0(l2 990
danrnter:

,tte1, HEil-

Zins€n für Bstrlebmittslkrsdite
Kosten dor Krankenhäus€r zuliarlnen

Kosten dsr Ausbtldungsstätten .....
Gesamtkost€n ..

Hissoßchrftliche Forschung
Ubri$ AEügs

und Lehre..

Ber€inlgto Kosten .

Zusätzllch€ Sslbstkosten

Kosten (b€reinlgte) Js:
KfankenhaJg

Aufgest€lltes Bett .........
Pflegetrg
Stationär behlrd€ltEn Patienten (Fallzahl )

Psrsonalkoshn Jo Vollkrrft:
PeFonal insg€sant

Irztliches PetEonal

Nlchtärztliches P.rsonal
P(lsoeosFonrl
tbdlZlhisch-technischer olenst .
Funktionsdlonst ............
Hlrtschafts- und Versotgurusdl€nst

zBt 6 S36 382 5 655 253164 2 923 829 2 219 75,4L02 2 060 078 2 039 01s
9911

r 185 o:Nt 86 09r 194 ,{56
665 8{7 § 223 29 057

1 065 309
238 588

tüarkose- urd soßtlÖ€r OP-Bedarf 1
Laborö€drrf .......4...... 1

llasser, Energie, Brennstoftg 2
l.lirtschaftsbadarf .... ........... 3
Veilaltungsbedarf .... ........... I
ZEntrale Verraltungsdlenst€ .........
ZEntrels GerElnschaf tsdienstc . . .
Stguern, Abg!b3n, vsrsich€rungen
Instandrrltürq 2
tubrauclsgütei
Sonstigss ....

2

531 133
245 7fl
38S 179
132 472
1t84 903
418 736
214 310
738 At2
801 518
250 7ß
567 1[16

258 1t60

I
1
2
2
1

87 242 ß0
59§t 513

87 841 964

82 732 0A7

565 267

83 297 !t54

t %2 475

76 !t60 972

227 ß0

ß B?2 7ß
ta 0ß

tu23

5(ß0

66 862

122 t67

170 901

53 518 214

350 769

53 868 983

I {106 1180

ß 203 730

42 62r

50 317 0115

r35 668

1150

5 7L4

64 808

714 772

100

61

26 1153

202

26 655

511

694

202

73t
933

31

14

2 760

11

2 772

!,26

716

67?

767

ltEX'

3l
l1

4 479

34

11 513

&17

023

081

2ß
!m

7 131
2 953
2 066
2 ltt

80 710 703

251 5t2

33 926 315

124 747

1lo8

5 670

§ 72L

12r 538

Kcnnziffcrn

19 856
,s§rg lBs

30 lllEt 070

t20 637

3A?

5 1r1

7t 731

140 285

1 208
116 660

7 901 024

105 8111

3rl{

4 75.2

63 1170

127 570

57 130

6 024
159 375

20 566 054

78 290

ß0
17 !ß5

64 566

108 348

60 541

25 470 894 2 686 3{8 4 318 871

55 786 L27 63 24 207

om

65 477
65 5112
62 &13
118 921

60 L27
59 26€
53 o§lst
rß 602

6Et 263
66 760
63 054
75 AA
50 072

59 206
61t 650
56 614
87 091
4N! 317

59 110
64 574
56 291
67 2€.0
1ß, 3111

57 284
6Er 652
53 6!F
63 824
4§t 021

.) Orne oln lllqemlnos xrankenhaus itlt unter 50 Betten in gadsn-*lrttenüsrg
und eln Krsnkenhlus nlt 100 bis unter 150 B€ttsn in HessEn.

-83-

I

1



7 KRAT{XEII

7.t H.uptk$t nrrton 1992 ntch

Lfd
Nr.

Gegenstand der Nachr{eisung ['**l-qiiEJ[il1

58 871 315 7 363 431 I 538 914 3 753 592 I 168 1167

Koa

l0(x,

773 437 1 828 0100t
02
03
0{l
05
06
07

08

09
10
l1
L2
13
74

15

16
77
l8
19
20
2t
22

a
24
25
26
27
2A

29

30
31
32
33
34
:t5

:16

37
38
39
40
4t
42

113

44
45
1E
47
48
rß

100
200
500

200
500

200
500
m€hr

200
500

nit...bis unter...BEtten

Krankenhäuser

unter tEn

68 555
188 254
685 368
811 4011
552 984
1S8 563

704 457

5 974
30 395

117 684

2 033 424 442 0U 565 230
6 381 933 794 1166 1 407 2?5

22 200 7A4 2 705 773 2 671 9?L
28 275 765 3 421 150 3 894 437 2
55 28§l 021 7 088 663 I 079 602 3
3 558 005 273 8ß 455 376

2t 475 845 2 633 377 3 102 739 I 233 057

770 283 t62 126 220 220 32 9?l
2 1155 503 302 701 533 038 82 508
8 523 926 1 049 691 I 051 981 256 297I 666 133 1 r18 859 I 297 1Nt9 861 331

19 526 984 2 506 790 2 882 004 L t43 577
1 783 504 L26 3A2 219 34t6 88 89r

30 053
12S 854
t22 767

66 756 92 795
1115 694 316 029
576 189 541 501
896 847 I 0AA 522
672 373 2 113 075
13 070 25 556

I

2 423 870 616 663 776 266 98 2788 856 179 7 080 228 I 950 813 332 599
30 884 861t 3 697 162 3 758 341 987 543
38 145 7S0 4 3ß 720 5 282 541 3 630 851
76 360 972 I 405 228 11 208 550 4 A00 7924 318 871 336 1125 554 140 2115 363

32 109
85 695

499 604
270 602
828 010

375 68211 879 618 1 516 264 1 7416 311

100 554
259 180
37A 6A2

573 425

50 605
t25 478
750 90r
916 3098ßry

3 857 118 605- 722 8U
182 085 698 401
856 118€ 1 750 625. 2 620 473

Kcnn

L7 277 2 449
100 - 200

500
und

t37 477
538 710

161 059

575

25 t32
135 352

as oäz
230 669

ß 422
205 402

581 144

5 688
63 523

590r52

30 42t
148 505
327 508
427 927
879 893
53 648

834 978

866 927
2 825 3S9

10 000 174 Its 420 L75 7
27 195 755 3

910 054

130 601
580 578
41ß 017

224 795

1 543 3 030
13 907

AI

Arztlicher Dienst ...In Krankenhäusern mit
unter 100 291 274 63 854 85 236

1 165 816 150 15r 26A 445
4 429 3ß 542 057 513 235
5 993 181 760 202 879 394

L7 473 027 1 474 563 I 691 954
400 857 4L 4ß 53 713

,no 550 403
684 364

19 495

B 825
80 988

24 243
t72 ?Q.
86 268

244 238

1 564

405 726

4 127

280 472
231 {160

280 953

1 r98

317 790

I 00,0

56 060
260 ?26

:

t3 245
35 111678 721

355 313
573 425

966 886

16 644

Allgem€ine Krankenhäuser,
i;lvEnIäiiisönö7;äürorosis;Äö' öiliäiäüie;'
PflegEdisnst
In Krankenhäusern mit...bls unter...BEtten

unter 100
100 - 200
200 - 500

Sachkosten zusaihenIn Krankenhäusern mi
unter 100 ......

100 - 200 333 047
189 214 I
673 051 r.

5
7

i:::üil.üÄiäi:::üiiü. 28 ttz 675 3 388 70s 4 06s 3e1 I s34 362

193 392 232 908

und

lil€dlzinischer BEdarf
In Krankenhäus€rn mI'

unter
100 -
200 -
500 und nehr .....,

GEsartkostenIn Krankenhäusern nit.
unter 100

100 - 200 .....

unter 100
100 - 200
200 - 500

Kostsn (bsrEinigte) Je:
Bett

In

KrankenhäusEr

...bis unter...Betten

318 035 3 959
70 447 109 043

14 037 3S9 1 685 1186 2 t3A 847

314 837I 306 S02
1l 818 766
7 596 893

13 842 729
193 361

742 07t
101 575

425 029I 605

734 771 133 235

166

zs eäs
726 A27

195 865
867 655 188 51['
683 656 907 242

142 66r

64 279

LOg 822
153 245

6 504

3 338

4 45.2
7 044

444 577
232
959

835071 I100 I

35 386
240 696
674 160
966 886

1153 Sts

6 9991l 517
105 802
329 617
453 S35

unter...Betten
100 ........

AllgEn€ine KrankEnhäuser .ij5v6niäiiisänääüöüöidÄä

unter
100 - 200

500 ....
g0 855

114 076

125 543
627 822

71 010
t32 775
107 8116

200 - 500 ......
500 und nehr .....

Allgemeine KrankenhäusEr
PslchiatrischE/neurologlschE KrankEnhäuser

Bereinigtg Kosten ...
In Krankenhäusgrn mit

87 841 961t l0 83St 228 12 764 059 5 749 232 r 764 196 1 0S9 651 2 843 253
2 930 8r4 6,{0 785 806 252 99 2699 278 532 1 133 902 2 074 706 339 631

32 510 :t84 3 S29 376 3 95{l 624t 1 026 000
43 L22 254 5 135 165 5 928 477 4 284 332
83 297 354 10 490 853 72 785 477 5 491 983
4 5r3 328 347 238 573 430 254 333

t7 020 3 859

80 710 703 I 742 772 LL 7A7 962 5 049 071 ,1 571 578 7 042 q26 2 620 4?3

16 667
747 325
417 255
550 330

I
2

DM

50

51
52
53
54
55
56

57

58
59
60
61
a2
63

64

55
66
67
68
69
70

AI
200 -
500 und

nit...bis unter. BEtten

Krankenhäuser

mit...bis unter...Bgtten

79 591

s5 373
75 932
78 552
83 056

233

197
249
294
,rr..

4 220

4 785
4 106
3 8011
4 919

11 997
7 618I 4?3
8 11ß

27 73t

114 068
t34 741
169 892
1115 100
89 522

1t60

*t5
365
1t311
554
47t
275

5 939

4 655
4 926

124 747

91 034
106 760
r14 520
144 858
129 025
78 290

408

30:t
347
376
471
422
250

5 670

43ß
4 894
5 044
6 753
5 1160

17 365

tzt 444
t71 924
137 S95
90 947

437

307
363
3Et5
557
11418

294

5 577

3 779
1l 670
4 S§t6
7 189
5 405

15 117

11t6 103
136 611
89 0S3

172 049

s5 680
132 088
160 700
185 3r0
t72 049

553

351
4t7
(Nt9
603
s:3

7 59S

3 259
4 297

Pf
In 413

208
4r3
324
1156
4%
257

8 443

I 074

1150

204

340
4ß5

unter 100

500 und

100 -
200 - 200

s00
m€hr

Allgemeine KrankEnhäuser
Ps)rchiatrische/neurologischs Krankenhäuser

Stationär bghandelte Patienten (Fallzahl) .In Kranksnhäusern mit...bis untEr...Bettsnunter 100
100 - 200
200 - 500 ....
500 und mEhr ...

Allgeritein€ Krankenhäuser ...Ps)rchiatrische/neurologische

515 7
8
7

54t
569
5:s72Krankanhäuser

-84-

032
427
773



HÄUSER

Kiank nhrustypdr und Llndcm
I Mecklen-l

Hessen I burg- |I Vor- |

I ponnern I

Nied.r- I "HBil- l rn"rn- | *""r"*lsachsenl lest- I rand- I II faren I erarz I I

I lschles-l I Nachrichtlich:-
Sachsen lSachsen_l y{io_ I ThU_ l_-----

I Anhalt I HoI- | ringen I früneres I neue LänderI I stein I laundesgebietlu. Berlin-(bt
l rro.
lt"'

7 944 945 0r
rs7 619 02
61t6 730 03

2 866 086 0{
4 274 510 0S
7 7:E 857 06

207 636 07

132 378 lll 708 1 875 809
230 29A 77 358 5 715 20{
549 380 491 S11 19 3311 6SE
7{1 698 6!t!' 666 24 000 659
604 628 1 198 611 47 552 764
144 950 51 579 3 350 369

21 0it6 09
119 0!E 10
545 2U l1
8§E :ßr 12I 551 556 132t 472 M

17 310 5 510 270 2404t 662 14 165 I 046 77S
129 408 94 234 3 884 r35
175 092 L44 L72 5 094 850
347 660 252 037 I 911 47r

14 799 5 798 378 985

59 1155 16
229 016 L7

1 0s 086 18
1 311 124 19
2 slNt 585 20

95 056 2l
4 2t4 60 22

99S 3155 415701 145106502633 006 I 004 006 2211450 I 400574 1 753 750 7250642 50S26370

L2 276
6S 7A

230 708
234 2t9
522 A73

18 261

988'573 349 050 732

s86
31 357

186 135
130 972

195 1 r53

r5 835
104 969
338 079 2
540 432 2

:s
196 572 I

1 81ß
19 167
67 897

107 666

:1
332 256 2

5 633
:E 867

121 458
168 299

:1
s08 634 2

5 9112
43 808

159 728
299 155 I

266 369

232 ß5
5118 816
618 283
866 785
868 288
398 081

825 10r

111 1164
89 674

286 ß7
407 495
773 825
51 275

s97 502

84 259ztt 402
639 662
662 179
407 2ß
190 254

974 7AL

101 349
257 958
669 366
9116 128

4

tcn
DM

II
3

60s 38 038477 85 88§)307 629 069118 647 578
158 1 357 356292 33 2L7

153 271 936

307 5 029550 15 047395 tr7 3A2901 13{ 4§tEt923 269 s81230 2 3s5

245 494 765

797 15 1043311 32 t4482t 238 0t4293 209 5047ß 477 773520 16 993

722 740 022

034 13 603191 42 090605 300 0948S2 384 238999 729 749723 10 233

231 381'089

49S 4 029926 17 603284 747 324523 212 r34220 378 333011 2 755

I 791 4S
74 249 227

495 1116 671
432 82L 1 268.2136.75
201 180 41Nt

476
11 553 42
99 627 L24
89 954 275. 440.8

l6
79

247
388
698

33

737

t?
110
312
697
LL2
24

585

5
52

150
376
578

7

85 973
360 0112
198 979
988 011
1188 376
143 509

541 345

1

2

354
571
458
267
L77
1s5

s42

019
191
683
550
805
055

580

754
600
993
ß3
334
987

504

742
309
407
7ß

L78 202 L40
764 026 t 282
241 000 5 592
232 473 6 495
127 27! !3 084
294 43L I 415

086 828 2 956

2t 258 20
737 523 243
1166 153 1 1101
461 893 1 291
047 850 2 815
38 978 138

030 105 5 558

66 689 4S
295 253 s00
8116 192 2 536
82t 970 2 47t
479 261 4 809
150 843 7ß
3t3 704 7 027

76 645 54
306 639 531
914 403 3 057
016 017 3 383
247 229 6 66
72 575 358

198 706 3 1126

33 998 t4
1{5 557 2t3
472 168 1 451
545 982 1 745
t82 282 3 352
76 425 72

797 701 2t 7n
ß5 401 196
078 931 7 827
187 691 I 737
275 677 I 9A7
42t 241 79 928
370 459 1 786

9S 402tts 721
157 Azt
127 ß7
a0 942

395

245
32t
366
509
407
254

5 077

103 704
119 107
13§, 58:t
133 290
75 508

400

289
3311
!ß4, 441
4272§

5 907

130 165

86 0118
113 291
L30 727tß 74?
136 41trl
59 518

420

2§].2
363
Q7
1160
442
2t5

5 5,{5

94 222

64 810
78 122
a2 725

110 987

331

23t
291
292'i

4 t75

138 584

tto 072
113 565
118 579
181 110tß 424at 778

4llst

350
366
391
576
472n0

5 851

5 965
4 881
5 531
6 634
5 5{18

17 957

1 583 614 08363 473 258 022 10 296 004

2 534 681 15676 205 Q7 2A4 18 781 16{I

840 632 6S0 340 23 897 828

422 2t3 358 783 11 885 St57

61 663
309 876I :ts1 598

2 ßt 772{ r39 403
75 327

57 U5 15 926 7LO 8ß
ssl 205 27 s% 2 228 M

256 525 177 899 7 488 8,00
zss 050 205 s6{ I 35s 009
594 323 404 St87 17 087 3§B
81 1118 22 258 I 688 4118

I

I
57 A44 17 1*t 805 26lt
98 9{1 3S 1{6 2 s15 523

291 664 24S 014 I 618 576
392 183 385 047 11 958 1183
7W 234 67t 4ß 23 056 352lll 115 t8 792 A34 727

22 908 6 730 2S3 8$'
42 247 20 334 1 160 3011

134 Sl71 123 574 4 t5,2 78
222 087 204 tß B 278 W2
Ats 029 354 301 11 709 355

7 737 4 1165 t74 717

191 !161 59 126 2 709 974
332 442 118 344 I 315 997
9118 413 7115 1136 28 234 260
146 1186 I 026 964 !t6 323 7!tg46 4t2 1 878 !'19 7t 324 0A8
185 813 70 371 4 229 tAt

2 597 58 6s5 50 232 186 6611 57 n3 2 611 978
100 558 325 336 123 616 322 599 111 9§r9 7 933 288
675 893 942 2§ 888 5s8 9L2 922 705 971 26 82e 717
540 175 1 740 19:t 929 1t50 985 813 942 080 32 r19 813, 2 970 2S8 I 951 05A 2 27A 777 | 7ß 8BA 65 412 7!B. fi L22 40 7§J7 183 825 67 879 4 050 735

242 307 188 6&l t20 70?I 034 118 I 7118 031 1ß1 901
3 003 s89 I 288 3,rE 1 6118 915
2 954 240 I 775 294 1 311 016
6 871 S62 18 276 010 3 !t84 889

362 732 I 710 558 176 373

431 736 1

858n 407
201 194
200 27A

:1
238 2A5

259
13 09,4
98 316

724 617.

277
030
0r§,
222
1:t8
435

223

719
892
515
097
529
514

1911

692
rß4
800
208

30
142
ß2
334
918

70

189

4l
140
517
1189

35

583

l3
60

240
268

23
24
25n
27I
n
30
31
32
33
3{
35

36

37
:18
lxt
4t0
47
s2

,0!!

44
45
n6
47
{8
4§t

2 tSL 442

20 Et39
1116 5Sl8
666 004

1 317 901
2 r32 773

18 651

12 257 9§B

220 440s2 5!E
4 276 L03
6 7!E 515tt 973 267a4 tß

11 218 907

211 89r
922 Sgt

4 056 1{7
6 025 977

r0 9{8 234
268 137

87 730 50

62 gGEt 51
74 3ß 52
78 663 5399.5S5 54
89 162 55
s2 929 56

313 57

239 5827L 59nB 60
3118 613r8 52202 6El

4 {58 611

4 5&t 55
3 870 663Ue 67
5 l1l8 68
4 390 6S

11 976 70

361
116t
855

428

309
:88
395
5011
44?
254

931

3r0
0{s
300
173
6Ct
898

158
r39
80

573 :87
s 807

195 3 855 569 I 4118 774 3 378 25A 2 75t 590 2 618 6€2 1 949 870 75 583 971

6S'!l

Etz

831
65€
978
895
983
798

076

2L 7%
149 196 I
501 723 3
849 039 3

1 885 6{5
89 136

t 02s 4t4 270 879 7

35 610 2
135 723 1S

118
976
710319 8s6

533 225
1 006 205

18 210

6 327 514 I 521 751 7

52 339 52 1,4:l
338 623 128 684
989 8rß 934 797
985 453 1 041 966
275 4t9 2 113 948
100 839 ß 642

I
2

190 7n 157 2 649585 504 910 r04 S58
623 1 730 S34 702 849
796 1 llSt1 569 637 7r8 l
342 e 674 561 . 3792 179 697

74
174

21 063
144 704

31ß 866
azs 27A

2 313 9118
2 844 422
5 828 856

1t98 658

6 0r3 55S

335 390
789 505

2 198 1158
2 690 206
5 5611 024

411§) 536

7 402 4927 234694 20 000 360 3 562 535 1 319 223 3 066 1120 I 991 855 2 407 998 tA,7 284 69 1193 7$

474 790
757 931

ziffcrn

133 864

5

4
5
5
7
5

17

8:t 323

6e 743
71 979
74 @2
94 996
86 663
41 6114

313

ßt
256a7
!r513n
L77

4 3llEt

4 85637ß
3 878
4 &t§,
4 234

11 740

145 380
Lzr 642
176 !t53
1112 6611
111 S2

UE
3t2
406
373
556
4116
292

5 605

3 1t50'5 51§
5 657
6 321
5 305

tB 207

69 291
79 442
9r 257
84 71t
lxt 915

301

267
247
286
330
306
778

4 208

5 499
3 382
3 727
4 906
4 141

17 315

7s 083
75 162
.00 852
88 1125
63 826

303

2ß
268
262
3116
306
224

4 52t
11 501
4 069
3 8611
5 098
4t 1ls[t2 236

125 tSEl

91 508

123 !183

90 754

!42 773

92 7§

5 68it

87 370

60 283

83 12S

62 2ß
140 01Nt

99 28SItl 237
125 818
183 983

94 4119trz 470
123 000

4ß
580
!l51
394
564

:

3 665 3 342 5 433 3 838 I 817
3 596 4 S51 5€55 4 492 3 805
3 611 5 1116 5 11§l 4 688 5 21184815 A707 7100 5206 70ß. 5 370 5 517 1l S51. t4 447 23 !t61 I 754

-85-



8 VORSORGE- ODER REHAIIU
8.1 Elnrichtunqon, rulcGt llt lqtt n,

nach Typcn von Vorroltc- otlciichrblllütlon3

Lfd
Nr.

Gsgenstand der Nachvieisung I Deutschland I g"o"n-I I Hurttem-I I bers
| ,"*"n I ar"no"n- | ,".r"n II lbursl I

l,lecklen- I Iburg- | Hieoer- |Vor- I sachsen I

ponnern I I

Einrich
309

199
110
262

47

32 275

10 093
22 tBt
23 2AS
2 S85

13 341
7 42L
7 074
5 809

953
1 033

129
114
205

38

29 072

7 zLB
21 856
25 557
3 515

11 544
a2

s62
4 816
7 434
2 626

1 209

639
570

7 027
182

149 910

33 704
116 206
134 834
15 076

59 352
7 043
6 307

26 622794I 323

InsgEsant ...

0l

02
03
04
05

06

926?6891

6
2I
3
6
6

4
3
7I

6
5
4
3
6
0

3

89.2

273,
559.
150.
642,

062.
a72.
L27,
353.
712.
237.

75.
93.
89.
85.

92,
70.o,
96.
93.
OE

28.8
34. I
41.7
29.7Pr.8
41 .6

I
4
7

Zö.
28,
36.

30.1
34.1
28.5

toz,o

27.9
35.9
38,8
29,4

10s.6
118.6

31. 0

31. 1
31.0
31. I
29.4

24,5
35.6
4t,4
29.5

106.7
115.0

InsgBsamt 243

57 0S1
250 409
277 702
30 398

1

017.3
604.8
572.5
011§t.6

909.8
25.5

33A.2
691.3
1ß0.4
901. 0

90.7

78.6otr2
91.9
81.8

s2.8
88.4
96.3
96.2sl.8
94.0

31 .3

35.3
30.4
30. st
3q.5

28.3
30.7q2.7
29.5

L20,4
116.1

7 t51

50
97

l2s
2A

26

15ll
20

6

132

72
50

728
4

Einrichtungen mit
unter 100 Eetten

100 und mehr Betten
Mit €inen versorgurEsvertrag
ohne eingn Versorgungsvertrag

Einrichtungen mit07 untEr 100 Betten ........08 100 und mehr BettEn .......09 Mit eineil vErsorgungsvertragl0 ohn€ ein€m V€rsorgungsvErtrag

Aufgc.tclltc
735 23 013 ? A22 15 201

3 776
17 4ß
15 064

137

5 230I 343
31Nl

3 T16
821
818

10

4 11ß
20 598
21 553
3 092

6 413I 007

3 223
388

22 Atz
224 045
21Sl 0062t 457

727 7ß
1 303I 10{l

155 1185
10 097I 010
69 lls
3 005
7 754

138 216
863

7 916
57 296
3 977

19 536

20 31t
2 596

2 920
20 093

577
2 2452 409

413

605
1 208

374
110

87.5
69.6
s.b

29.5

42.3

11
12
13
111
15
16

17

18
19
20
2t

22ß
24E
26
27

n
2A
30
31
32

trt
3rl
35
36
37
38

:E

40
{lt
42
43

44
rts
116
47
{8
4S

50

5l
52
53
5,{

55
56
57
58
59
60

AusgeHähltE FachabtE
InnerE t{edizin .., ilungen:

Neurologie ..
orthopädie ..
Ps)rchiatrie .
PsyctEsornatlk

InsgEsamt ,..
Einrichtungen mlt

unter 100 Betten ..
100 und nshr BEtten

Mlt einen versorgungsvErtrag ....
ohne einsr VErsor€ungsvertrag ...
AusgexähltE Fachabtsi

Innere l,tedizln .. ..
KindErhEilkunde ...

1 574 891 307 500 346 980 7 9S0

St.tionIr bchandcltc
2115 856 24 744 156 400

1,q8
7 223
3 234
7 424
1 S95

1k

mlt
Bstten

Insg6ant ...

94 321
252 859
316 645
30 336

29.2

24.7

24.7

40 685
1l 645

15 966

850.4
5 St97.4
5 915.7

931. 1

3 661.3
54.5

3A4.7
1 154.5

491.4
714.6

93.4

79.8
sts.4
93.3
94.6

95.0
100,8
86.2
s7.8
94.4
98.1

31. 8

37.3
37.2
31.6
33.4

28.7
41 .8
42.3
24,4

105.8
44.8

lungEn:

31 004
125 396
155 8r3

587

298 633
276 258
4L7 587
157 305

6t 732I 192
2 783

45 619z qoL
6 950

705 052
50 903
51 311§t

317 179
25 426
?0 279

l,leurologis ..
orthopälis ,.
Ps)rchlatrie .
Ps)rchosonatik

Pflcgctrgc
118 833.4 I 622.1 10 121.6 253.9 7 4E7.8 729.1 4 924.9Insgesant

Einrichtungen nit
unter 100 Bett€n ....

100 und mehr BettenIlit einsn VersorgungEvertr4
Ohne einen VErsorgungsvertrag
AusgerähltE Fachabt€llungen :

Inn€rE tlEdlzin
Kinderheilkunde ........,.

I
39
44

4

20I
2I
2
3

5
1
2
4

2
7I

I
5
7
4
3
6

4

2

0
2
8
0

2I
2
0
7
2

653
1158
391
730

3{5
362
349
035
329
347

85

12
92
a7
67

89
69
89
s6
911
92

29.6
29,7

175.4 995.8s53.7 3 929.1615.6 S 887.2113.5 37.7

193.2 | 774.9
307. r 313.4

- 116.191.9 I 355.539.5 292.3- 28S.3

Nutzungrgnd
70.8 88.8

72.3
94.2
88.9
75.q

93.0
63.9
91. I
98.4
97.6
96.§'

Vcrwcil
31.5

Nsurolooie
Orthopäö1E
Pslrchiatrio
Ps),chosonatl

Einrichtum€n
unter 100

100 und nEhr Betten .....,.Hit einen Vsrsorgungsvertrag
0hns sinen Vgrsorgungsvertrag
Ausgenähl

Innere I

94,6

31.8

83.3
67.6
70.0
75,3

Neurolooie ..
Orthopäöis ..
Pslrchiatrie .
Psychosonatik

Einrichtungen mit
unter 100 B€ttsn .....

100 und mehr Betten ,...tlit €inen Versorgungsvertrag
ohne einem Versorgungsverträg

te

77,3

Insgesamt

32.7
31 .3
31.4
84.2

-86-

l,leurolooie ..
orthopäili€ ..
Psl,chiatri€ .
Ps)rchosomatik

Ausgev{ähl te Fachabtellungen !
Innere f,ledizin ....... ;...
Kinderheilkunde ..........



TATIOilTEINRICHTUlIGEl{
Prtlantrnbcwccunc und mmü.o. l9gil
cinrlchtungon, }rchütrllungön u-nrl Lindrnr

lsrrF
rheln- Rheln-

lard-
Srarland Sachsen I schl6-I ilärI stein

I I Nachrichtlich:rhÜ- | stadt- l----- 

-l 

Lf6.ringsn I staaten I frliheres I neue LändEr I Nr.I I Bundesgebiet lund Berun-(btl
].{est-
frlen

SachsEn-
Anhalt

Pfalz

tungan
83

16
67
7A
7

Bcttcn
t7 012

3 835
275

1 0§11

Pati.nt.n lFellzrhll

31l5
1!t8
763
718

r89 635 8,{ 140

I 001
181 634
180 276s !89

506.92 437.8
2 %3.0

675.5

1 2:t6.5
8i1.0

124.5
3S5.5
519.5

"36.9dcr Bcttcn (Prozcnt)

s6.1 90.3

sE.4
91.0

72.2
95.3
91.96.{t

88.3

31.5

32.t
31. 4
31. 4
*1.1

34

27
l3
27

7

13

7
b

13

75

37
38
51
24

039
591
053
577

I
2
3

1
2

I 171
5?4

122

32.
30.
30.
32.

30.8
51.8

1 685

851
1 03416f

3t?
202

684
80

14 660

34

3 016

76.4

24.8

t7

11
6

L7

5655ß
925' 166

tß 022

ß 932
108 090
124 188
13 834

ß
llil
e2
58
!7

4 1 0s1

443

3 767 I 1158 293

1115 570

665 619

2{ 66El
68 !tss

45 377.s

I 2:8.0

18 925.3
10&r.0
2 G2.5

118 01

1t6 558 t7

74 0244 03102 0416 05

11 888 06

3 Tt2 07
8 116 08l0 6{6 09
L 242 l0

3 40G 11
2 472 L2185 13
2 ß8 111252 15269 16

3 6302 331I 91,{ I 762

2 55772ßI :tsl
1 381

2 57t8*l
:ESt
sEst
274
244

102 023

31 230
70 794
76 884
25 139

31 36737 fft8

I 163
28 738
32 161
5 737

20 9311

I 791l9 1llit
20 934

7 8:6
2 337
6 896l0s
2 752

30 211
6 717
2 810

11 802
1 176
2 344

2
2

14 528
4 611
L 492

10 280

720

299.
880.
sgft.
185.

t5
16

I
I
3

971
0lu
079
9!B

tas
337
688
755

I
b
b
2

924
990
7ß
168

16 5118
67 592
62 2ß
21 8SE

42 927
2 0?2
2 797

14 534
6 1€049ß

342
s,,49
3:1

675

243
624
260
s29

1I
185
903

55 St56
4 t7ta 122

24 t64
7 690s 054

100 5tr1

t7 642
{4 150
2 232I 758

in 1 0ül
5 S86.3 2 S€.6 802.8 1 179.3

3 715
10 9{5
14 660

3 402I 1161

7 29,3
247

ß2.4 2 995.4 a$.2 157.9

263 7L8 31t 915
1 194 515 At ?4?
1 312 664 10,{ 923

30 201 20 702
lNt 858 1 4S2

291 1181 25 6Eß

11 735

3St {*t3

758I 894

3 456.9

1 037.9

18
19
20
2L

22
23
24
25ß
27

a
n
30
31
32

33
3{
!t5
:t6
?7
!B

39

256.9
5 709.11
5 656.5

309.8

8
0I

7A
93
8!'
88

72.5
s7.s

0
3
3
3

108.
694.
aoz.

t32.4
319.S
ß2.4

4L7.5 94,7149.6 58.6
65.{

3L6,2
37.3

89.0 73.6

55.7
811.8
73.6

97.7 81.
79.77.4

s5.s
95.9 92..4

57.1
83.7

31. I 30.9

37 1111.5 2 [tB.t
47 075.7 3 071t.9
4 301.8 381.0

2
2I
3

I
1
1
4

205.6
16.7

35.7
29.2
30. g

24.2
57.6

814.11
l8l. 1
1t33.6
561.9

880.0
297.4
r23,7
34S.,0
101.2
89.6

811.1

87.3
82.9
7S.6

111.5

93.8
73.?
94.4
99.8
€19.7

r00.6

ß.4

26.1
30.8
31.7
22.3

2 862.6

11s8.2

229.0

aq.2
2t7.

60.8
!8.3
!8.,11

25.2

:8.1
31.5
42.6
66.2

t377ß
55

7A7
56
81

79

75.4 11081.6 417S.1 42
841.0 ltEl

91.5 446S.6 ß§ß.9 tß
85.6 477L.7 1t8a2.7 lNl

29.6 50

3
2
4
6
0
2

1 3114.3
242.0
389.2

0
4I90

t82

74.
97.i
94:

9:t.

95.
s5.
s5.
s4.

0
6
4

38.4

42.7
!ß.9
!ß,2
§[.3
90.4

34.9

30.5
!8.0
!m.4
30.9

n.8
41. 1
1111.5
27.2

100.9
48.1

8 585.8
2 6ß.7

94.4 97.7

€1.9

3 150.4

90.1

76.
911.
90.
85.

92.
?t.
92.
97.
94.
95.

31.

31.
31.
31.
29.

96.5
*r.9
§xt.9
87.8
97.7

I
4

4
1
6
2

7
1
3
3
3
3

dauartagc

28.5

1

7
6I
5

7

2 29.7 5l1 29.6 523 29.3 s36 32.5 5{

41.
zsj.

107.q6.

A
!F
44
29
86
38

I
3
0
6I
2

4
5
3I

4
4
4
4

24. 27,8
40. I32.4

113.9

28.4
35.9

n
35
113n
87
42

8
2Io
1I

55
56
57
58
59
60

:ts.
30.

108.
44.
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t VOßSORGE. ODER REHAIIU
8.2 ?cnonal (umgcrechnct ln Vollkrlfto) 1992 naofi Tvpon

Lfd. Gegenstand dEr NachH€isung I oeutscntand L,o"n- |I I r"lürttem- |llbersl
I a""no"n- Ilo'*lBayern Hsssen

llecklEn-
burg-
Vor-

ponnern

NiEder-
sachsgnNr

01

02
03
04
05

06

07
08
09
10

l1
t2
13
14
15

16

ll
l8
1St
20

2r
22
23
24
25

28

27
2A
29
30

31

s2
33
311
35

Person6l insgesamt
In Einrichtungen mit

unter 100 Bettgn .
100 und rirEhr BEttentilit einsm Versorgungsvertrag ....

81 563 15 78S

16 711
64 852
73 313
8 251

6 376

L 027

t2 779

1 410
11 369
11 259
1 520

7 777

439 11 602

7 678

13 684

I 870

2 30S

556
7 744
2 0s7

252

3 29S

680
2 619
2 919

380

5 838

7 ZSE
4 592
5 0897ß
1 s35

380
1 155
1 363t7t

5.1

4 750
11 882

2 591

685
1 905
2 3t7

275

3 680

s88
2
3

6 638

1 943
4 694
6 072

565

| 744

530
1 255
1 585

199

5.2

1 308
10 294
10 210
1 3S2

265
1 856
1 912

209

2 699

I 387

336
1 050
1 115

272

70

18
52
53
18

1 317

318
998

1 063
?54

249

89
160
195
54

176

a
134
139
37

ß2
96

355
351
101

126

30
97
95
31

5.6

An

a 732

1 950
6 183
8 052

80

610

116
494
604

6

7 523

1 834
s 6887 449

74

I 374

337
1 038
1 365I
I 675

319I 357I 667I
2 666

s88
2 074
2 443

23

844

160
684
836I

Kcnn

17 885

5 040
L2 84.5
16 280
1 605

1 253

290
963I 13S
114

15 633

15 141
1 491

3 590
12 19S
13 795
1 995

1 259

248
1 011
1 134

725

14 531

3 342
11 189
12 661

472

34

ohne sinem Versoigungsverträg ........
Arztliches PErsonal

100 und mehr Bett8n
Mit einen Versorgungsvertrag ........
ohne einen VErsorgungsvsrtrag .......
Pfl
In

unter

5 31Nl
5 804

573

75 L87

15 684
53 503
67 509

r02
075
04s
128

5.2
6.2
5.1
5.1
5.5

68 2 72L

100 und mEhr Betten
Mit einem Versorgungsvertrag ...
ohne einem Versorgungsvertrag ...
Medizinisch-technischer Dienst .
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten .
100 und mehr Bettenl'lit Einem Versorgungsvertrag ...

ohne Einem vsrsorgungsvertrag ..,
Hirtsch.-, Hauspersonal, IEchn. Disnst ....
In Einrichtungen nit

unter 100 B€tten .
100 und nEhr Betten

Mit einEh VErsorgungsvErtrag ...
ohns einem VersorgungsvErtrag ...
Verilaltungspersonal .....
In Einrlchtungen mit

untEr 100 BEtten ....
100 und mehr BettEn ...

I,,lit elnen Vsrsorgungsvertrag ...
ohne einem VErsorgungsvertrag .....

Personal insgesamt .
In Einrichtungen nit

unter 100 Eetten
100 und rnshr Betten

Mit einen VBrsorgungsvertrag ...
ohne Einem Versorgungsvertrag ...

PErsonal insgesamt ..
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten
100 und mEhr BettenMit einem Versorgungsvertrag ...

ohne Ein$r Versorgungsvertrag ...
ÄrztllchEs Personal
In Einrichtumen nit

unter 100 Betten
100 und nehr BEttenlit €inern Versorgungsvertrag

ohne eineh Versorgungsvertrag
PT
In

legedienst
Einrichtungen mit
unter 100 Betten

100 und nEhr Bettgn
VersorgungsvErtrag
VersorgungsvErtrag

2 637
11 047
12 515I 170

16 874

3 008
13 866
15 367I 507

27 775

5 758
22 0t7
24 667
3 108

7 910

1 67S

61. 0

65.8
59.8
60.6
6{.3
{.8
11.0
4.St
4.8
4.5

to.2
10.4
70.2
10.3
9.1

102

198

7t2
382
299

273
426
418
281

501

429
0?2
88r
62t
194

142
052
038
156

2
2

4

4
3

1

1
1

43

230
104
806

5
7

5.2

5.6
5.1
5.2
5.2

6.3
4.S

5.3
5.15.0 5.16.6 5.3

l. l0O B.h.nd

5.2
6.3
4.9
5.2

13.6

l. 100 b.l.tt.
60.3
71.5
57.4
50.1
77.4

I36

37
38
39
40

47

42
ll:t
44
115

118

47ß
4S
50

5l
52
53
54
55

59.9

65.0
58,6
58.7
69.4

11.8

4.5
4.9
4.8
4,3

8.8

64.5 67. I

5

4.4

59.4

60.5
59.3
59.4
59.5

5.5

8.1
5.1
5.1
8.8

59.2
66. r
87.3

69.11

70.03
8
3
2

4,7
4.4
5.7

4.5

4.0

69
62
b5
80

I
III

13

3.5 11.5

4.2
4.6
11.5
5.8

70.2

12.3
9.6

70.2
4.7

4.4
5.6
5.5
5.0

3.8
3.4
3.1
5.6

Mit Einem '

0hn9 EinEm

L0.2
8.4
8.8
8.8

11.4
9.7

10.1

3

4
3
0
7

oo

8.2

t2.5
18.5
0.5
1.6
7.4

-88-
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TATIO]IEEIT{RICTITUNGET{
yon Vorrorgr- odcr Bchabllltltlonrdnrlcttungon und llndcrn

ilord-
rhein- Rhsin-

land-
Pfalz

schles- Nachrichtlich:Soarland SachsEn SachsEn-
Anhalt

nio-
HoI-

Thü-
ringen

Stadt-
staaten Lfd.

Nr,bl€st-
falen stein frÜheres I neue Länder

BundesgebiEt lund Berlin-tbt

z.hl
I S53

559I 3911
s 508

4115

913

50
863
871

42

I 040

509
8 531
8 638

402

2 204

100
2 105
2 163

4L

2 r33
137

1 SXE
2 015

118

2 592

1572i,fß
2Ai,o

L52

902

56
8116
868

311

ziffcrn
luaglllll.

s.2
7.0

2

I
1

4

3
3
1

276

205
071
2r_B

107

13
s{

197

717

901
815
4t85
232

342

70
372
293

8S

831
504
192
11ß

866

14ß
722
688
178

990

125
865
783
207

492

306
185
0154T
1t69

107
362
3118
722

6.1

11.5
5.6
5:r

1t
18
10
11

056

548
508
72A
32A

105

15
90
s4
11

!t52

534
4r8
6:t5
317

§2
7A

274
297
55

4ß
78

370
388

59

697

20s
1Nt,1l
581
116

zta
57

161
186
32

898

342
556
8:8

49

15
35
49

849

327
52t
849

181

?5
106
1:1

186

45
141
196

245

97
188
285

105

38
66

r05

6.1

9.2
5.1
6:1

72.4

94.3

4.1
e.9
4:o

14.5
20,4
t2,7
14:6

198

9{l
258
560
6lNt

2§
4l

241
259
29

910

9000ll
301
609

872

90
s83
600

73

744

130
655
693

92

456

350
106
2@
249

337

63
274
2!E

41

4.1

3.0
4.6
4.6
2.5

51.2
42,2
54.5
53.4
41.5

3.5
1.8
11.1eo
1.9

8.2
{.0
9.7
9.0
4.7

| 62?

1 528

5.2

70.6

11.3

t2,9

334

362

32

10.5

91. 0

7.3

35.5

75 t24
14 651
60 473
67 608
7 516

6 020

6 4ßtg

2 060

tzt
2 279

68.0
72,4
66. I
67.7
70,4

3.8
3,2{.0
3.8
3.8

t2.t
13.6
11.5
t2.1
t2.7

4

3
3

0l
02
03
011
06

06

0?
08
09
10

1t

t2
l3
l,{
l5
l6
17
l8
19
20

2t
2t2
23
24
%
26

27aß
30

31

e2
3:t
34
!15

:E

37
38
39
{10

lll
42
43
44
115

1t6

47
rl8
1l§,
50

51

52
53
54
56

3299

,g 380
5 704

735

§7
92

265
3L7

40

6 0&t

1 SE8
1l 115
5 !ts7

696

1 11t8

:t88
760I 015
t32

I 176

3oEl
474

1 055

687I 5!t2
1 945

274

6&t

zts
1t69
509

74

5.5
5.9
5.4s.{
6.3

935
084
1186
5:B
104

716
388
122
983

3
3
1

4 3:'5 1 169

tsz
97?I 19s

2ß
55

190
2ß

347

65
282
317

3{0
3l

308
340

130

l5
1111
110

5
5

59

13
55
62

B

2

6I
2
2

tr

5.
5.
5.
5.

4

0
2
4
?

5

6
5
5
5

5.6
5.4
5.6
5.6
5.6

3

3
3

I

1
1

154

90

34

298

265

587

lSl

fi 247tr 499I 0!ß

12 5:t6

22ß

ls 698

2 706

25 555

5 071
20 {85
22 722
2 Aeo

72ß

12
L4I

992
3t2
388

1

1I

I 1165
5 782
6 4St5

Lttan

5.2
5.3
4t.8

13.5
14.0
4.8

60.9 58.6 s8

79.4 611.9 6860.1 57.3 5661.4 56.2 58
62.5 63.453.5 72.4
6{.3
3.2 11.0

63.5

66.9

731

60.4

54.S
59.4
60. I
63.8

4.8

5.5 4.75.5 4.75.0 4.8

11.9

4.5
4.9
4.9

5.2,4

5.6
?.L

13.5
111.1

bb. b

4.7

5.0

10.8

10.3

r.0

r.9
i.3
,:0

I
5
0I

1.8
3.7
3.4
2,2

9.5
11. 4
10.9
10.8

11. I
5.0

10.8
11.1
9.5

10.9

,0.s
11.5

10. I
10.0
10. I
to.2
8.8

-89-



E VORSORGE- OOEB REHAIIU
8.3 Ärallctrer Pcrcon.t 1992 nach Typcn von Vottotga- od.;

Lfd
Nr.

Gegenstand dsr f,lochHeisung I oeutscntand L"o"n-I I t,lürtteft-I I bers
I ,"r""n I e."no"n- | ,".r"n II lbursl I

Mecklen- I Iburg- | trtieoEr- |Vor- I sachsen I

ponnern I I

01

02
03
04
05

05
07
08
0!,
10ll
t2
13
t4
l5
l6
77
l8
19
20
27
22n

24

ä
2ß
27n
A
30
31
32
33
34
!E
:t6
37
:B
3S
40
41a
lß
44
,45
116

47

,{8
llst
50
51

52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
&t
6{l
65
58
B?
68
69

Hauptantliche Arzte zusaili€n ...
In Einrichtungen nit

unter 100 Bgtten .
100 und mehr BEttEnl,lit ein€m Versorgungsvertrag ...

[Jhns eln€n Versor€ungsvertrag ...
l.lit ausgexähItEn Gebletsb€zeichnungen:

AnästhesiologiE ......
Chlrurgig ..;..
Frauenheilkunde
Innerg [.,ledizin

4 18!t

761
3 428
3 79S

390

I
28
39I 222
60

203
395
194
22
28

2 764I 421I 180
930

2 079
1 032

20-3

25ß

858

188
670
772
85

s
4
7

274
6

50
91
37

5
4

615
242
?ß
1S0
420
150
30

508

tL2
396
452
58

3
1
3

101I
23
20
13

2

283
225
35
a7

406l{5
32

1 366

300r 066t 224ta
7
5

10
379

L4
73

111
50

7
4

899
ß7
283
257
426
295
a2

8S'3

230
563
806
87

4
8

264
t2
32
67
2S

3
3

573
320
286
187
420
235

41

423

96
327
384
39

1
3

57
5

10
t4
6
1

168
255

35
58

330
180

ls

1 316

745

73
672
665

80

2
3
8

20L
4

41
58
1t6
5

18
447
294
187
183
375
213

4L

ß4

s4
440
427

57

2
1
2

56
3

13
18
15I
2

153
32t

27
55

392
199

37

7 229

717r 1L2I 092
137

4
4

10
257

7
54
75
61
6

20
610
619
2742ß
767
412

?-8

Mtnn
42s

Wcibl
218

15

91
334
42t

4

I
5
5

105
10
10
59
27

3

294
7ß
133
88

204
110

19

28

7
2l
24

4

-
5
5

3

25
3

14
4

10
3

40

t4
26
26
t4

I

4

37
3
6I

25
3

68

27
47
50
l8

13
13

7

a2
5

20
13
35
6

und GEburtshilfe ,...

l,leurolooig ..
orthopäöie ..
Ps)rchiatriE .
Radiologischs

ItzteIrzt€ t Heiterblldung ...
!.leiterbildung ... 1ä

7
4

18

Assistenzärzte in Einer l.leitErbildung ..,..
Ärzts im Prrktikutt
Zahnärzte

HauptaitlichE Ärzte zusampn ...
In Einrichtungen nit

untsr 100 Betten
100 und nEhr Betten

iE

Inner€

iäffi':::
ldung ..,

AssistenzärztE in Einsr Hsiterbildung .....
Ärzte in Proktikun
Zahnärzt€

Hauptamtliche Arzte insgesamt ...
In Einrichtungen mit

unter 100 Betten
100 und nEhr Estten

IrzteIrzte

2
2

1
1

5
6

413
135
305
243

12
8

t7
419
54
72
99
79

7
2

203
3s5
181
355
0t2
936
20_3

774
s63
104
533

21
34
56

641
114
275
494
273
29
30

971
766
361
285
091
968
496

36
t82
2t4

4

:EII
10
8

96
t22

15
36

167
107

2_3

ln!
6rl:}

127
515
635

8

2
5
5

140
18
11
69
35

4

392
25t
1{ß
124
371
2t7

42

2

l7I
2
5

11I

33

:
32

1II
15I

326
930
190
126

1
7
8

321
l7
42
81
30I

3
74t
575
32r
245
750
415

7_6

6 ?37

Hlt einem V€rsorgungsvErtrag ...
ohn€ einsi VBrsomunosvertrao ...
Mit ausgenählten 6ebletsbezelchnungen :

Anästhesiologi€ ............
Chinrrgie
Frau€nheilkundo und Geburtshilfe ........

I

obsrärzte

ArztE im

terbildung
tErbildung

€insr !'leiterbildung .....

3
2
1
1
4
1

-90-
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TATIOl{SEIT{RICNITUl{GEI{

R.h.bllltdonaclndehtungon, Gcblü3b?alchnungcn, lcrufüurübung und llndarn
Schlss-

1{ig-_
Hol-

stein

llord-
rhein-
Hest-
falEn

Rheln-
land-
Pfalz

Saarland Sachsen SachsEn-
Anhalt

ThU-
ringEn

Stadt-
staaten
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Quellen

Die im Abschnitt "Fachübergreifende Staüstiken" veröffentich-
ten Daten enßtiammen verschiedenen Quellen; es sind dies

-für die Tabllen 9. 1. 1 -9. 1. 3:
die Statistiken, die die Krankenversicherungsfäger aufgrund

§ 79 SGB lV erieben (Statistiken KG2, KJ1, KM1 und KG8),

und die periodisch vom Bundesministerium für Arbeit und
Sozialordnung ve6ffenüicht werden;

-ftlr die Tabelle 9.2:
die Angaben, die die Kassenäzüiche bzw. Kassenzahnärzt-

liche Bundesvereinigung im Rahmen ihrer Verbandsstatisti-
ken bereitstellen;

-ltir die Tablle 9.3:
die Ergebnisse der Statistik der Sbaßenverkehrsunfälle,
erhoben aufgrund des GeseEes über die Statistik der
Sfaßenverkehrsunfälle (StVUnfStatG) vom 15. Juni 1990
(BGB|. rS. 1078);

-frlr die Tabeile 9.4:
ausgewählte Ergebnisse der Statistik der beruflichen Schu-
len über Schtller und Schulen des Gesundheitswesens so.
wie der Berufsbildungsstatistik über Auszubildende in son-
stigen Gesundheitsdienstberufen;

-lür die TaHlen 9.5.1 und 9.5.2:
die Statistiken, die der Verband Deutscher Rentenvesiche-
rungslräger aufgrund § 79 SGB lV erstellt und jährlich verÖf-

lenüicht;

-lär die Tabelle 9.6:
die Statistiken, die die Berufsgenossenschaften und Unfall-
versicherungsträger aufgrund § 79 SGB lV und § 707 Abs. 2
RVO efieben und jährlich ver<ifrenüichen;

-ftir die Tablle 9.7-9.9:
ausgewählte Ergebnisse der Ergänzungserhebungen des
Mikrozensus zur Gesundheit vom Mai 1992 zu Kranken und
UnfallverleEten, Jodsalzvenrendung und Rauchgarohnhei-
len.

Methodische Hinweise

Zu den Mitgliedem der gesetrlichen Krankenvetsbherung
zählen die Pflichtrnitglieder, die freiwilligen Mitglieder, die Rent-
ner und die Rentenanhagsteller. ln der Tabelle 9.1.3 schließen
die Pllichtnitglieder die Arbeiblosen ein. Die üblichenyeise zu
den Pllichtnitgliedem zählenden sonstigen Gruppen bleiben un-
berticksichtigt.
Der Knnkensland der Pflichtmitglieder in Prozent der Mitglieder
wird als Durchschnitt der am ersten Arbeibtiag jeden Monaß
abeitsunfähig gemeldeten Enrerbstätigen berechnet. Die aus-
gewiesene Anzahl isl ein rechnerischer Wert, der aus dem
Anteilswert und der llahresdurchschnittichen Zahl der Pllicht-
mitglieder ermittelt wird.

9 Fachübergreifende Statistiken

Beim Mikrozensus handelt es sich um eine flächendeckend
organisierle, repräsentative Bevölkerungsstichprobe mit breit
gesfeuter Thematik. Zum Grundprogramm, das jährlich mit
einem Auswahlsatz von 1% erhoben wird, gehören Tatbestitnde
wie Angaben zur Person, Familie, Haushalt, Staaßangehörig-
keit, Wohnsitz und Enrerbstältigkeit. Die Ergänzungserhebun-
gen - hierzu gehören auch die Fragen zur Gesundheit - werden
mit variablem AuswahlsaE und unterschiedlicher Periodizität
durchgeftihrt.

Eine Krankheit oder UnfallverleEung liegt vor, wenn eine Per-
son sich während des Berichßzeitraums von 4 Wochen in ihrem
Gesundheißzustand so beeinträchtigt gelühlt hat, daß sie ihre
übliche Beschäftigung nicht voll ausüben konnte.

Als Unfärre gelten plötrliche Ereignisse, die eine VerleEung oder
eine andere Beeintsächtigung der Gesundheit eines Menschen
verursachen (2.8. Gehimerschütterung durch einen Sfurz).

Die Angaben zur Jodsalzvenrendung geben einen Einblick in

den Gebrauch von jodiertem Speisesalz und das Wissen über
dessen Bedeutung als Strumaprophylaxe.

Unlet rcgelmäßigem Rauchen wird titgliches Rauchen verstian-
den, auch wenn es sich um geringe Tabakmengen handelt.

Als slarker Raucher wird entsprechend der Empfehlung der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) ein Raucher mit einem
täglichen Zigarettenkonsum von mehr als 20 Stück bezeichnet.

Da Fragen nach den Rauchgewohnheiten im Mikrozensus
schon im Jahre 1978 und 1989 in derselben Form gestellt
worden sind (im frtiheren Bundesgebiet), lassen sich durch den
Vergleich mit der entsprechenden Erhebung von 1992 auch
gewisse Rrickschlüsse über die zwischenzeillich eingetretenen
Veränderungen ziehen (siehe Graphik). Der Zeitvergleich wird
allerdings durch mehodische Unterschiede beider Stichproben
beeinträchtigt. Während die Fragen zu den Rauchgewohnheiten
in der Mikrozensuserhebung 1978 einen Auswahlsatz von 1olo

aufiriesen, lag dieser im Jahr 1989 und 1992 bei 0,5%. Zudem
bestand 1978 bei dieser Frage Auskunfßpllicht, während die
Erhebung 1989 und 1992 lreiwillig war.

Bei den Fragen zur Gesundheit 1992 handelt es sich um eine
0,5 o/o§tichprobe ohne Auskunltspllicht. Antwortausfälle werden
getrennt nachgewiesen. ln diesem Zusammenhang gewinnt die
Problematik der'Non-response-Rate" erhöhte Bedeufung. lm
Hinblick auf die Fragen zur Gesundheit bedeutet dies, daß bei
den gesellschafüichen Gruppen, die untereinander verglichen
werden, die Non-responss'Rate sorgfältig beobachtet wsrden
muß, so daß sichergestellt ist, daß die ausgewiesenen Unter-
schiede nicht ausschließlich oder übenriegend auf Abweichun-
gen im Antwortverhalten zurückzufilhren sind.

Bei Häufgkeiten von unter 7 000, wird auf einen Nachweis der
Angaben vezichtet. Die Ergebnisse werden durch einen
Schrägstrich ( / ) ersetzt. Angaben zwischen 7000 und 13000
sind nur eingeschränkt aussagefähig und deshalb in Klammem
(...) geseEt.
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Allgemeiner Überblick

Zu Tateiicln 9.1.1-9.1.2:
Die Ausgaben Je Krankenhaustag und -fall haben in den leE-
ten Jahren kontinuiedich zugenommen. 1992 mußten die ge-
setzlichen Krankenversich€rungen je Krankenhausfall durch
schnitüich über 5 200 DM aufrenden, dabei kostete jeder
Tag im Krankenhaus fast 325 DM.

Zu Tablle 9.1.3:
Der durchschnitüiche Krankenstand der Pllichtnitglieder der
geseElichen Krankenversicherungen befug 1 992 sorvohl lllr
Mtlnner als auch fOr Frauen 4,8olo.

ZuTaDpille9.3:
Die Zahl der im Sbaßenverkehr Getöteten war1992 gegen-

llber dem Voriahr rllckläufig (-5,906). Dagegen nahm die Zahl
der bei Straßenverkehrsunfällen Verletrten um 2,2o/o zu.

Zu Tabelle 9.6:
Die Zahl der Arbeitsunfälle je 100 000 Vollarbeiter steigt seit
1990, nach jahrelangem kontinuierlichen Rückgang, wieder
an. Die Zahl der Wegeunfälle je 100000 Versicherte er-
reichte 1989 einen Tiefstand und ist seitdem ebenfalls wieder
angestiq;en.

Auffallend ist die deutliche Zunahme der Schulunfälle in der
Schülerunfallversicherung; nach einem leichten Rückgang in

den leEten Jahren hat sich die Zahl der Schulunfälle je
'|fi) 000 Versicherte im Jahr 1992 drastisch erhöht. Die Zahl
der in der Schülerunfallversicherung regisbierten Wegeun-
fälle je 100 000 Versicherte unterliegen in den leEten 10 Jah-
rcn erteblichen Schwankungen.

Zu Tablle 9.7:
11,7"/o dq Bwölkerung bezeichnete sich im Mai 1992 als
krank oder unfaNerleEt; Männer mit 11,1% seltener als
Frauen (12,3%).

Mit zunehmendem Alter ist ein immer größer werdender An-
teil der Bevölkerung von gesundheiüichen BeeinHchtigun-
gen beboIIen. Während der Anteil der Kranken und Unfall-
verletzten bei den unter 4Gjährigen bel 7% lag, süeg er bei
den ,lG bis unter G$iährigen aut 13o/o und bei den 6$jähri-
gen und älteren sogar aut 25o/o. Die Shabangehörigkeit
hatte keinen Einlluß auf die Morbiditilßverteilung, zwischen
der deußchen und ausländischen Bevölkerung ergaben sich
ähnliche Anteilswerte.

ZuTablb9.S:
Knapp zwei Drittel (620lo) der antwortenden Bevölkerung gab
an, im Mai 1992 das rrlr die Strumaprophylaxe (Kropf) wichti-
ge Jodsalz zu kennen und zu verwenden. ÜUer 23 Mill. Per-
sonen verwendeten kein Jodsalz und fast 6 Mlll. Personen
war dessen Bedeutung ltlr die Gesundheit noch nicht be'
kannt. Bei der Venrendung von Jodsalz ist noch immer ein
Srid - Nord - Gefälle festrustellen. Währead in Bayem, als
einem der jodärmsten Gebiete immerhin mehr als 73o/o dq
Bevölkerung Jodsalz verwend€ten, sinkt daeser Anteil auf
unler 45oß in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen.

ZuTaMb9.9:
lm Mai 1992 bezeichneten sich 27,60/o der Bevölkerung
DeutschlanG im Alter von '10 und mehr Jahren als Raucher
und 23,7o/o als regelmäßige Raucher. 4o/o dq Bwölkerung
rauchten regelmäßig mehr als 20 Zigaretten prc Tag; sie slnd
als sogenannte'starke Raucher" einem efiöhten Gesunü
heibrisiko ausgesetrt.
Der Anteil der rauchenden Bwölkerung ist somit weiteüin
rückläulig, allerdings zeigen sich bei der Entwicklung nach
dem Geschlecht gegenläufige Tendenzen. lm trilheren Bun-
desgebiet nimmt die Zahl der Raucher ab, bei den Frauen
sind noch Zuwachsraten zu vezeichnen (s. Graphik).
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Fraucn

10

5 5

0 0

5r015202530 35 40 
'35

Alt r ln J.hrn
50 55 60 65 70 75

Smübch.r Bund.unt Vll-D

Raucher 1978, 1989 und 1992 nach Altersgruppen und Geschlecht
- Antell an der lewelllgen Bevölkerungsgruppe mlt Angaben zum Rauchverhalten .

. Ergcbnia dc Mlkrozcnrur.
. Frühore6 Bund$gcbict.

Mannot Frauen*

50

40

%

50

tt0

30

20

t0

30

20

10

01978 1989 1992

16 Ur 3e J.hr.
197t 1969 r9E2

tlO blr C4 Jrhro
t978 1989 1*t2

C6 Jrhrc und llt.r

Sltdrtbh.. Bund...nrt Vll-D
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Jodsalanervendung lm Mal 1992 nach Bundesländern
- Ergebnis des Mikrozensus -

("
eO §

BrEmen

q

Badln

Saarland

Antell der Borölkerung, dle Jodaalz venvendet
von ... blr unbr... Prozent

unter tls

45-55
55-65

65-75
75 und mehr

Schloslvlg-Holsteln

s.lltb.fr- Eun(hma vllo
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9 FACHÜIEBGREIFEilDE STATISTTXEN

9.1 Greeullchc frankrnvorrlch.rung
9.1.1 Aurgabcn jc Krankcnhaurfall r)

Frllhcrct Bundcrgcbict
OM

1S82 1S8{ 1S85 1986 1987 1988 1989 1390 1991 1992
Gegenstand der N6chx€1sung

Fruheres Bundesgebiet Deutschland

Versicherte dsr AKr' zusarmen
davon:

3021.24 3201.81 3261.64 3386.15 3420,6t 31126.36 3558.87 3745,22 3967.74 4230.69

ortskrankEnkassEn .... 3 038.90 3 151,59 3BEtriEbskrsnksnkassen 3 271.53 3 446,97 3
Innungskranksnkassgn...,.,.,,. 2 985.73 3 171.14 3
Landnirtschaftl icheKlankgnkassen ...,,. 2 857.81 3 022.17 3
S€e-Krankenkasse ............. 3 321.83 3 1153.39 3
Bundesknappschaft ............ 4 045.05 4 360.52 ll
Etsatzkass€n fur ArbeitEr .,.. 3 L42.52 3 508.11€1 3
Ersatzkassen für Anoestelltg . 2 849.73 3 127.05 3

verslchErtg der l«dR;.......... 4 912.66 5 200.98 5

.) tlitglieder und FanilienangehörigE.

39
40

02
90
62
66
44
35

371.
89!1.
445.
660.
370.
45St.

2A36s3n3
89341 335 1l233143485

199.
481.
255.

77L.
705.
325.
493.
2t7.
266.

286.85
652.
:t64.

368.60
625,24
1156.89

418.82
135.29
244.30
1ß9.44
366.76
538.28

424.80
632.4r
590.80

1129,31
875.65
286.14
326.97
290.77
536,49

565,25
743.97
515.31

528. 11
916.50
328.50
409. 3r
445. 35
645.04

3 783.84
3 827,79
3 649.97

3 923.44
4 1S3.21
5 053.115
3 606.51
3 7U.86
5 970,37

3
3
3

3
4
4
3
3
5

3
3
3

3
3
s
3
3
5

q ß7.49
4 406.0s
4 777.00

3 929.88
4 111.03
3 896.17

4 342.22
4 913.78
5 170.10
4 232.5t
4 087.38
6 6S1.02

1l 200.90
4 333.72
4 199.38
3 869.12
3 971.18
6 185.87

GKy-VersichertEinsgesamt...3598,41 3950.80 4032.72 4190.14 4245,62 4254.25 439S.45 4676.13 4858.73 5227.76

9.1.2 Aurgabcn lc Krankcnhaustag *l

DM

1982 1384 1985 1986 1987 1988 198S 1990 1991 r992
Gegenstand d€r NachHEisung

Frtiheres Bundesgebiet Deutschland

Bgtriebkranksnkassen
Innungskrankgnkassen.
Lancb{irtschaltl ichs

VErsichertE dEr Al« zrEanrnen ...
davon:
ortskrankEnkassEn .,..

236.05

229.44
24S.19
242.04

277,72 234.24
238.33
299.38
263.09
236. s5
228,75

232.39

2t6.23

214.40

261. 13

250.36

242,
267.
330,
290.
244,
257.

256.

270.74

262,97

27'7,73
336.82
283.73
26S.53
261,72

281.31

276.85

274.93
269,93

29?.83

293.92

269.61
365.57
297.94
293.14
284.2L

323. 09

316.87
331. 10
317.80

324,87
280.69
4ß,25
322,84
325,70
309. 44

245.12

237.50
255.34
259.52

280.89 247.24 296,58 319.26275.09 290,21 309.19 304.71

378.10

370.38
395.71
378.15

378.59
305.95
4118.79
395. 81
379.97

31l:}.4:t

3E10.04
35S1.53
342.24

3ß.22
2S'1 .39
396.ost
343.56
357. 06

273.12
352.36
279.25

264.U
309.35
2?2.63
2116.19
236.03

240.47

232.00
220.49

203.06
225.44
284.82
234.98
208.78
2t0.40
2t3.42

7A
77
77
01
32
19

0l

263,83 273.68 274.A5
Sse-KrankenkassE
Bundesknapp6chaft
ErsstzkEssen fur ArbEitEr
ErsatzkassEn lilr Angsstellte .

Vsr.sicherts dEr l«dR

GKy-Versich8rte insgesamt ...

r) MitgliEdEr und Farilienangehörige

265.77 275.36 290.62 315,83

324.54

335.65

368,62

373. 15

9.1.3 Krankcnrtand dor Pflichtmitglicdcr in dcr gerctzlichen Krankcnvcrrichcrung

1970 1975 1980 1985 1S88 1989 19S0
Gsgenstand der N€chn€isung

1991 1992

Frühsr€s BundesgebiEt Deutschland

Anzahl dcr .rbcit.unfähigcn Mitglicdcr
nach G.achl.cht

Insgesa[t
Männlich
l.leibllch

0rtskrankenkssssn

Sonst

Insgesd[t
Männ1lch

ortskrankenksssen ..,.......,
Betriebkranksnkassen .,.....
Ersatzkassen
Sonstige Krankenkasssn

sslS 984
629 337
357 092

713 084
186 576
454 792
tL2 375

595 787
194 162
502 82t
110 632

551 287
161 393
350 504
92 1119

527 522
152 881
331 540
88 804

518 536
158 040
304 665
'87 010

535 920
203 904
176 564sl 897

014 261
629 750
384 350

176 354
725 629
444 28?

991 96S I 091 887 1 115 135 1 169 681
598 158 632 609 549 759 6t4 497
342 432 443 381 462 019 500 159

I 515 215 I 519 101
818 312 801 154
701 662 705 1151

nach Trlgarn

503 394 587 673
774 220 191 388

481 9S1
150 131
252 070217 106

92 188
264 869
to2 L77 84 114

in Prozent dcr Mitglicdcr
nmh Garchlacht

nach Trlgarn

6.0
7.4

5.0

4.8
4.8
4.8

6.1
4,5
4.2

5.5
5.6
4.4
4.5

5.4
6.5
4,3
4.3

5.3
5.5
5.0

5.3
5.7
s.4
4,4

5.6
5.7
5.9

5,6
7.2

5,7
6.0
5.2

4.7
4.9
4.3

5.0 5.15.1 5,34,7 4.8
5.2
5.,{
5.0

4.9
4.9
4,9

4.7
6.2
s.7
4.4

4.4
4,7

5.3
6,6
4,0
4. I

6.3
3.6

4.9
4.6
5.6

-98-
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Quelle: Bundesministeriuri fur Arbeit und Sozialordnung
und eigene Berechnung



9 FACHÜIERGiEIFE]TDE STANSTIrEI{
9.2 Äztc und Zahnlrzto n.ch lctcltlgung an dcr kßsoärzttlchcn VrEorgung

Frühcrcr Bundcrgebict

Gegenstand der NachHsisung l'., 1,.r. l,rro I "* l,'.. 1,", I lsBB l,rr, l,rro l,ru, 1,r.,
Teilnehnende ÄrztE insgEsant
d6von s

4S 504 56 825 6s 789 73 326 ?4 an 7s 999 7? 4ß 78 704 80 590 82 9s8 86 210

tische Ärzte ... 25 667

Zahnärzt€ ( tellnehnende
bze{. abrschn€ncte) 1) .

23 837
25 560
31 265

26 r80
39 609

28 053ß 273
28 513ß 204

28 942 2S ,qs3
47 057 47 9!E

29 81s 30 28r 30 873 37 747
ltg 88§t 50 309 52 085 54 ,{69

Kassen--/VsrtragsärztE ..
(§24 A-A und §5,5 EKV) insg. .. 4E 302

davon !
Allgenein-/Praktische Arzte ... 25 539Gebietsärzte 20 763

49 928 56 138 63 694 65 608 57 038 68 1N'5 6,8 861 7t 7tt 74 063 77 276

2S 757 24 980 27 405 28 039
25 L7t 31 158 36 2S9 37 563

28 447 28 923 29 336 29 834 30 47r 3t 332
:18 591 39 572 40 525 4t 877 43 592 16 944

Quelle s Kass€närztliche bzH. kssenzahn6rztlich€
Eundesvereinigung, Köln

27 382 30 t42 30 765 3l 463 32 073 32 598 33 iB4 34 027 § 427

l) Bis 1983 slnd die Jahresdurchschnittlich über die kassEnzahnärztliche
Vereinigung abrechnenden Zahnärzte erfaßt. Ab lg84 ,{urdEn alle Zahnärzte
erfaßt, di6 JeH€lIs ai 31.12 zugElass€n, bstgiligt odEr Ermächtigt nurden.

9.3 Vcrunglucktc b.l Str.Büyrrkchrruntüllm t992
Dcutchland

D6von
verungltlckteAlter von ... bis

untEr ... Jahren
6etötete Schr{ewerletzte Leichtverletzte

ins- 1) I männ- | nsib-gesantl lich I lich
ins-l) I männ- | r,reib-gesamtl lich I ttctr

ins-l)l nränn-l neib-gesarntl lich I ricn
ins-l)l männ-l neib--gesarntl lich I ricn

4 1113
4 74?
7 381I 058

t6 1153
2t ß32t t22l{ ll6El
11 008
10 093I 3trr
10 087
7 702
5 105
4 t20
3 1754zuj

194

5 0711
6 994I 895

13 775
24 ?27
:B r23
33 908
23 373
15 2et
t2 674
10 088
11 841
8 460
5 354
3 1l:t0
2 347
3 136

409

302
867
24t
940
098
8Sl3
305
813
48S$2
588
4?2
56454
37413 598I 257

Insgesant ... 527 428 314 793 2ll 392 10 531 7 790

1) Elnschl. ohn€ Angabe des Geschlechts.

I 229
11 760

1 0r3
1r8 953 386 4ß 223 875 161 610

Quelle: FachsErie 8 VErkehr, RsihE 7 verkehrsunfäll€

17
2r
4L
54
55
37
26
2?
18
2L
l5
10

7
5
7

II
2
2
4
5
4
3
2
2I
2
2III
3

3S6
731
291
s55
938ßr
6ltEt
294
567
273
991
691
183
795
881
7:t6
2t4

47

81 3571 2t7l5t 4891 315588 5870 3566109 8885 59172t7 15 1t85 t0 5272ß 17 969 t2 62L257 16 360 11 689152 11 159 7 442149 763{ 5053109 6357 5072110 5079 3084135 6511 3814130 5150 2S6140 3869 206s155 3277 1389178 2860 1r18520 5199 19793 224 110

2 819 130 351 83 128

80
79

109
283
8,qst
158
08,{
773
592
43t
334
441
371
aAt
2L8
193
500

8

1
1

161
136
177
3S3
067
408
344
925
74t
51ß
111ß
578
501
421
374
372
o2l
20

5 620
6 535I 740tt 122

21 608
27 332
26 028
17 909
t3 724t? 475l0 ,1184

12 913I 415
7 040
6 157
5 08S
7 957

244

7 325t0 228
13 570
19 S75
36 103
1ß 902
1t6 681
31 988
20 908
L7 787
13 506
16 096tt 7s7
7 700
5 037
3 658
5 615

527

961
787
3r§,
l116
7S3
3t7
aoz
977
680
716
014
051
239
762
215
764

12
16
23
31
57
74
72
419
34
29
24
29
2t
t4
l1

8

10-1515-18L8-212t-2525-3030-3535-4040-181§-5050-5555-6060-6565-7070-75

unter 66-10

75 und rnehr
ohne AngabE

9.1 Aurzublldcnda, §chulcn und Schlllcr dts Gsundh.lttwccnr l9g2 ')
Dcutschland

Beruf
I I schtller Ilscnulenl--lI I zusamrenl neibtichl

I I schulsrI schulsnl-I I zusarmenl rciblichBeruf

Altsnptleger
Arb€its- ünd Beschäftigungs-
therapeut

Diätasslstent
Fanillenpfl€ger .........
Hebame, EntbindungspllEger,....
Hellpraktlker
KlnderkrankEnsch,€s tsr,
-pfleger

Krankeng)rnnast
Krankenpllegshsllsr . . . . . . . . . . . . .
KrankensclHestsr, -pflegsr ......
Logopäde
l{asssur
Hedizinischer Bademister
und llasseur

Medlzinlscher Fußpf leger
l.tedlzinischer ssktions- und
Präparatlonsass is tent

Medizinisch-technischer
Assistent 1).........

Orthoptist
Pflegevorschuler ......
Pharrnazeutisch-tschn ischer
Assistent

4 ologie-Asslstent
Sonstige

Insgssailt ...

Ubrige GesundhEitsdienstberuf e

Arzthelfer ...
TierarzthelfEr

a

t02
30
34

5
4t,I

158
92

2157ß
22
2A

37
2

I

I 612

2 2A8

2 070
44

7 343

1 785
891

90
1 592

8t

390

947
92I 5St2

t24
7 76L
8 285
4 605

55 310
8r57I 227

93 5 961a7427 800

27 2 9473 :I367 2 959

739 106 608

5 !t87
74

756

2 Atz
30

2 204

87 152
5037

b
3

1l!t
780
827
781

r) ohne HEssen, S€chssn-Anhalt und Thtiringsn.
1) tlsd.-techn. Laborrtoriunrsassistent' Med.techn. Radiologieassistent,

Techn. Assistent in d€r l,ledizin' veterinärflEd.- techn. Assistent.
a) In l.,lecklsnburgrvorpornErn einschl. SchuIEnftir KinderkrEnkenschr{estsrn, -pf leg€r.

lts 541 49 *P,
2 009 I 9904ooz3 4005

Insgssamt ... 9l 573 91 ,!187

Quellen: FachssriE 11 Bildung und Kultur,' Reihs 2 Berufliche Schulen und
Reihs 3 Bsrufliche Btldung

20

540

1 r4:t
32

1t

-99-
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9 FACHÜIERGRETFEI{DE

9.5 Bcntcnangtng wegcn lerufr-
nrch Altciteruppcn

9.5.1

Frühcrc!
Gesetz I iche Rentenversicherung

Lfd. Di6onosen-
schfüssel-
zahl 1)

BErufs- und EmerbsunfähigkEitsursache
Zugangsalter ( Unterschled
zwischen dem Bev{illigungs-

und Geburtsjahr)
Nr.

insgesant

bis 39 40-54 55-59 60 und
äl ter

410-4111
430-438
1140-41t8

0l
02

03
04

05

05

07

08

09

10
11

12

13
14

15

16

17

18

19
20
2t
22

23
24
25

2A

27

2A
29

30

3l
32

33

311
35
36

37
38

39

,q0

41

42

43

001-f$ Infsktiöss und parEsitäre Krankheiten010-018, dar. Tuberkulose einschl. Spätfolgen
737140-239 Neubildungen ....140-199 Bösartioe I',leubi

darunter:

1 708
314

11 588I 873

2 943

2 649

L 707

1 120

3 474
2 830

183
14 878

1 845

772
132

5 272
4 498

73
6 856

7A7

4 607

2 669

274

470

74

1 141
513

464

184

10 901

302

534

243

118

48S
110

782
681

345
25

704
453

s
3

762
47

E28
249

389

323

341

109

567
446

l7
303

30

929

656

13

725
197

150-159

160-165

17St-18St

200-204

240-279

250
240-249

290-319

295
300-316

320-389

340

!80-379

390-459

1101-405

4t60-519
lNll

s20-579

531,532

5t0-577
580-€29
580-589

530-576

680-70S

710-739

710-719

725-725
740-759
760-779

780-7S)
800-st99

800-809

810-829

850-8511

001-s99

78

56

74

179

1 319

1 265

514

sI4

I 156

1 003

774

3r8
Endokrinopathibn, Ernährungs- und Stoffv{ech-

selkrankheiten soHie Störungen imImunitätss)Eten.....
dar. Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) .......

Krsnkheiten des Blutes und der blutbildenden
oroane ..

Ps).HIäiri;öÄä'K;;ÄiÄäiiil' : ::'': : : :: : : : : : ::;: : : :: : :
darunteri

Schizophrene Ps)rchosen
Neurosen, PErsönlichkEitsstörungen

(PslehopathiEn) und andErE nichtFycho-
tische ps}rchische StörungEn

Krankheiten des NErvensystems
und der Sinnesorgane

darunter!
Enzephalon)€l itis disseninata(MultiplE SklerosE)
Affektionen des AugEs und seiner Anhangs-

gebilde
Krankheiten des KlsislaufsJ6teiBs .
darunter:

155
103

2A
013

860

744

774

216

95
638

38
t29
154

r42
107

29
208

8

727
163

1511

37

870

231
26
55

4
58

8115

222

195

255

20

251
933

501
148

65
7022 4

I 64ii

5 095

168

3 362

2 057

113

770
284

210

159

20 133

778

439

t20
110

571

1 060
34 629

5 050
12 538
5 788

4 935
7 059
3 ?44
3 400

279

2 243r 074

898

435

47 402

765

L 294

638

352

11

1
s
2

040

011
135
019

716
722
a5?
5116

15

2
tr
2

2
3
1
1

58

370
7ß
427
875
1165

225
253
580
277

7

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten .,...
Ischämische Herzkrankheiten ........,.,..
Krankheiten des zerebrovaskulären S)6tenls
Krankheiten der Arterien, Arteriolsn und

Kapillaren
KrankheitEn der Atmungsorgane

dar, Chronische Bronchitis

Krankhsiten-der
gEl{ebes ......

Krankheiten dEsBindsgexebes .:......
darunter:

Arthropathien (Gelenkleiden) und vEilandte
Affektionen

RhEumatismus, ausgEn. des Ruckens ..
Kongenitale Anonalien
Eestimte Affsktionen, die ihren Ursprung in

der PErinatalzEit haben
SynptomE und schlecht bezeichnets Affektionen ....
VerlEtzungen und Vergiftungen ....,
darunter:

FrakturEn (Brüche) des Schädels, der l,,lirbel-
säulE und des Rumpfskeletts ....

Frakturen (Brüche) der obgren und unteren
ExtrenitAtEnIntrakrrnislle ( ir Schäslinnern) Verletzungen,
ausgsnonmen solchs nit Schädelbruch . ... . :.. ..

Nicht zuzuordnende F6lle

1 583
2 396
1 1118

2
851

7 5t7
822
4?A

78

204
110

70

55

I 478

2 417
314

44

7
305
339

64

t25
r9

93

Haut und des unterhautzell-
Muskeln des

472
377
160

24
436
547

2

I1

10
1

1
3

s62
363
3S8

58
44L
817

445
6116
128

23
642
083

I ) Ausf0hrlicher Diagnosgschlüssel der Oeutschen REntEnv€rsicherumauf der Basis der-g. Revision dsr dreistEllioen Internationalen-Klasslfikstlon dsr Krankheiten, Verletzungei und Todesursachen(ICD 1979).

Insgesamt ...

- 100-

132 005 6 974 q5 428 55 790 23 770

Verdauungs-

Atmungs- und

Harn-

Verd6uungsorgane

ünd duodeni (a,töIf-
der G6llenblase und

der
dar

lm



STATISTIIGl{

üI! üHssrnflhrskdt |gs2

Münncr
Bundcrgcbict

ArbsiterrentEnvers icherung Anges teI I tenrentsnvers lcherung Knappschaf tliche REntenversichsrung
aJgengsal
zr{ischen

und

Zugangs6lter (untgrschied
zxischEn dgm Bexilliounos-

und Geburtsjahrl -
bis 3sl{o _ salss _.rl 

E?*,lo

,tsr (Unterschied
dm B€r{illiounos-oeburtsjahrl -

bis 3sl{o _ salss _ srl El#p

Zugamsalter ( Untgrschigd
zviischen den BExilliourEs-

urd GeburtsJahrl -
Lfd.
Nr.zu- zw

samnen
zu-

saTrngn saili€n
bis 3sl4o - salss -.rl E?.!f

1 035 175257 23

8 1160 530
7 297 336

417
L07

3916 33384 2

974

I 005

354

3{6

106
L2

9911
845

327
88

0757ß

83{
785

5116

204

116 5t2 151atg 31 1

936 2 8it6 156830 2 :t53 93

223
l3

I 224I 017

72
t2

732
97

l6
3:l

L4

l4

95
53

4
1118

19I
18
14

3

3

3

3

6
3

38

13

15

25

5

b
35

I
7
4

2
18

7
10

161
26

292
223

60

68

3l
ß

196
118

4
285

24

194

193

17

32
637

4n
600
156

186
529
A5
135

32
5

$2
398

t2a
82

t22
44

r55
129

4
1ß3

?

311

227

I

6

4

t23

2A
4
3

2
5l

t4
l4
5

420
54
17

3
53

185

37

66

16

32

387
118
t1

1
30
65

16

27

7

56
l0

tt2
91

33

ß
t7

7

01
02

03
0{

05

06

07

€
09
10

u
72

13

t4
t5

r6

t?
18

19
20
2t
22
23
24
25

26

27
28

29

30

31

32

33
3{
!15

!E
37
38

!p
{o
{1
42

{lEt

14
3

30
2t

8

6

3

5

l3I

15

L2

10

{l
201

60
68
1S

27
60
23I

4

3
1

2§

59
3
2

l0
14

3

2

4

2 51t3
1 916

19
81

2 L23

2 072

I r82

7ß

IA
10 37§t

6 730

4 777

313

33 160

61

1t6

56

1311

191609 4

760

50€)

1t88

311!l

735
596

54t
4 2L4

425

2 719

1 788

2ß
303

7 tgt

329

224

1!t6

154

234
188

25
1 80r

2ß

I 2Gt

777

126

130
2 033

r11
853
541

130
278
105
279

289

1Stz

215

103

316
260

l6
1 564

115

1 030

590

32

106
3 190

§7
1 401

556

zLr
427
216
226

18

1116
86

68

I 103
835

49
3 054

119

2ß7
1 406

31t

253

2§
216

60

399
308

t3
805

23

606

425

l4
7

15

42

30
19

o
366

1116

r69

198

a2

25
sl8

2
t7
4Sl

4
1s
5

37

550

491

rn
6{t

505

27
105
101

136
74
77

161

5

101tß
119

a
650

180
20
51

3
53

581

171

16€t

204

t8

3 2S6

I 795

139

715
050
1ll5

524
613
633
196

54

897
379

3111

1:!:t

:83

N
297
118

15
!l80
204

222

lliE
158

98

922
692

44
st07

a2
53

84

3

65

51

2

7
763

174
29J4
70

95
zta
111

116

7

18
1l
5

5

876

161
19
5

26
:ß

1 lts 70r 553

306

725
25 7%

3 796
8 914
4 004

4 244
5 580
2 562
2 606

3ß
8 370

25?
11 793 5

79
120

1 866 1 187 *16
4 180 7 577 3 024
1 7:tst 747 I 628

876I 42

3!E
753
382

t20
240

28

5r
!€
2t

16

622

102

97

o

15
637

185
232
63

62
231
114
7t

t2
:18
18

12

74

944

170
2A

7

3
25
84

t2
!E

5

19

I
1I
I

I
2
1

5

97

23
2

11

1
3

113

37

18

41

1

9S

056

556
187
77

I
108
590

r50

157

1:F

I

465
960
ß7
659

56

tl24
273

229

704
277
658
303

115

150
70

ff

919
514
253
9115

94

606
191

137

141
t17

199

755
763

61ß

I2 24

64
!B
ß

ß
2 186

I
5I2l

32

29

206
r16

111

3Sl

620

985
263
3t
626

260

115

102

L2

a7

555
552
103

n
572
8Sl1r

141

!m
94
g7

4sm
722
304

47
270
042

579

071

{183

30r

II

I
3

1

113

16 524 7

37

604

47?
52
35

6
3l

25S

68

s6

69

I

41

733

729
85
20

44
153

n
62

22

5

8

2

I

2I6

I

2 I

I
1l

4

8

5 290 33 8609!t 840 u!.a8'4 17772 2st87 1323 8S7 10517 5380 597S !161 2601. 238S 618

Qusl ls : Verband Deutscher Rsnterversicherungsträgsr, Frankf urt/l{rln
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9 FAGHÜIEiGßEIFENDE
9.5 Rcntcnane.ng- wlgrn L?rrfr-

nach amitgtuppcll
9.5.2

Fr0hcrcr

ltl:n"" I

6esEtzl rche Rentsnvsrs ichgrung

Lfd,
Nr BEmfs- und Emerbunfähigkeitsursache

Zug8ngsalter (UntErschied
znischen dem Benilligungs-

und GeburtsJahr)

bis3s I ao-seI ss-ssI.3rgg
insgesamt

0l
02

03
04

05

06

07

08

09

10
1l
t2
13
t4

15

16

17

18

19
20
2L
22

23
24
25

26

27

ß
29

30

31

32

33

311
35
36

37
38

39

40

4t

42

43

001-133
010-018,
737

140-239
140-199

150-159

160-165

17§I-189

200-204

240-279

250
zAO-23ß

290-319

295
300-316

320-389

340

360-379

390-459

401-405

1160-519
1191

520-579

531,532

570-57?

580-629
580-58S

630-676

680-709

710-739

710-719

725-72§J
740-759
760-779

780-799
800-999

800-809

810-829

850-854

001-999

Infektiöse und osrasitäre Krankhetten 550
dar. Tuberkutbse einschl. Spätfolgen 90

l,leubildungen
Bösartigs Neubildungen ...
darunter:

7 08SI 114

r 553
899

109
13 077

1 626

at12
3 734

967

580I 166

27ßI 74LI 605

981
1 895

s73
1 176

74

5118
557

330

l5
313

2r r72

a7
8

745
5s9

53

24

101

118

97
45

13
553

557

722

851

3 815

1 721

773
114

27

311:t

183

15

41I 547

600
273
167

l83
189
80
90

t2
34
26

7

I
2t

2ß0

7tt
53
1l

3
1311
74

t2
41

2

22

5 8ar0

3 230

979

2A
4 565

225
4l

2t0
29

3 771 2 257
3 307 1 983

38
12

316
265

61

I
69

32

1 026

270

L 2L2

561

384

83

ß2
752

793
472

29
923

2t7

4

524

155

580

259

500
264

57
090

aß
5

10
509

Schizophrene Ps)rchosen
Neurosen, Persönlichkeitsstörungen

(Ps)rchopathien) und andere nlchtpsycho-
tisahe Fychische StörungEn

Krankheiten d€s NervensystenE
und dEr Sinnesorgane

darunter:
EnzephaloiUE(Multiple
Affektionsngebilde . . . . . . . . ; . . .

Krankheiten des Kreislaufs)Etems .
darunter:

HypsrtoniE und HochdruckkrankheitEn
Iachämische Herzkrankheiten ........
Klankhsiten des zerebrovaskulären S)/stelE ....
Klankheitgn der ArteriEn, Arteriolen und

Iitis dissemlnata
SklErose) ...
des Auges und sEinEr Anhangs-

ten der Verdauungsorgane .......
und ulcus duodgni (z,{öIf-

,'ää;

435

75
351

20
28

135

6S
99
10

194

3

40
105

89

2

36

736

301
27
85

2
24

254

58

69

67

19

5 25s

322
2 700

,4!t6 8l

638
906
6:t6

407
854
305
s20

34

230
166

73

3

129

516

257
400
98

I
306
347

51

185

18

53

4S6
534
667

1
470-414
1l:l0-1ß8
440-41ß

342
753
178
472

Krankheitsn-der
geHebes ..,..

Krankheit€n des
BindegeHeb€s

darunter !
ArthropathiEn

Affektionen
RhEumatismus, ausgen.

lGngenitals AnonaliEn .
Bestlnnte Af fektionEn,

Haut und des Unterhautzell-
Skeletts, der Muskeln und des

(GelenklEidEn) und vsrr{andte

25

244
260

151

g

127

437

944.
313
762

6
207
447

81

176

67

57

5

214
793
356

19
671
122

272

s77

ls4
151

6

11

3

diE ihren lJrsprung in
dEr Perinatalzeit haben

sympione- ürio 
-Jör' iäöni-uäleiönnäiä'

VerlEtzungen und Vergiftungen ....
darunter:

Frakturen (EruchE) dEs Schädels, der t{irbel-
säul€ und dss Runpfsksletts ....

Frakturen (Bri..lchE) der obEren und untErEn
ExtrEnitäten

Intrakranisll€ ( im Schädslinnern ) Verletzungen,
ausgenonnen solche mit Schädelbruch ..... 4...

1

Nicht zuzuordnendE FälIe

Insgesamt 27 6ü2S 07162 770

l) Ausfuhrlichsr Diaonoseschlusssl der Oeutschen Rentenversicheruno
auf der Basis der-g. Revision dsr dreistelligen Internationalen-Klassifikation der Kfankheiten, Vsrletzungeä und Todssursachen(ICD 1973).
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des lyrnphatischen
Ger{ebes

verdauungs-

Aüilss:'ünä" " "'
und

und StoffHech-
sot{19

Krankheiten

t
der

, der



STATISTIIGTI

ü[! EffiSö.nrlhrsk rt ree2

Frtucn
Bundcrgcbict

ArteitErrentenv€rs ich€rung Anges tEl I tenrentenvers icherüng Knappschaf tliche REntenversicherurt
ZugangsEl
zHrscnen

UnterchiEdZugangsaltsr ( Unterschied
zl..ischen den Bü{illigungs-

und Geburtsjahrl* "F,-'lc=ETll,Sf bis ssl{o - salss - ssl

Zugsngsalter ( tlnterschlcd
zNischEn dglr Bexilliounos-

und Gsburtsjahrl -
40 - 54155 - ssl Bo undI I erter

Lfdllrzu-
3ailnen

zu-
saIn|gn

und zu-
s6rmen

bis 39

2

5t9
11t0

626

252

020
562

60
069

TIL

1

300
s2

3 2Sl
2 8:tEt

3 889

1 6tS

{0
4

2962ß

23

t2
ß
44

:ß
l0
6

695

276

256

301

131

%
1St

16
20
50

57
s2

5
60

2

15
s7

119

I
17

3ß

1!ß
l5
40

I
13

115

ß
ß
n
13

25I
155
129

29

5

39

t7

tza
&t

b
313

20

253
37

7
1

32
2A

4

I
7

2

22
8

1
32

I

ß
19

2

4
toz

49
r3

7

7
14
6
5

2
4

1

2

102

34
6
1

bI

I

3

3ss

:
1
1

B

4

2

-'

-

3

:,

I

15

tzt
20

1111
19

25St

77

m
110

302
lrlsl

33
735

371

r39

11ß
673

351
338
331

266
404
97

231

15

126
137

85

4

57

257

032
151

€t1

4
llts
220

36

89

30

53

I 684 I 157
1 480 I 005

47 110422
4418 2 068:rrl 1 8ll3 764

3 247

2ß q200

10st 2 0st6

lo 657

28 375155 2 924

1153 68820t 57411,4 734

11[' 16:t117 7AA115 23659 580

924
23 25115 263

4 15{

-8
14 155

701 I 564

504 2 39t41 327I 155

37tza 13050 5:I3

l0 ltt
ß zLS

286
27 14

204

lt6

250

81

554
314

15
324

1011

503

L29

579

307

521
329

118
976

854

6

30

t2
53

74

60
53

7
452

zBt

8:l
8

0§t0
969

176

36

ztt
70

230
164

266

7A

285

1118

792
177

13
3

158
134

3l
3

30

l5

39
23

3
t92

rL7

67

4

L2
358

tzB
70
51

11
87lrl
29

19
16

3

6

1

6
2

I

6

7

1

1
t7
6
5
2

1
3
2
2

1I

I
27

5
2I

2
2

s8

6I
10I

1

I
I

o
4

14t

10

3

1
50

2t
6
3

3
5
2
1

1
1

1

1

53

zt

2
2

I

158

-01-02
203204
105

-06
-07
-08
60t2t0
l1l4L2
rt3
314
715
116
1t7311 18

2t 1922022L
3225232242%
-26
-27224
-ß
-30
-31
19 32

633_34
-:E
-362372§
-!E
140

-41
142

g7 llEt

2
24

3 347
l'11

2 58s

1l54 1t3

I 527

llst

5:t

L37
1 398

4ß
307
264

65
329
720
178

l4
s8
84

!E

1

60

42ß

t 126
lllEt
:xl

4
47

148

25

74

l0
5

760

20L
t2
2

t2
22

2

t4

I 740

6

I 705

722

I 6St

ß7
452 2 tO4

5418 §2

304 §
ß 178L62 I 010

4 1296 19185 :ts4

12 75116 3116479134 ZA

308

301
6 1!t6

2 008r 15,{
864

811I 09!t
:BI
5§t1

q8

n6
2S0

176

7

156

12 506

I 13

1

2A

104
tt7
188
s€Xt
!t69

339
s20
183
24L

20

131
81

36

2

68

220

110ß3
59

4
ß7
197

26

u1
I

47

10

tt7
122

75

5

6§'

153

s07
160
70

2
60,26

115

8?

37

4

1

ß
48

40

I
t9

408

163
t2
lts

1
l1

1!t8

:F
44

!ts

5

3

11I
3

1

7

3 17

278:r
1160ls
t2

siF
5&t

101

ßL
68

r34

3

2 ßL 72 040 11 0284 003 27 7892 ß9 t7 873 16 1t8034 622

tlr€lle: Veräand Dsutscher RentenversichErungsträger, FrEnkfurt/l'lain
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9 FACHÜIEBGBEIFEilDE
9.6 Arb.lt!-, Schulunflllr

1950 1960 1970 1975 1976 L97? 1978 1979 1980
Lfd. GEgenstand der Nachv{eisung
Nr

Früheres

0l
02
03
04
05
06

07

08
09

l,leldgpf lichtige Unfälle insgesamt
ArbeitsunfälIe

L 345 802 2 994
L 258 220 2'l7l 996 242 2 011 801 2 735 278 2 112 806

809 810 1 817 510 1 901 602 1 917 211
185 432 194 291 233 874 195 595
71 099 68 579 74 t78 10 L26
58 933 56 408 59 371 57 873
12 166 L2 L7t L4 AO7 72 253

6A3 2 657 23? 7 532 233 2 074 922
078 2 391 75? 7 ?60 7ß | A2A 743505 255 1t80 L7t 520 188 17924t 95 519 73 486 71 023881 77 935 61 590 59 278360 17 584 11 896 11 745

86 582 283
105 758 113
98 953 94
6 795 18

4 275 4 L82 4 083 3 794
2 970 2 425 2 422 2 597
1 305 1 357 I 261 I 197

154
373

311
567
744
28
15
13

923
2ß
676
28
74
72

2
0
2

2
0
2

Allgcmcinc Unfallvcrricherung

An:ahl dar

Anr.hl d.r

Erstmals entschädigte tödlichE
Arbeitsunfä]Ie 6 429l.,legeunfälle 80§l

6 609
4 893I 716

6 115
4 263
7 452

4 521

43 197

6 474

98
3 333

1 304

r 361

161

6 313

5 272
4

30 945

2S 458

74 ß7

537
L37
400

4
3
1

3

10 auf Verdacht einer
11 Erstmals

krankheiten
davon:
nach Krankhsltsarten:

odEr iten

nach folgen:
Tod

98 94 88
4 273 3 418 3 321

I 126 1 055sor4iE TropenkiankhEitEn
ErkrankungEn der Atemr{EgE
und der Lungen, des Rippen-fglls und dEs Bauchfells

Berufs-
25 S60

5 173

966

I 731
s60

6

168

5 005

32 550

25 ztg

38 296

6 104

1 1416

31 690

23 301

14 595

1l€r lgsl

7 581

87
4 307

I 34,q

1 4116

us
7 402

435
242

72

601
39

4

31 034

24 340

14 800

45 ß4
7 244

ß 471

6 4116

I 401
400

10

16S

7 079

7 368
229

11

31 363

24 568

111 318

45 114

6 235

32 854

25 597

1{ 066

!2
13
14

15

16
17

18
lSl

106 Ltz
1 80{ 2 9t7

1

5

477
242

13

808
38

4

7

527
396
t2

187

917

556
264

13

541
38

4

I

899

491
429

7

204

407
1168

4

179

36S 384913

TeilHeise und völlige
ErnerBunfähigksit .

ichtige AöeitsunfälIe .....
Entschädigte FäIle ........

liche Arbeitsunfäl]E .....,.
5 559

516
34

I 484
309
t7

7895
381

20

0 7

6 267 6 031

Arh.llrunllll. l.
7 535 7 490235 22611 t0

20
2t
22

23
24
25

l,leldepflichtige l,€geunfäIlB 344 863 785
Erstrnals entsahadigte FäIls ........ 27 55 54dar. tödliche t,legEünfälle 3 5 6

LtEldepflErstmäls
dar. töd

HegEunfälle

26
27
2A
29
30
31

32

:t3
311

35
36
37
38
39
40

4t
42
1B

44

,q5

116

le insgesamt

An

685 124 755 026 A2S A27 8118 005 908 8ltr} 982 131
599 808 665 710 731 813 751 187 801 705 A74 725
85 316 89 316 92 808 96 818 107 138 107 {0632t1 3460 3899 3740 4030 3A2A1706 782A 2028 1S87 2nr 2t541585 t632. 1871 1753 1859 1670

341 3r9 327 328 237 20933 24 38 t9 30 25308 295 2A9 309 207 184

5
5

572
945
627

26
14
13

2
0
2

W.g.unllll. r.
519 737 59539 116 37444

Schülcrunfall

l. l0O O@

6 982
6 219

765
27
t5
t2

VaBlchria utrd

FäI 1s
Schulunfäl lE
t€geunfällB

darunt€r:
tödliche

MeldEplf iqhlige Unfälle insgesamt
SchulunfäIle
l,,legeunfälle

Erstrnals entschädiots FäIle ........SchulunfäIle...;....
l.legeunfälle

danJntEr:

694
110
585

23
72
11

2
0
2

4
4

5
4595

617
24
13
11

tödliche
2
0
1

I
0
1

Nachrichtlich (in 1000) :
Versicherte
Unfallvers

dsr
lEr-Unfal

Sch(F
25 198

19 18El

32 464

24 883

versicherung

31 364

25 237

14 1100

der inEn

-104-

t'legEunfä]Ie......
Erstmals Entschädige

ArbEitsunfäIlE ...
t,legeunfäIle ......

darunter!

Fä1le



1S81 18t82 t9B3 1984 1985 1986 tst87 1988 198§l 1990 193l 1992
Lfcl

NTBundesgebi€t DEutschlard

lohnc Sch0lcr-Unfallvcrrichcrungl

Baruttuntlll.

0t
02
03
04
05
06

07
08
09

1!s0780L7697e21673718167515917146281751013r7s4:811753197177513218603r52251280233r6181763157159341161s1092415170081536090158111231568813157899s1601847t6i2ßo2oi6ts3rcfE4n
1S7 513 176 316 taz 794 158 lsl 178 538 169 590 185 538 t74 202 7?3 28s 187 mS Zß L1 - ZS, lSG70 ?27 68 6sS 62 550 61 63s 80 811S, 59 604 sB 102 55 916 52 42a s1 437 52 868 SS iaas7 501 55 362 51 341 50 284 ,4lsl 681 48 883 q7 337 116 192 43 707 43 027 ,43 791 {5 5i912 726 13 333 11 209 11 3s1 t1 168 ro 7zt t0 76s 9 724 I 718 8 qto 9 077 i0 SiS

3637 3239 308S) 2895 2626 2343 2245 2360 2257 2272 2226 2e€22450 2196 206§, 1918 1795 1s76 7524 160s 1515 1s58 11196 7752I 187 1 043 1 020 978 8!t1 787 725 755 742 7LS 730 910

10

ll
L2
13

t4

15
16
t7
18

l9

20
2t
22

23
24ß

5ß
t22

5

4ß!t
20
2

26
27n
29
30
31

32
33
311

!E
:t5
37
!B
:€
110

4t
42
113

42 654

6 120

85
3 115

870

I 531
509

10

2ls
5 901

37 366

5 652

66
2 709

772

1 588
514

3

207

5 4115

3s 3511

4 792

90
2 069

707

1 155
462o

188

4 501t

*t 174

24 555

13 714

35 1113

4 407

671

7ß7
{150
2t

225

4 774

6

34 380

25 072

12 s8

37 ß7
3 971

35 07S

25 616

t2 7ß

44 708

3 779

3s8

1 4t7
{68
24

264

3 515

5 5113Lll
5

37 734

2A 532

72 672

47 265

3 760

38 852

28 654

12 137

5t 747

4 01t8

3S 72t

2S 168

12 104

54 ß7
4 400

280

L 714

5 383
L47

5

so 302

29 760

ll 90§,

57 750

4ß2

229

t 423

274

4 L7A

41 134

30 7t7

11 957

68 858

5 01[t

189

891
762

30

333

716

lKll
118

4

1185
18

1

50 5!t9

37 L26

14 878

6 72t
5 St18

511620ß
2!E

54 86 105 105 S§ tt7 1110 1547774 r911 t4O7 1{151 1507 1604 1,$3 1615

2 222
8ost
59

670 76015 77

300

4 100

4115
140

5

457
20
2

1t:t0
22

2

2ß

633
518

1t5

285

763

413
158

6

llEt9
24

2

3

5

ß2

474
lt16
62

275

1t85

E75
165

5

478
28

2

3

5

441S
28

2

505

2AO
ß7
22

2ß
763

§t97
194

7

50§t
32

2

3

051
20LI

1t60
33

3

1191
34
3

54t§t

s 369

52 5r4

37 455

15 844

4

6 S2S 6 382 6 153226 222 2091098
100 000 V.rrlGh.n.

536
40

3

32 921

24 %7

llt 068

603
39

4

vcrcicherung

32 759

25 Aß
t4 344

rahl

994 3ll§! 973 2t8 969 1161 r 103 049 I 3!E 307
902 67 884 182 879 163 997 129 I 217 924
92 292 89 036 90 2S8 105 920 118 379
3 1l5t 2 9St5 2 6ß 2 635 2 ?C5
2 272 r 961 I 710 1 762 I 806
1 189 1 034 S35 873 8S9

125 88 7t 8S 130191961416105 69 ' 55 75 114

981 806 98Et 1113 994 086 r 008 667 r 006 229 976 3S2 9Sl 947
879 it58 886 6,4:t 889 8118 S08 811 9011 653 881 969 897 810
t02 4ß 702 770 104 238 99 856 101 576 94 AzJ 94 137

3 422 3 531 3 548 3 658 3 781 3 538 3 5202ß0 2019 2096 2129 2258 2l$t 2ß7I 572 7 572 I 552 1 529 I 523 1 3115 I 253

179 196 ztL 162 t82 124 1331928202118521160 170 1S1 141 161t 119 ttz

1ß4
5€7
747

17
11
5

I
0I

8
7

4t4
702
7L2

18
t2

6

Varlch.rla
7
6

8
7

8
7

8
?

7
6

108
353
755
22
14I

1
0
1

ü2
4247ß
25
16I

2L5
1t53
782

29
19
10

I
0
1

I
7

r73
397
776
29
19
10

1
0I

742
993
745ß

17lt

1
0I

7
5

89{
098
797

30
18
12

I
0I

7
7

760s2
768
28
l6
t2

7
6

7
6

2tlg
1189
760
27
15
11

2
0
1

0fft
303
731
25
r4
1t

8415
130
714

27
16
11

1
0I

1
0
1

1
0
1

I
0I

1
0
1

vollarb.lt l

44

lE
45
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9 FACHÜIERGREIFENDE STATISTIKEN

9.7 loölkerung, Kranko und Untallvor!€Eto lm lrlal 1992 nach Altc?3gruppcn

9.7.1 Deutschland
Anzahl in 1 000

8svölkerung Kranke

UnfaIl-
vErletzte

Davon Nicht krank/unfall-
vErlEtzt

und
mit ,

die
Angaben UbEr
Gesundheit

Kranke lJnfaI lverletzt€
AItEr von ... bis
unter ... Jahren insgssamt

dar.
Aus-
ländEr

zusanrllEn
dar.
Aus-
länder

I dar.
zusarnen I Aus-

I länder
zusamnen

dar.
Aus-
länder

zusarnen
dar.
Aus-
1änder

zusarmgn
dar.
Aus-
1änder

273
222
249

744

247
309
385
300
274

555

301
274
252
155
79

063

33
18
26

77

I

27ffi2 432
3 304
2 594
2 198

t3 292

r 606I 089I 620

4 315

20ß
30
!t5
40

40

4E
50
55
60
65

65

70
75

untEr

t5
20
25
30
35

15

40
115
50
55
60

40

65
70

5 .......... 2 2ß
10 .......... 2 227ls .......... 2 249

unter 15

75 und nehr

65 und nEhr

Zusafinen ...

2 003
1 991
2 025

6 724

2 737
2 973
3 1131
3 187
2 8SE

ts 622

6 019

12 001

| 477
1 000
1 1163

3 940

38 953 3 438 34 985 3 020

5 301

2 03St
2 73t
3 243
3 095
2 8Eß

13 950

8 03Et

41 1185

232
191
274

640

2ß
279
263
250
259

1 296

254
201
131
89
Eä

724

33
25
34

s3

2 757

504
413
ß7

1 384

533
587
548
550
532

2 851

554
474
384
244
131

I 791

66
113
60

169

6 195

L 847
1 889
1 91S

5 655

1 81ß
2 442
2 865
2 733
2 542

72 525 1

2 389
2 744
2 864
2 !t68
2 160

11 926

2 t79
1 739
3 244

7 156

37 177 2

Männlich
r83
132
86

,401
100
18S
248
235
204

981

277
225
390
397
353

1 581

276
237
401

908

3 871

Wciblich
163
115
78

356

81
188
223
209
188

890

198
214
311!l
352
31l:l

1 450

429
418t 0t2

1 860

4 556

346
247
163

756

taz
378
47r
4115
396

I 871

415
439
733
7llst
6S'6

3 031

704
650I 413

2 767

I 426

151
103
60

314

66
164
198
186
169

782

175
191
312
324
319

I 324

407
397
950

L 754

4 175

I 966I 556

70 u0
7 202

769
1 052

3 033

31 114

1 584
7 774
1 841

I 750I 320
2 235

5 306

32 616

3 9813 573

20 896

2 952
2 089
3 297

8 339

63 730

073
097
131

77I

32

13
19
33
22
22

108

30
34
34
30
13

742

8

15

298

15
7
8

30

7
7S
16
1,{
19

77

22
24
l7
16I
87

72

23

277

32
16
14

62

20
33
50
36
40

179

52
58
51
(t6
22

229

13I
18

38

50s

10
17
27

ß
32
68
73
60
49

zAZ

,45
40
52
34
24

196

13
11
15

3S

565

12
72
18

41

15
25
26
?4
1S

108

23
23
31
25
23

726

22
27
63

105

381

22
28
39

89

47
93
99
83
68

390

69
64
83
59
118

322

35
32
78

144

s46

lnsgesamt

237
190
220

647

255
274
335
262
239

366

268
245
224
134
70

942

29
15
2L

66

199
165
1S3

555

218
239
229
217
227

131

226
178
118

77
116

6115

30
27
2A

80

472

436
355
Etz

203

473
514
564
479
1166

4Nt5

494
423
31ß
2L2
115

587

929
472
036
813
574

024

1168
176
986

173
115
65

353

68
721
175
176
159

699

L7t
185
338
362
324

385

263
227
386

86S

7
7

2A

18

51

8

820
860

1 939

5 618

220
181
2t4
615

2q2
255
302
240
2LA

I 257

234
2t7
190
104
57

800

27
L2
18

50

2 722

184
158
184

s26

2tt
225
2t3
203
208

1 060

204
154
702
62
37

558

25
16
16

57

2 20t

4011
*19
398

1 l4tl
453
1ß1
514
443
426

2 3t7
442
365
292
166
s4

I 358

1ß
28
34

107

4 923

5-l0-

1
2
3
2
2

13

2
2
2

7 A2A2ß3
2 7AA
2 5?A
2 356

72 043

2ßt
1 951
2 5972§2

2 009

1

3 306

20
25
30
:t5
40

{0

5
10

t5
20
%
30
35

l5

10 ,......... 2
15 .......... 2

unter 15

40 - 11545-5050-5555-6060-65
40-65
65-7070-75
75 und mehr

65 und mehr

Zusarm€n ...

10

untEr 15 .

nehr .,,,....
nehr ........
InsgEsdrt . ..

2 674
2 389
3 155
2 609
2 389

13 201

2 q05
I Sl1
3 't77

5 299

| 162
2 253
2 642
2 524
2 354

11 535

2 t92
1 St30
2 521
2 015I 818

10 476

3 504
3 534
3 780

l0 918

3 590
4 736
5 1ß0
5 102
4 719

23 578

4 442
3 881
5 118

850
880
9114

113
902
547
115

untEr,5
l0

20
25
30
35
40

40

4l5
50
55
60
55

65

70
75

4 321
4 324
4 380

13 025

{ 175
5 710
6 674
6 282
5 732

2A 573

5 442
4 427
6 1159
5 203
4 567

26 4St

4 011
3 001
5 337

t2 3ß
80 438

tl 574

3 772

25 q49 2

4 857

23 927 1

3 657

324
2L8
725

567

135
285
373
361
327

.l €1
346
376
650
690
6118

2 709

659
618

1 335

2 6?3

7 1181

3
3
3

5
5
5
5

4
5
4
4

15

?

I
§,

8

36

22

15-20-25-30-35-
15-
40-45-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

65 und

320
850
730
169

7lt€t
7to

2
4

59
36
50

67

- 106-

11 106

72 156

145

5 532

Quelle: l4ikrozensus 1992



9 FAGHÜIEBGREIFEI{DE STATISTTTEN

9.7 la,ölkcrung, Krankc und Unfrllvcrl.tztc lm ärl t992 nach AltcEgruppcn
noch 9.7.1 Dcut3chland

BevölkErung mit
Angaben UbEr

die Gssundheit

Kranke und IUnf611- |verletzte I

--t zu- I trs- |
samnen I länder I

Nicht krank/unfall-
verletztUnfallverlEtzte

sanrnEn
Aus-
1änder

Davon

KrankeAlter von ... bis
untsr ... Jahren ins-

gesant
I Aus-I l6nder

zu- ATzu-
sa[men

Aus-
länder sarmen

I tus-I lander
1 000 r 1)

unter 55-10l0-15
unter 15 ..

- 70 .._ 75 ..
und mehr

65 und nehr

Zusatnen ...

20
25
30
:t5
40

40

115
50
55
50
65

65

- 70 ...
- 75 ,.,

und m€hr

65 und mehr

Zusarnen ..

unter5-:

2 003
1 991
2 025

6 019

1 929
2 672
3 0!E
2 813
2 574

13 024

2M
2 t76
2 9862§2
2 00s

237
190
220

647

255
274
33s
262
239

r 366

268
245
224
134
70

942

23
15
2t
66

3 020

199
165
193

556

278
23§'
229
277
227

1 1äl

226
DA
118
77
116

5{15

30
2t
2A

80

2 SLz

{136
355
stz

I 203

473
514
5511
479
1186

2 II§E

4ts,4
423
31ß
212
116

1 587

59
!E
50

l4s
5 432

2.L

1.9

95.8

93.3

91.
gEl.s.

95.6

I
4

92.3
92.2
92.3

Männlich
s.2 7.t6.6 4.84,2 /
6.7 4.St

5,2 5.07.7 6.94.2 10.08.4 8.48.1 9.0
7.5 7rg

8.8 11.310.3 14.013.1 15.316.8 22.517.6 18.7

13.2 15. 1

27.0

23.42?.0

11.1 9.9
Wdblich

0.5
0.8
1.0

0.8

8.5
5.8
3,2

5
1

I
2
2

I
0I
0
6
0

1

90.
93.

94.
92,
91.sl.
91.

s2.

91.
89.
86.
&1.
42.

86.

81.
78.
72.

77.

92
s}s
97

s5

!E
§ts
90
9t
9t
92

88
86
84
TI
81

8{
73
75
82

76

90

92
95
G

15
20
26
30
35

t5
40
45
50
55
60

40

65
70
75

1.0

5.S

3.5
4.5
5.8
6.2
6.2
5.4
6.9
8.5

11.3
15.3
16.4

11 .5

fl.a
22.1
26.4

22.0

9.4

20
25
30
35
{0
110

45
50
55
60
65

65

7.7
2.5
2.42.!
1.9

2.2
1.9
1.8
7.7
1.5t.2

92,b

7I
10
13
14

11

18
22n

2
2

12 001

7 477
1 000
1 1t63

3 9{0
34 !'85

847
88S
919

655

Erxl
4A
865
733
542

744
854
358
160

1.6

2
7I
2
4

8

3I
6

0

7
0
7
5
3

o

0
5
3

5

II
4
7

7

3
5
0
6
0

5

4
0
5

5

2

6

3
8I
8

6

unter 2I
0

7

4
7
8

0.6
0.6
0.9

8,2
5.5
3.1

7
4
4

,5
10
15

5-l0-
8.8
6.1
4.0

6.3
4.q
7.7
7.4
7.7
7,4
7.2

1
1I
5

I
2
2
2
2

7A.?
23,7
27.4

8.3
10.0
t2.0
14.9

0.s
1.1
1.0

5.5
3.3
5.9
7.2
6.6
8.3
6.3
9.?

13.4
14.0
20.4
20.0

13.5

42.5

28.5

8.8

1.6

1.3

90.0
88.0
85. I

.6

.3
,2

7
2I

7

I
0III
§,

0
1
1
0
1

1

0
2o

5

0

0.

0.
1.
0.
0.
0.

0.

1.
1.
1.l.
1.

t.
1.
1.
1.

88.9?

9:t.

0.7

92.8

91.7

I

94.5
s6.7
94.
92.
sxt.
91.

*t.
90.
86.
86.
79.
80.

86.

81.
76.
57.

7t.
s1.

92.
95.
96.

911.

s.
93.
91.
92.
91.

v,.
8!1.
86.
85.
78,
80.

85.

77.ß.
68.

73.

90.

l5
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

40

65
70
75

5
10

20
25
30
!E
{10

$
1F
50
55
60
65

55

?0
75

t5
20
25
30
35

15

40
45
50
55
60

40

65
70

2
2
2
2

t2 425

2 38St

11 326

2 L79
1 73S)32ß
7 166

37 t7t

3 850
3 880
3 944

ll 674

3 772
5 113
5 902
5 547
5 115

25 449

1l 857
4 320
5 850
4 730
4 169

23 927

3 657

15.9

7.4
8.5

70.2
t2.5
15.8
16.7

12.7

19.3
23.7
30.0
24.9

I1.7

b

6
7II
6

3

3Io
I
8

1

7I
2

8.4
5.6
3.2
5.7

3.6
5.6
b.J
6.5
6.4

84.1

87.812.2

19.7
24.7
3L.2

26.0

L2.3

I

s.0
5.4
4.1
6.5

80.3
75.9
68.8

24.5

It.2

18.3
22.6
2a.4
23.6

10.lt

1.0
1.2
1.6

74.0

47,7

s1.0
93.6
95.9
s3.5

95.2
92.6
92.0
s2.0
s2.3

92.6
9r.5
89.8
87.5
44.2
83.3

87.3
80.7
76.3
70.0
75.1

88.3

nlgaatmt
0,7

0.6

1.6
1.6

1.6

1.4

1.4

L.Z

5
7
0

8

2I
?
5
3

5

4
5
4
2
1

3

3

0.
0.
1.

0.

1.
1.l.
1.
1,

10-15
7.3
4.6
3.5
5.2

2
5
8
6
6

4.8
7.4
8.0
8.0
7.7

7
4
5

5
3
2
3
8

unter 15

4.
6.
8.
7.
8.

7.

10.
13.
111.
21.
19.

14.

22,
25,
31.

5.8
7,t
8.7

11.1
14.6
15.5

1l .3

65 und m€hr

27§
4 7tO

11 106

72 tü
26.2

9.4Insgss€nt

1) Bgzogen auf dis BevöIksrung mlt Ang8ben Uber die G€sundheit.

- 107 -
QUEIIe : l.tikrozensus 19S12



9 FACHÜIEiGiEIFET{DE STATISTIKEI{

9.7 lcyötkarung, Krankc und Unr.lluc?lctstc !m Aprll t989 und md t992 neoh Altcr3gruppcn

9.7.2 Fr{lhcrcs Bundcsgcbict
Anzrhl in 1 000

Alter von ... bis
untEr ... Jahren

insgesamt

1989 I rsse

uevolKErung I Kranke IlundlI unfall- |I verletzte It_______--_---tI rsgs I rgsz I

nit Angaben über
dle Gesundhelt

rrss T 1192

Davon Nrcht l(ranl(/unfall-
verletztKranke Unfallverletzte

1983 | rSSZ 1989 | 1SSZ 1s89 I rssz

unter 55-1010-15
unter 15

15-2020-2525-3030-3535-40
15-40
40-1l545-5050-5555-5060-85
40 - 615

65-7070-75
75 und nehr .......
65 und mehr .......

Zusainen ...

untEr 55-10l0-15
unter 15

75 und mshr .......
65 und mehr

65-7070-75
75 und mshr .......
65 und nehr

4 855 3 890

| 824
1 588
1 510

4 722

1 9011
2 631
2 652
23?€
2 091

11 606

1 934
2 2972t§I 813r 620

l0 002

t zca
708

1 1159

3 450

ß 780

I 825
1 684
1 655

5 173

I 7002ß8
2 432
2 579
2 276

tl 856

2 235
2 0t4
2 675
2 093
L ?97

10 813

t 347
s[0

1 340

3 598

3L 440

I 406
1 395
1 338

11 140

I 59223ß2eD
2 060I 857

r0 252

L 740
2 0a42 t45
1 675
1 509

I 153

I 18§r
657I 323

3 16§t

26 7t4

1 1183

4 5&r

4 318

I 447

I S78

s 951

1 63{

I 1181

2 661

5 850

29 900

8 901

2 973
4 237q 824
4 {15
3 979

20 a8
3 8St7

3 322

19 163

3 014
2 242
3 865

I 120

57 613

Männlich
742lt5

77

333

93
180
197
195
160

826

179
250
315
344
309

I 397

272fla
408

858

3 414

Wciblich

140
101
54

305

79
160
206
r93
172

811

r85
195
338
351
299

1 370

236
197
3118

781

3 267

t20
s0
61

270

67
159
183
169
1116

723

163
178
270
290
271

I 172

360
350
474

t32
88
1ß

258

54
1011
1116
147
135

587

149
163
294
322
274

1 205

224
189
336

749

2 809

110
80
47

234

54
137
163
147
130

63r

754
1582ß
270
252

I 073

343
332
822

1 497

3 439

7 264I 281
1 261

3 806

1 59§t
2 745
2 120
1 855
1 637

I 427

1 561
1 834
1 830I 331I 200

7 756

917
479
915

2 3tt
23 300

3 615

1 1l!'7
2 010
1 995
1 753I 863

8 919

1$4I 760
1 796
1 336
1 440

77§
L 442

756
1 735

3 91l:l

24 244

4 278

7 447
2 045

611
4189

471r36
102
51

299

54
117
11ß
1411
726

594

140
207
273
311
284

274

2BO
L72
393

825

8
l3
l6
37

25
56
60
1t6
:t8

225

36
33
115
30
22

165

11I
L2

32

459

II
L4

32

13
22
20
2L
15

92

19
20
22
19
19

§t9

7?
18
53

87

310

77
23
29

69

38
7A
80
67
54

243
168
s5

506

6
13
16

34t

29
63
54
51
34

232

39
43a
33
21

183

t2
6

15

33

ß2

6
10
10

28

t8
22
18
17
l5
89

18
18
24
20
23

102

23
15
48

85

304

72
22
26

61

,48
85
72
58
1t8

321

57
66
66
53
{l:l

285

35
20
63

113

786

1
1
1

!t88
419

1
2
2
2

II
2I

3
3
2
2

526
206€8
257

2 ZAL
2 063
1 8292 001

t0 477

L 977
L 747
2 SO0
1 890I 628

I 682

I 234
833I 203

3 270

2A 0r3 2 932

I 3L2

9S8
836
855

2 1189

24 745

329
355

1 791
1 591
2 062
1 539
1 329

4 01t8

I 380I 472
2 153
1 990I 832

I 227

L 757I 555r 999
1 576
1 422

8 30!l

7 421
1 058I 7A7

qreE

25 850

I 666

8 326

2 Azt

18 893

3 5119

1 5,4st I 678 I 344 1 1183 119I {60 1 589 1 286 1 419 89L4ß 1588 1260 1416 66

4 q34

1 7sts

2 070

11 136

1 829
2 220
2 317I 800I 960

10 126

2 055I 200
3 154

1l 161

22 7U

22§
tt 267

275

100
171
179
168
154

773

113
80
56

259

82
11ß
162
t52
140

684

134
188
252
283
319

1 155

274
389

I 818

I 6S2

7 742

I 0114

2 750

5 596

28 322

8 030

3 289

363225
197
193

15
20ß
30
!t5

15

40
115
50
55
60

110

65
70

I
1
2I

170
91K'
522
074

20
25
30
35
40

40

115
50
55
60
65

65

70
75

1 610 I 59724 22A9 ztBt 2031
2 54L 2 664 2 775 2 335
2 n7 2 4159 I 92r 2 t5A

2I
2
2

606
955
071
619

920
733
270
866

t52
208
274
283
342

t 257

1 015

I 754

4 059

261
204
143

608

193
351
376
364
314

599

331
456
591
627
650

I 584

3 750

260
191
125

575

1116
3ls,
38Sl
362
318

3118
3?3

t 222

2 365

7 0L7

1 557

3 755

296
286

I 972 I A72 1 781 429
1 557 1 075 1 408 30S

I 870

10 584

3 074

6 602

33 308

10 028

3 311

406
294
967

6 409

Zusannen ... 32 76

3 173
3 047
2 9!E

I 156

3 696

3 503 2 750 3 094
3 272 2 682 2 907
3 253 2 598 2 899

lnrgcramt
unter 249

t82
L77

5118

2 {89 2 835
2 474 2 777
2 455 2 774

15
20ß
30
!F
15

110
115
50
55
60

506
492
982
675

20
%
30
35
40

40

1t5
50
55
60
6€

5 127 4 757
5 tst 5 1Nt6
4 565 5 0{18

1118 108256 24t305 310

4 511

23 t22
4 1rc5
3 983
5 197

295
264

n3
32t
542

567
sztI 157

22ß
62ß

7 422

3 096

18 31t6

3 015

19 944

3 3116

I 856

55 037

317

55
52
67
4S
4t

264

2A
26
65

4
4
3
3

4
4
3
3

155
116
618
361

5911
62s
667
64r

3
4
1l
3

3
4
3
2

9r8
4t35
053
851

146
061
115
751

I 535 I 274 I 2ta
3 763
4 5t7
4 655

4 050 3 srg
4 2!6 4 670
3 293 3 756

609 525641 574571 507
592
5303 291

40 - 65 . 20 t28 2t 397 18 197 2 65q 2 542 2 36S 2 27A

3 513
3 580

3 338
1 908
4 613

I 860

61 8815

702
ß7LA3

2 !l59r2ß
2 650

4 167
3 666

3 319 3 0612ß7 7732
4 SLA 4 073

t5 s42 78 622
595 65654? 1165

2 4t9
1 694

119 5 254

2 652

6 755

50 59676€ 47 584

10 200

64 7118

2 612

7 473

1 360

2 493

5 687Insgesamt ...

- 108-
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5-10t0-15
unter 15 ..



s.7 !r',ö,kc'uns. Krankc ",: ä:]lIH1::::,1ä:1TfJ., ,r* nrch a*o.sruppcn
noch 9.7.2 Fr0hcrcr Bundcrgcbict

Bevölkerung mit
Angaben über

die Gesundheit

Kranke undunfall-
verletzte I ) Kranke

Davon

Unfallverletzte
Nicht krank/unfall-verlstzt I )

Bevölk€runo ohne
Angaben über

dle G€sundheit 2)
lsrur I rs92 1989 | rssz 19Bs I rsse 198s I rssz rs&r I rsse

AItEr von ... bis
unter ... Jahren

1s89 I rsgz
I 000 a

unter 5

unter 15 ...... lt 140

1 6922325 22317 2

5
l0

10
15

15
20
25
30
!t5

l5
40
45
50
55
50

40

85
70
75

I 406I 3St6
1 «t8

2 0a42tßI 675
1 509

I 153

1 l8g
657

1 323

3 15€

26 7t4

I Styt
1 286

I 611
1 1t89I 1183

4 583

I 526

2 400
1 8St0I 628

I 682

tn4
833I 203

3 270

28 013

I 481

1 781

5 850

29 600

2 8tp
8 901

Männlich

7.2

10. r 8.7 9,78.2 6.8 7.35.7 4.3 4.5

8.2
5.Et
3.3
5.9
3.5
4.7
5.9
5.5
6.7
5.6
7.5
9.1

72.2
t7.o
77.7

12.4

ta.2
22,7
27.9

22.9

10.0

7.4
5.7
3.3
5.5
3.7
6.8
7.0
5.8
b.b

6.3
7.5
9.1

10.9
14.5
r4.9
11.3
1S.3
23.5
30.9

25.6

I1.6

23.3
29.9

24.6
10.8

0.5
0.9

89.9
91.8
94.3
91 .9

st4.5
92.3
91.5
90.5
91. 4

91.9

89.7
88.0
85.3
79.5
79.5

44.7

77.t
71.3
63. I

94.5

92.4
94.1
92.2
91.6
90.9
91. 4

92.0
s0. I
88.8
86.0
81.0
80.2
85.11

77.1
71.9
65.1
70.5
86.4

91,3
s3.2
95.7

93.3

94.8
92.7
s[.7
9r.4
91. 4

90.6
89. I

8r.6
85.§t

13.4tz.l
11.4

L7,7
11.6
10.9

11. 4

10.3
10.6
L2.2
t2.5t2.t
r 1.6
11.6
11.3
10.3
9.7
9.11

10.5
8.,{
8.11

10.2

€t.1

10.9

11.6
t0.?
r0.8
11. 1

10,2
11.3
t2,3
12.5
11.5

11.7

11.5
11. r
10.0
10.0
9.4

10. {
9.7
9.5

13.4

11. {
11. I

1.1
0.8

1.6
2.4
2.4
2.0
1.9

2.1

1.8
1.8
1.9
1.6
1.3

1.7

0.9
1.0
1.0
1.0

1.6

0.6
0.7
1.0

0.7
0.9
1.1
0.8
1.0
0.8
0.9
1.0
1.1
1.0
1.0l.t
1.0

0.9
1.3
2.O

0.11
0.st
7.2

0.8

1.7
2.?
2.3
2.5
1.8

0.5
0.?
0.8

0.7

1.1
1.0
0.8
0.9
0.8

0.s
1.1
0.9
1.2
1.2
1.3

1.1

7

2
3
3
6
6

7

4II

8.1
5.5
7.7
8.5
9.5
8.6

b

5
7
8
8I
7

I
10
14

8.1
6.3
{1.3

6.3
4.6
7.8
7.8
7.8
7.4

7.3

8.5

t2.3

und

20 .........
25 .. ..... ..
30 .. ..... ..
35 .. .. .. ...
40 .... .. ...
40 .........
{5 .........
50 .........
EC

60.........
85 .........
65 ...,.....
70 ... .. .. ,.
75 .... . ....
mehr .......

2 060
1 857

2
2 00t

L0 252 tO 477 8.1

206
4188
ß7

I 740 7 977t 747
10.3
72.O
74.7

3.8
5.0
6.
7.

2
0I

11. I
11.6
t2.6
11.5tt.2

20.5
20.5

15.3

2..9
27.0
30.8

27.L

t2.a

13.9

22.9

30.8

1,4t.3

22,9
28,t
36.9

18.6
18.,{

14. r
19.1
23.7
28.8t

23.9

tt.7

2.3
2.2
2.3
1.9
1.9
1.4

2.0
1.0
0.9

5.8
8.0
9.7

72.7
18.6
19.1

13.3

2t.9
24.2
29.7
28.0

11.0

b.

29.3

13.3

21,8
26.9
33.4

s2.3 tt.?
10.0
9.3

85.9
81. 1l

8.2
7.6
6.9
8.5
7,3

1 260

3 890

1 597
2 781
2 175
1 921I 818

I 5€2

1 606
1 965
2 07rI 519
L 7A2

I 044

7 872

1.1

1.0

1.8

1.2
1.4
1.8

7.2
9.3

8.9
10.4
t2,a

10.1

11. 1

12.4

20.2

27.t
t2.7

19.8
24.4
31.6

77.L 80.973.0 76.369.2 71.1

55 und nEhr .......
Zusann€n ...

unt€r 55- t010-15
untEr 15 .

55 und m€hr .......
ZusannEn ...

untEr 55-1010-15
unter 15 ..

20
25
30
35!,5 - 40

15-40
40 - 1t5
115 - 5050-5555-6060-65
40-65
65-7070-75
75 und mehr .......
65 und nshr.......

Insgesait ...

11183 8.9
1 41S 6.9
1 1u6 5.3
4 318 7.1

I 447 6.3
2 031 7.8
2 *t6 8.2
2 158 8.8
1 978 8.5
I 51 8.0
1 920
1 73:l
2 270
1 866
1 5S4

Wdblich

72.9

47.2

75.1

88.3

8.1

10.3

9q.7

s,2.9

91.9
9!t.7s.7

L3.2
1r.9
11.6

sr3.7 t2.3
s3.7 95.11 10. El92.2 92.2 Lz.A91.8 92.2 L4.4

15-20-25-30-35-
15-
40-45-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

IIsl
s3

8
6,
4

6,

5,
6,
7
7,
7,

7,

8,
o

t2,
16,
17,

12,

2t,
27,
35,

10.3

20 .. .......25.,,...,.,
30 .. ..... ,.
35 ...... ...$......... 9r.2

91.5
92.
92.

14.1
L2.2

2
o

40 .. ....... 92.0 92.7 13.0

90.5 9r.5 L2.289.5 &1.7 1r.486.7 88.1 10.682.5 84.5 10.180.8 84.0 9.1

86.1 87.6 10.7

45 .... ... ..
50 .. ..... ..
55 .........
60 .. .. ... ..
65 .. .... ...

70 .........
75 .........
mEhr .......

9.5
10.513.3 11.917.5 15.519.2 16.0

65 .........

1 075 1 408 28.7 24.9
2 75,0 2 661 :16.9 32.9

5 6S6

n 322

2 5!B
8 030

3 575

19 944

4 073

I 866

56 037

1.5

1.1

0.4
0.8
1.0

0.8

t.4
1.9
1.6
1.7
1.3

1.6

t,7
1.6
1.6
1.6
1.3

1.6

t,2
1.2
1.6

1.3
1.{

79.8
75.t
67.1

91.1
89.{
87.0
82.9
82.4

86.7

80,2
75.6
58.11

74,t
87.8

lt.2
10. I
9.9s.{

10.4

2 750 3 094 9.5
2 82 2 907 7,6

5.5
7.6
5.S
7.8
8.4
s.1
8.5
8.0

8.4
6.6
4.3

6.5
4t.9
7.5
8.1
4.2
8.0
7.5

I
b
4

b

4
5
6
7
7

6

I
s

t2

7.8
5.8
3.3
5.7
3.6

1.0

0.8

1.3

1.5

1.0

5€.2 72,9 11.1

85.7 47.3 11.8

91
9:l
95

s3

95
92
9l
91
92

92

0.5 90.50.8 92,4
r3.3 1112.0 11

lnrgcramt
6
4
7

5

1
5II
0

5

7
2

15
20ß
30

3 289 2 973
4 506 4 237
4 492 4 A24
3 Sts2 1l {15

5.7
6.4

1.8
1.7

8.7
6.5

11.0 10,2t2.L 10.913.5 12.2Lz.A 12.5LL.7 11.8

11.5
12.3

10.9

tL.2

L2.3 Lt,?
11. I
10.3
9.4
8.9
8.1

9.6
8.3
9.2

11.7
10.6

11. 0

3 3.16
4 050
4 276
3 2!13
3 291

18 197

3 061t 732

3 979

20 424

3 897 9.S 8.9
3 519 Lt.2 10.6
4 670 14.0 13.0
3 756 19.0 17.1 17.4
3 &2 19.8 77.2 18.4

l9 153 1{.5 13.3 13.0

6.0
7.5
st. I

11.6
15.8
16.0
11.9

18.8

I
1

1

1
1
1
1
1

1

0II
I

.5

3 014
2 2423S5

9.2
9.1

l2.s
9 120 2§t.5 2s.9 n.L

57 613 13.6 12.2 tz.l

1) Bezogen au! dis BsvöIk€rung nit Angaben Uber die Gs6undheit2l Bezogen auf dle gesante Bevölkenrng.
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9 FACHÜIEßGREIFENDE STATISTIXET{

9.8 Ucrwcndung yon Jodsalz lm Mrl 1992 nach Ländcrn und Rcglcrungrbelrkcn
Anzahl in 1 000

Bevölkerung l,,lenn ksine Ven^endung (nsin/nicht bekannt)
Vsmendung von JodsalzLand

Rsgierungsbezirk
I Bedeutunsl I

Jodsalz J für die I sonstigE IunbekanntlGesundheitl Grilnds I

I unbekanntl I

mit Ang.
über die Angabe

fEhltins-
gesant VBrv{end.

v. Jodsalz
Ja ne 1n nicht

bekannt

Baden-!.lijrttEmbsr!
RB Stuttgart ..
RB Karlsruhe ..

10 044
3 761
2 581
2 06tI 641

RB Freiburg
RB Tübingen

I 3223ß2
2 387
1 9114
1 529

l0 643
3 517I 027

931
1 078I 1181I t42
1 573

11 640
3 890I 092I 034
1 140I 615
7 252
1 619

178
477
358
t82
160

ä6
364

80
132
175
222
143
77t
600
43e
166

255

721
170

205

757
302,ß5
374
598

744
883
596
378
304
623

635
242ß
344

707

r83
rt7
359

62
130
186

301
194

8s4

| 70s

6 849
1 ,451
1 869
1 435
2 093

15 19St
4 57?3 431
2 127I 715

647
758
036

6560 2
2 355
1 603I s72

374
92t
5S0
402
355

514
720
201
249
31t6
427
252
31S

223
881
342

652

240

620

508
934
243
328

€0

388
180
94
70
115

327
727
32
22
27
52
31
42

23t
139

"32
189

34

772

1S4
129
24
41

134

369
77

101
91

100

89S
264
158
149
104
225

726
50

7
70

34

253
75
96
83

208
,116

85
77

t32
103

3 734

556
2ß
156

77
74

492
143

32
57
74
91
40
56

405
286
t20
32L

59

224

444
272

73
98

277

985
179
235
138
373

1 7911
557
3,46
260
2t5
4011

269
115
t7

138

69

377
105
124
145

32?
67

120
140

359

184

7 087

54t!l
215
762
100
67

559
163
60
llst
70

101
55
61

344
235
10s

234

115

139

349
274
54
81

752

740
165
218
155
20t

1 375
402

151
3t7
26t
89
23

l,q8

110

307
84

1r0
712

242
5B

109
117

318

165

5 854

1t85
167
107
113

gst

504
t72
62
33
54
66
{15
72

103
65
38

30

66

56

119
81
19
19

41

108
34
{6
23

801
2t7
142
108
104
17l
101

40
11
49

18

26I
72

66I
27
31

64

2t
2 609

3 450
2 207
7 243

2 524

68{

I 674

5 862
3 586
1 007I 269

I 886

7 503I 583
2 106
1 556
2 254

17 558
5 240
4 0592ß2
1 961
3 816

3 8113
1 1158

1t80
1 905

I 078

4 670I 728
1 831
1 111

2 Ato
557I 0311| 223

2 556

2 554

80 1l!t8

3 063I 935I l2A

2 353

4l8:t

1 295

5 104
3 0s0

3 311€l

3 567
1 363

408
1 7t6

1 036

s 440

2 598
5L2
957

1 129

2 296

2 316

72 279

1 129

7 801
2 674

747
561
705I 002
859t 712

1 609
915
694

L 522

210

553

3 405
20%

2

RB
RB MittElfranken
RB unterfranken
RB Sch{6ben

Berlin
BErI
Berlin-0st

Brandenburg

Brenen .

Hamburg

Hessen . ...........:.. .
RB DanEtadt
RB GiEßen ......

l,leck I Enburg-Vorpo[mern

RB Braunschv{€ig
RB HannovEr ....
RB Ltlneburg
RB l,,leser-En§

Itbrdrhein-l,{estfalen . .
RB DussEldorf
RB
RB

KöIN ,.
MUnstsr

RB Detnpld
RB ArnsbErg

Rheinlord-Pf6
RB Koblenz
RB Trier ..
RB Rheinhessen-Pfalz ....,...

Saarland

Sachssn
RB Chemnitz
RB DresdEn
RB Leipzig ..

Sachsen-Anhalt
RB Dsssau ...

878 610
1 137 768

1 0s0

3 258
77L
885
585
918

8 411524ß
2 051
1 186

932
7 A2A

2 301
877
308I 116

802

3 270
7 248
L 327

654

I 555
313
572
675

1 008

I 690

45 100

1

1

103

308

788
436

lt60
15S

547

256

11 629

3 222
503
884
660r 075

I 865I 227
791

RB
RB

Schlesrlg-Holst€in
ThtlringEn

681
1 290

1 139
1ß6
g3

510

201

917
284
335
298

825
1118
300
374

1 156

522

23 4ßInsgssant ...

-110-
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I STATISTKETT
noch 9.E verwcndung von Jodmlz im Mri t9g2 ncch Lrndcrn und Rcgicrungrbczirkcn

Pto:ant

Altor von ... bisunter ... Jahren
Ubsr'

Vsrr€ndung von Jodsalz
VEmendung

von
Jodsalz Ja nain

I'hnn Vell{sndung (nein/nicht beFanntl
I Eedeutuno I IJodsalz I fur oie- I sonstioe I

unb€kannt I Gesundheitl cründä I

I unbekrnnt I I

nicht
bekrnnt

Angabefehlt

Baden-l.lürttgtüero
RB Stuttoart .:
RB Karisiuhe ..
RB
RB

Berlin

il€fburg
r uo:'ngen

70,4
68.0
47,2ß.7
73.8

73.3
76.1
7?.1
70.9
65.4
67,7
75.2
75.5

52.5
47.3
61.s

61t.4

43,4

1ß.5

66.7
65.6
6€.5
67.8
64.0

47.8
s3. I
47.3
41.7
113.9

s5.6
53.5
59.7
55.8
54.3
54.7

64.5
64.3
75.6
62,2
77.4

73.6
78.2
75.58.2
60.2
e..2
59.7
59.8

113.9

73.0

62.4

25.5
26.8
28.9
20.7
23,3

23.6
20.5
19.7
28.7
32.t
28.82.,t
21.5

lNt.s
115.5
30.3

27.6

49.7

47.9

29.s
30.2
27.7
28,8
28.2

41.0
4t1.6
47.e
116.0
51.4

38.5
110.8
!t5.7
37.2
39.7
!ts.6
31.9
32.0
22.7
311.0

19.4

20.7
t7.2
19. Iß.8
31.7n.a
31.3
!ts.4
50.3

22.6

32.4

6.0
7.2
6.6
4.0
4.9
4.6
4.1
3.1
6.1
6,8
6.1
3.5
3.8

13.3
14.8
10.6

13.6

t2.2
L7.6

e.z
8.8
8.4
8.6

!2.7
L4.4
12.3
12.5
13.8
17.8

I1.8
12.4
10.1
t2.2
12.6
t2.L
7.6
8.4
4.1
7.7
6,7
8.5
6.5
7.7

14. 1

t2.a
L3,2
t2,5
r?.4
15.6

8.0
9.8

5.8
8.2
6.8
5.1
4.4

5.3
4.6
5.9
5.3
6.5
6.8
ll.8
4.2

rl.2
L2.L
9.7
9.S

9.5
10.8

6.8
6.9
6.17,t
8.9

10.8
Lt.4
71.7
10.8
9.6
s.0
8.8
8.8
9.1
9.4
9.5
7.3
6.5
5.7
4.2
3.8
6.9
5.1
6.3

r0.8
10.9

13. g

7.!
8.1

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100

100

100

100
100
100
100

100

100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

100

100
r00
100
100

100
100
100
100

100

100

100

4.2
5.2
3.9
3.6
2.9

3.1
3.5
3.2
2.4
2.5
3.5
2.7
2.8
7.5
7.2
8.1

72.6
13.8
15.0

9.11
10.5

t2.t
10.3
7,8

14.1
16.3
15.0
12.5
r t.6
r9.5
22.4
1{.8

5.2
4.8
{.5
5.8
6.5
4.7
11.9
6.0
3.5
5.0
4.4
3.S
4.9

3.4
3.4
3.4
1.3

13.6

4.4

2.3
2.6
2.2
1,7
2.4
1.6
2.3
2.5
1.6

5.3
8.1
4.7
5.1
6.0
5.1

2.4
2.9
2.7
2,7
1,8

0.6
0.5
0.7

2.5
1.6
2.4
2.7

2.4

0.9

3.6

RB
RB
RB
RB
R8
RB Schnab€n .

BerBsrlin-Gt ..

Bremsn ..

Hess€n .
RB
Rß
RB

Darltlstdt
Gießen
K6sel

8.0
6.S

8.5
3.8
4,2
2,7

8.0
9.0
8.9
6.8

11.0
11.,{
10.4t

10.9

2t.3
23.€

13.
15.0
12.0

ß.7
20.8
26.0ß.L
28.5

18.3
19.3
17.3
17.8
17.7
18.6

D.A
17.8u.8
19.2

10. {
10.4
9.7

10.4
11.3

13.8
12.0
13.6
t4.7
23.8

11.0

16. 1

15.
16.

4
1I

3.6
7.9tileck I Enburg-Vo rponnern

Niedsrsacflsen
RB Brounsclrcis ......
RB Hannover..;..,....
RB Ltlnebur!
RB Heser{r§

RB DEürDld
RB Amsberp

Rheinland-Pfalz ................
RB lQblenz
RB Trler
RB RheinhessEn-Pfalz ......,..

Saarland

Sachsen .....
RB Ch€initz
RB Dr$den
RB LeiBig

S€ct§sn-Anh!lt
RB Dessau ..
R8
R8

SchlEsr{igFtblstein . . .

ThUringen

Insg€ssnt ...

5.4t
5.35.{
6.3
4.8

7,0
6.0
6.7
3.5
3.7
1.7
3.9

4.6

3.3
5.7

5.S
5.8

11.5
5.11
8.0

5.7
4.5

s.2

-111-
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9 FACHÜIERGRETFET{DE

9.9 Rauchrr lm M.l t992 nrch

Lfd.
NT

Im Alter von ... bis
unter ... Jahren

Bevölkerung Raucher

ins-
gE-

samt

mit
Angaben
iibEr die
Rauchgs-
h()hn-
hEiten

Nicht-
rau-
cher

geIE-
gent-
I ich

ins-
ge-
samt

zu-
samnen

dar.
stark

regelnäßig Durch-
schnitt-
Iiches
Alter
dss

Rauch-
beginns

1 000

0110-15
02 15-2003 20-2504 25-3005 30-3506 3s - 110

2 249

2 137
2 973
3 ,4fll
3 187
2 895

L4 622

2 765
2 432
3 304
2 594
2 198

t3 29,2

I 606
1 089I 620

4 315

34 479

1 919
2 713
3 100
2 874
2 677

L3 224

2 s08
2 ?74
3 037
2 400
2 051

72 2t2

I 500I 020I 490

4 010

30 935

I
407
130
447
393
244

626

075
89S

90
154
170
139
L29

683

109
911

L22
88
72

1183

47
39
56

142

1 311

60
742
777
161
137

678

110
a2
85
59
50

396

115
35
37

LL7

I 195

371
975

7 277
1 259
1 115

4 943

958
805
942
672
518

3 903

309
742
197

687

I 539

202
657
868
853
753

3 333

617
458
410
245
224

1 994

27
725
229
2A6
?48

949

275
220
247
742
84

968

39
2t
14

7S

I 991

11
58
93

707
111

380

9§'
77
50
2A
27

269

1,11

26

6?4

32
183
321
:ts3
!199

r 328

374
291
297
171
104

L ?37

53
%
20

99

2 665

I 433
1 317
L 974
1 641
1 1161

7 825

I L44
800

1 23?

3 181

20 085

1 490 1 1181

Männ

13.1

15. I
15.8
15.9
17.2
17.5

1

1
6I
s
4

I
6
7
4

5

2

7
3
2
5
8

8

4
3
1

2

0

5t2
583
652
477
373

598

1
1
1
1
1

7

1
1
1I
5

I
15-
40-45-50-55-60-
40-
65-70-
75 und

07

08
09
10
11
12

13

Lq
15
16

17

18

40

115
50
55
60
65

55

70
75

1 063
75S
590

4 386

356
221
253

829

10 850

L7

18
18
19to
19

18

19
20
2t
20

mehr

19 10-15
20 t5-202t 20-ß22 25-30ß 30-3524 35 - 110

65 und mehr

Zusannen

75 und mehr

65 und mehr

Zusann€n

65

mehr ...
Insgesamt

2 L3t 1 400

824
490
920
780
584

2
2
3
3
2

5
6
6
5

13 950

2 674
2 389
3 155
2 609
2 369

13 201

2 405
1 911
3 717

I 033

37 315

12 598

2 429
2 778
2 972
2 4t3
2 199

L2 r37

2 2t9
L 775
3 296

7 249

33 418

2 890

3 71l:}
5 203
6 020
5 655
5 200

25 822

1 395

1 562
1 690
1 875
1 766I 693

8 587

7 702
1 638
2 4t6
2 069
1 915

I 740

2 00s
1 535
3 t7l

262
800

1 0{15
1 014

890

4 011

727
540
495
344
244

2 391

210
140
L25

474

6 881

039
737
243
095
838

1
2
2
2
2

357

5 687

18.4

Wcib

13. 4

15.9
16.6
17.1
17.5
18,3

17,4
19.6
20.7
22.7
23.7
24,9

2t,8
25,4
25.8
28.0

24.3
r9.9

lnr

73.2

17.9

15-{0
,{0 - 1t545-5050-5555-6060-65
40-65
65-7070-75

ß
26
27
28
29
30

3l
32
33
34

!15

36

164
105
88

3710-15
38 t5-2039 20-2540 25-3041 30-3542 35-40
413 15 - 40

44 40 - 115415 115 - 50116 50 - 554t 55-60118 60 - 65

4 380

4 175

2A 573

2A 493

6 815

26 537

2 876

3 074

16 185

3 1:t5

14

659
L 929
2 492
2 4t2
2 734

I 637

I 802
1 4€lSI 559I 104

474

566
360
378

1 304

1 868

I 276

I 583I 244I 352
957
742

5 897

473
288
2A5

1 0114

3
3
3
3

1
2
2

150
297
347
301
266

361

219
175
204
147
732

879

92
74
93

260

s

518
633
1415
LL2

0
7
0
3

15
16
L7
L7

7t0
674
242
732

5 442
4 A2t

7St5
785

2
4

40-
65-70-
75 und

65 und

1t9

50
51
52

53

54

274
524
243
066

955
390
710
376

I t7
18
l9
20
20
20

l9
2l
22
23

22

1S

5 1159 5 St4S
5 203 4 813
4 567 4 250

12 3ß

4 937
4 394

24 342

3 719

11 299

6{ 353

17 565

3 154
2 434
4 408

I 396

2
4
3
3

7775

4 011
3 001
5 337

7t 793

-112-
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§TATISTlI(Eil
Rauchgewohnhcltcn und AltaEg?uppcn

RegEImäßige Zigarettenraucher
Anzahl der täglich

gEr8uchten zigarstten Aus-

Antsil an der Bevölkerung Veränderung gegsnüber 1989

Rauchsr Raucher

regelmäß19 regElmäßig Lfd.
s

kunfts-
quotE

durch-
schnitt-lich

ge-
rauchtEzi-

garEtten
40als

zu'
anngn

'l
ins-
gE-
saait

gele-
gent-
lich saTrnen

dar.
stark

ins-
ge-
samt

zu-
gele-
gent-
lich

NT
untBr 5-20 2L-40 mehr zu- I oer.

sannren| stark

1000 I stzrag I a Prozentpunkte

01

02
03
04
05
05

07

08
0s
10
11
72

13

111
15
15

77

18

30
1t8
53
38
36

205

26
23
31
31
29

141

18
13
?4

54

402

30
59
75
64
53

242

40
32
36
2A
23

159

20
15
t7
51

1lst3

60
106tn
L02
89

485

66
55
67
60
52

300

!18
27
4l

106

894

807
4N'5
580
429
346

202
116

11. 0

73.2
14.9
15.9
7?.7
77.7

76.2

18.4
18.5
18.1
17.0
ls.9
17.8

15.1
Lq,7
13.3

14.5

16.8

5.2
4.3

t.2
4.9

2.7
2.2
1.1

16.57
7
5
8I

2
0
7
5

4.
tr
5.
4.
s.

4,
4.

3.

66. 2

89.8

0.6

89.7 35.1

27
118
2L7
265
263

883

249
194
220
129
75

867

35
20
l3
67

818

11
55
90
9§'

105

360

95
68
47
27
19

255

14

24

640

31
173
307
3611
368

2ß
311:t
26t
264
156
94

t22
4S
25
18

92

ß7

253
771
954
88:l
738

600

308
950
243
2L5
05s

785

912
7ß
884
608
ß2
593

260
150
140

2

198
611:t
853
835
74L

270

604
449
3S9
279
zta
950

159
103
84

3116

lich

5,1N1

I 933

lich

5 568

garamt

I
506

1 593
2 096
2 050I 810

8 055

I 517I 195r 263
888
680

5 542

418
253
224

895

14 501

7.9
10.6
11.8

11.
10.
8.

4.

0.5
2.5
3.4
4.1
4.6
3.2

4.3
3.4
1.8
t.2
1.0

2.3
0.7

0.4

35.9
41,2
43.8
42,6

37.4

38.5
36.4
31. 0
24.0
25.3

.3 11. I.7 26.4.1 29.7.8 30.7.3 29.2

.11 26.5

.5 25.4.8 2t.0.9 14. I.4 11.8.? 70.2

16.4

7.4
5.9
2.7

4.S

2L.2
41.6ß.7
118.6
47.5

91.3
s0. 3
90.2
s0. 4

7
L2
27
25

85

27
27
26
14I

L02

x

x

x

X
X
x
x
x

x

V
x
x

X

X

7

8
7
7
3
4

42.5

42.9
40.5
35.0
31.6
2A.A

35.9

23.7
27,6
17.0

20.7

90. 4

90. 7
91. 1
91.9
92.5
93.3

91. I
93.4
s3.7
92.0

92.9

8§t.5
91. 0
90.0
89.8
91. 0

90. 3

90.7
91.2
92.3

13.7
14.0
14.6
15.0

74.2
IE ä
15. 1
t4.s
13.8
13.7

75.?

3s

x

x
x
x

x

x

X

x
x
x

x

x

x8.54.0 32.0

3.1 20.63.8 17.83.8 73.2

3.5 7?.7

4.2 30.8

x

x
x
x
X
x

3
5
6
5
5

5

,45823

X
x
x

2.0

6.9774

101

419

6 480

19

20
2t
22
23
24

25

26
27
2A
29
30

31

32
33
34

35

36

37

38
39
110
41
42

1l!l

44
45
,46
47
{8
49

50
51
52

53

54

x

x
x
x
x
x

V

x
X
X
X
X

17.0 2.1

111.11
32.t
35.8
36.5
34.5

31.8
29.9
24,4
17.0
14t.3
72.9

7.9 55.7

I

2

155
s22
681
559
572

589

ß2
340
311
22t
L72

506

123
82
51

266

362

€08
293
6!E
542
310

r89

069
8:F
8S[
650
518

96,0

:t26
1§t8
161

685

442

t2.5

7

20

13

3{

14.
15.
16.

10
15
28
31

85

31
30
29
15
11

115

X3

x
x

X

x

x
x
x

x

x

x

x
x
x

x

x

X

x
X
x

x

X

3

I
0
1

6

6

4.0
3.5
3.0
3.1

3.

2.
2.
1.

6

5
7I

92.5
92.4

91.9 19,7

92.3 9.592.8 7.988.7 3.8

90.7 6.5

8S.5 20.6

65.0

89.6
sl. 1
90,2
90.0
90.7
90.4
90.7
stl. 1
92.1
92.5
s3.1

91.9
92.7
93.1
89.7

!,1.5
8S1.6

27.8

15.2
12.9
7.9

11.5

27.6

13.
L2,
L2.

12,

14.

3
6
2

I
3 3.4

x

x
x
x
x
x

x

x
x
x
x
x

x

x
x
x

X

x

x

x
x
X
X
x

X

X
x
x

X

x

x

x
x
X
x
X

x

x
X
x

x
x

4.0
5.7
5.8

13. s
31. 4
35.6
37.3
35.9
32.1
32,t
2A.A
22.7
19.9
17.5

24.2

t2.7
10.2EO

9.2
23.7

0.9
3.8
5.7
7.q
4.2
5.5
8.1
7,0
5.3
3,7
2.6

5.4

/ 0.30.5

17.9
37.1
4L.4
42.7
41. 0

37,3
36.5
32.8
26.2
22.5
20.6

10.1

12.9

Iö. b

15.4

t7.2
t7.2
16. S
16.0
75.2

16.7

14.11
13.8
12.9

13.9

5.3
5.1

5.3
4,4

4
1
1

1
1
1I
6

1

1.5
1,0
0.4
0.

4.

2.37

3

o

4
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x
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x
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x

x

x

1



Diskettenpaket: TODESURSACHEN

Das Diskettenpaket -enthält die Ergebnisse der Todesursachenstatistik nach der ausführlichen vierstelligen ICD/9,
gegliedert nach Altersgruppen und Geschlecht, sowle eine verknOpfbare Datei mit dem durchschnittlichen
Bevölkerungsstiand des Berichtsjahres nach Geschlecht und Altersgruppen.

Eine weitere Datel enthält fOr die an Verletzungen und Verglftungen Gestorbenen zusälzlich die äußere Ursache der
Verletzung nach der ausfOhrlichen vierstelllgen E-Klassllikation der ICD/9 sowie dle Unlallkategorie.

Alle Daten sind in drei Regionen aufgeteilt a) neue Länder und Berlin-Ost

b) fnJheres Bundesgebiet

c) Deutschland

Als schriftliche Dokumentation wird bei dem jährlich erscheinenden Diskettenpaket eine Übersicht der Ergebnisse
'Sterbelälle nach Todesursachen in Deutschland' Einzelnachweis Band 3 mitgeliefert.

Das Diskettenpaket umfaßt zwei Disketten mit einem Gesamtspeicherbedarf von rd. 1,6 MB im Format 3 1/2'. Die Daten
sind im dBASE l\It-Format gespeichert. Darüber hinaus enthält die Diskette eine Datei im ASCI|-Format mit
methodischen Erläuterungen zur Statistik.

Die Nutzungsvergütung je Diskettenpaket beträgt frir die einfache Nutzung DM't50,00
zzgl. Versandkosten

lnstallationsvoraussetzungen: - PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2' Diskettenlaufiarerk
high density

- Programm dBASE l\!x oder Programme, die dBASE-Dateien (.dbQ
einlesen können.

Diskettenpaket: Systematisches Verzeich nis
der Krankenhäuser und der Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtu ngen
Stand 31.12.1992

Das Verzeichnis weist alle Einrichtungen in Deutschland nach, die lm Berichtsjahr 1992 zur stationären Versorgung der
Bevölkerung beigetragen haben, sofern ihre Zustimmung for eine Veröffentlichung vorlag.

Fär jede Einrichtung sind nachgewiesen:

- Name, Anschrift, Telelonnummer und Art der Einrichtung
- Name und Arl des Trägers
- bei Krankenhäusem die Zahl der jahresdurchschnittlich vorhandenen Plan- und aufgestelllen Betten insgesamt

und nach Fachabteilungen
- die Zahl der Tages- o<ler Nachtklinikplätze insgesamt und nach Fachabteilungen
- bei Vorsorge- oder Rehabilitations€inrichtunger.r die Zahl der jahresdurchschnitflich aulgestellten Betten

insgesamt und nach Fachabteilungen.

Die Einrichtungen sind nach administrativen Gebietseinheiten (Bundesländer, Regierungsbezirke und Kreise) geordnet,
die sich 8n der amtlichen Gliederung orientieren. lnnerhalb der Kreise richtet slch die Räihenfolge nach dem Namen der
Gemeinde, der Art und dem Namen der Einrichtung.

Daneben enthält die Datei Vorbem-erkungen zum Umfang und der Art der Darstellung und Erläuterungen zu einzelnen
Merkmalen. ln einem allgemelnen Überbllck wlrd u. a. der Antell der im Vezeichnis berücksichtigten Einrichtungen und
Betten.auf der Ebene der Bundesländer dargestellt.

Das Verzeichnis wird auf zwei Disketten mit einem Gesamtspeicherbedarf von 2,0 MB im Format S 112. geliefert. Die
Daten sind im dBASE l\tncFormat gespeichert.

Die Nutzungsvergiltung je Diskettenpaket beträgt für die einfache Nutzung DM 98,00
zzgl. Versandkosten.

- PC mit Betriebssystem MS-DOS, 3 1/2' Diskettenlaufwerk
hlgh density

- Programm dBASE lVru oder Programme, die dBASE-Dateien (.dbf)
einlesen können.

lnstallationsvoraussetzungen



Bestellschein

§*\
lRfefr= 06,fl,ln$tß

Statistisches Bundesamt
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Betr.: Bestellung
- des Diskettenpaketes Todesursachenstatistik, Berichtszeitraum 1 992
- des Diskettenpaketes "Systematisches Vezeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge- oder

Rehabilitationseinrichtungen". Stand 31 .1 2.1 992
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Todesursachen-
statistik
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NuEung: DM 150,00

zzgl. Vrßand-
kostcn
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jährlichen
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ln der Liefereinheit sind enthalten: Arbeitsunterlage: 'Steröefälle nach Todesursachen in Deutschland'
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Diskettenpaket
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Bezugspreis Abonnement
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in dBASE l\Iu-Format
(ohne Programm)
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NuEung: DM 98,00
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trja
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Datum Unterschrift Flrmenstempel

Bitte keine Vorauszahlungen leisten, Rechnung abrvarlen.
Pos tleitzahl/Vl/ohnort
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Fachserie 12: Gesundheitswesen

Reihe t: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen
Die jällrlich erscheinende Ouerschnittsveröffentlichung bietet
einen Uberblick über den gesamten Bereich des Gesundheits-
wesens. Außer den wichtigsten Daten ü§er Kranke. Schwan-
gerschaftsabbrüche, Todesursachen, Azte und sonstige
Berufe des Gesundheitswesens sowie Krankenhäuser werden
auch Ergebnisse aus fachübergreifenden Statistiken (Gesetz-
liche Kranken-, Renten- und Unfallversicherung, Azte und
Zahnärzte nach Betoiligung an der kassenäztlichen Versor-
gung, Verunglückte bei Straßenverkehrsunfällen sowie Schu-
len und Schüler des Gesundheitswesensl veröffentlicht. Für
besonders wichtige Eckdaten werden längere Zeitreihen
gebracht.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jahresbericht werden Zahlen überTuberkuloseerkran-
kungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach dem Bun-
desseuchengesetz zu meldende Krankheiten veröffentlicht.
Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten werden
nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach Bundes-
ländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose werden
nach Bundesländem aufgegliedert.
Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Erkrankte
umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Geschlecht und
Altersgruppen.

Reihe 6: Krankenhäuser
Die neue Krankenhausstatistik gliedert sich in die Erhebung-
steile

Teil l: Grunddaten
Teil ll: Diagnosen
Teil lll: Kostennachweis

deren Ergebnisse in drei Einzelveröffentlichungen nachgewie-
sen werden. Die Erhebungseinheiten werden nach Kranken-
häusern und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
unterschieden. Das Erhebungsprogramm ist nicht für alle Ein-
richtungen identisch.

6.1 Grunddatcn dcr Krankenhäuscr und Vorsorgc- oder
Rehabilitationscinrichtungen
lnnerhalb der Grunddaten werden zum Beispiel die Zahl der
Häuser und Betten nach Arten, die Patientenbewegung,
Sondereinrichtungen und ab dem Berichtsjahr 1991 auch
Angaben zum ärztlichen und nichtärztlichen Personal nach-
gewreson.

6.2 Diagnoscn dcr Krankenhäuscr
Ab dem Berichtsiahr 1993 wird in diesem Erhebungsteil der
Krankenhausaufenthalt der Patienten nach den ermittelten
Hauptdiagnosen nach gewiesen.

6.3 Kostennachwcis der Krankcnhäuser
Der Kostennachweis wird nur für Krankenhäuser, nicht für
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen, erhoben. Die
Gesamtkosten werden nach Hauptkostenarton, die Personal-
und Sachkosten zusätzlich gegliedert dargestellt.Sonstige

Erkrankur
meldepflichtige Krankheiten werden nach Art der

ng, Altersgruppen und Regierungsbezirken nachge-
wresen,

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieser jährlich erccheinenden Reihe werden Daten über die
Begrändung des Abbruchs, die Schwangerschaftsdauer, Art
und Ort des Eingriffs, die beobachteten Komplikationen und
die Dauer des Krankenhausaufenthaltes veröffentlicht. Dane-
ben werden Angaben zur Person der Schwangeren
(Alter, Familienstand, Zahl der vorsorgten Kinder und Zahl
der vorangegangen€n Schwangerschaft en) gebracht.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 2: Aurgabcn fOr Gesundhcit 1970 bis t99l
Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabenträgern und
-arten aufgegliedert.

Reihe 4: Todesursachen
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle nach
ausgewählten Todesursachen in detaillierter systematischer
und altersmäßiger Gliederung sowie besondere Nach-
weisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit veröf-
fentlicht. Die Angaben beziehen sich auf das frühere Bundes-
gebiet (Gebietsstand bis zum 3.10.1990). ln der Reihc 4.S.1
werden Angaben über Todesursachen in den nsuen Ländern
und B_erlin-Ost dargestellt. Die Rcihc 4.S.2 enthält Angaben
über Todesurcachen in Deutschland (Gebietsstand seil dem
3.10.1990).

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche ..Veröffentlichung enthält Angaben über die
borufstätigen Arzte und Zahnärzte nach Beru-fsausübung und
Gebietsbezeichnungen sowie über die sonstisen im Ge§und-
heitswes_en tätigen Personen. Neben Apothelien, Apothekern
und Tierärzten wird auch das Personal äer Gesundtieitsämter
nach Art des Berufes nachgewiesen.

S. 3: Fragcn zur Gcsundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1989 vermitteln
einen Uberblick über kranke und unfallverletzte Personen in
demographischer und sozioökonomischer Gliederung, diffe-
renziert nach Dauer der Krankheit/Unfallverletzung, Arbeits-
unfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art des
Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung von Jod-
salz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung enthalten.
Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regionale Unter-
schiede dargestellt. Das Rauchverhalten wird mit den Ergeb-
nissen der gleichen Erhebung aus 1978 verglichen.

W STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN -RI NG 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekie sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7 21 25 Kusterdingen, erhältlich.
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